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Vorwort 



Die vor fUnf Jabron ausi^csprocIuMio Ahsicht, die oinzolnon Tfil»; cUt 
Untersucluinf» Uber tlie gcographischt' \ i rteiluug dar (Tctroidopioisa in kurzer 
Aufoinatidorfolürt herauszugeben, hat sich loidor nicht durchfuhren lassen. 
Neben mannigfacher anderer Tätigkeit, die Zeit um\ Arbeitskraft in Anspruch 
nahm, war es hanpteKchlich eine agrantAtbtitdie Arbeit Aber Sehleswig^Hobtein, 
welche den Voifiüser mehrere Jahre beachiftigte. 

So unerwfinaeht diese Venögomng im Übrigen war, so mag sie dodi fllr 
die vorliegende Untersuchung nach awei Richtungen hin nütalich gewesen sein. 

Das abgeiaufene Jahrhundert schloß für Indien mit einer AnaaM schwerer 
MißorntoD, wodurch sich der (!ur( lischnittlicho Preisstand dcH leteton Jahrzehnts 
außergewöhnlich erhöhte, fthnlich wie in den Vereinigten Staaten der Preis- 
durchschnitt der 80er Jahre. Erst die Preise in der ersten Ilältte dos gegen- 
wärtigen Jahrzehnts >riii^cn in Indien wirdor auf den normalen Stand zurück, 
weshalb sie fUr die richtige Bourtoiiuug der l'roisontwickelung kaum ssu ent- 
behren sind. 

Weiter kunnto man ßedciikeu tragen, ob die seit 18()l notierten Preise 
im gewöholichea Marktverkehr mit denen des Grußhaudels genügend überein- 
stimmten. Erst nachdem seit dem Jahre 1897 eben&Us die Großhandelspreise 
des Getreides in sahireichen Marktorten des Innern festgestellt wurden, ist 
ein Vergleich dieser Preise mit den bisher notierten Ootreidepreisen mtt^ich. 
Ein Vergleioh beider fOr die fUnf Jahre von 1901 bis 1905 ergab, daß die 
Abweichungen verbältnismftßig unbedeutend sind, die Reihe der seit melir als 
vier Jahrzehnten vorliegenden Preise also als brauchbare Unterlage au be- 
trachten ist. 

Übor die Tabellen ist folgendes zu bemerken. Daß die indischen Preis- 
angaben in Gold umgerechnet werden mußten, um mit denen anderer LSndor 
vergleichbar zu werden, orf,'ab sicli aus dem ^'anzeu Plan der Untersiu luaig. 
I)io Preise in Silber, obwohl in einer Tabelle übersichtlich zusammeugeätellt, 
siud bei der Beschreibung absichtlich nicht berücksichtigt, um die ohnehin 
aiemlich detaillierten AusfÜiiruugen nicht allzu verwickelt zu macheu. Sämt- 
liche Tabellen, mit Ausnahme der aus verschiedenen Publikationen zusammen- 
gestellten Uber die indische Getreideausfuhr, sind durchaus neu. 
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Noch eio Wort UW die Behandlung de« Gegensteodos selbst Dnrfie 
im ersten B«nde, der die geographische Verteilung der Getreidepreise in den 
Vereinigten Staaten behandelt, die Verbreitung der dortigen Kultorpflanzen als 

bekannt vorausgcsotzt worden, so war dies nicht zulässig ftir Indien. Es wurde 
doshalb bei jeder einzelnen Gotreideart die Verbreitung besprochen und zwar, 
da es bisher an einer genauen Darstellung felUt, auf Grund sorgfältigen Studiums 
der amtliclien Anbau?tatif!tik. Dabpj wurdr» als Manprl ompfiindcn, daß die 
Fachliteratur wolil über die tropischen I landel^-^ew aelise reichliche Aiiskui)ft 
gibt, jedoch die L-eograjihische Verbreitung der tropischen ( ietreitlearten und 
llülseutrüchte nicht umfassend und eingehend genug bolmudelt. Möge dieser 
erste Versuch, die Getzoideprciso eines grolieu tropischen Kulturiandos io ihrer 
Abhängigkeit vom Anbau, ihrer gegenseitigen Binwirkung und ihrem Zusammen- 
hang mit der ganaen volkswirtschaftlichen Entwickelung darzustellen, mit dazu 
anregen, in der Landwirtschaftslehre und der Wirtschafts^ograpbie dem Ge« 
tretdeban der Tropen mehr Aufmerksamkeit zuanwenden. Denn schon gegen- 
wSrtig die wirtschafUiche Unterlage des Lebens einiger hundert Millionen 
Menschen in der süd- und ostastatischen Kulturwelt, wird er künftig wahr- 
scheinlich noch größere Bedeutung gewinnen in den bisher dünn bevölkerten, 
aber höchst entwickelungsfitbigen Tropenländem Afrikas und Südamerikas. 

Obcudoich bei Glückstadt im November 1U08. 

Der Verfasser. 
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Neben den Verein!<i;toa Staaten von Nordamerika ist Britisch-Indien 
das ptn/ipp außorouropiiische Gebiet ^n ößereti T^nifnngs. flir wolcbcs fdr Jahr- 
zehnte eine allfjorncliie Statistik der Oetieidepreise vorliegt. Kino gleichmäßige 
amtliche Notierung im ganzen Lande wurde allerdings erst im Jahre 187"2 
angeordnet, aber schon vorher wurden In den meisten Provinzen diu Markt- 
preise des Getreides regelmäßig festgestellt, so dali die erste im Jahre 1878 
veröffenttichte zusammenfiuisende Darstellung der Preise für zahlreiche Distrikte 
bifl auf das Jahr 1861 surftckgehen konnte. Wenige Jahre später, im Jahre 
1884, nahm die Veröffentlichung der Getreidepreiae in Indien diejenige Form 
an, in der «io uns noch heute in dem alljShrlich publizierten grofien Tabdlen- 
bande ^Prices and Wagos in India"') entge^otritt. 

Notiert werden die Preise im gewöhnlif 1 f n Marktverkehr — retail 
prices — und zwar zweimal monatlich. Der nach diesen Notizen für da» 
Kalondorjidir In rochnete Durchschnitt wird in dem genannten Tabellenbando 
fiir mehr al.s i'OO Distrikte bezw. Marktorte veröffentlicht, die nicht nur über 
das goyanite unter britischer Herrschaft stelicude Gebiet verteilt sind, sondern 
zum Teil auch auf die Eingeborenenstaateu Ubergreifen (vgl. Tafel I). Zu 
bemorkou ist, daß jedesmal sämtlichu Preise bis zurück zum Jahre 1861 — 
eventuell bis zum ersten Jahre der Preisfeststellung — von neuem abgedruckt 
werden, so daß jeder Band das vottständige Zahlenmaterial enthält, welches 
nOtig ist, die Entwickelnng der Getreidepreise m beurteilen. Für jedes halbe 
Jahrzehnt ist ferner der Durchschnitt berechnet, was die Obersicht und die 
vrissensehafiliche Bearbeitung wesentltch erleichtert. 

Hinderlich ist dagegen die höchst unbequeme Art der Notierung. Während 
überall sonst die Getreidopreise in (leid ausgedrückt worden, sei es daß sich 
der Preis auf eine gewisse Gewichtsmengo oder ein bestimmtes Hohlmaß 
bezieht, wird nach indischem Marktgebraucli festtrest^'llt. wi«» viele Seers 
(= '2.057 /7 (MiLd.) man tur eint^ linpio (MiitausL-lit. (ilroUe Zahlen bedeuten 
daher niedrige, kleine Zahlen umgekehrt iiohe ( ietreidrjtruiöe.^) 

Diese eigenartige Methode der i'rcisnorierun^' niacht die indische Preis- 
statlatik, so detailliert und übersichtlich sie im übrigen dargcbotuii wird, für 
den Europäer so gut wie unverständlich. Ein Vergleich mit den Ftoisen der 
westlichen Kultnriänder ist ganz ausgeschlossen. Abgesehen davon, daß der 
Vergleich fttr einen längeren Zeitraum noch durch die sinkende Valuta Indiens 
erschwert wird. 
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Will uiau sicli eiueii überblick über dioaon wichtigen Abscliiiiti dtT 
indiBcEen ^UstetiBÜk Teraohaff»ii, »o mfl«»en daher io erster Lioie die 
Preiae, die sieb auf Quantitäten beziehen, in Geld ausgedrückt werden. Z« 
diesem Ende wurden die fUnfjttbngen Durcbtcbnittapreise sllmdich in der 
Weise umgerechnet, daß ersichtlich ist, wie hoch ein bestimmtes Einheits- 
gewicht von 100 Seers in Silber besabit wird. Die Preise sind hioriiei ange- 
geben in Annas, von denen 16 auf oino Rupie gehen. Während das >Soer 
annähernd mit dem Kilogramm übereinstimmt, hat die Anna in dem mittleren 
Teil der Periode, speziell 1881 — 85. uogeftihr den Wert von 10 Pf., seit 
riniiijcti Jahren, nachdem der Hupieproi» iü Oold fixiert ist, genau den Wert 
eiueä enj:Iischcn Penny. 8o geben dio angeführten Zahlen wonigstons oiiio 
ungefiiliro Vorstellung von dem Stande der GetröideproiüO und ihren Ver- 
äuderuiigon. 

Eine durchaus klare Vorstenung aber war nur durch Umrechnung auf 
Hark fttr 100 kg sa erreichen. Auch diese ist fttr jedes halbe Jahrsehnt 
durchgeführt und zwar durch direkte Umrechnung der im Originaltexte ver- 
öffentlichten Preise, die sich auf das für eine Rupie erhältliche Getreide- 
quantnm beaiehen. Indem beide Tabellen einander kontrollieren, ermög- 
lichen sie lugletch den steten Ve^leich zwischen den Preisen in Silber und 
in QoI.I. 

Die Anzahl der Distrikte,^) für welche Getreidopreise veröffentlicht werden, 
belHufr sich !?ogenwärtig auf 205. Eine genaue Anrraho darüluT, seit welchem 
Jahre luid für welche Getreidcnirtcn in fcdcni Distrikt ilic Preise festgesteUt 
wurden, tiiidet sich in einer Ix sonderen Tabollc. In jrtler Provinz: sind dio- 
ji'nifjoii Distrikte zu einer Gruppe ÄU3ammenji<'t'iilit, welche nacli ]>udeu und 
Kliuja einen natürlichen Bezirk au«jmachen. Dio fiir jede derartige Gruppe 
fes^esteUteo Durchschuittsproiäo sind unscru Tabellen zu Grunde gelegt: auf 
diese Durchschnittspreise fUr natürliche ßeseirke baut sich deshalb dio ganze 
Untersuchung auf. 

Nur ausnahmsweise werden wir auf die Preise der einzelnen Distrikte 
«»ngehen und zwar nur dann, wenn es sich darum handelt, entweder dio 

billigsten und die teuersten Marktorte zu bestimmen oder innerhalb de« 
natürlichen Bezirks eine regelmäßige und dauernde regionale Abstufung der 
Preise festzustellen. 

Dio nebeiistohendo Tabelle gibt eine übersieht, wie die Distrikte, 
in «knien (i('triMcloj)r(MH(? ifrsammclt wordeit. sicli auf dio vorschicdenen 
Provinzen und l'hnuoboronen^taaten verieilen. Sic 7.c'\'j.[ /.ui;ltM( li. für wi'Ioht» 
Getreidearteu überhaupt Preisuotieruugeo iu den einzelnen Laudesteiien vor- 
liegen. 

Nur eine einzige Geti-eideart und zwar der Reis wurde gegen Ende des 
19. Jahrhunderts in sämtlichen 205 Distrikten notiert, er ist die am allgemeinsten 
verbreitete Kährfrucht Indiens. Der Weizen dagegen, obwohl ein wichtiges 
Brotgetreide für den ganzen Norden und Westen Vorderindions, iehlt auf den 
Märkten der Präsidentschaft Madras, meist auch in Hinterindien, so dafi sein 
Preis nur in 170 Distrikten festgesteUt wurdo. Durchaus auf den Norden 
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beschränkt sich die OwstOf wo sie Eusammon mit dem Weizen in den kühlen 
und trocl- II WiDtermOBateo angebaut wird; sie wurde dort in 88 Distrikten 
notiert, außerdem im Süden der Halbinsel auf dem küliK ii Hochland von 
Coorg und Mysore in 3 Distrlkttni Audi der Mais beschränkt sie h nuf den 
Norden. Die 84 Distrikte, in deuüu er übrigens erst in di'n letzten beiden 
Jaltrzchnten regelmäßig uotiert wurde. liegen iast siiiutrn.li in der Ebene dos 
Ganges und des oberen ludus, noi- wenige in den roguoriseheu Gebieten 
Buugalcus und Hintoriudicns, koiuo im eigcatlichcn Dekkan südlich des 
Wendekreises. 
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Große Bedeutung fiir den Ackerbau und für die Ernährung der breiten 
Büvölkeruugsschichten hüben die tropischen Hirsoarton. Von diesen haben 
Sorghum (Andropogou Sorghum Brot) und Rohrkolbcnhirse (Ponuisetum typhoi- 
denm Rieh) uogcfthr die gleiche Verbreitung ; die erstgenannte Hirse war in 185, 
die andere in 114 Distrikten in die Fteisliste au^enommen. Nur an Bengalen 
und Hinterindien, den grofien BeislHndem, treten sie in den Hintergrund. Be« 
sebrihikte Verbreitung hat die Flngerhirse (Elousine coracaaa Gaertn), die haupt- 
SÄchlieh in den Provinzen Madras und Bombay zu Markt gebracht wird, nur 
vereinzelt dagegen in» Norden. Unigekehrt kommt die italienisciie Hirse (St tai la 
italica Beauw) ausschließlieh in der Ebene des Ganges und des oberen Indus 
in <lon Handll. jedoch in so geringen Mengen, daß erst neuerdings die Preise 
aufgenouinien .sind. 

Von den Hülsenfrüchten, welche für die fast ausj^cldießlich auf Pflanzen- 
nahrung angewiesene Bevülkoruug wegen ihres hohen ProteinsehaUes selir 
wichtig sind, ist die Kichererbse (Cicer arietinum L.) am weitesten verbreitet; 

l* 
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ihr Preis wird in 183 Distrikten notiert. Aber fast ebeofto Terbreitet i»t die 
in 156 Distrikten an den ICukt gebrachte lodische Bohne (Cajaous indicus 
Spreng). 

Dioso beiden Hülsonfrücht«» haben uai Ii di'n vorHoijonden Untcrsuchun^pn 
ungot^ähr den glclfhon Frotringehalt, wie unsoro Hrbsoii und TJnson • während 
die verscbicdennn lürscarton im allgemeinen deuselbeu Nülirwert lusitzen 
wie die i'uropiiisehon Halmt'riithti'.*) Es sind die beiden «»roßen f}riij)pon 
wichtiger Maliiplianzuii, Getreidi - und HUlseufrllehto (Graniiueeu und Legu- 
minosen), die in den Tropen in juder Hinsicht eine fthnliche Rolle spielen wie 
in den «udertropischen Lftndero. 

VerhlltnisniSfiig wenige weit verbreitete KnlturgewKchse, welche haltbare 
Körner and Sehotenfirilchte liefern und damit Uber magere Jahresseiten hinweg- 
hel&n, nehmen wie bei uns in Europa so auch awischen den Wendekreisen 
den urDßten Teil der Anbauflächen ein. Abgesehen von einigen sehr einseitig 
bewirtschafteten tropischen Kolouialgebieton pflegt das Areal der Handels- 
gowKchso durctiaus zurückzutreten. 

Wo in df*n Trop.Mi ririp oinigormaßen dichte Bevölkerung sich Hndot, 
ist sie in ihrer Ernahruni.' in ilein gleichen Maße vom (ji'treidebaij nldiängig 
wie in der ^eniiiUigtcn Zeno Dies gilt cnnz lirsüntlfrs für Indien, ein 
uraltes Kulturland, dessen ?( waitigc V^olksuiengc von 300 Millionen sich hart 
uui den Nahrungsrauni drangt. 



I. Die Isotimenkarten. 

f^bi'iMiekon wir die Isotiiucnkartiui ') für die verschiodcniMi (Ii-ti L'Idi'arton 
und Hülsenfrüchte, so beobachten wir, bei aller Verachiodenheit im Einzelnen, 
doch insofern eine gewisse (ileichartigkeit, als fast auf allen Karten in der 
f?roß('n Alluvialclionf Nordindiens die Preise besonders niedrig sinrl. Das 
I 'rfLsmininmin Wv^t meist im Niuvlwosten. abor «.'oringoro Preismiuima ziohcii 
sich den Uanges hin.'ili in die 'rietebom! I »en^iilens. 

Die Ursache der niedrigen Preise Ut olienbar in der ungewöhnlichen 
Fruchtbarkeit zu suchen, die 8»»wohl die Ebene des oberen Indus wie be- 
sonders auch die des Ganges auszeichnet Alles wirkt zusammou, was das 
Gedeihen manuigfaltigor Bodenkulturen*) su fördern ge<Mguet ist In einer LUnge 
von 300 goographischon Heilen dehnt sich eine vdilig steinloso Alluvialebene 
von den Vorbeigen des Hindukusch bis au der Mttndung der vereinigten 
Str9me Ganges und Brahmaputra. Je weiter nach Südosten, um so jfoiner 
sind die Bodenpartikel des Schwemudandca : am oberen Indus finden sich 
noch fuist^'eilelnitn Strecken sandigen Bodens, aber im Flußgebiet des (ianges 
überwiegt bei weitem der roilde tiefgründige Lehmbodcttf der eine intensive 
Kultur Ko sehr begünstigt; bis im Deltagebiet fette Marschen sich in den 
Ozenn vorschieben, geschüt/.t durch Deiche und dem Vorkohr orachlossen 
durch zatdroiuhe Wasserlüufc. 
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Zu der trcfriichon Bodonboschaffonhnit kommt ein günstigos Klima, 
liongalon gehört zu den niotlirschlagroielisicn Lünderii in den Tropen, so daß 
dor Reis die wichtigste Feldfrueht ist Aber auch weiter hinauf am Ganges 
i>t der Sommer von Anfang Juli bis Oktober sehr regneriadi, so da6 alle 
Tropenkultnreii Üppiges Gedeihen finden. Die dann folgende ktüile Jahreszeit 
die in der Temperatur etwa dem IVQhling der Mittelmeerlinder entsprioht, 
gestattet fedoeh auch den Anbau auflertropisebor GewUehse wie Weisen, 
QeratOf Leinsaat und Mohn, die, im Oktober bestellt, bei Eintritt der heißen 
und trockenen Jahreszeit etwa im April ihre Reife erlangt haben. So tindon 
sich, dank der großen Verschiedenheit dor Jahreszeiten, unter dem Himmel 
Nordindiens tropischn und außertropische Kulturen in seltener P^intraclit bei- 
sammen. Noch ein anderer l^mstand schafft weitere Kulturmöglichkeiteii. 
Nach NorduMi sc-lilleßt die Mauer dos liiujalayagobiitj'es die reiche Ebene ab 
gegen das Öde und rauhe Hochland von Tibet, so daii sie gegen rauhe Winde 
gcschüut itjt. An den Bergon aber fallen reichliche Niederschläge, aus denen 
aahlreidie wasserreiehe StrSme gespeist werden, ^e in die Ebouo hintinter- 
stttrson und durch welche, sogar im trockenen Kontinentalklima des oberen 
Indus, die Möglichkeit einer reichen und steten Bewttsserung goschalFen ist 
Ks sind die Yorattge der Ebene Norditaliens, die in Nordindien sieh in 
gewaltigem Hafistabo wiederholen. 

An geographischer Ausdehnung, aber ebenso in weltwirtschaftlicher Be- 
deutung ist diu große indische Ebene au vergleichen mit der südrussischen 
Zone der Schwarzerde und dem ..finichtbaron Gürtel" der Vereinigten Staaten. 
Von dem Hügellande, welches das bengalische Deltaland nach Osten abscliließt, 
bis zu der Bergkette an der (irenzo Afghanistans erstreckt sich die Kl»ono 
in einer Länge von Ji'OO Kilometern. Die gleiche Entfernung; Vn^iii zwischen 
den Karpathen und dem äüdlichen Ural, ebenso in der nordamcrlkanischen 
3Iaiszono zwischen den AUeghanios und dem Fuß des Felsengebirges. Wenn 
aber in der Gangesebene melir als 170 Menschen anf dem □ km wohnen, 
so ist es die gleiche Bevölkerungsdichtigkeit wie in der obeirhmnischen 
Ebene zwisdien Basel nnd Bingen und in dem fruchtbaren Flachiande der 
Lombardei und Venetiens. SoigfiÜtig beackert Ton vielen Millionen einer 
fleißigen kleiobSnerlicben Bevölkerung, zählt das alte Kulturland der nord- 
indischen Ebene zu den wichtigsten Getreideländern der Welt. 

Sehr viel geringer ist im allgemeinen die Fruchtbarkeit der Halbinsel 
des Drkkaii. BcHoiider? dor nordwestlicho und der mittlere Tel! derselben 
leiden unter dem Mangel an Niederseldäi^en. Die i^roLie Ke^jeiiinenuf der Wc.*!t- 
Glu'itö koiiiiiit nur einem schmalen Kiistensfreif zu tjute. Dagegen hat die Priisi- 
dontschat't ^ladra.< den Vorzii'jr ziendich bedtMitender Niederschläge, die außenleni 
glctciuuäßigcr alö auduiäwu übur die Jahreäzeitea verteilt sind; es kommt liin^u, 
daß das Schwemmland dos östlichen KUstensaums an manohen Stellen durch 
die vom Hoebland abflieBenden WasserUUifo und Sirdme kfinstlieh bewHssert 
wird. Unter solchen Umstünden konnten sich an der Kttate des Golfs von 
Bengalen, sowie anf dem Vorspruog der Halbinsel, etwa südlich des 14. Breiten« 
grades, gUnstige Prodnktionsbedingungen herausbilden, die ihrerseits wiederum 
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oboTifo wie in der nordindischen Ebono. eine größere Bovölkorungsdichtigkoit 
zur Folge hatten. Auf ilcii Isotinieiikarten spiegeh ^]c\\ iVu^ Produktiona- 
iUhigkoit dos Landes in relativ niedrigen Preisen dos Kci»cä und der tropi- 
schen Hirsearteu. 

Beis (Oryza sativa L.) [vorgl. Tafel 2 und 3J. Von allen Gotreidearton 
hat in Britisch-Indien dor Reia die allgeuietotte Verbreitung. Sein Brei« wird 
för sftmtltcbe Distrikte Indiens, so weit sie in die Harktstatistik eiobesogen 
sind, notiert, wahrend bei den ttbrigen Getreidearten die Preise fttr diesen 
oder jenen Landesteil ausfidlon. 

Freilich ist der Reis das Hauptnahningsuiittol der gesamten I^cvölkemng 
nur für ein beschrUuktes Gebiet,') insbesondere für die regnerischen Küsten- 
länder Hiuterindiens und die feuchten Üeltagebiete dos Ganges und anderer 
in den bengalischen Meorbuiseii einniündendot» Str">mo. Aber im Norden und 
Westen Indiens ist sein V^crbrauch allgi'im'iii bei dun besser gestellten Klassen, 
während die große Masse der ländlielien Bevölkerung auf die billigeren 
GetreidiiHi'ten und IIül8entrüt.dite angewiesen ist. 

Der Sonderstellung, die der Reis in Britisch-iudicn einnimmt, entspricht 
eine sehr eigenartige geographische Verteilung der Reispreise, die von dor 
normalen Verteilung der Qotreidepreise stark abweicht. 

Wenn im allgonieinon die fruchtbare AUuvialebene des oberen Indus 
und des Ganges niedrige Getroidepreise aufweist, die nach dem Innern des 
Landes sich allmählich senken, so beschränken sieh die niedrigen Reispreise 
in der Hauptsiu lu> auf Bengalen. Sie stcit-'iMi st lioii in den Vereinigten ProTinsen 
von Agra und < Kidh,*^) sehr bedeutend aber bei dem Übergang in die Steppen- 
ländcr dos Indus; offenbar im engsten ZusnninuMihang mit der — fUr die 
Feuchtigkeit liobondo TropcMijiflanzo - xunehniendcn Tiipunst «Ion Klimas. 

Ungewöhnlich L'iiüstige WacliJ^tinnslicdingunL'i'ii tindot .sie in dem inn(»ren 
15o;:rii des ben^iilis* lion Meerbusens, wo ini lii nur das reiche Sehweuiiuland 
an dun Mündungen dos Ganges und Bruhmapnita mit Leichtigkeit auf weito 
Strecken bewässert werden kann, sondern auch au den nördlich die Ebene 
abschliefiendea Gobirgsal)hängon die gewaltigsten Regenmengen fidlen, die 
irgendwo in den Tropen zu finden sind. Zu den natürlichen VorsUgeo des 
Klimas und Bodens fUr die Reiskultur tritt der weitere Umstand hinisu, daB 
die äußerst dichte Bevölkerung des Landes dem eigenartigen Tropengetreide, 
dessen Anbau überhaupt erst auf einer gewissen Intonsitätsstnfe der Land- 
wirtschaft lohnend wird.") das reichste Mat^ voti Fleiß und Arbeit zuwenden kann. 

Von Bengalen aus breitet sich die Keiskultur in Sstlicliei- und südöstlicher 
Richtung über ganz Ilinterindien, wo an den regnerischen liebirgsküsten von 
Arakan und Tenasserim der Reis soj»ar alles andere Getreide* verdrängt; in 
nordwestlicher und südwestliehor ilichtung aber länirf des rognerischen Land- 
btriclies am Fuße des Hiiualüya und Uln«?« der Küste des liongaliscbon Meer- 
bus, ns, wo das reich bowässerto Deltaland an den FluUmiindtmgcu fast aus- 
schließlich dem Reisbau dicut. 

Bezeichnend ist die Gronxo awisehen überwiegendem Änbaa von Reis 
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und von WiM/cn, dva beiden wortvolktun Getreidearten Indiens. Im allgo- 
uieiueu tri utit der M). Länecngrad das Gebiet des Reiäbaues von dum dos 
Wcizcnbaueä. Veri'ulgt mau nach der Anbauätatistik die Grenze goDauer, so 
beginnt sie bei dem Ausbruch des Ganges aus dem Hoehgebirge, siebt stdi 
wenig stromftbvSrtB durch die Ebene ttber Bareli nach Lucknow, um sieh 
dann direkt sttdlieh au wenden, zunSchst rQcklaafeod nadi dem 80. LUngen- 
grad, bei Jabalpur etwas nach Osten ausbuchtend, dann im Sfiden der Zentral- 
Frovinaen wieder ein weuig nach Westen gerichtet. Für Haidarabad fehlen 
nftlierc Angalton, aber südlich dieses Staates hat überall <l<?r IJt i l a i das 
entschiedone Cbergewicht. Nur im Regenschatten der West-Ghats dringt 
der überwiegende Woizonbau bis zum l'>. Broiti ngrado vor, wiilirend umfo- 
kehrt in dem Gebirge selbst und besonders an dem regnori^^chon WCstahhang 
bis hinauf zum 20. Breitengrade der Reisbau vorherrscht, unmittelbar an der 
Küöte so_i;ar bis in den innen» Winkfl des Golfs von Cambay in der Nähe 
des \\'ciidekrei8e8. Weiter nacii Xuidwe^jteu tiudet sich ein Übergewicht des 
Reisbaues über den Weizenbau nur iu Sind am untern Indus, wo die regel- 
mäßigen Überschwemmungen des Stromes eine primitive Bewässerung durch 
zahhreiche Teriassone Flußbetten ermSglichen, die durch Kanitle mit dem Indus 
in Verbindung gesetzt sind. 

Iir der geographischen Verteilung der Reispreise kommt die Ausbreitung 
des Anbaues teilweise zum Ausdruck. Denn niedrige Rcispreise ziehen sich 
von Bengalen aus einerseits nach Westen durch die gut bewässerte Ebene 
am Fuße des Himalaya, andrerseits nach Südwesten ttber Orissa nach den 
Deitamündunpen des Godnvari und Kistna. 

DazwisLliLMi buelitcii sicli dio Isotimon aus nach dem tVuclitbarci) abiT 
(liiiiii bevölkerten Hochland der östlichen Zentralprovinzon, deren abgeschloaseno 
Verkelaalage lange Zelt ungewöhnlich niedrige Preise zuließ. 

Abgesehen von diesem mehr lokalen und für den Handelsverkehr kauiu 
in Betracht kommenden Fkeisminimam fand^i sieh, nach den fllnfjährigen 
Durchschnittspreisen zusammengestellt, die niedrigsten Reispreise in der Regel 
in Orissa, nächstdem in dem HUgellaode von Chota Nagpur, zeitweise auch 
im mittleren und nördlichen Bengalen. An&ogs fiberwog der Tie&tand der 
Preise mehr in dem letztgenannten Landcstoil, in den beiden mittleren Jahr- 
zehnten in Chota Nagpur, zuletzt entschieden in Orissa. Das Gebiet der niedrig- 
sten Pteiso zog sieh also aIhnähUch njÜier Ii rnr: an das kleine, aber tiefe Preis- 
rainimum im Osten der ZentralproTinzen, bis dieses scUUeßlich in dem größeren 
völlig aufging. 

Die folgoüdü Tabollo zeigt die Kutwickeiung in Zalilen; 

KMrigvter Datdi« DurebMchnittoprei« 

MboitUiirt'i» ilt Zm- im 0!<t«ii tliT ZciiUkl* 
galni. prorinnon. 

1861—70 Nord-Bengalen 8,'2G./(^ b,3ö JC 

1871—80 Chota Nagpur 8,26 „ 5,62 „ 

1881—90 Chota Nagpur 7,37 „ 6,22 „ 

1891—1900 Orissa 8,84 „ 9,20 „ 

1901—1905 Orissa 9,53 „ 10,15 „ 
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Beroohnet nach dem DuidisGluiitt für ganze Desenoieo, bat sich nadi 
der letaten Spalte wKhrend der 40 Jahre im Osten der ZeotealproTtnzen eiD 
stetes Ansteigen der Reispreise YolUtogen. Es wiederholt sich dies in keinem 
andern Teile Indiens. Ntiigendwo bestand aber bis Mitte der SOer Jalire 
auch nur annähernd ein solcher Preisdruck wie in dem abgelegenen, noch 
aunn grSßeren Teil bewaldeten Hllgelland im Fhißgebiet des oberen Mnhanadi, 
dcsaon rif^nnartiger Boden zu gewissen Jahreszeiten den Transport des Ge- 
treides auf (las Hußerste erschwerte. Als aber eiullich das nnweprsame Land 
durch Eisenbahnen dem Verkehr ersehlossen wm-dc, mußte eine Aiisi,'h^ichung 
der Proiso und damit die AuiVüUuug des tiefen lokalen l'reieniiuiiuum in knrTior 
Zeit vor eich fjelien. Von den drei Marktoiten des Gebiets hatte das 
nahe der Nordgroazu belogene Bilat^pur von 1801 bis 18ö<> die niedrigsten 
Preise : 

8,14 ^ per da. 1876—80 4,68 por da. 

1866—70 4,38 « „ 1881—85 8,58 n 

1871—75 4,21 „ „ 1886—90 7,71 „ 

Seitdem haben sich, angleich mit der eingetretenen Erhöhung, die Preise 
der durch das Bahnsystem unter einander verbundenen Städte fiwt ganz 
ausgeglichen. 

Weiter als nach Westen breiten sich von Bengalen aus die niedrigen 
Kfifpreise nach Osten über Assam, Birma und die sömtHchen Küstenländer 
Hinicriudieus. In dein letzten Jahrzehnt hat sich dort fast überall das gleiche 
Preisniveau von etwa lO'/a t# per dz. herausgebildet; es ist dieselbe durch- 
schnittliche Preislage, welche in den Küstcuplätzen von Arakan uiul Tcuasscriiu 
sich bereits seit vier Dezennien behauptet hat. Während in trüberer Zeit 
um Raogoon in dem Delta des Irawaddi, mehr aber noch in dem nördlicher 
belegenen Binnenlande von Pegu die Preise erheblich höher standen. 

Eigentümlich war hier in den 60er Jahren der schroffe Gegensats 
zwischen den Mttrkten Promo und Thajetmyo am Irawaddi, mit einem Reis- 
preise von Uber 17 und dem billigen Marktorte Touogoo jenseits einer 
Iioheti Bergkette am Sittaog-Flosse. In dem folgenden Jahrzehnt wurden bei 
gleichzeitig starkem Sinken die Unterschiede geringer, bis die Preise seit 
zwanzig Jahren unter der Einwirkung des großen Keisplatses Rangoon völlig 
jMisgeplichen sind. 

Innerhalb der Provinz A.^sain, wo sich iai allgemeinen der Durchseluiitts- 
prois wenig verändert hat. kann ujaii ein geringes Anstciiren der Keisproise 
in äurnia, ein Sinken in Brahmaputra beobachten, so daü sieh die Preise 
einander immer melir nähern und der Unterschied zwischen Nord und Sfld, 
der anfangs nicht unbedeutend war, nunmehr gering geworden ist Gleich- 
zeitig hat die Preisspannung zwisdien dem Osten und Westen stark abge- 
nommen. Von 1861 bis 1880 waren die Preise in Lakhimpur, nahe der 
Os^enze des Landes, etwa IVamal so hoch als in GoAlpAra,**^) nahe der West- 
grenze. Heute sind die Untnschiede sehr geschwunden, wenn auch immer 
noch sowohl in Surma wie in Brahmaputra ^n schwaches Ansteigen der 
Preise nach Osten sich bemerkbar macht 
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Wonn beroit» fiii- Tonassorim und Arakan, ebenso für Assani oino bc- 
inorküiiKworte Beständigkeit dos durchscimittliclion iVeisnivcaus konstatiert 
worden konnte, su gilt dasselbe fUr das übrige Gebiet der niedrigen Preise, 
intbesondere Bengalen. Hier hielten sich die Reispreiso durchweg swiachen 
9 und 10 per 100 kg. Eioe achwiehe Neigung zum Sinken ist »chon io 
dem angrenseoden Teü der FrXsideatschaß liadraa au beobachten, ebenso in 
den nördlichen Teilen Ton Oudh und den NordweB^Proyinsen, aber im allge- 
meinen haben dieae Auslftufer des Gebletea niedriger Fteiae dodi nur aehr 
geringe AndeningeD der Durehschnittaproise orf ilir ri. 

An sich kann die Tatsache, daß sieh in dem Gebiete niedriger Reis- 
proisc seit vierzig Jahron in der Hauptsache das gleiche Preisniveau behauptet 
hat. nicht überraschen. Beobachteten wir doch auch in Nordamerika, trotz 
des allfjemeincn sitarkoii Nieder^,'aii<,'s der (retrcidcpreise. in den Gebieten der 
Preisaiiaima eine gewisse Neigung, den gloicheu durclischnittlicheu Proisstand 
festzuhalten. Bemerkenswort ist nur, daß in diesem Fall(> (his (iol)i( t der 
niedrigen Preise nicht tief im Bluneulande belegen ist, sunderu unmittolbar 
an der Ettate, neben den großen Seehafen Calcutta und Rangoon. 

Diesem atationSren Fteiaatande steht gegenüber ein stetiges und aehr 
bedeutendes Sinken der Reispreise in den Gebieten der Preiamaxima: vom 
sttdlichen Oudh nach Westen ttbw gann Panjab, dann afldwSrts Uber Rajputana 
und Zenkral-Indien nach der Prftaidectschaft Bombay, dem Westen der Zentral- 
Provinsen und dem KitigeboTcnen-Staat Haidarabad. In Sind und Ifjsoro 
wurde erst im letzten Jahraehnt das sti tig fortschreitende Sinken der Preise 
dureli eine Preissteigerung unterbrochen, ebenso wie im ganzen Süden der 
Prjisidcnf« hilft Madras. Daß dieses allgomoino Hcrabgehen der T?eIspreiso 
in den Ucbioton der l'roitsrnaxirna in der Hauptsache den verbesserten 
kehrsverhältnissen und der dadurch bewirkten räumlichen Ausgleichung der 
Preise zuzuschreiben ist. bedarf keines nfthoron Nachweises. Beachtenswert 
ist nur, daß am uotern ludus und im Süden der Halbinsel diese in der ganzen 
WeathiÜfte dea Landes stark hervortretende Tendenz im letzten Jahrzehnt 
gegenüber dem preissteigornden EtnflnB schlechter Ernten aieh nicht mehr hat 
durchaelaen kOnnen. 

In der Ebene dea oberen Indua wird der Preiadruck, der ohnehin durch 
verbilligte Tranaportkoaten entstanden ist, noch veratirkt durch die wachsende 
Produktion, hervorgerufen durch die Tom Staate energisch geförderte Aus- 
dehnung der künstlichen Bewässerung.") Im letzten Jahrzehnt bildete sich 
unter dem KinHuß der Mehrproduktion im sentralen Panjab vorübergehend 
sogar ein lokale.^ Proismininium heraus. Wie auch in d(^ra östlich angrenzoudon 
siibmontanen Panjab eine langsame Iiichung der niedrigsten Reispreisn 

nach nordwestlicher ilichtung zu beubaLhton ist: 18r)l — 70 fand sich der 
billigste Preis in Ambala, 1871 — Öü ia Amritsar, 1881 — 19U0 (obonfalls 1901 
bis 1905) in Siälkot. Der letztgenannte Ort pflogt seit moiir als zwanzig 
Jahren überhaupt die niedrigsten Proiso im Panjab zu haben, nur vorüber- 
gehend von 1691 — 95 war der Dnrsdinittapreia niedriger in dem noch weiter 
westlich belegenen Jhelam. 
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Außerdem freilich auch seit 1891 in Multau, besonders auch in den 
JahreD 1901 — 05. In cHeiem sfidlichsten Teile des Panjab, wo die Ströme 
sich ▼ereinigcn, gewinnt der Reisbau wieder verliAlteisinllSig ebenso große 
Ausdehnung, wie im Norden der Frorins am Rande des Hocfagebirges, wenn 
er auch wie Oberall im Panjab, so auch hier gegenttber dem Weizenbau 
zurücktritt. Aber bereits im Distrikt iShikurpur, im nSrdlichen Sind, stehen 
beide Kulturen an Umfang einander gleich, bis weiter stromabwärts in den 
Distrikten Ilyderabad und KajrÄchi, sowie hinüber nach dem Salzsumpfe 
Hann dor TJeisban immer mehr zunimmt, so daß er den Weizenbau um 
das niclirt'arlie iibertritit. Im Kinkkng mit diesen Anbauverliältriisson stobt 
das Prei^minimum am untern Indus, welches während der ganzen Zeit sich 
deutlich abhobt. In don ersten boidon Dozi iiiiion biolten sich die Durch- 
schnittspreise auf «!twu \b c fC per 100 kj^; in den «SOci Jahren sank der Preis 
auf 12 '/j c fC^ um sich dann wieder auf den früliereu Staud zu hoben. Dagegen 
fielen im benachbarten wesdichen Panjab die Reispreise, die in den 60er 
Jahren noch auf 28 7s *M. standen, bis in die lotsten Jahre andauernd und 
sehr bedeutend, etwa um P^i^ dx. Dementsprechend ging der Preis- 

unterschied zwischen den Landesteilen am untern und mittleren Indus immer 
mehr zurack: 1861—70 betrug er 8 c^, 1871—80 7 1881—90 nur noch 
4 * /(<, bis er neuerdings fast verschwand. 

Sehr unvermittelt blieb dagegen bis heute die Preissteigerung dos Reises 
boini Ühori'ariir in das PuTirland von Baluchlstan. wio die seit 1881 notierten 
sehr hellen Preise in (^uetta. doiu gegou Afghaoistau vorgeschobenen Qronz- 
posten, deutlich erkennen la<.^i n. 

Wie ebenfalls nacli der entgegengesetzten Richtung beim Übergang in 
die Wüsto dos wotitliclien Rajputana ein starkes .Ansteigen der Reispreiso zu 
konstaitioren ist. Vorgleicht mau die fün^ährigcn Durchschnittspreise, so 
findet man, daß der jeweilig teuersto Markt in der Ebene von Sind doch 
jedesmal Uberteoffen wird von dem Marktorto Jaisalmer, einem wichtigen 
Wogoknotenpunkt der Steppe unter dem 71. Längengrad. Trotzdom hat der 
letz<^nanoto Markt innerhalb dos wesdichen Rajputana noch die niedrigsten 
Reispreiso, die sehr erheblich sowohl nach Osten als auch besonders nach 
Norden ansteigen. So hat der Westen Rajputanas, dessen Wüstennatnr dem 
Anbau der Feuchtigkeit lli benden Pflanze höchst utjgünstig ist, weitaus die 
höchsten Reispreisp in Indien und zwar während des ganzen Zoitrauins?. 

Weiter sü<lu;irts setzen hieb die hohen Reisproi^p fort nach eleu an- 
grenzenden Toil. ii der Pxäsidentschalt Bombay und Zentral - Indiens, sowie 
lierar und Haidiuabad. K« int in der IIau]>täaehe das südlich des Wende- 
kreises belegene Oebiet V'ordur-liitlicns, wo trockenes Klima und bedeutende 
Bodenerhebung dem Keise noch ungünstiger zu sein schoiacn als dem Weizen. 

Besonders hoch, im Voigleich mit den andern MSrkten desselben Bezirks, 
hlllt sich der Reispreis östlich dor Stadt Bombay in Abmadnagar, unmittelbar 
an der Grenze von Haidarabad, wo nur wonig Reis kultiviert wird; ebenso 
südöstlidi von Bombay in dem BexgUnd von Poona und SataiB, obwohl dort 
Reis und Weizen einander im Anbau bereits das Gleichgewicht halten. Weiter 



Digitized by Google 



11 — 



nach Süden iiu Bezirk Deccan nimmt df r Auteil der RcisIlUcho zu, ent- 
sprechend sinkt der »lurchselmittlii lu« ['reis. Noch rascher aber sinkt der 
Uoispreit» nach Wüsten ajit der Auunliüruug zur Küste. 

Es ist bokannt) eine wie scharfe Kliuaschcide die West-OhAts 
swischen dem feuehten KüBtenstrich und dem trockenen Innera bilden. Die 
ungewöhnlich starken and häufigen NiederachlUgo machen die Westabhünge 
des Gebirges, von der portugiesischen Kolonie Qoa bis hinauf zum 20. Breiten* 
grade^ völlig ungeeignet flir Weizenbau; um so gUinstigere Bedingungen ajber 
findet in dem feueliton Tropcnklinia der Beis, der deshalb den größton Tril 
der Ackerfläche oinninmit. Noch jenseits dos 20. Breitongrades setzt sich der 
Reisbau fort längs der Küste bis zu der fruchtbaren Tiofebono am Nordeode 
des Golfs von Cambay, hier allerdings überall vom Welzen V)oi.'lc'itct. 

Der Auadehnunr» des Anbaues gerade in dieser (Jcf^aMul t'nt--<|»ii(ht der 
niedrige Keispreis auf den Miirkten von Kaira und (i<>(]lira. Wenn iti den 
nahen Hafenstädten Baroda tind Surat, vor allem aber in Bonibav die Heis- 
preise oft ungewöhniich hoci» sind, so hängt dies jedenfalls mit besoudereu 
Marktverhlltnissen zusammen, wahrscheiolich auch mit einer besonders guten 
QualitHt der Ware. Denn an sich sind bei den billigen Schi&frachten zwischen 
den Kttstenplätzeo und bei dem lebhaften Handelsverkehr große Preisunter«- 
schiede der gleichen Ware undenkbar. TatsftchUch sind in den HafenpUlteen 
RatnA^ und Karwar, etwa unter dem 17. und 15. Breitengrade, die Reis- 
preise wieder sehr niedrig, so daß doch im allgemeinen die Zone ausgedehnten 
Keisljaues, die sich längs der Westküste Indiens von Goa bis in die Näbo des 
Wendekreises erstreckt, sich in der Verbreitung niedriger Reispreiso spiegelt. 

Amh in dem vom IT) Rroitenirrado nach Süden vorsprinpondcn Teil des 
iudi.xclu'ii Kontinents ist fin ^ru i.sst>r Ziisiunnicnhan^' zwischen der Ausdehinuig 
des Iu'isl)aui'.s und den lioispreisen zu erkennen : In den trockeneren Teilen 
des Landes, besonders im Regenschatten dos westlichen liaudgebirges, verhäh- 
nismäOig hohe Preise, am mcistou auf dem Hochland des Staates Mysore; 
dagegen an den Kttsten niedrige Preise, besonders ISogs der flachen Ostkttsto 
des Landes, wo nicht nur der Unterlauf zahlreicher Flttsso die Anlage von 
Reisfeldern erleichtert, sondern auch die auf die Jahreszeiten gleichmäßiger 
verteilten Niederschläge genttgend Feuchtigkeit bieten. Denn der Nordostwind 
des Winters, der sonst in Indien ttberall Troekonheit bringt, trägt an dieser 
nach Osten exponierten Tropenkttste umgekehrt vom Bengalischen Meerbusen 
reichlichen Regen ins Land. 

Da das rciclie »Schwemmland zahlreicher Flußmündungen größtenteils dem 
Reisbau dient, war an der Of(küsfe Im Verirlereh mit dem l^inneidande der 
ReiB|ireis von jeher niedrig. Aber im V ergleich mit Rengalen war er deimoch 
im .südlichen reil, besonders zu Anfang der Porindo. als hoch zu l)ezeiehuen. 
So betrug in den (iUer Jahren der Reispreis im »Süden von Madras das Doj)pelto 
von dem Preise in der Landschaft Urissa. Freilich verlor sich die starke 
Preisdifferenz im Laufe der Zeit, so daß im letzten Jahrzehnt der Reis an 
der Sfldspitze Indiens kaum V/^ mal so teuer war als im Deltalande des 
Mahanadi. 



Digiiized by Google 



— 12 — 



Im allgemeinea ist der Unterschied zwischen den Koispreisen in dorn 
Tiefland Beogalons und im sftdlichen Teil Indiens, der in den 60er Jahren 
etwa 10 JL ausmaohte, gegen Ende des Jidirhunderts aof 3 — 1 aurUek- 
gegangen. 

Kodi mehr verltidtaismiflig vefringerte sich der Abstand swischen dem 
Fk^isminimnm in Bengalen und dem PkoiBmaximum in Gujarat und Kbandesh: 

im ersten Dezennium war der Preisunterschied 19 — 20 1^, im letzten nur noch 
5 Innerhalb der Zentralprovinzen aber, wo der schroffste Gegensatz der 
Preise bestand, sank die n!}Torn?)z zwischen Ost und West von 14'/^ auf 4 . IC 

Im franzpn Lando hat uihlün oiru« zunchmondo Ausjrlcicliuug der Proiso 
stat^efuiiden, die aut den Karten deutlich zum Ausdruck kommt. 

Während in Ben^alpn und den KüstenlKndern Hiuter-Indiens fcich durch 
alle Jahrzehnte ein Keispreis von uugeüihr 10 ^^4(, per dz. bohauptct, schrumpfte 
das Maximnm mil Freisen Yen 30 t4L und mehr, welches in den 60er Jahren 
des vorigen Jahrhmiderts sich fiMt Uber die ganse Wesüillfte der vorder- 
indischen Halbinsel erstreckte, in den letaten beiden Jahisehnten zusammen 
auf die Witste des westlichen Rajpntana. 

Ein aufßilliges Ansteigen der Beispreise, anscheinend verursacht durch 
steigenden Export nach den ostasiatischeu Ländern, machte sich in dem ersten 
halben Jahrzehnt des neuen Jahrhunderts bemerkbar. I'>er Prcisstatul der 
hinterindischen Küstenländer hat sich von X^^jiJC. auf ungefähr Vl^H, gehoben; 
noch starker chva 2 bis 3 < /(( per dz. — war das .\nstrij»cn der Heisprciso 
in lion/^'alen, was dort in der ärmeren Bevölkertiii;^ ^ftM-adc/.a einen Notstand 
liürvorripr Iji ganz Indien machte diese Vi rtiMieruni.' des Troisi^s sieh liihlbar, 
80 daÜ iti ilor Wosthülfto des Ijandes, wo l)islier yaiiz allirenn-in die snikendo 
Tendenz geherrscht hatte, nuiimelir vielfach eine stuigoudo Tendenz der iiei«»- 
prebe einseiste. 

WeiMD (THdcum vulgare L.) [vorgl. Tafel 4 und 5]. Es ist In der 
Tat eine eigenartige Erscheinung, daß in Vorderiudien an der Schwelle der 
Tropen sich ein umfangreiches, sogar fUr den Welthandel wichtiges Weiaen- 
gebiet befindet, welches in seiner südlichen Ausbuehtuui,' über den Wendekreis 
hinausgreift. Erklärlich ist dieses weite Vordringen dci^ Weizens nur durch 
die Trockenheit dos Klimas; denn wo reichliche Niederschläge sich mit hoher 
Wärme verbinden, wie in der Regel an der O^tsette der Kontinente beim 
Übergang nach di n Tropen, muß der Weizen sehr vi« ! iVidier zurUekweiehen. 

Wenn schon im Slromgobiel des Indus, sowie im Kegonschattcn der 
Wost-Ohäts die jährliche Menge dor Niederschläge gering ist, so wird die 
Trockenheit noch gesteigert fiir gewisse Jahreszeiten : sie überzieht dann auch 
diejenigen Teile Indiens, welche im übrigen eine genügende, zum Teil sogar 
reichliche Jafaresmenge zu erwarten haben. Dies gilt besonders auch ftir die 
fruchtbare Qangesebene. 

Während die reichlichen Kiederschlttge vom Juni bis Oktober aahlreichen 
tropischen Kulturen vortretriiches Gedeihen sichern, gestattet die trockene 
und kühle Jahreszeit in den Wintermonaten November bis Februar ausge* 
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(lohnten Anbau europäischer Kulturpilaiizen. Es horrscheu etwa die Früli- 
jahrstemperaturea der Mittelmeorläoder, so daß Weisen, Gerste, Kichererbse 
und andere attdenropKische Feldfillchto sich kittftig ontwickeln. In die 
trockene und heifie Jahresaeiti die wfthrend der Monate MXrz, April und Mai 
das Fflansenlebea hemmt,. Mt die £rate der Halmfrüchte. 

Südlich des Wendekreises ist die Trockenheit in den Monaten Januar 
und Febraar besonders scharf ausgeprägt, so daß der Woizonbau im Regen* 
schatton der West-Ghsits auf der Hochebene des Dekkan sich bis sum 
15. Breitengrad hinunterzioht. 

Bei der Besprechung I i Heispreise ist die bedeutsame Grenze zwischen 
dem Überwiegen der Rciskiiltur auf der einen, des Weizeubaues auf der 
andern Seit<- bereits näher besehrieben. 

Vom Gosamtaroal dos Getreides nimmt der Weizen im Panjab etwa 
37 V. II. ein; in der Gangesebene sinkt der Prozentsatz in Agra auf 19%, in 
Oadh auf 14'/a°/o, in Bengalen endlich auf 37o) während er in den feuchten 
Talebenon von Asaam gänzHch ausscheidet In dieser regelmäfligen Abstufung 
kommt die Einwirkung der sunehmenden Feuchtigkeit des KKmaa deudich 
zum Ausdruck. 

UnregelmSSiger ist die Abnahme nach Sttden, da sie stai^ yon der 

Höhenlage beeinflußt wird. In der Provinz Sind, wo der nelvennreigte 
Stromlauf des Indus die Bewässerung des Reises erleichtert, überwiegt infolge 
dessen dieses tropische Sumpfgotreide ; der Weizen bedeckt nur 13.8% 
GetreideflHcli(!. Vm so bemerkenswerter, daß er in den Zentral- Provinzen, 
also schon innerhalb der Wendekreise, bei der hohen Lage tb^« TlUgellandes 
noch 1G% der OetreideHäche beliaiij)tet, in den Baumwollbezirkeii von Berar 
noch über (>%, in der Präsidentschaft Bombay Dagegen findet sich 

kein Weizonbau in der IVusiduutachaft Madras und in den regnerischen 
KttstcnlUudoru Uinteriudicus. In dem trockenen Gebiet von Ober -Birma, 
besduünkt er sich auf gamt unbedeutende FlAohen (ü.s 7o GetieideflSche). 

Die geographische Verteilung der Weizenpreise steht mit der Verbreitung 
des Weisenbaues in engster Beziehung. Die nordindische Ebene hat die 
niedrigsten Preise, besonders im Gebiet des Indus. Sttdlich des Wendekreises 
aber heben sich durch niedrige Weizenpreise die Zentral^Provinzen hervor, 
entsprechend der bedeutenden Ausdehnung des dortigen Weizenbaues. Um- 
gekehrt stehen die Preise hoch an der Westküste und im Süden. 

Bemerkenswert ist die große Beständigkeit des Gebiets niedriger Preise, 
welches sich vom nördlichen Winkel der Indusobene hh zum tintern Gatiires 
erstreckt. Von dem Ausbrueli (b's Tndns ans dem HociigebiriiP hinunter 
nach Bihar, dem westlichen Gven/beziik Bengalens, herrschen während der 
ganzen Zeit von 1801 bis 1900 in weiten Gegenden Wetzi niu-eise von 5) bis 
10 Hin und wieder in einzelnen Gegenden sinken sie uiuer 9 t//C hinab, 
worauf spiter noch nlUier eingegangen wird; aber auf der andern Seite 
steigen die 10 jährigen Durchschnittspreise in diesen Teilen der Indus-Ganges- 
Ebeno auch nur ausnahmsweise auf 11 «x^ und darüber. Erst den Indus 
stromabwärts, ebenso mit dem Anstieg in das sttdlich angrenzende Httgeliand 
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von Zentral -iDdiea nnd Chota Nagpiir, endlieb mit dem Mntritt in das 
etgontliche Tiefland von Bengalen heben «ick die Weisenpreise auf ein 

höheres Niveau. 

Dio langgestreckte Form der Ebene Nordindiens bringt es mit sich, daß 
in der Regel gewissermaßen eine Furche iiiedrli^'cr Prcif^e deutlich zu verfolgen 
ist Von Zentral - Panjab zieht sie $<ich durch den submontanon Teil dieser 
Provinz, ferner durch die submontanon Teile der Nordwest - Provinzen nnd 
das nördliche Oudh, endlich durch das südliche Bilulr und /« ntral-Bengaien. 

An der Hand der Preise für die einzelnen Markturte kann man sojfar 
die Achöü dieser Furche bestimmen. Von Jhclam im äußerston Nordwesten 
ausgehend, £Uhrt sie durch die Gegend von Uoshiurpur und Ludhiana, die 
fruchtbare Ebene am Fu0e der Verberge durehsohneidend hinüber nach Patua, 
um dann dem Ganges bis au dem Punkte zu folgen, wo dieser Strom die 
GewJIsser des Brahmaputra in sich aufnimmt 

Kur in den 60er Jahren ist eine kleine Verschiebung dieser Achse sfldlich 
von Labore nach dem Marktorte Forozpur zu beobachten, dessen ftußerst 
niedrige Preise den Durchschnitt des südlichen Panjab unter den des sub* 
montanen Teils derselben Provinz hinabdrücken. 

Abpesehon von diesem Jahrzehnt finden sich auf der ganzen Linie die 
niedrigsten Weizenproiae im submontnrn ii l'anjMb. nächstdeni im nördlichen 
Oudh. Die foli»entlo labelle zeigt das gegenseitige V^erhäitnis der beiden 
Preisminima der nordindischeu Ebene. 



Submontanos Nördliches 
Panjab Oudh 



Difierons 



1861—1870: 9.98 8.70 Jgi + 1.23 

1871—1880: 9.06 „ 9.47 „ — 0.39 „ 
1881—1890 : 7.81 « 8.68 „ — 0.77 „ 
1891—1900: 8.67 „ 9.75 „ — 1.08 „ 

1905: 8.60 „ 9.50 — 0.99 „ 

Das tiefere Preisminimum, welches durch den Druck hervorgeliobcri ist, 
hat sich also an Tiefe wenig verändert, es schwankt zwischeji 8 und 1) Mark. 
Dcudieh ahor ist eine langsame, jedoch andauernde Verschiebung nach Nord« 

West zu hcohjK'litcn. 

Zugli'icli vollzieht sifh eine allmähliche Versehniflziini: drv Keiden Preis- 
minima, so daLi im letzten Jahrzehnt überhaupt nur dn^ Preisniininnun im 
submontanen Panjnb übrig bleibt. Allerdings behauptet sicli im südliciien Biliar 
das sekundäre Preismtnimum, auf den Isotimenkarten deutlich sichtbar; aber 
es flachte sich imm^ mehr ab, einmal gegenüber den Kachbargebieten, deren 
Ph»ise mehr und mehr sanken, dann aber auch gegenfiber dem schSifer her- 
vortretenden Hauptminimum der Woizenpreise im submontanen Panjab. 

Die wachsende Bedeutung des Weizenexports scheint es mit sich au 
bringen, daß unter dem Einfluß der Ei>ienbahnfrachten die Gegend der tiefrten 
Preise im Innern sich immer deutlicher abhebt. 

Es ist nicht ohne Intcresi^e, in dem Bereich des Preisminimum im sab- 
montanen Panjab genauer die Orte der niedrigsten Preise in den verschiedenen 
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ZoitabscHnitten su bestiinineD. In dor Zeit ron 1871 bis 1890 stößt man aul 
die Harktorte Ludhiioa and HoshiArpur, von 1891 bis 1905 auf Jalandhar. 
Et ist die baumlose Ebene östlich von Amritsar — etwa zwischen dem 75. 
und 76. Lttogengrad — , dio von dem üstlichston Nebenfluß dc8 Indus, dem 
bei Sitiila aus dorn Hochgebirge herabstürzenden SutleJ, durchflössen wird. 
Auch ohne künstliche Bowä88orung sind bei günstiger Jahreswittcrung noch 
reiche (ietreideernten auf dem fruchtbaren Boden zu erzielen, während unweit 
davon, wpstlicli dos Meridians von Labore, jeder Anbau kUiisthche Bewässerung 
verlangt. Kliniatiscii unterliegt dieses (lebiet der niedrigsten Weizonpreise 
also in gewisser Hinsicht ähnlichen HtMÜnguii^in wie entsprechende 
(iubict in den luitUeren Teilen von Kiinsas und Ivcltra^ku. In nortnaliii 
Jahren sind reiche Erträge zu erwarten, aber hin und wieder treten auf unbe- 
wÜMortem Lande völlige Fehlornten ein. 

Aber auch in anderen Teilen Indiens finden sich vereinaelte Distrikte 
mit ungewöhnlich niedrigen Weizenpreisen. So in den Jahren 1896 bis 1900 
in Faridpur, im bengalisehen Deltagebiet, ein wenig unterhalb des Zusammen- 
flusses von Ganges und Brahmaputra, also am äußersten Ende der oben näher 
beschriebenen Furche niedriger Preise. Dann auch in Ooiilpära im wesdichen 
Assam, wohin von den benachbarten Uoara Hills der Weisen zu Markt gebracht 
wird. Von den Dürren, welche das übrige Indien so schwer geschädigt haben, 
sind dirsc rcLMMireicheii (Tcbieto vorsrhont geblieben; fleslialb fulirten die Preise 
nicht in voileni Maße der Steigerung, die audorswo, besoudors im ^vordwestcu, 
wogen der MiÜernte einsetzte. 

Gehen wir weiter zurück, so beobachten wir in der ersten Hälfte des- 
selben Jahrzehnts — 95) die tiefsten Weizonpreise in der Indusobeno iui 
Distrikt Jalandliar, ferner in Jhelam und Sh&pur am Jhelam-Flufl, wo durch 
neu erbaute Bewllssorungskanlde dio Produktion plötilich eine starke Zunahme 
erfahren hatte. Aber auch schon 1881 — 85 zeichneten die beiden letztgenannten 
Marktorte, daneben das benachbarte lUwalpindi Im nördlichen Winkel des 
Panjab, sich durch ungewöhnlich niedrige Weizenpreise aus. 

Die vorhergehenden Jahre 1876—80 brachten der Ebene Ösüich von 
Amritsar zum Teil müßige Ernton, so daß die Preise im Gebiet des Preis- 
iiiinimum sich hoben. Infolgedessen waren eine ganze Anzahl anderer 3Iarkt- 
ortf w.iluend dieser Zeit ebenso billig, vom Gebiet des oberen Indus bis 
hinüber nueli Uudh. 

Dagejjen hattf \\ähruud dor billigen Poriude löTl — 7ö nur das narh 
Süden benachbarte t'erozpur ebenso niedrigen WeiztJnpreis wie dio andern 
Marktorte dor Ebene in der östlichen Umgebung von Amritsar. 

Wie schnell das Preisminimum des Panjab sieh herausgebildet hat, zeigt 
ftbrigens der Umstand, da0 dasselbe in den 60er Jahren überhaupt noch nicht 
vorhanden war. Damals herrschten, wie aus der vorhin angeführten Tabelle 
ersichtlich ist, dio niedrigsten Weizenpreise im nördlichen Oudh; im Panjab 
waren die Preise im allgemeinen erheblich höher, so daß nur ganz vereinzelte 
Marktorte — so in den Jahren l.'Sl)] — (15 Ferozpur und i^i^kot — es mit 
den niedrigen Preisen in Oudh aufnehmen konnten. 
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Bemerkenswert ist jedoch^ da6 die beiden Distrikte GoAlpiün und Faiidpur 

am Bralimaputra und unteren Ganges sidi bereits damals durch besonders 
niedrige Weiienpreise ansseichneten, ebenso wie neuerdings während der 
groSen Dürre. 

Weitaus die tiofston Preise zcigto aber in tlen (iOor Jahren der vom 
Vorkehr fast völlig abgeschlossene Osten der Zootral- IVovinzen , besonders 
Kaipur. Dazu traten im x\nfang des Jahraebnt-^ noch die nordwestlich davon 
belegenen Marktorte Mandla und Sooni. Aber nael) außen war der tiefgedrückto 
VVcIzeupruiä dieses ditnu bevölkerten Landes wegen der schlechten Ver- 
kohrswogo ohne jeden Einfluß. 

Erst aUmMfalich wurde das abgeschlossene! ^^^^^ großenteils mit Wald 
bedeckte Oebiet'^ in den Getreideverkehr hineingezogen und awar in der 
Richtung nach Bombay. Bezeichnend ist die Preisdifferenz des Weizens 
zwischen dem Osten und dem Westen derZentral-Provinzen: 1861 — 70 6,24«^, 
1871—80 5»76c^, 1881—90 3,07^, 1891—1900 1,31 so daß die anfangs 
so tiefe Depression der Weizenpreise im Osten der Zentral - Provinzen sich 
jetzt erheblich abgeschwächt hat. Obwohl immer noch deutlich erkennbar^ 
tritt sie doch im letzten Jahrzehnt an IWe hinter dem Preismininium im 
Panjab sehr zurück. 

Nur kurz seien die Preisabstiifuni^jen innerhalb des Gebiets iiiedri«i;er 
Preise berührt. Hin und wieder scheint beim Weizen, ebenso wie boitn lieiao, 
die große Stadt als solche eine uubodout^nde, aber doch häufig wiederkchreude 
Preisstoigerung horvorzurufou, so bei Fyzabad im nördlichen und Lucknow 
im sttdiichen Oodb, ebenso bei Agra und Lahore. Aber bei andern ebenso 
grofien Städten ist eine solche Einwirkung auf die Preise nicht zu spüren^ so 
daß es sich nur um lokale £inflttsse zu handeln scheint. 

Besondere Beachtung verdient die Abstufung am Rande des Gebiets 
niedriger Preise, wie sie oft Jahrzehnte hindurch in dem Preisverllältnis der 
einaelnon Maiktorto zueinander zum Ausdruck kommt. So kann man beob* 
achten, daß in Brahmaputra, Sünna und dem östlich der Qangesmündung 
liegenden Teile Bongalens die wosdich belegenen Marktorto i'Sylliet. Goiilpära 
und Dacca) regelmäßig die niedrigsten Weizenpreisc innerhalb ilirer Bezirke 
haben, daß also die rpfrionale Abstufung der ! 'reise sich unt( r Zurückdrängung 
der wechselndeu, durcli Jahreswitteniug und lokale Marktverhältnisso hervor- 
gerufenen Einflüsse udt voller Entschiedenheit geltend macht. 

Innerhalb der Gangcsebeuo, wo die Preise bei den günstigen und früh 
entwickelten Verkehrsverhltltnissen eine große GleichmKßigkeit eiteicht haben, 
pflegt zwischen den Maiktorten eines Bezirks der niedrigste Preisstand sich 
hSnfig zu verschieben, je nach dem Emteaus&U, so dafi eine regelmKfiigo 
Abstufiing sich nicht behaupten kann. Wir begegnen einer solchen erst 
wieder im Panjab, wo z. B. im südlichen Teil dieser Provinz Ferozpur stets 
billiger ist als Hissar, im. südöstlichen Panjab Karnäl ebenfalls stets billiger 
als die südlicher gelc'.'onen Maikiortc; es läßt das Sinken der Preise nach 
der Ebene östlich von Labore deutlich erkennen. Wie dann auf der andern 
Seite das Austeigen der Weizenpreise im nördlichen Panjab von Küwalpindi 
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nach dem westlich belogenen, die Straße nach Kabul beherrsch muk«n Pnshi\war 
sich rpgelraäßig wiederholt; wolxl bomerkonswert i^t. daß umgekehrt der 
Reis im Distrikt Peshawar, mit i>oiiieri aus^odolintcii Ho vvässcrungsaulagon, 
billiger zu sein pflegt, aU in der weniger gut bewässerten Ebene von 

liiiwalpiDÜi. 

Sehr ausgeprägt und regelmäßig ist hucIi das Anwacliscn der Preise 
naob Sttdeo im Gebiet de* mittlereii und unteren Indoi. So ist im west- 
lichen Panjab, wo der niedrigste Weizeoprais in der ernten Hälfte des Zeit- 
nmms in Dera Ismael Khan, in der lotsten HKlfte in Sh&bpur und Jhang 
sich ftsnd, also sich etwas östlich verschoben hatte, dennoch weitaus der 
höchste Weizenpreis andauernd in Multan, dem südlichsten Teil dos betreffenden 
Besirks. Und wiederum in Sind war der Weizen stets am billigsten nalie 
der Qrenae des Panjab in Shikarpur und Upper Sind Frontier, dagegen am 
teuersten in dem Hafenort Karüchi : so daß die Abstufung der Proiso von 
dem großen Ausfuhrhafen der Ktisto landeinwKrts doutUch zu verfolgen ist. 

Auch im üsdichen Rajputana ist im aligemoiuen ein Austci-icn dor Woizon- 
preise nadi Süden zu konstatieren. Fast stets finden sich die niedrigiston 
Preise nalio der GangoHübone, in dem Hügollandc wcfjtlich von Agra, die 
höchsten dagegen iu Jaipur und Ajmer, besonders aber in Udaipur, dem süd- 
lichsten Distrikte, attf der WaMoraehdde awischen dem Flufigebiet des Ganges 
und den Zuflttssen nach dem arabischen Meer. In dor wttstenhaften West^ 
hlLlfte Rajputanas aber steigen die Preise von Jodhpur, am östlichen Rande 
der Salasteppe, nach den Oasen der indischen WUste. 

In dem an Rajputana sttdlich angrenaenden Gujarat heben sich die PMise, 
welche in Disa am niedrigsten zu sein pflegen, weiter nach Sttdcn ; sie standen 
am höchsten 1661—85 in Godhra, 1886—1900 in Baroda, 1901—1905 in 
Surat. 

An der KUsto sUdwHrts ist eine Zunahme der Preise na< Ii HouiLay zu 
boobathtcn, ahor am höchsten stellen si(! dureliwei^ in dorn lialenort KatDär 
giri, halbwegs zwischen Bombay und der i)urtiigi(isii5cheii Kolonie (ioa. 

Ähnlich verteilen sich die Preise in dein angrenzenden Binnenland. In 
dem Bezirk Deccau wurden die höclisten Weizeupreise in dem ßerglaud süd- 
lich von Bombay festgestellt: 1861—75 und 1896—1905 in Poona, 1876—95 
in Satava. Von da sinken die Preise nadb Sttden und Osten, wobei die 
niedrigsten Preise sich abwechselod an der Grenze von Hmdarabad in Shola» 
pur und Bijapur oder nahe der portngiesisehei^ Kolonie in Dharwar vorfinden. 

Im aUgemeinen haben die F^ismazima der flbmeeischen Getreidelttnder 
8( hr viel geringere Bedeutung als die Preisminima. Denn wKhrend die letzteren 
den W'eltliand)'! unmittelbar beeinflussen, in letzter Linie sogar den Weltpreis 
des Getreitles bestimmen, sind die Preismaxima oft sehr lokaler Art und zwar 
in der Kegel um so mehr, je schärfer sie sieh nusprnppn. <^)ft handelt es sieli 
um abseits vom groUen ^^■rkolu' liegende Laiidest(Mle, die bei wenii^er unt- 
wickekom Verkehrswesen nur mit bedeutenden Kosiou das erfürdeilieho Ge- 
treide beziehen können. Ks sei dabi-I nur hingewiesen auf die ( )asen des 
westlichen Kajputanu und das Küstengebiet zwischen Bombay und Goa. 

iiii(«ibi«ebt. UemM«pr«iM ia ii»4iM. S 



Digitlzed by Google 



- 18 — 



BosoihUto I5o!u htung vürdlüiien allorUings diojoiiigcn Proismaxluia, welclie 
mit großen Koiisumplätzen zusamiuenfallcn. Üo ist es lüciit ohne Interesse, 
die PreisspannuDg zwischen Bombay auf deat einoo, den billigstoa Mürkten des 
Innern auf der andern Seite zu Teifolgen. Die nebenstohende kleine Tabelle 
zeigt die Differenz der Weizonpreise. 

„ , Submontanes ...^ 

Jvonkan: . . Dinerenz: 

ranjab : 

ist; 1^-1 870: 23,G{) Jg, 9,93 13,7G ^ 

1871—1880: -iOjlio „ 9,0G „ 11,51) „ 
1881—1890: l.'),50 „ 7,81 „ 7,()9 „ 

1891 — r.MM): 15,94 „ 8,<;7 7, '27 „ 

Eine anfangs schnelle, dann freilich uur langsam statttindcado Abuahuio 
des Preisunterschiedes ist fostzustellen. 

Vergleicht man die beigelegten Kärtchen, so fällt aut, clali die Isotimo 
von 20 nur für die ersten beiden Jahrzehnte gezogen werden konnte; sie 
iimfaSte die WeafkOste und den Süden. An deren Stelle trat die Isotinie von 
15 welche in der ersten Uttlfte des Zeitraums noch den ganzen sfldwest« 
liehen Teil VorderindieDS einschließlich dos wesdiehen Kajputana und des 
Staates Haidarabad umschloß, in den letzten beiden Jahrzehnten sieh indes 
auf den schmalen Kfistonstrich von Bombay und nach dem Sta.ito Mjsore 
zurückgezogen hatte. Auf dem Hochland im Regenschatton der West-GhÄts» 
wo der Weizen in den ersten beiden Jahrzehnten noch IG bis 11 ^ ff. kostete, 
war der Freisein den letzten beiden Dezennien sogar auf 11 bis 12«/^ hinab- 
gegangen. 

Oorstc. (IlDitleuni vulgare L,> [vergl. Tafel G und 7]. Der Anbau der 
Gerste, die ebenwu \vio der Weiiicn aussclilieiiiicji uU Wiuierfruclit augesiiot 
und bereits im April geemtet wird, beschränkt sich in der Hauptsache auf 
die Ebene Nordindiens. In den vereinigten Provinzen von Agra und Oudh 
nimmt diese Feldfrucht etwa den zehnten Teil der Getreidefläche in Ansprach, 
etwa 8% in Panjab, 3% in Bengalen; sehr unbedeutend sind dagegen die 
Anbaufl&chen in den sttdlich angrenzenden Landestoilen, fUr die deshalb die 
Mark^reise nur lückenhaft vorliegen. 

Von der nordindisehen Ebene aus iat überall nach Süden beim Cbor^ 
gang in das Hügelland ein deutliches Ansteigen der Proino /.xi In obacliten : so 
in Cliota Nagpur, in der Umgebung von P»pnaros imd Allahabad, wo der 
( !an<ii".s unmittelbar das Hochland berührt, daiiti tcnit i- in Zentral - Indien, in 
liajputana und im westliehen i'aujab. Mau kann weiter beobachten. daU auch 
innerhalb der genannten Bezirke die Gerstenpreise der einzelneu Marklorto 
nach Süden höher werden. 

Fttr Orissa, die Zentral-Provinzen, Borar und Bombay liegen überhaupt 
keine nreisnotizon fär Gerste mehr vor; in der Provinz Sind beschränken sie 
sich auf Qnetta, den im Bergland nahe der Grenze Afghanistans belegenen 
Grenzort. 

So ist die Gerste für die ganzo SCidhälfte Indiens ohne Bedeutung. 
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Dagegen bildet sie in der dichtbevölkerten Ebene des oberen Ganges fUr die 
ttrmeren Volksklassen neben den Hirsearten nnd HtUaenfirttchten eines der 

wichtigsten Nalirungsmittol. ") 

Die Furche niedriger Preise, die stets vm Panjab durch die subniontaiien 
Teile von Agra und Oudh nach dem mittleren Bengalen sn verfolgen ist, zeigt im 
al!f?omoinen, besonders in ihrem mittloron Teil, nur gennjjo Verschiebungen, 
.lodüch hat sie in den (iOcr Jahri'n oiiie tncdir i^Udliche Lage, indem sie das 
südliche Bihür und da» südliche l'anjal) diirchi^chneidet; wohingepon sio in 
den HOer Jahren bipIi am weitesten nonlwarts vorlegte, durcii das nürdÜL-he 
Biluir und das subuiuiitaiie Paujab. Aber an bind nur /iitcüiigo, durch die 
wechselnde Jahreafruchtbarkeit verursaclito Vorändcruogen, die eine bestimmte 
Tendenz nicht hervortreten lassen. 

Wichtiger sind die Verschiebungen der Preisminima in der Lftngsacbse 
der Ebenol sie mögen darch folgende kleine Tabelle verdeutlicht werden, in 
der durch den Druck die jeweilig niedri|^ton Durchschnittspreise hervor- 
gehoben sind. 

1861-1870: 6,66 c^; '"^S" 6,66.^; ''S:r 6,38 

1871-1880: 5,70 ., „ 6,82 „ «'^^ " 

1881—1890: 4,89 „ „ 5,76 „ „ 4,97 „ 

1891—1900: „ 5,93 „ „ n,C2 „ „ u,09 „ 
1901-190.5: 5,(>ö n n <J,07 „ „ 6,04 , 

Das nfodUehe Oudh scheidet also bei den Qerstenpreisen sehr bald ab 
Preiamtnimum aus, ebenso wie bei den Weizenpreisen. 

AuffiUlend ist im Nordwesten das anfilngliche Zurückweichen des Freis- 
minimum vom nördlichen in das südliche Panjab, von PeshAwar und RAwaU 
pindi nach Forozpnr. Dann aber breitet sich das Preisminimum der Gerste, 
wie das dos Weizens, langsam und stetig nach nordwestlicher Ric Iitnng. Ob- 
wohl di«' fünfjährigen Durchschnittspreise zeigen, daß auch jetzt noch Ferozpur 
und Biälkot. südUeh und nördlich von Lahoro, an Billigkeit der Gerstenpreiso 
nicht schon mit den 3Iärkten Im nördliihon Panjab in Wettbewerb treten. 
Beide Marktortf, sowohl Ferozpur an (h'in östlichsten Zuflösse und Sidlkot 
an einem der luiitloren NebeiiHiissc dt s Indus, liegen in Distrikten mit be- 
sonders ausgedehntem Gerstenbau, wodurch der lokale Prcibdruck sich crklRrt. 
Es ist bezeicimend, daß in Jhelam, wo doch meist der niedrigste Weizeupreis 
sich findet, die Gerste weniger bilHg an sein pflegt, offenbar w^jen der ge- 
ringeren Produktion. 

In dem nördlichen Winkel des Panjab druckt schon an sich der allgemein 
niedrige Stand der Getreidepreise; aber der Druck wird verstKrkt durch die 
grofie Ausdehnung der Gerstenfelder in der Umgebung von Peshäwar. So 
haben wir es zweifellos zum Teil mit lokahni KInwirküngen auf die Preise 
au tun, wodurch einzelne Märkte ungowülinlich billig sind. 

Im ganzen ist der Unterschied der Preise zwischen den verschiedenen 
Preisminima sehr gering, wie obige Tabelle aeigt; er ist sogar im Laufe der 

r 
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Zeit immer kleioer geworden, Insbesondoro zwisoheD den Oogenden der 
Diedrigsten Probe in It(>ngulcii und im Panjab. 

Sehen dieser Umstand deutet auf ein ungemein gleichmäßiges Preis- 
minimum in dor jjanzcn Längenausdehming der nordiridischen Ebene. Erst 
die slidlicheu Kandgebieto zeigea höhere Proiae, oboaso das nördliche Grenz- 
gebiet Bengalen». 

Auch die zeitlichen AiuhM urigt'M machen den Eindruck geringer Stliwan- 
kuhgeii, büsüiidors in Bengalen, Agru und üudh. Unregelmäßiger öchwaukt 
das Preisniveau im Paojab, was jedcn&lU wesentlich durch das extreme 
SteppenkliiDa bedingt ist und durch die binnenlKndiBche Lage ▼erstHikt wird. 
Im allgemeinen Durchschnitt der verschiedenen Jahnehnte und Besirke kann 
man den Qerstenpreis der Oangesobene etwa auf 7 t/fC pro Doppelaentner 
'BchStaen^ etwas niedriger den Preisdurchschnitt des Panjab. 

lu dem HOgellande sttdUch der großen Ebene vom westlichen Hajputana 
bis Chota Nagpur stehen die Preise durchweg vielleicht 1 — 2 J(, höher. Sie 
Koigen in Ilajputana und Z«M:tral-Indien die Tendenz, sich mit denen der Ebene 
mehr auszugleichen; in Chota Nairpur war dasselbe der Fall In den ersten 
Jahrzehnten, jedoch in den '.'Der .Jahren stieg der Uerstenpreis wiederum auf 
Si.4(, so daß er ebenso hoch .stand wie in Nord - Beni^aliTi am Fuße des 
Iiimalaya, wo >ieh während der ganzen Zeit holu? Preise hehauptftoii. 

Dur ^iidraud duä iiiigeliaudeä von (Jhota Nagpur unter dem 22. Bx'citen- 
grade b<»eicbnet übrigens die Äquatorialgreoze des Gerstenbaues im Osten 
der Torderindischeo Halbinsel. Sie verläuft dann weiter, dem Sfidrande des 
Berghindes folgend und die Sbene von Raipur umgehend, durch den östlichen 
Teil der Zentral > Provinzen bis zu deren Sfldspitso, nm etwa nnter dem 
17. Breitengrade in den Weet-GhÄts ausnilaufen. Daß sich fiberall der 
Anbau auf ille höheren Lagen beschränkt, braucht kaum hervorgehoben zu 
werden. Aber bemerkenswert ist, daß weiter nacli Süden im Regensehatten 
des Kü^^tongebirgos der Gerstenbau vereinzelt wieder auftaucht; so in dem 
Distrikt Chitaldrujj im nördlichen Mysore, am weitesti^n nach Südon vorge- 
schoben aber in dem Nügiri-Bergland zwischen d<Mn ll.nnd 12. Hreitenf:radc. 

Auf diese zerstreuten und kleinen Anbaubezirke iie/iehen «ich die auf- 
fallend hohen Oorstonpreiso, welche für Coorg uud Mysore angegeben sind 
— in Mysoro z. B. für die drei letzten Jahrzehnte 20, 14 und IG i,fC pro 100 kg 
— , die durch ihre ungewöhnliche Höhe bereits zeigen, daß es sich nm kleine 
Mengen handelt, die fUr ganz spezielle Zwecke verwendet werden. 

Hals. (Zea Ma^s L.) [vorgL Tafel 8]. FUr die ersten beiden Jahrzehnte 
sind die Nachrichten fiber die Haispreise so iQckenliaft, zum Teil auch so 
unwahrschoinlicii, daß man besser tut, sie niciit /.n herficksichtigon. So dürfen 

wir uns atif die letzten beiden Dezennien beschränken. 

Für die.sc Zeit sind die Nachrichten ziemlich vollständig fiir das Panjab, 
die vereinigten Provinzen A<^Tn nnd Ondli, sowi<' die angrenzenden Teile 
Beniraleiia. Ks sind diejenigen Landesteile, in denen der Mais weitaus am 
mei.sten kultivirrt wird: in Bengalen nimmt er etwa 4"/^ der GetieidcHächo 
ein, iu Agi'a und Oudh reichlich ^'Voj '"^ Panjab li'/iVo' 
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VorhAltnitmäßig die grö6to Bedeutung hat der Mais ftir die Täler am 
Rande dos Hochgebirges, so in PesbAwar and Hasai» im nördlichsten Winkel 
des Panjabf wie ancli in Eangra ; hier behauptet der Hais ungefähr ein Viertel 
der GetreideflSche. Sehr bedontond ist ferner der Anbaa — fistlich des HeridianB 
von Labore — Überall in der gut bowilMerten £bene am Füfi des Himalaja 
(etwa in einem GUrtel von 10 gcogr. Meilen), während er in dem troekenen 
Klima des südlichen tind südöstlichen Panjab durchaus sorttcktritt. Am oberen 
Ganges findet sich der Ilauptanbau in dem fruchtbaren und durch Kanüle 
gut bewässerten Landstricli zwischen Ganges und Jumna bis hinab nach 
Cawnpur, wohingegen an der Nordsoito des Stromes, besonders im südlichen 
Oudh, der Maisban gorinpfugig ist. Große Ausdehnung gewinnt er wieder im 
nordöstlichen Teil von < )udli, wo ihn die roichlichoren Niodersclila^e bogünstigen: 
von hier breitet sich zwibchcn dorn Gogru-Fluß und dem Himalaya, später 
auch zwischen dem IJochgobirgo und dem Ganges eine ausgeprägte Zone dos 
Haisbaues, bis sie am Kusi*Fliuse pldtalieh abschneidet Abgesehwllcht, jedoch 
an Breite annehmend wendet sie sich dann sttdwHrts, yon den Distrikten Patna 
und Monghyr am Ganges nach dem HQgelland von Haaaribagh. Weiter nach 
Osten wird der Mais durch den Reis und andere Kalturpflanaen, welche die 
ungewöhnliche Menge der Kiedorschlftge nosh besser ausnntson, aurttckgedräagt. 
Aber es ist bezeichnend, da6, sobald irgendwo in dem regenreichen Gebiet 
örtlich die Hegenmengo geringer wird, wie z. B. im Regenschatten der Garo 
Hills im Distrikt Goalpara, sofort wieder der Mais auftaucht. 

Innerhalb diesos nlihcr timschricbenon Maisgobiotos in Mordiodion finden 
sich die niedrigstoo i:'roiso iu folgeodeD Bczirkoa: 

1881—1890: -?J«Sr-5»49.^; -ftSr*' V^«^! "^"S-W»/«; ••jSÜ-»»«««^ 

1891—1900: (5,97 „ „ 6,64 . « 6,37 ^ „ 6,65 „ 

1901^1905: •SÜJS« 5,85 , „ 5,78 „ „ 6,68 

Durch den Druck sind wiederum diejenigen Landesteile hervorgehoben, 
in denen die durchschnittlichen Maispreise wKhrood des betreffenden Zeit- 
abschnitts am niedrigsten standen. Der Umstand, dafi unter den vier billigsten 
Bexirken die nördlichen Teile von Oudh und Panjab in den beiden Jahrzehnten 
geradezu ütrc Rollen tauschon, läOt darauf schließen, daß nur die ZufkÜltgkeiten 
der Jahreswittorung für die Lage der Preisminima entscheidend gewesen sind, 
ohne daß eine bestimmte Tendenz hervortritt. Die Preisunterschiede betragen 
trotz der frrnßon Entfcmnnfren nur etwa '/a «-'^ P^- dz. 

Schon hierin /,eii/t sieh, daß die Vertciluii;^ dov Maispreise in (h-r nord- 
indischen Khi iie »ehr gleichmäßig ist. Der durelibtliuiitlichc I'roisstÄnd ^\ar 
im letzioii Jahrzehnt etwa 7 t/K pr. dz., io dem vorhergoUondon Dezennium 
ungefähr G ^/f. 

In der Zeit von 1886 — 1905, ftir welche die Preisnotizen vollständiger 
vorliegen, waren die biUigäton Mirkte im Panjab stets die Stttdte Jalandhar, 
Ambala, Ludhi&na und Hoshi&rpur am Fuße des Hochgebirges. In der Ganges- 
ebene dagegen waren die billigsten PItttse sehr wechselnd, nur in Oudh waren 
es jedesmal die UitrkteKheri und Bahraich, nahe dem Gebirge; daan kamen 
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oioigo Märkte in der westlich iwgreDasonden LandBcbaft Robilkband. Außerdem 
aber waren die Preise oft besondera niedrig in dem mitderen Teil der Ebene, 
swiachen den Strdmen Jnmna und Gangee, «owie in Cawopur, offenbar im 
Zusammenhang mit dem ausgedehnten Maisbau dieses indischen Mesopotamiens. 
Weiter die Gangesebene abwlrts hatte Patea wJÜiread der ganzen Zeit die 
niedrigsten Ptoise, dem das südlich davon belegene Gaya nur zoitwoise den 
Bang streitig machte. Auch hier ist eine Beziehung zur Yerbroitnng der Mais- 
kultur zu erkennen. 

Nach Süden ist überall ein Ansteigen der Maispreise zu beobachten. 
Sehr entschieden in dem Bergland von Baliichistan und in den Oasen tler 
indischen W üste (über y . ftir 100 kf?l. Daini auch hinüber nach dem Hocii- 
land des östlichen Rajputana und Zentral- Indiens, obwohl in diesen Ein- 
geborenen-Staaten die Preise, in den letzten 30 Jaliron allmählich von über 
9 auf etwa 7 hinabgleitend, gegenwärtig kanm viel höher sind als in der 
benachbarten Gangesebene. 

Gaos kurz seien noch die Flreise in Hinter-Indien enrBhnt, die freilieh 
nur für eine kleine Anzahl von Mttrkten, auSerdem erst seit 1886 voifiegen. 
Nach den wenigen Angaben zu schließen, scheinen die Maispreise am niedrigsten 
— 4,52 «4( pr. dz. — in Thayetmyo zu sein, zwischen dem 19. und 20. Breiton- 
grade am Irawaddi, von wo aus sie sowohl stromaufwärts wie abwärts all- 
mählich ansteigen; im letzten Jahrzehnt nach dem oberen Birma auf 5,23 t 
nach dem Deltaland des Irawaddi auf 6.82 ,# Darnach sind die Maifprerso 
im mittleren und oberen Birma sogar niedriger als in der (iani:e.sebene. Aucli 
hier ist die erheliliche Ausdehnung des Maisbaus in den UferbuKlsehaftcn (b\s 
Irawaddi zu beachten, von Thayetmyo bi» hinauf in die Nähe von ^landalay, 
sowie am Unterlauf des Cbindwin bis etwa zum 23. Breitengrad ; anscheinend 
begünstigt durch das trodcenere Klima im Regenschatten der Küslenbergketto 
Ton Anican. 

An der regnerischen Westseite desselben Gebirges wird überhaupt kein 
Mms gebaut, ebensowenig an der langgestreckten Kttste von Tenasserim. Für 

Arakan fehlen Preisangaben gänzlicli, fih- die Beispltttee von Tenasaerim sind 

BIO so hoch (10,32 pr. dz.), daß .s( hon daraus die geringe Bedeutung des 
Mais crsiehtlicli ist. Kaum «^i-nßere Wichtigkeit hat er fUr das regnerische 
Afsam, wo der Preis 1801— 1,1(10 11,70«,^ betrug, in den vorhergehenden 
Dezeuoien sogar noch höher war. 

Sorghum. (Audi-tipoi^on 8orgliuui Brot) [ver«.'!. Tafel I» und 10]. Nächst 
lieiö und Weizen ist kein anderes Getreide für die i>niihrung der Bevöl 
kerung Indiens") von solcher Bedeutung wie die Sorghum-Uirse. Dieses hohe 
Tropengetreide — Great Millet '«) — , mit seinem hanfthnlichen Samen, ist tut über 
ganz Vorderindien verbreitet Nur an der regnerischen Westküste vom 11. bu 
zum 20. Breitengrade fehlt es last gilnzlich, ebooso in Bengalen und im Osten 
derZentral-Ftovinzen. IndenuigrenzendenKüstongegendendes nördlichen Madras 
wird es nur wenig angebaut, ebenso im nordöstlichen Teil der Vereinigten 
Provinzen von Agra und Oudh näher dem Gebilde, noch weniger im Hochgebirge 
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■elbat wie in den Distrikten Debra-Duttf Simla, Eangcs und Uazara. Da- 
gegen breitet sich in Bib&r der Sorgbum-Anbau den Gange« abwSrts bis an die 
Mündung dea KiiBi-FlaaBeB, der ebenftlls, wie wir sahen, die etwas nSrdUeher 
sich hinsiehende Zone des Maisfaaues scharf nach Osten abschneidet. Sowohl 

Mais wio Sorghum wciclien zurück vor dorn ungewöhnlich fenchten Tropen» 
kliiua, dorn sio östlich dos an das Gaogesknie Torspringenden Höhenzuges 

im boogaliechon Tioflaiic! aiiff;o?ot5;t sind. 

Ebenso fohlou boiilf (lOtroidcarten in Assam, sowie »n der ganzen Wcst- 
liüst*> Hiiitcriiuliiujs von Bengalen bis naho an den Äquator. Erst im Innern 
von iiirnia. vom 20. bis 23. Hroitcngrade, wird »Sorgbum in bedeutender Aus- 
dehnung kultiviert, zusammen mit dem Mais. 

Danach scheinen dio Wschstumsbodingungon beider Pflanzen sehr ähnlich 
zu sein, wio ebenfiills in Nordamerika die Verbreitung des Zucker-Sofghtim 
sich eng in die des Mais anlehnt. Indes ist der Soxgbum im allgemeinen 
etwas widerstandsfilbigor gegen die Trockenheit, wio schon dessen weite 
Verbreitung auf dem Hochland des Dekkan andeutet. 

Ungewöhnlich ausgedehnt ist dessen Anbau in ßorar, dem wichtigsten 
BaumwoUgcbiot Indiens, wo er nicht weniger als '/« der Getreidefläche be- 
ansprucht. Etwa ein Drittel der Getreidefläche nimmt die Soif^hum -Hirse 
in der Präsidentschaft Bombay ein, V4 — 'A Madras uiul vSiiul, 'V, in den 
Zeutral-Provinzcn ; da^^'^'^Mi nur in l'aiijab und A^^ra, noch weniger in 

Oudh. Hiernach liegt das HauptaabauL'ebier aui der eigentlicheo Halbinsel, 
während die Ebono Nordindions mehr zurikktritt. 

Trotzdeui rinden sich in der letzteren die niedrigsten Preise des 8orghum, 
wie folgende Übersicht der Preisminima zeigt: 



1861 


—1870: 


Mjavt9 


8,43; 


Brrur 


8,94 ; 


uäriilichcK 


5,93 ) 


ftiitUidics 


0,93 ; 


i)<<rillk'li(.'s 


7,30. 


1871- 


—1880: 


»? 


8,57 ; 


)» 


7,32 ; 


n 


6,61; 




6,32 






1881- 


-1890: 


ZeulnU 
Madiw 




if 


6,29; 


1» 




•iitimntit. 
I'iinjali 


5,95; 


iiüitUieliea 


5,84. 


1891- 


-1900: 




6,64; 


II 


7,82; 


» 


6,6d; 


■MUchM 


7,22} 


n 


e,ei. 


1901 


-1905: 


II 


6,09; 


N 


6,90; 


n 


6.87; 


Pu^ab 


6,22; 


m 





PTIcratis »»^ht zunliclis( dio Tendenz einer Vorfäcbi«»bnn£r des Proisminimum 
nach N(»r(l\v«"r*t«Mi hervor, der wir bereits früher bei den Preisen anderer Ge- 
treidearten bc^MMTiK ttni. Aber in dem vorliegenden Falle behauptet doch das 
nördliche Oudh wenigstens insoweit seine Stellung, als es neben dem nörd- 
lichen Panjab sich die niedrigsten Preise bewalirt. Das letztere tritt allmählich 
ab sweites Fhiisminimum demjenigen des nttrdUchen Oudh aar l^ite, ohne 
ee au TerdrMngen. Der Umstand, daß «wischen beiden im südlichen oder im 
submontanen Panjab sich eben&Us ein schwacher ausgeprügtes Preisminimum 
behauptet, deutet auf eine sehr unbedeutende und daher unregelmißige Ab- 
stufung der Fireise, die durch die wechselnden Ernteerträge der einzelnen 
Gegenden stark modifiziert wird. 1871 — 80 hatte das Preisminimum des süd- 
lichen Panjab sogar das des nördlichen Fanjab vorübergehend völlig zurück- 
gedrängt. 
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Das Verbttltnis der eiosolnea HHikte snemander ist daher in dor ganzen 
Ebene dea Ganges und des oberen Indus anßerordenllidi schwankend, die 
Preisanterschiede sind selbst auf weite Entfernungen nur unbedeutend. Don 

Durchschnittspreis knon man für die ersten beiden Jahraebnte vielleicht auf 
%t4C schttteen, fiir die 80or Jahre auf 7 «/^, für das letzte Jahrzehnt auf T'/, 

Überraschend if^t in der obigen Tabelle die Entwickolung der Freie* 
mioilDa im Süden ilor Halbinsel. 

In (l<>ni (!rst(>ri .faiirzi-lmt bctni!;' die Preisditleren z. \\. zwisdifn dem 
nördlichfii T^udh und dein Staate Itlysore 1^li,^U. pr. dz., in dorn dritten Jahr- 
zehnt war der Untur^chitMl .schon auf 0}1(> ^Ü. pr. dz. hinabgesunken, bis or 
zuletzt ganz verschwunden ist. 

Gegen Ende des Jahrhunderts war Mysore den beiden vorhin gouannteii 
Freisminima in Panjab und Oudh als drittes hinaugetreten; in allen drei 
Beurken stand der Preis des Sori^um auf retehlich 6,60 JL, 

Kicht gana so tief sanken die Preise in der Landschaft Berar, wo stets 
ein sekundSres Preisminimnni Meli behauptete, bu vergleichen mit dem dea 
südlichen Panjab. In den 60er Jahren war in Berar der Preis 3 t^ fC höher 
als im nördlichen Oudh, 2 hoher als^ Im südlichen Panjab. In den 70er 
Jahren sank die Differenz zwischen Berar und dem letzteren schon auf 1 
bi? im letzten Dezennium die Preise in beiden Besirken annfthemd die gleichen 
waren : 7,22 ^4(. und 7,32 JC 

Wie in der letzten Zeit die drei Hauptminima untereinander dieselben 
Preise zeigen, so also gleichfalls die beiden sekundären Proisaiinima. 

Aus dem Angeführten ergibt sich, daß beim Beginn des unserer Unter- 
MiohuDg zugrunde liegenden Zeitabsdinitts der Preisunterschied swischen der 
Ebene Nordindiens und der Halbinsel Dekkan noch sehr bedeutend war, ob- 
wohl beim Sorghum bei weitem nicht so groß wie bei Reis und Weisen; 
daß sich dagegen neuerdings die Sorghum «Preise in gana Vorderindien in 
hohem Maße ausgo|^cheii haben. 

In den meisten Landestellen betrug der Diiroliselinittspreis während der 
90er Jahre etwa Vj^JC pr. dz. Unter 7 cH. stand der Preis ausschließlich 
in den vorhin genannten Bezirken der niedrigsten Preise: im nördlichen Panjab, 
im nördlichen Oudh und im Staate Mysore. Die sekundären Preisminima im 
südlichen Panjab und in Herar heben sich kaum noch ab. 

Ein sehr ausgeprägtes I^reismaximum mit etwa D— '.''/'a '^f P'" erstreckt 
sich dagegen über das westliche Hajputana, die Halbinsel KiUhiawaj und die 
daran grenzende Landschaft Gujarat; ein schwächer ausgeprägtes, mit einem 
Preise Ton ea. S «/^ pr. <hi. Uber die f^nxe Osdcfiste von Madras. Die geo- 
graphische Verteilung der Preise ist jedoch so gleichmüßig, daß nur wenige 
Isotimen gezogen werden kennen. 

Betrachten wir dagegen die Verteilung der Sorghum -Preise in den 
60er Jahren, so begegnen wir allerdings denselben Gebieten niedriger Preise 
sowohl im Norden wie im SUden. Aber das Preismaximum des Südens liegt 
im Innern von Madras und zeigt Durchaohnittspreise von 11 — 12 in Qojarat 
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beträgt der Prob sogar über 15 und swischon boidou Prcismaxima zieht 
sich dnrch die l^iiiidoDt8ch«ft Bombay eine Zone mit eioem Preise von 
10«/»— 11 JC 

Im folgeoden Jahfzehnt werden die Soighum- Preise in der Prlsidenl- 
Bchftft Hadrfts ^eichmlBiger} bis dann in den 80er Jsbren sich aUmttldieh 
der hdliere Preisstand Ikogs d«r OstkOste ausbildet nod das Preisminimum 

von Mysoro sich Uber das binnenländische Zentral-Madras ausbreitet. In ähn- 
licher Weise vollzog sich von Berar aus in den 70or und 80er Jahren eine 
AusbroitunR niedriger Preise, besonden» nach Osten über die Zentral-Provinzcn. 
Auch die Preise in Zentral-Indien und im <5j»tHchen Iv.ijputÄna, die 1871 — 80 
noch den hohen Stand von 1) 10 t.H. beliaupteton, fielen im folfronden Jahr- 
zehnt auf reichlich 7 ofCi um auch in der loteten Zeit nur weuig wieder au- 
zustoigen. So ist Uborali im Dokkan eine Ausbreitung niedriger Preise zu 
verfolgen, ausgehend von don Gebieten der Preiärnininia, diu bereits in den 
60er Jahren scharf sich ablioben. 

Kor wenig heeinflnfil ist dagegen bis jetat das Preismaximnm im west- 
lichen Bajpntana und den sUdlich anstoßenden Landesteilen. Wenn es auch 
von den 70er lu den 80 er Jahren von Osten her durch den Preissturz im 
östlichen Bajputana, in Zentrsl-Indien und in Khandesh erheblich vwschmttlert 
wurde, so behauptete es sich doch seitdem unverändert und awar auf einer 
durchschnittlichen Höhe von reichlich 9 ^AC pr. dz. 

Innerhalb des westlichen Rajputana sind dio Proiso aber auf der west- 
lichen Oase .Talsalmer stets höher als im Osten in der Stadt .lodhpiir. 

Nicht erwähnt ist bisher das besonders hohe Proisraaxiuium in den 
Hafenstädtou der VVoatküste. im Bezirk Koukan. Von dem außerortb ntlich 
hohen Preisstando der (»Oer Jahre v(»ii l!).'25 ,/(( fiel der Preis in den 80er 
Jahren auf 1),44 t/iC^ also fast genau auf die Hälfte, worauf er allerdings im 
letiten Jahrzehnt wieder auf 10,68 t^4C anstieg. Dabei ist lu betonen, dafi 
nicht die Stadt Bombay den hohen Durchschnitt yenirsaoht — wie s. B. beim 
Reispreise — , sondern dafi der höchste Preis sich stets in dem Hafenort 
Ratnigiri findet ^17 ^ N. B.). Verursacht ist der hohe Preis ohne Frage durch 
das Fehlen des Sor^umbaues an der gaosen Weslkttste, so daß, wenn irgend 
ein Bedaif ftr besondere Zwecke vorlmndon ist, das Korn aus größerer Ent- 
fernung bezogen werden muß. Es ist bezeichnend, daß auch an der östlichen 
Abdachung des KUstCDgebirges, speziell in den Marktorten NAsik und Poona. 
vor allem in 8atara, dio Sorpfhnm - Hirse in der Hegel höher bezahlt wird als 
in den übrifion Miirktcm der Bezirke Khandesh und Deeean , obwohl dort 
dies (letreide l)ereit8 in «rroßer Ausdohnnne anj?esäet wird. Eut6clieidend scheint 
hier der vorteilhaft© Absat/. nach den Stadton der Westküste zu sein. 

Dio Statistik der einzelnen Marktorte gestattet uns, ebenfalls dio Prcis- 
minima in Mysoro und Berar genauer zu bestimmen. Im Staate lilysore hat 
die i^eichnamige Stadt In stidlicheo Teile des Gebiets stets niedrigere Preise 
als der andere Narktort, die Stadt Bangalore nn Osten. In Berar aber 
finden sich die niedrigsten Sorghum-Preise während der ganzen Zeit in dem 
sttdlidien Hfigelland, an&n^ lange in Wun im Sufiersten Sttdosten, später in 
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der Hitto, xidetet in Bulddiift an der Wea1;grense. Die htfchston Preiso fikoden 
steh dagegen sehr häufig in Ellichpuff nahe der Nordgrense. 

Im ßubmontiuien Panjab waren die Preiao wihrend der ganzen Zelt am 
billigsten in Ludhiuna, nur neuerdings (1896 — 1905) in Ambala, dagegen nm 

teuersten meist in Sinlkot, zuletzt in Amritsar. Auch das acutralo Panjab 
zeigt dasselbe Ansteigen der Preise nach Nordwesten wie ein Vergleich der 
Preise in Labore mal .Tbelam beweist. 

t^ljorblickt man die {?eo«rraphi8chG Verteilung der Sor^hutnprcise im 
ganzeti, so iüt daa Chaiakteriuiische der gcriDgo Preisuntersi hicd in den ver- 
schiedensten Teilen Indiens. Schon in den 6l)er Jahren war dcrholbo ver- 
hältaisDiäßig gering, obwolil damals das Plreisnivcau der Halbinsel Deccan er- 
heblieh htther war als das der Gangesebene. Aber neuerdings haben auch 
amsehen Nord und S&d die Preiso sich in einem Hafie ausgeglichen, daß 
im ganzen Lande fiwt der gleiche durchschnittliche Preisstand vorherrscht, 
durch fostgelagerte Preismaxinut und -Mioima nur wenig untezbroehon. 

Verursacht ist diese Gleichmäßigkeit der Preise dadurch, daß einerseits 
das Hauptanbaii;:ebiet des Sorghum den ^^üdlieh dos Wendekreises bolegonon 
Teil Vorderindiens umfaßt, wo deshalb die Preise naturgemäß niedrig sein 
müssen; daß andererseits in Kordindion der tiefe Proisstand der Übrigen Go- 
troidoarten den Sorghum-Prois hinabdrilckt. 

Kohrkolbenhlr^e (Peiniisetum typhoideum lui h. i | v. r;jl. 'l'iifrl 11 iiiul 12]. 
Nächst dorn Sorghum (Great Millot) ist die wichtigsie dcv ilirseuarteu die 
ebenfalls hochwüchsige Robrkolbenhirse (Pounisetum spicatum KckQ), von 
Richard Pennisetuni tvphoideum''} genannt, in Anlehnung an die landesübliche 
englische Bezeichnung der Pflanze als Bolrush HiUet. Die Ähnlichkeit der 
Ähre mit uoserm Rohrkolben ist in der Tat so fiborraschend, daß eine bessere 
Bezeichnung nicht leicht zu finden ist. Bei der Unsicherheit der deutschen 
Namen für die verschiedenen tropischen Uirsearten sei es daher gestattet, 
den Ausdruck Bohrkolbenhirso auf dieses Getreide anzuwenden. 

Di© geographische Verbreitung derselben ist eine ähnliche wie die des 
Sorghum, obwohl sie im ganzen mehr nncli dem treckonoron Westen ffravitiert. 
In den Zentralprovinzen wird sie fast i.'ar nicht angebaut, in Hi rar tritt sie 
vnlH'^» zurück, in Madras i?t ihre Kultur inimurliin sehr viel gi rinucr als die 
des Sorghum. Dagegen überragt sie tloii Atdiau des letzteren im ganzen 
ludusgebiot, steht in den vereinigten IVuvinzeu von Agra und Oudh demselben 
gleich. 

Wie die Sorghumhirae, so weicht auch die RohriEolbenhirse zurück vor 
dem Hochgebirge, in dessen Täler sie wenig vordringt. Beweis sind die 
geringen Anbauflfichon in Pcshawar und Hazara im nördlichen Winkel dos 
Panjab, sowie das gänzliche Fohlen derselben in den Distrikten Simla, 
Kangra und l)(dira4)un. 

Auch in der Ebene nahe dem Himalaya wird sie stellenweise wenig 
angebaut, so im submontancn l'anjab in den Distrikten Amritsar und .lalandhar, 
noch weniger in der Ebene zwischen dem Hochgebirge und dem Gogra-Flusse 
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hia zu doBson Eiiuniiruiuiig in den Ganges. Nach dorn feuchten Bcn^znlon 
greift die Rohrkolben hiräe nur in die westlichen Greuzdistrikto über, so duU 
rie in der GftDgeaebene Mhon beim $d. iJUigengrad iiire dalliche Yeibreitungs- 
grenze eraeidil^ elso nodi frtther als Ums uod Sorglmm. 

Von liier zieht sieh die Grenze nach Südwesten, zunllchst Ittngs des Son- 
Fhiases, nm weiterhin in den ZentraUProTinzen den Höhenzug sttdlich dos 
Karbada-Talos bis an die Grenze von Borar zu verfolgen. In dieser Land- 
schaft boschrHnkt sich die Rohrkolbonhime auf die mitdcre Ebene» wilbrond 
sie auf dem südlichen HQgellaod selten angepflanzt wird. 

Anscheinend fehlt diese Hirse fast ganz an der rognoriechcn WostkUsto 
Indiens; südlich des 15. Breitengrades indes in einer crli'^ltlich broitoren Zone, 
die außer den Xil^iris auch die fziiiize WosthSlfte di s iStaates Mysure umfaßt. 

Wie die goograpliisclie Verbrüitung ihrer Kuitur, so hat auch dio Vor- 
toiiung der Preise ^oßo Ähnlichkeit mit derjenigen dos Sorghum. 

Folgende Tabelle über die l'reisiuiniuia iu den vcretaigten iVuvin^en 
▼on Agra und Ondfa, im Panjab und im S&den Indiens ist geeignet, uns dio 
wiehtigsten Tatsachen vor Augen zn fahren. 

1861-1870: "tS" 'i-*«} fäTeAtt.Z ^y^^ 

1871—1880: ««Sä- 8,22? „ 7,05; -^j^' 8,55 „ 

1881-1890: -Sät" 7,15; . 6,85; ^^-SÖ«. - 

1891-1900: ««j:»- 7,97 i -«£J1" 7,98; 7,02 „ 

1901-1905: "Ä" ^»21; z«,.««««. 6,74 „ 

Sie zeigt von vornherein einen p;erinpen Untorsehied zwischen den 
niedrigsten Preisen einerseits der nordindischen Ebene, audcrseitä dos Südons 
der Halbinsel. Aber in der ersten Hälfte des Zeitabschnitts behauptet di»ch 
der Norden, der im allgeujeiaoii die billigem Getreidepreise hat, cntschiodeu 
den tieferen Preisstand. Das Blatt wendet sich mit den 80er Jahren, als sich 
idötzlich im Binnenland von Madras ungewöhnlich niedrige Areiae heraus- 
bildeten; im letzten Jahnehnt verschob sich dann das Freisminimum des 
Südens nach dem Staate Mysore, in don ersten Jahren des neuen Jahrhunderts 
wiederum in das nördlich angrenzende Gebiet des mittleren Madras. 

Während beim Sorghum sich allmählich ein gleiches Preisniveau im 
Norden und Sttden Indien« herausbildete, hat sich bei der Txohkollit iiliirso 
seit 20 Jahren sogar ein niedrigerer Preisstand im sttdlicben Indien durch' 
gesetzt und behauptet. 

Im übricfcn ist weder im Norden nneh im Süden eine Verschiebtinrr der 
Preisminima nach bestiuitnter Riehtunt,' zu erkennen, sie folgen innerlialb der 
Gebiete niedriger Priuse lodiijlieli dem zntallii^en P^rgebnis der Evnt<Mi. 

Besonders in SüdindicMi iMi(.strln'n dadurch bedeutende ürtiicUe Ver- 
änderungen. So hatte Zentral- Mudra« 18(11 — 70 mit l'JjS.'i t./^ die höchsten, 
1881 — 90 mit 5,78 ^/C die niedrigsten Preise der Rohrkolbenhirso im ganzen 
Sttden. Eine Shnlicho Verschiebung zeigten die Sorghum - Preise, die dann 
aber dauernd im Binnenlande einen niedrigen, an der Ostkttste oinon höheren 
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Staad behaupteten^ wMhrond bei der RohrkolbeDbitae die Proisnatenchicde 

awiecIicM dorn Innern und der Küste gering bluLen. 

Auf dem ganzen Hochland des westlichen Dekkaii vom 16. Breitengrade 
nordwärts sind im allgemeinen die Preise dieser Hirse ziemlich hoch. 8io 
sinken nur ein wenig im westlichen BenuT und in dem nördlich angrenzenden 
Teil der Zeiitral-Provinzcn. 

Von dioaoQi, übrigens sehr schwiieh ansgf^priif^'tuti rreisininiimini steigen 
die Preiriii mit der Annäherung au Boiul)ay, ähnlich wie die Öurghum-Preisc. 
Auch in diesem Falle hebt sich das Bergland östlich von Bombay durch hoho 
Preise hervor; dte tauenrten Hfttkte fttr Rohrkolbenliirso sind im Beairk Deeean 
die Städte Poona und Satara, im Beiirlc Khandesh die Stadt N&eik. Noch 
hSher stehen die Preise jenseits des Gebtxges in den Hafenstädten der Konkan- 
Kttsto, von Bombay bis hinnnter nach Karwar (sttdlich von Qoa). Es war 
von jeher das ausgesprochenste PTeismaximum; 1861 — 70 hatte Konkan don 
hohen Durclisi hnittsprcis von 20 c^, 1871 — 80 noch von 15 t4Lf erst seit 
20 Jahren sank der Preis auf roichUch 11 c4C 

Von hier breitet sieli das Prcisniaximuni, oboneo wie beim Sor^dium, 
über Gujarat und Küthiawar nach der Sandstoppe des M'estlichcn imputana, 
mit einer durchschnittlichen Proishöho während der letzten beiden Jaltrsehnto 
von etwa 10 — 11 JC pr. dz. 

Mindestens ebenso hoch sind die Preise jonsciu d<'r indusebcne in dem 
Huchlaud von Balnohistan (Marktort Quctta), dagegen sehr viel niedriger in 
der Ebene selbst In der Provinz Sind stehen die Proiso am tio&teR an der 
Qrenze ge^n Panjab. 

Noch weiter «nken die Preise der Rohrkolbenhirse nordwirts; den 
tto&ton Stand haben im westUohen Panjab die Distrikte Dora Ismael Khan 
und Sh&pttr am Nordrando der eigentliehen Ebene. 

Tni f^nnzen Norden und Osten der Provii z Panjab ist die Lage des 
Prcismininiam sehr schwankend, je nach dem Ausfall der Ernten. Beat&udiger 
ist sie dagegen in der Gangppobeno, wo die Rolirkolbenfnrse fast immer in den 
westlichen Teilen von Oudh und in dem angrenzenden Distrikt iShajahanpur 
am billigsten war. 

Höheren Preisstand bcliaupteto sie stets nördlich des Gogra- Flusses, 
weil in dem feuchtereu Klima ihr Anbau mehr zurücktritt. 

Nach Süden ist ein Ansteigen der Preise in Rajputana zu beobachten, 
wo stets die billigsten Preise am Kordrande des HOgellandes in den Distrikten 
Aiwar, Bliaratpur und Dholpur an finden waren, dagegen weitaus die höchsten 
Preise einerseits auf den Oasen in der Sandwfiste des Westens in Jaisalmer 
und Bikaner, andererseits im ftufiersten Sttdon in Udiupnr, ttberieitend in das 
Preismaximnm nördlich von Bombay. 

Fingerhirse. (Elensine coracana Gaertn.) [vergl. Tafel 13]. Viel ge- 
ringere Bedeutung als die beiden vorher besprochenen Hir^iearten hat in In- 
dien <He (Inreh Neipiing zur KaseiibildiMiü und gerin«.'»' IIiilu' an uusere 
europäischen Gotreidoartoueriuncradc Elcusiao coracana Gaertn., die Fingerhirse. 
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Weitaus dir ^riiÜtc Verbreitung gewinnt sie im iStuate Mysore, wo eio 
fast dio Hälftf der geyamlon (ietroidcfliii lie und in doni bergigen Coorg, wo 
sie immerliin nuch '/e dorsolbon ninniaiittt. Allgemoia verbtuitct ist üiu eben- 
falls in der Präsidentschaft Madras, mit 7 73% ^^'^ Gotroidcfläcko ; hier ist 
Anbau «in liKafig«teti in den bintidiilKDdiaclien Dittriktra vom 11. bis 
sum 15. Breitengrade, wShrend er an der feaebten Westküste in Maiabsr und 
South Caa«ra gans snrttcktritt. 

Von Mjrsore breitet sich des Anbaugebiet der Fingcrbirse nordwürts an 
beiden Soitra der West-GbÄts bis zum 21. Breitengrade, jedoch nicht sehr 
weit landein wiirtB, da schon in den Distrikten Bijapur und Sholapur diese 
Qetreideart kaum noch angesäct wird. Dabei ht atifTalleiul, daß sie nördlich 
des 15. Breitengraden gerade die westliche Abdachung des Gebirges bevoraugtf 
die sie weiter nach .Süden an der Malabarküste meidet. 

In der Landschaft (injarat, am Golf von Cainbay tritt iliesi« Hirso 
schon mehr zurück, obwohl sie immer noch erhebliclie Flächen uinuiuimt. 
Aber im Uurclii^chiiitt beträgt ihr Anbau in der rrösidentscbait Bombay doch 
imr 3*'/o der gesamten Getreidefläche. 

Noch geringer ist der Anteil dieser Feid£nicht in Nordindien: von 2Vo 
in Bengalen sinkt doselbe anf 0,6 % in den Vereinigten Ph>vinsen von Agza 
und Oudh, weiter auf 0,2% Panjab. 

Fast gänsUch felilt diese Hiisenart in dem feuchten und rwchen Tiefland 
des eigeotlichcn Beogaloo. Wir begegnen ihr xuerst in verfattltoismlldig bo" 
deutenden Flttchen in den regnerischen Vorbergen des Himalaya im Distrikt 
Darjeeling. Aber große Ausdehnung gewinnt sie erst in der Ebene von Bih&r 
nördlich des Hügellandes von Chota Nagpur und westlich dos Kusi-Flusses, 
der auch in diesem Falle wieder eine scharfe Grenze der AnbauverhältnisBO 
bezeichnet. Sehr viel goriugiu- i«t der Ard»au nach SUden in dem niedrigen 
Bergland bis hinüber nach Orissa. Nach Westen aber greift er über nach 
den benachbarten Teilen der Nordwest Frovin/on, haupisaclüich sich ausbreitend 
nach dem südlichen Oudh. Je weiter die Gaugosobcne aufwärts, desto seltener 
wird im al^meinen diese Kultur, wenn sie anch hin und wieder nocdi in 
gröfieren Flachen auftritt. Erbebliehe Bedeutung, obschon nur filr kleine 
Bezirke, gewinnt sie erst wieder in den Vorbergen des Himalaja westlich dos 
Staates Nepal, spraiell in den Distrikten Naini Tal und Dobra -Dun; von da 
in nordwestlicher Richtung sich fortsetsend fiber Simla nach dem Distrikte 
Rangra. 

Stellenweise wird die fingerhirse auch in der Ebene angcäct, aber 
westlich des Meridians von Labore höchst selten; nur am unteren Chenab 
bei Jlianf; und Multan noch in einiger Ausdehnung. 

Die N'er/üge iler Klousino coracana bcndien in der Anspruchslosigkeit 
hinsichtlicb dos liodon« 5 ihr Standort ist auf loicliton Ackerböden und felsigem 
Erdreich. Aber in der ersten Zeit ihres Wachstums vorlangt sie reicbliLlie 
Feuchtigkeit. So erklärt sich ihre weite Verbreitung In den feuchten Gebirgs- 
lagen IndieiM, me sie ebmfidls in Ostafiika am Kilimandscharo i^} angesttet wird. 

Die Flreisangaben f&r dio Fingorhirso boschrttnken sich in der Haupt- 
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BAohe auf Bombay, Madras, Ooorg, Mysore und Haidarabad, also aaf den 
Sfiden IndioDB. Fttr das mehr imtergeordaete Änbaugebiet NordindieDs liegen 
die Prouo einigermaOefl voUständig nur fttr dio letzte Zeit vor, ittr die früheren 
Jahrsehnte sehr Ittekeahaf^. 

Wir möchten uns daher in besag auf das letetere Gebiet nur wenige 
BemerktingoD gostattcn. Dio niedrigsten Preise fanden sich wahrend der 
letzten drei Dezennien andauernd im nördlichen Oudh und in Chota Nagpur; 
sie betrugen in dorn erstgenannten Landosteil ungefUIir 5, 4 und 
wiederum 5 lit, in Oliota Najipnr etwa 1 ^if. mehr. In den Nordwest- 
Provinzen differieren dio Preiee, von Ivordwest nach Sihlot^t anstoigcnd, im 
letzton Jahrzehnt von 7,10 , bis 8,8H , haiton »ich also reichlieh 2 i f(. 
höher als in «len anstoßüudon Gebieten niodrii^stt r Preise. Diese Unterschiede 
auf kleine KnÜ'ernungon sind so beduulend, daü äio auf dio Einwirkung von 
ZofiUIigkeiten sehließen lassen. 

8o dürfen wir von nftherer Erörtemng absehen und uns den Preisen in 
dem Hauptanbaugebiet der Fingerhirse im Süden Indiens zuwenden. 

Hier sind umgekehrt die zehnjührigen Durehschnittspreise in dem ganzen 
Gebiet südUeh 70n Haidarabad ungemein gleichmäßig. Sie differierten in den 
loteten 20 Jahren zwischen den verschieden im Landesteilen kaum Vs tM^i 
nur wenig mehr (ca, 0,80 J() in den 70er Jahron. 

Viel großer waren freilich dio Unterschiede in <ler Zeit von 1801 bis 
1870, als die Hirse \m Innern von Madraa 10 — 11 i.4(, kostete, wUhrend in 
MjBoro und an der Ostküste durchsclinittlich 8 — 9 bezahlt wurden. 

Aber diosor abuorino Preisstand mit »einen bedeutenden Unterschieden 
sank bereits im folgenden Jahrzehnt auf 8 S' ^ ^ in den 80er Jahren 
auf das sehr gleichmäßige Preisniveau von ca. ÖVa '-^(- P^'^" ^'^-j ^^^^ >™ 
letzten Dezennium nch wieder auf G'/.^ — 7 i.iL zu heben. 

Auch weiter nach Norden zeigt sich ein sehr langsames und f^eiclmiäßigefl 
Ansteigen der Preise in der Präsidentschaft Bombay, durch die Bezirke 
Deccan und Khandesh bis hinauf nach Qujarat. 1871—80 war in dem letzt- 
genannten Bezirk der Durchschnittspreis 9,2() JC^ in Deccan 8,90 M^. Im 
folgenden Jahrzehnt trat im Süden der Halbinsel der Preissturz um 3 «/^ 
per dz. ein, der sich abgeschwächt nach Norden fortpflanzte, indem Deccan 
oirteu Preisrückgang von reichlich 2 t/Ä^, Gujarat von 1 erfuhr. Dio hier- 
durch entstandene größere Preifppannnn<x Kchwächte sich jedoch im letzten 
Jnhr/ehnr dadurch ab, daU in üujarat, einem Gebiet hoher Preise, der Durch- 
sühuiltüproiä aneli t'uruurltiii sank, dagegen in Deccan wieder anstieg, im Eia- 
kiaug mit den Preisen SUdindiens. 

Weitaus den höchsten Stand behaupteten dio Preise der Fingerhirso 
wülirend der ganzen Zeit an der Küste 7on Konkan, von Bombay bis hin- 
unter nach der portugiesischen Kolonie Goa. Er betrug 1871 — 80 reichUdi 
12 JC^ 1881—90 reichlich 9 JL^ 1891—1900 reichlich 9'/« JC Der Pteis- 
unterschied gegenüber dem Preisminimum dos Südens war 1871 — 80 reichlich 
4 vÄ:, 1881—90 SVi ^ IC, 1891—1900 reichlich 3 J(. Es wiederholt sich also 
auch hier die fiür das Proismaximum diamktoristischo Abflachung. 
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Italienische Hirse (Sotaria italii-.i Boauw). ühw die V'orbroltung der 
italionischeu liirso^o) liegen keine itähori'n Angaben in der AnbausUitistik vor, 
doch lassen die Pruisnotizon, diu übrigens erst seit 18^<) gesammelt sind, 
darauf schließen, daß sie nur fUr das Panjab, die Verolnigtcn Proirimen yod 
Agra nnd Oadh, sowie Bihte von einiger Bedeutung ist 

Die Preieminima liegen im lotsten Jahnsehnt im zentnlen Panjab (8,46 c/^, 
im sttdlichen Oudh (8,02 Jt) und im sadlichen Bihiür (9,35 J£), Die Preise 
gehen in der E^eoe weit auseinander, zwischen 8 in Oudh und 12 1/^ im 
süd(isdichen Panjab ; der Durchschnitt mag in der Gangesebene etwa 10 
im Panjab reichlich 9 cM botragen. 

Im südlichen Bih4r ist Patna der billigste Markt; ini NÜdlichen Oudh 
sind di<> l'ruise am niedrigsten in Hardoi, im angrensendeo iiohiikand in 
ShajahAnpur. 

Der Preis ist im Vergleich mit deueu aoderer Uiraeartco uugowuhuiicii hoch. 

Kichererbse (Cicer arictuium L.) [vcrgl. Tafel 14 und 10 . Unter den 
verschiedenen UüUenfrttchten, die iu Indien fuldmäßig angebaut werden, ist 
die wichtigste and weitest verbreitete die Kichererbse (Cicer arietinum L.), in 
der indischen Statistik als gram**) bezeichnet 

Im Panjab und in den Vereinigten Rovinzen von Agra nnd Oadh nimmt 
sie 14 — 15% der gesamten OetreideflKehe ein, in den Zentral-Provinzen 6%« 
Berar dVoi ^Vs^t Bengalen und Bombay 2%, endlich in Ober-Birma 
lVs%. 

Ihr Verbreitungsgobiot umfilOt ganz Vorderindien mit Ausnahme des 
schmaloD regnerischen KUstensaums an der Westseite und eines breiten Land- 
striches lUugs der Ostküste der Halbinsel, so daß in di!r Prä!'identsc'haft Madras 
nur der Distrikt Coimbatoro südlich von Mvforo und der biniicnlUndiRcbe Teil 
von Zentral-Madras zwi»chca Mysore und Haidarabad dieso Kultur in größerem 
Umfange aufweist. 

In Bengalen findet die Kichererbse einen ausgedehnten Anbau iu der 
Ebene von Bih&r, die in landwirtschafdicher Beziehung weit mehr mit der 
oberen Gangesebone Uberetmtimmt als mit dem feuchten Tteftand Östlich dos 
bis an das Qangesknie sich vorschiebenden Höhenzuges. Mit dem letzteren 
schließt ihr kompaktes Anbaugebiet nach Osten ab. Nur hin nnd wieder 
wird ue im eigenUichen Bengalen in einiger Ausdehnung angesXet, fiut ganz 
fehlt sie in Assam. 

Kbcnso ungünstig ist fUr sie das feueiite Tropenklima der langgestreckten 
Westküste Hinteriodiens von der Näho des Wcndekroisos bis zum Äquator. 
Nur in dem trockenen Klima des oberen Pdnna wird sie zwis('!i*'n denj '21. 
und !23. Hl fiten <,M ade — neben Mais uud üorghum — wieder in grüfiorcm 
Umfange angidjaut, 

Sclion d'u> geo^ra|)bische Verbreitung bewei.st, daU die Kichererbse als 
eine Fcldfrucht mehr trockener Klimate zu betrachten ist. Sie wird als 
Wintexfrudit angebaut, entweder alleio oder zusammen mit Weizen oder 
Gerste. 
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Wie weiteuB dor ititalute Anbaa d«rielbeii auf die nordindiBche Ebene 
fidlt, 80 finden aich auch hier durchweg dto niedriipten Preise. 

Bemerkenswert ist die Best&ndigkeit dor Preismioima, die sieh in den 
drei Bezirken des sttdlichen Panjab, des nördlichen Oudh and des südlichen 
BihAr vtthrend der viersig Jahre behaupten. Damil lAngt auch das seharfe 
Hervortreten derselben zusammen, be:" on l rs Im Panjab und in Bengalen. 

Die folgende Tabelle zeigt das Nebeneinander dor drei Preisrainima, 
denen zum Vergleich die Zahlen des sekunderen Preisminimum in den Zentral- 
ProTiosen hinzugefügt sind. 



1861—1870: 


■ödllabca 


7,06; 


o«ak 


7,46; 


•fidUebfl 
Wkki 


• 8,04; 


Zantial-Ftviiwen, 
Oitm 


8,74. 


1871—1880: 


» 


6,43; 


M 


7,87; 


n 


8,35; 


n 


6,30. 


1881—1890: 




5,64; 


» 


6,54; 


n 


C,Ü2 ; 


MIM» 


6,52. 


1891 — 1900: 




6,86; 


n 


7,39; 


n 


7,55; 


n 


8,87. 


1901—1905: 


» 


6,88; 


n 


7,06; 


n 


7,61; 


n 


8,55. 



Das allgemeine Preisniveau der Ebene ist 1861—70 auf 8— 9V« JCy 
1871—80 auf 71/3— 8 Vs JCy 1881—90 auf 6^7 m schfttMn, bis es 
1891 — 1900 sich wieder auf unge&br 7 — 8 JC hob. Das Ansteigen vom 
ersten snm zweiten Jahrzehnt beschränkte sich auf die Preisminima im nörd- 
lichen Oudh und güdiiolicn BihAr, sowie den dazwischen liegenden Bezirk 
des submontanen Teils der Nordwest -Provinzen; Überall sonst war der Preis 
gesunken. 

Abgesehon von dieser Abweichung bllelj die rreisdifrerenz zwischen den 
drei Gebieten niedrigster Prei-so während dor ganzen Zeit ungefähr die gleiche. 
In dor Regel war das l'reisminimum im sUdliohen I^anjab etwa 1 ^iC tiefer 
alä im südlichen Bihär. 

Sehr schwankend ist das seknnditre Preiniunimum in dem Gebiete der 
niedrigen Getreidepreise des mitderen and Östlichen Teils der Zentral-Provinzen, 
das indes lediglich in den 70er Jahren sioh scharf abhob, im letzten Jahr* 
zehnt ÜMt verschwand. 

In dem Freisminimum des südlichen Panjab ist anfangs Ferozpur, spMter 
Hissar der billigste Markt; darauf folgt meistens Ludhiäna im submontanen 
Teil der Provinz. Es sind also die Distrikte am Sutloj , dem ösdiehsten 
Nebenflüsse des Indus, und in der südlich angrenzenden Ebene. Die Preise 
stei^nui nach Nordwesten mit der AnnSherung ans Gcltir«/'^ . lniiül)i»r nach 
.Si;ilkt>t und .lehlara. Walu-etid sie im westlichen Panjab ^alzgobirgo sUU- 

wärts wiederum ansteigen und in Multau am luk-hsteu stehen. 

Unregehntißig verteilen sich die billigsten Märkte in Oudh. Doch hat in 
dem südlich angrenzenden TeU dor Nordwest- Provinzen stetä Bända diu 
niedrigsten Preise. 

In Bihir endlich sind die billigsten Marktorte Patna und Hongbjr, beide 
am Ganges belegen ; übrigens wird gerade in der Umgebung der letztgenannten 
Stadt die Kichererbse in größter Ausdehnung angebaut 

Von dem Gangesknie, wenig unterhalb Honghyr, l&8t sich ein Ansteigen 
dor Plroise nach Nordosten verfolgen, schon in der Ebene zwischen Ganges 
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und Brahiuaputra. Noch tleutlichor setzt sicii die regelmäßige Zunahme der Preise 
oslwttrto fort am Stromlaufo des Brahmaputra, sowie im südlich aogrenzonden 
Sama. 

Ebenso r^dmlBig wachsen von dem Freisminimam am Ganges im 
sttdlieben BihAr die Frpise südwürts, zuoMchst nach dem HfigeUande dieses 
Beaiiks, dann weiter nach dem Beiglande Ton Chota Nagpur. Sie gleiten 
jedoch rascll wieder abwArts uach dorn ProismiDimum der Zoiifralproviazeo. 

Hier war am Anfanj^ der (10»!r Jahren Kaipur der billigste Markt, dem 
aber Mandla und Bilaspur deu Rang bald streitig maohton. 1871 — 80 lag der 
Tiefpunkt der Prniso in Bilaspur f22<' N.H., < >.I^.i. l-^Sl— 1005 hatte er 
sich westwärts nach Mandla vorschoben, in die Nähe von Jabalpur. 

Direkt nach SUden bis au diu Gr(*nzr>n von Ilaidarabad und Berar ist 
dann wieder ein Ansteigen der Preise zu koastatieron. 

Einen gewissen Gegensatz zu der Beständigkeit der Preismiuima im 
Norden bildet das Schwanken der F^ismazima im Westen des Landes. 
Freilich behauptete sich wXhrend der ersten 30 Jahre der hOchste Preisstand 
in den KttsteostSdten von Konkao, wo jedoch der Preis von 22 Vi auf IV/i »My 
also um die volle Hslfte, zurück^ng. Aber im lotsten Jahrzehnt tauchte 
plOlaüch Mysore mit 14 als Preismazimnm auf, wo bisher der niedrige 
Preis von 10 , ff. froherrsclit hatte. Im übrigen wechselt mehrfach im il alb 
der Präsidentschaft Bombay der höchste Preis zwischen Gujarat im Norden 
und Deccan im Süden ; zugleich voll/ieht sich von den TiOer zti don 80er 
Jahre II iti Gujarat ein Preisrückgang von 19^4 aut' 10 JC-^ ia Deccao yon 
17 auf WV, J(. 

Wo dio Proiso von Anfang aii weniger hoch standen, war der RüekL^'an^r 
geringer: so in lianiarabad von IG aut 10 c/Ä, in Berar von lö» auf y ^ 
endlich in Sind von 12 Va auf D'/^ Jt 

Gegen Ende des Jahrhunderts trat Überall ein Rttekschlag ein. Jedoch 
betrag die Preisninahme nördlich von Bombay weniger als 1 ^^4L^ in Berar 
und Haidarabad schon 2 tM.<, in Mysore endlich mehr als 4 ; er yerstSrkto 
sich also nach Süden betriehtlich. 

Die Preissteigung, die neuerdings im Staate Mysore vor sich gegangen 
ist, überrascht violleicht weniger, wenn man beachtet, daß unmittelbar jen «Mts der 
Grenzen, in der weiteren Umgebung der portugiesischen Kolonie Goa, die 
höchsten Preise der Bezirke Konkao und Deccan sich finden. Sie fallen ab 
sowohl nach Bombay, als auch nach den Gronzbozirkon gogeo doa Staat 
Haidarabad. 

Sehr bemcrkensvvia t iüt die Ausgleichung, die durch den Sturz der hohen 
Preise in den ersten Jalirzehnten vor sich gegangen iät. Die Spannung 
swischen dem Minimum im südlichen Panjab und dem Maximum an der 
Konkaokfisto betrug 1861—70 15' , Ji^ 1871^80 10 in den letzten 
beiden Jahrzehnten nur noch 5V« *Ml, Im allgemeinen aber ist der Uoter^ 
schied der Preise in der Qangesebene auf der einen und dem nördlichen Teil 
der Prilsidentschaft Bombay auf der anderen Seite, der anfitngs etwa 10 t/fC 
betrog, seit 20 Jahren auf etwa 2 — 3 JC gesunken. 

lafdhtMlM» G«tt«U<ipt«iM In \aiSm. 3 
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Nodi hoher als im Westeo Votd^nDdien» ist im aUgomeinen der l^is 
der Kichererbse in Hiaterittdieo. Äueh hier ^ng roü den 60er zu den 80er 
Jahren der l^eiche Sturz der Preise vor sich, das Sioken setzte sich noch 
fort im letzten Jahrzehnt. Vergleichen wir die Preise mit denen in dem Freifl- 
niininuim des südlichen Bihär, z. B. für das Deltaland von Pcgu, so sehen 
wir, daß dor Unteracliied, der im ersten Dezennium 0*/» betrug, «eh 
Ibbi— 90 auf ä 1891—1900 auf S'/a JC reduzierte. 

liidiM'he Bohne. (CajHiitis indlcus Spreng.) jvergl. Tafel 13]. Ziemlich 
lückenhaft sind die Nachrichten über die Preise einer andern IIült»enfrucht, 
der Indischen Bohne in der Preisstatislik als arhar oder thnr bezeichnet 

FOr die ganze Zeit liegen die Preisnotizen nur Tor fHx die Präsident- 
schaft Bombay und die Nordwest-Provinzen, meist auch f&r Oudh; seit 1871 
außerdem fttr Sind, das dstliche Rajputana, Zentral-Indien, Bwar, Haidarabad 
und Mysore; für die Zentral-Provinzen und Bengalen endlich am Anfang und 
am Schlüsse des Zeitabsehnitt-s. F'rst 1891 — 1900 sind im ganzen Lande din 
Preise festgestellt, anagenommeu in der PrSsidontschaft Madras und den süd- 
lichen Küstenländern Hintoriudiens, wo diese Kultuipflan/e, die übrigens in 
der Anbauftatistik nicht gesondert an<;eriilirt ist, zurückzutreten scheint. 

Wie bei manchen andern Feldfrücliten, so finden sich auch bei die^^or 
die niedrigsten Preise in der Ebene Nonlindien-s ; als Preisminima heben sich 
1891 — 1900 dm nördliche Panjab und das südliche Bihsir ab, hauptaäclJich 
aber das nördliche Oudh. 

Das Tief im nSrdlichsten Winkel des Panjab ist Übrigens dorcb ein 
Gebiet hoher Preise von der Gangesebene getrennt, so da0 es rein lokal ist 
und kaum berttcksiditigt zu werden braucht, zumal nur für die letzte Zeit 
überhaupt Nachrichten ▼erliegen. Für Bengalen kdnnen wir eine Khnliche 
Vorteilung der Preise im ersten und im letzten .lahrzehnt konstatieren für 
den mittleren Teil des Zeitabschnitts fohlen Nacliricliten — , doch hat sich das 
Minimum vom zentralen Bengalen nach dem südlichen BihÄr, also westwärts, 
▼erschoben. 

Dagegen behauptet sich das raittliMe. am «cliärfsten ausgeprägte l'reis- 
mininium während der ganzen Zeit im nördlichen Undii; doch hebt sich all- 
mählich der Preis, von 7,18 dt, in den BOer Jahren, auf 7,71 r //! und H,^! 
iu den letzten beiden Dezeunicn. In dem weitem Luikreise, den Nurdwest- 
Pronnzen, kann man den durchschnittlichen Preis 1861 — 70 ▼ielleldit auf 
9 JC, 1871—80 auf 11 JH, 1881—90 auf 8 JC, 1891—1900 wieder auf 9 
schätzen. 

Ein anderes Preisminimum mit sehr gedrückten Preisen tritt in den letzten 
20 Jahren im östiicben Rajputasa in der Nahe von Agra hervor. 1881 — 90 

war der Preis nur O.i'r //. 1891 — 1900 t,90 , /(<, als«) In ido Mal niedriger als 
in Oudh. Der Preisdrock setzte sich fort nach dem mittleren Teil der Nord« 
west- Provinzen, hinüber nach Cawnpur. 

Diesen Gebieten niedngstcr Preise liegt das Protsmnximtim an der West- 
küste gegenüber. Es ist manchen Verschiobuugeu untorworfea: 1861 — 70 lag 
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es in Kbandesh (21,82 JC), 1871—80 in KonkM (21,88 ./^), 1881—90 auf 
der Halbinsel K&thiawir (19J0 J^), 1891—1900 endlich io Sind (16^0 
Indem es sich Terflacht, scheint es asugleidi nach dem Indusgebiet xarUck- 
Buweichen. 

Am stärksten ist der Preissturz im nördlichen Teil der Präsidentschaft 
Bomliay: von den 60er zu den OOor Jahren tiei der Preis in Gujarat um 10 «^if, 
in Khaiidosli sogar nni 11 c ffi Zwischen Gujarat und dem Preisminimum im 
nordlichoii ()udh sflnvniu! damit der Unterschied, der IHÜI — 70 noch dorj 
hohen Hotra^z von 11 ausmachte, io don ÖÜer Jahroii auf b^^v^C^ in doa 
yOer .lalirfii jiui" ^/^ 

Nueh zu erwähnen ist das frühere Prcisminimuni der Landschall ßerar, 
wclclios 1871 — 80 mit l^j^i/iC gegen den Preisstand des angrenzenden Khaodesh 
mit 16 c/^ den schrodblen Gegeasals bildete, im folgenden Desenniam mit 
8,64 ofC nur noch am 3 hinter Khandesh aurttckstand, im letzten Jahrsehnt 
endlich gänzlich verschwunden war, nachdem der Preis aUmählich auf II ^ 
sich gehoben hatte. 

Auf die hohen Preise im Indusgebiet, sowie in Birma, durchschnittlich 
etwa 15 — lö brauchen wir um so weni^^cr iMii/.iim hen , als slo erst seit 
reiehlicli zehn Jahren vorliegen und die an den Markt gebrachten Mengen 
waiirscheinlich sehr gering sind. 

Im allgf moinon ist die indische Bohne lu-i allen Rcvölkerun;r!jklaff?on 
Indiens i in hi lii btcs Nnhrnngamittel, woraus der relativ hohe Preis diosor 
Hülsonfnicht sicli erklärt. — 

Lassen wir noch einmal dio Reihe der Isotimeokarten an uns vorüber- 
liehen, so treten folgende Punkte hauptsächlich in den Vordetgrund. 

In jedem einzelnen Falle ist ein enger Zusammenhang des Hauptanbau- 
gebiets>^) mit der geographischen Vorteilung der Preise zu erkennen. Am 
aufiWigstOtt beim Beise, da dessen Preise, am niedrigsten im innem Teil des 
Gölls von Bengalen, sich ganz anders verbreiten als dio aller übrigen Gotreide- 
axten; aber bei genauem Studium auch 1u ! den andern FeldfrUchtcn deutlich 
hervortretend. Fast immer ist es freilich die nordindischo Ebene in ihrem 
mittleren und westlichen Teile, wolclin die niodri*>8ton Preise aufweist; luvsondors 
fiir die beiden curopHischon Halmfrüchte Weizen und (Herste, die (^»t't mit 
diesen Getieidearton zuj»lcich angebaute Kicluierbse, feint>r für dio iudiaclie 
Bohne, endlich für die beiden besonder» in fsuhtioitischiu Ländern weit ver- 
breiteten Getreidearten Mais*'; und ilalienischc Hirse. Dagegen zeigen dio 
cigondich tropischen Getreideartca Sorghum, Hohrkolbenhirse und Fingorhirse 
ebenso niedrige Preise in Südindien, ein Zeichen, da6 ihr Anbau dort von 
grofier Bedeutung ist. 

Bemerkenswert ist^ daß die wichtigsten Minima und Uazima der Preise 
&st ein halbes Jahriiundert hindurch annähernd dio gleicho geographische 
Lage behaupten. Aber in den Gebieten der Prei.>«maxima stehen am Schluß 
der Periode die Preise sehr viel niedriger als zu Beginn derselben, wUhrend 
die Preisminima die ganze Zeit aunähemd den gleichen Preisstand bewahrt 

8* 
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haben; ein Beweis, dafi innerhalb des in Betracht kommenden Gebiets die 
Preisminima in erster Linie die Preise beherrschen. 

Von flu'soD ausgehend breiten sich durch den vorbilligten Transport 
niedrige Preise nach allen Seiten, die Hühen der Preismaxtma allmählich ab- 
schleifend. Zugleich wachst der Abstand der Isotimen. 



IL Das gegenseitige Verhältnis der Preise. 

Im allgemoincD zeigt die geographische Verbreitung der Preise der ver- 
schiedenen QefcreidearteD in Indien eine gewisse Übereinstimmung, wie schon 
bei der Besprediang der Isotimenkarten in den einleitenden Bemerkungen 
hervorgehoben wwrde. Aber diese Ähnlichkeit der Isotimenkarten besieht sich 
dodi wesentlich nur auf die Lage der ausgesprochenen Haxima nnd Minima. 
Sobald man genaaer prüft, findet man eine merklich ver»chicdene Abstufung 
der Preise, zusammonhängend mit den Bedingungen des Anbauet und den 
TransportkoBteii ; eine Verschiedenheit, die am deutlichsten uns entgegentritt, 
wenn wir die I'rolse der einzelnen Oetreülcarton in gegcnsoltigo Rezlohnnw 
Hotzcii. Bei der ziemlich großen Zahl der in Betracht kuninieuden Gotroide- 
aiteu ist es allerdings ausjreachlubi^en, dertMi iVolsü üiiiutJieh untereinander zu 
vergleichen; wir besohriinken uns darauf, ihr Preisvorhöltiiis <,'egenübor Reis 
und Weizen, welche hich durch diu gloichmäÜigHiu Verteilung der IVeiso uus- 
aeichnen, für die einzelnen Bezirke und Jalirzehnte darzuatolleD. Nur vereinselt 
wird auch das gegenseitige Pkeisveriillltnis anderer Qetreldearten zueinander 
flfichttg gestreift werden. 

Welzen. Die Grenslinie zwisdien den höheren Warenpreisen des Binnen* 

landcs und den höheren Reispreisen der Kfistenlandscliafteu zieht aich längs 
der Westgrenze Bengalens, durch den östlichen und mittleren Teil der Zcnti'al- 
Provinzen bis hinab nach dem Staate Mysore, wendet sich dann scharf nach 
Norden bis oberhalb Bombay. Der Zusammenhang mit den Anbauverhttltoiitseo 
tritt klar zutage. 

Die Schwankuuf^en dieser (irenzlinit; mid nur unbedeutend. Doch drängt 
im letzten Jahrzohut am FüUo du» Himalaya der billige Reis die Grenze mehr 
nach Westen, während anfangs in den Zentral-Proviii/.en, neuerdings auch in 
Mysore umgekehrt die Grenze durch den billigeren Weizen nach Osten hinaus> 
geschoben wurde. Auch läfit sich am unteren Ganges deutlich eine fort- 
schreitende Verbilligong des Weizens Itogs der V<»kehrslinie des großen 
Stromes verfolgen, so daß um Calcutta Reis und Weizen schließlich im Preise 
gleich stehen. 

Das gegenseitige Verhälttiis der Preise von Reis und Weizen zeigt in 
den beiden durch die Grenzlinie geteilten Abschnitten Indiens naturgemäß eine 
entgegengesetzte Tendenz, durch die Ausgleichung der Preise: gemessen an 
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(ietu Preisätande des Reises ist der Wcizonprciä hu Oäton in stetem Siuken, 
im binnenlAndiBchea Westen dagegen im allgemeinen zuaehmend. 

Am Beginn des Zeita1>schnitt» war in Surma nnd Orissa der Weizen 
nogefilhr doppelt so teuer als der Rei«, er ist inswisehen anf das ly, lache 
des Reispreises hinabgegangen. Im östliehen nnd nördlichen Bengalen, sowie 
in Chota Nagpnr Yerhielt sich an&ngs der Reis- zum Weisenpreise wie 1 : 1^, 
neuerdings wie 1 : 1.2. So ist allerdings auch heuto noch iti allen Randgebieten 
Bengalens der Weizen viel teurer als der Reis, aber der Unterschied ist doch 
wescndich geringer geworden. Nur in Brahmaputra zeigt sich die entgegen- 
gesetzte V^erändorupfx, weil dort 1861 — 70 das für jene?' Klima sehr abnorme 
Verhältnis pinfs gleich hohon Proisos heiHor Gotroidcarton bestand, bis sich 
allmfthlif'l) auch dort das gegenseidgo Verhältnis der Preise dem der benach- 
barten Gebiete näherte. 

Weniger entschieden als iu Bengalen ging die Animherung der lieis- und 
Weiaenpreise im westlichen Binnenlande vor sich, in diesem Falle durch das 
Sinken der Reispreise. Am besten i&St sieh die Entwickelung in der nord- 
indischen Ebene Terfolgenj die folgenden klonen Tabellen mögen in abge- 
rundeten Zahlen das VOThSltnis des Welsen- sum Reispreise ▼eransohanUchen, 
wobei der letztere — 10 gesetzt ist. Von Ost nach West geordnet zeigt die 
erste Tabelle das Proisverhältnis in den B<>>;irkeii am Fuße des Hochgebirges, 
^e swette Tabelle dasselbe in den südlich angrenzenden Bezirken. 





X.W.-l'roTioicu 






SiiliuioiiUii«» 






(•Ukb-*iibiiioii> 




we^tlicb-aub- 


uud ««ntnÜM 


JtftrdUchM 




tammw T«il 










1871—80: 


9 


8 


7 


5 




1881—90: 


9,5 


8 


7^ 


5,5 


5 


1891—00: 


10,5 


9 


7,6 


6,5 


6 







M ir.W.-l'r'>'iMf.en 


n.W.-ProriaMI 


1 SBdAallichiM< 


•Sedlirlt«* 






0«lon 


MitU 








i>My«b 


18t)l-^70: 


9 


7 


6 


6 


5 


5 


1871—80: 


9 


7,5 


7 


6 


5 


4 


1881—90: 


9 


7 


7 


6 


5,5 


5,5 


1891—00: 


9 


8 


7 


7 


6 


(» 



Je weiter von Bengalen entfernt, desto deutlicher tritt die Tendenz der 
gogonsoltigon AnnJihprunr^ der Preise hervor, am meisten deshalb im nörd- 
lichen und westlichen Panjab. 

Wo Unre<^'i'lin!ißin;k(>iton in dor Ahftufun!? eintroten , beschränken ^io 
nicli haupUiicldich auf die GOer Jahro, als der lokale Charakter des Reisbaues 
noch wesentliche Preisungleichheiten benachbarter Bezirke verursachte; so 
s. B. in den Nordwest-Pki>Tiinen swischen Oudb und dem subraontanen Panjab. 

Bei dem weniger entwickelten Veikehrswesen auf dem Hochland des 
Dekkan spielen dort diese ZulMligkeiten eine noch gröfiere Rolle als in der 
Ebene ^on Hindostan^ Aber im allgemeinen ItSt sich auch in den mittleren 
und westlichen Teilen der Zentral-Proviozen, in Berar und den binneoländischoo 
Beairken der Prilsidentschafk Bombay eine gegenseitige Annttherung der Reis- 
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und der Weizenproisc beobachten ; jedoch ist die Abstiifiiag westwärts schwächer 
und unrogolmäOiger als im Norden. Im aligeuioinon beträgt in den aufgeführten 
LÄndestoilcn der Weizenpreis gegenwärtig etwa 80 — 90% des Reispreisos. 
wälirond in Khandesh, Borar und dem westlichen Teil dor Zentral-ProTiosen 
lang'* ''in Verhältnis von etwa 70*^/,, di(^ lu^^el hiUlete. 

Zieiulich stationär liliüh das Preisverhältnis an der Küste von Konkan 
(110 — r20"/o); noch uiehr in Gnjarat, wo es während der gauaun Zi it nur 
Kwiäihen b'2 und 88 "/o ^^^h bewegte. Es geht darauH hervor, daÜ in den 
Hafenstttdten der WestkAate der Preurttckgaug der Reis- und der Wewenpreise 
gleichen Schritt gehalten hat. 

€h}T8te« Don besten MftßBtab für die relative Höhe der Qersteopreise 

bildet der Preis des Weizens, da dieser mit der Gerste in Indien wesentlich 
dieselben Wachstnmsbedingangen und damit zugleich dieselbe Verbreltaog der 
Preise geraein hat. 

Die drei Preisminima der Gerste im nördlichen Panjab, im nördlichen 
Oudb und im mittleren Bengalen heben sich auch im Verhältnis zu den Weizen- 
preison deiitlieh horvor. Am meisten dasjeniije in Bengalen, wo der Gerston- 
prois nur ä4% des Weizenpreise« beträgt; niu hstdem dasjenige im Tanjab 
mit 61,5%, am wenigsten das Mluinium in Chuili mit t)7"/o, was sich übrigens 
auch iu der absoluten Pruishöho schwächer ausprägt. Dazwischen steigt das 
Verhftltnis im snbmontanen Panjah und in den angrenzenden Bezirken der Kord- 
west^Flrovinsen auf 69 — 70 <lAnn wiederum zwischen dem nördlichen Ondh 
und Bengalen auf durchschnitdich 71%; wShrend sich im ösdichen und im 
zentnden Teil der Kordwest»Provtnzen andauernd ein Verhältnis von 72 und 74% 
behauptet. 

Beaellten^^^ ert ist die ungewöhnliche Beständigkeit des Preisverhältnisses 
zwischen Weizen und Gerste. So differiert es im südlichen Oudh und in dem 
östlichen, dem zentralen und dem westlich - submontanen Teil der Nordwest- 
Provinzen nur um iMn, h(>chsitens zwei Prozent, ist also in den zehnjähriiien 
Durch.SLlinittazahlen so gut wie feststehend. Nii lit mehr als 4 — 5% schwankt 
es iui nördlichen Ondh, im wostlielien Teil der Nordwest - Provinzen und in 
der ganzen Osthäll'l*) des Panjab. Erst in den wostlichün Bezirken dieser 
Provinz, sowie andrerseits in dem submontaueu Grenzbeztrk Agrsa gegen das 
nördliche Bih&r wird das Schwanken bedeutender. 

Eine bestimmte Tendenz der Verftoderungen ist im Vergleich mit den 
Weizenpreisen nicht zu erkennen. 

Dafi im Vei^eich mit den Reispreisen die Preise der Gerste in dem 
Gebiet des überwiegenden Reisbaues andauernd sinken, war zu erwarten — 
Ausnahmen sind nur Brahmaputra und das Deltaland von Pegu — ; ebenso 
dafi das umgekehrte Verhältnis im ganzen Binnenlande Platz greift 

^ais. l);i der Maisbau und damit zuj^Ieieh die Notierung dor Maispreise 
sich im weseutlichen auf das n«iidliche Indien beschränkt, kann auch in diesem 
Falle nur ein Vergleich mit den Weizooproison in Betracht kommen. 
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Der Ittckenhafton Aufzeichnung der Preise, die sich keineswegs auf alle 
Distrikte der £bene erstreckt, entspricht die große Unregelmäßigkeit der 
VerhSitoissaUen. Eine bestimmte Tendens der Veittnderungen ist kaum 
irgendwo su erkennen, um so weniger als ftir die eiste Hälfte des Zeitab* 
Schnitts nur für wenige B^irke die IfMspreise voiliegen. 

So bleibt uns nur dio kurze Erörterung des gegenseitigen Verhältnisses 
der Preise in den letzten beiden Jahrz^nten, in ihrer räumlichen Verbreitung. 
Am billigsten gegenüber dem Weizen war der Mais in (^hota Nagpur, wo er 
durchschnittlich nur reichlich halb so viel als jener kostete Tca. .')5o/,,\ Un- 
gefähr 6'6^/o dos WeizonpriMses beU'ug der Maispreis in dem nördlich 
• angrenzenden Bihär; in den \'i>reiiiigten Provinzen von Agra und Oudh stieg 
der Prozentsatz nach WestiMi allmählich von üd anf 700/,,. Jn Joe Ogthälfto 
des I'anjab auf 7ö — ^0%, ondlicl» im wesilichüii Paujab auf 8ü"/o- Es ist 
also eine sehr regelmäßige und bedeutende Zunahme nach Hordwesten ni 
konstatieren. Eine Ausnahme macht onr der nördlichste Winkel des Panjab, 
wo das VerhKltois anf ca. 68 o/o ini Durchschnitt der letalen 20 Jahre 
surlicksinkt 

In der Abstufung der Frozentsütae von Nordwest nach Südost spiegelt 
sich dio Tatsache, daß die Weizenpreise nach dem nordwestlichen Binoen- 
lande hin sinken, dio Maispreise umgeketirt etwas ansteigen. 

Dio gleiche Abstufung zeigen die Maispreiso im Vergleich mit den Gersten- 
jireisen. Im Panjab ist der Mais viel teurer als die O erste, nur Wv^'nii!: teurer 
in der Wosthuifto von Acra: datrogoo billij^n r als die Gorsto im östlichen und 
üstiich-submootaoea Agra, sowie in Bongaien. 

Sorghum. Das Verhältuis der Sorghum- zu den Weizenpreisen ist im 
ganzen Norden Indiens in den eimMlnen Bezirken aii0erordeD4£lch besttndig. 
Eine bestimmte Tendeoa der Verltnderung ist nicht zu erkennen. 

Dieser Umstand gestattet ans, die litamltche Verteüang der VerfaSltnis' 
zahlen fUr den ganzen Zeitabschnitt zasammenzufassen. 

Im sfldlichen BihAr betrilgt der Sorghumprois nur reichlich Va des 
Weizenpreises. Aber schon im Osten der KordwestprOinDzen steigt das 
Verhältnis auf 73 ''/o, im südlichen Oudh auf 757«, um '"i nördlichen Oudh 
wieder auf f^8"/„ hinabzusinken. Indes setzt sich in den Nordwestprovinzen 
die Zunahme nach Westen fort: sie wächst vom zentralen Teil dcrsellxMi bin 
hinauf nach dem »ubmontanon westlichen Teil von 77 auf 8*i Dann senkt 
sich das Vcrhiiltnis in den angrenzenden Bezirken dos Panjab auf K^'^/o, in) 
südlichen Panjab aut 70%. worauf es im westlichen und zentralen Teil der 
Provinz sieh wieder auf 81 und 83% hebt Endlich geht es im nördlichen 
Panjab wieder auf etwa 73 "/o hinunter. 

Sehr deutlich heben sich aho die Mher festgestellten Freisminima ab 
im nördlichen und südlichen Panjab, sowie im nördlichen Oudh, mit 73, 70 
nnd 68 7o Woizenpreises. Daran schließt sich in der Beihe der Prozent- 
zahlen das südliche Bihär, mit ca. 0<i%. so daß von Bengalen bis zum nord- 
westlichen Rande des Panjab in den Gegenden der niedrigsten Preise eine 
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regelmAfiige Zunahme tod auf fiwt V« dos WeiMopreues au konstaderen 
iBt, in deo ttbrigen Qegenden etwa von 78 Vo Aof 88%. 

Noch schSffer als im Korden treten die Preiäminima doa niittlorea und 
Büdlichea Indiens von Bcrar und MyBore durch niedrige ProEentaahlett hervor. 
In Berar war der Sorghumpreis nur etwa GO"/« des Weizenpreises; er hob 
sich auf ungefHhr % desselben in der Präsidentscliafit Bombay und Haidarabad, 
auf etwa 7*2 "/„ im Westen der Zfiitralprovinzon. 

In dem mittlorcn Teil cliesrr l'roviii/.cii sanken die Vcrhältniszahlon 
ununtorbroi'hou von Ul aut" 75 "/ü, Iiis ailtiuihliuh die relative Höhe der 8orgimm- 
pieiäi), die anfangs ungewöhnlich hoch standen, sich mit der in den bonach» 
barteu LandoBteilen einigenuaSon ins Oldchgewidit atellto. 

Den tiefiten PieiBstand im Vergleich zum Welsen hatte die Sorghumhirse 
Im Staate Mysore; allerdings stiegen die ProzentsStae stetig von 84% auf 
44%} dennoch ein WertrerhKltnis, wie es sonst nirgendwo sieh wiederfindet. 

Das ununterbrochene Ansteigen der Ziffern rührt offenbar her von dem 
Preissturz des WiM/.cns in SUdiudien. Dio Prozentzahlen, die das Verhältnis 
zum Reispreise bezeichnen, haben umgekehrt mehr eine sinkende Tendenz. 

Aber auch auf den Reispreis bezogen, erscheinen die Sorghumpreise 
in Mysore ungewöhnlich niedrig. 

Während dio Sorghunihirsc hier durchschnittlich nur etwa 43 % dos Reis- 
proises kostet, steigt das Vcrhiiluiis in den angroazendea biDDeDläDdiäcli«^n 
Bezirken auf ,jt) — 60%, an der Ostküste auf GO — 70%. 

So großen Schwankungen das Preis Verhältnis in den vcrschiodenoD 
Dezennien noterwoxfen ist, so tritt doch auch in der FtSsidentschaft Madras 
gegeottber dem Reispreise keine bestimmte Tendenz der Veränderung hervor. 

Nor flttchdg möchten wir noch einige ungewöhnliche und schroffe Ab- 
weichangen einzelner Jahrzehnte tron dem normalen PreisrerblUitDis berühren. 

1881 — 90 erhöht sich plötzlich der Prozentsatz in Berar, zum Teil auch 
in den angrenzenden Landesteilen; in diesem Falle lag die Ursache in dem 
Preissturz dos Weizens, dem die Hirse nicht schnell genug folgen konnte. 
Dieselbe Ursache lag 1871- -SO dem Aufschnellen der Prozentsätze im west- 
lichen Paujab, sowie im we^tliclien und westlich-submoiitnuen Teil der Nord- 
westprovinzon zugrunde. l'ni<,'ekehrt wurde 1881 — 90 iui zeutraloa Panjab ein 
ungewÖliulich(>.s .Sirjkt ii, IM) 1 — 1 ".»00 im submontanen Panjab ein plötzliches 
Steigen der ProzentsäLzo durch das Schwanken der Soigliumpreise herbeigeführt. 

Doch pflegen diese Störungen des gegensei ligeu Preisverhältoisses vor- 
ttbergehend zu sein, um bald wieder dem normalen Zustande Platz zu machen. 

Da die Sorghumhirse für Indien ein ungemein wichtiges Getreide is^ 
werfen wir noch einen fluchtigen Blick auf das VeriiKltnis des Sorgbumpreises 
zu den Preisen dos Mais und der Qerste. Der Mais ist in ganz Nordindion 
etwas billiger als die Hirse, teurer nur an der westlichen Landesgrenzo in 
Sind, sowie im westlichen und nördlichen Panjab. zum Teil auch im sUdöst* 
liehen Panjab. Dio Preise von Gerste und Sorghum stehen gleich im Osten 
der (fangesebono (im f-Udlichon ßihür, im Östlichen Agra und in Oudli) ; 
daire^'cn ist in der Westliälfte von Agra und im Panjab die Sorghumhirse 
uDgotähr 10% teurer. 
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Kohrkol benhirse. Vorändorlicher als du» IVeiäveiliHltius des Sorghum 
ist das der Rohrkolbeuliine. 

DtirchscliDitllich Ist sie in der nofdiiidiichoD Ebono im Vergleich mit 
dem Weizenpreise «m billigsten in dem ttsdichen nnd dem sentralen Teil der 
Nordwest-Provinseo, sowie in dem sttdösdicben und dem sttdlidben Teil des 
Panjab, wo sie im Durobsdinitt etw« 81Vo Weizenpreises bringt In dem 
dazwischen Hegenden westlichen Bezirk von Agra steigt dagegen das Ver> 
)i iltnis auf 85%; gegen 90%QQd höber aber in der lAngs des Gebirges sich 
hinziehenden Ebene von der Westgronzo Oudlm bis zum Indus, wo im 
submantanen Fanjab, dem Lande des billigen Woizons, überdies ein stetes 
Ansteigen von !)J nut' 103% dos Weizonprois<!s vor sicli goganiren ist. 

Diese N'ersiliicbuug der Preisreliitioii, welche in schwäcliereiii Maße 
cbeui'alls iu dem angrenzenden zentralen l'aujab wahrznntihmcn ist, rührt her 
TOD dem grade in diesem Landesteil recht bemerkbaren Fall der Woizcnpreise, 
dem ein geringerer Freisrttckgang der Rohrkolbenhirse gegeuabersteht In 
den ttbrigen Teilen der Indus- und Gangesebeiie hlüt der Preisrückgang der 
beiden Getreidearten indes ungefiüir gleichen Schritt. 

Dieselbe regelmäßige Zunahme der IVozentsfttze, Ton 69 auf 80 %, Ußt 
sich in Qujarat beobachten, wo ebenfalls der Weizen stXrker fiel als die 
Kohrkolbenbirse. 

Dagegen vollr.ieht sich die umgekehrte Entwickelung der gegenseitigen 
Proisrelfttion in den Hafenstädten der KonkankUstc (von 8'>% »of 70<Vo des 
Weizenpreises), wegen dos starken Sinkens der Hirsepreise. 

Von dem PreisverhHltnis des Binnlandcs i«t zu bemerken, dali e« sitli 
in iierar etwa auf <Sl% behauptet, dagegen in Deccan auf 71%, in Haidarabad 
sogar auf t>l% des Weizoupreise» hinabsinkt. 

Es ist also, gemessen an dem W'eizenpreise, im allgemeinen von Nord 
nach Süd ein Sinken des Ftmses der Bohrkolbenhirse festsastellen. 

Im 'lofiersten SUden and Osten, wo wir den Reispret« als Maßstab 
wlhlen mttsseo, ist die Hirse am billigsten in Hysore; in den angrenzenden 
binnenlKndischen Bezirken steigt der Preis auf ca. 50%* *o Ostkttste um 
Madras auf ca. 607ot endlich zwischen Haidarabad und der Küste auf ca. 
70% des Keispreises. Eine l>e8timmto Tendenz der vor sich gehenden Preis- 
verfitulenmgen ist auch hier nicht zu erkennen. 

Im Ver(.'leitli mit dem Sorthum ist die Rohrkolbenhirse im Norden 
und Westen Indiens überall teurer; drigerjen stehen beide Hirsearten in Süd- 
iodieo (Haidarabad, Mysoro und Madras) im rroiso ungefähr gleich. 

Flngr^rhlrse. Hiubichtlich Uor Pingeriiirse, deren Preise ziemlich un- 
volbtftndig vorliegen, dürfen wir uus auf wenige Bemerkungen beschränken. 

Verglichen mit dem Reise ist die Hirse am billigsten in Mysorc (42 %), 
ihrem Haoptanbaugebiet ; in den nördlich und sttdiich aogreoseDden binnen- 
lAndischen BeziAen, sowie an der Sfldspitze der Halbinsel ist sie etwa halb 
so teuer ab der Reis, um an der Kttste auf etwa 55% des Reispreises an« 
zusteigen. 
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Ähnlich wie io MadrM ist cIm FreisreriiiÜtDis in Bombay, nur in Konkftn 
ISogs der WeadcOsto ist die Fingeriiine 7eihäItnisiiiMfiig teuer (70% des 
Reispreise»). 

Im n5rdlichon lodien hat die Fingerhirso nur ittr wenige LandesteUe 
eine größere Bedeutung, Verglichen mit dem Weizen ist diese Hirse etwa 
halb 80 teuer in Chota, Nagpur und im nördlichen Oudh; im nördlichen Bihar 
und südlichen Oudh ptciijt der VreU auf (iO'Y,, des Weizenproises. Ahnlicli 
stellte sich da» Preisvorhiiltois in Berar, li&idarabad und im größton Teil der 
Präsidentschaft Bombay. 

Italienische Hirse. Ungewühulich hoch ist im Hinblick auf die anderon 
Hirsoarten der Preis der italienisclien Hirse. 

lui ganzen Norden, bis hinab nach BibAr — ittr das ttbrige Bengalen 
liegen keine Nachrichten vor — hat sie durchschoitdich ungefUbr denselben 
Preis wie der Weizen. 

Aber die Unterschiede swiscben benachbarten Besirken sind so bedeutendi 
daß sie nur auf Zufitlligkeiten surUckauftthren sind. 

Kiehererbse. In der nordindischon Ebene ist die Kichererbse, im 
Vorsfleich mit dinn Weizen, am biUi«»stcn einerseits im südlichen Fanjab, 
aiulcr.-^eitö im siiillichon Hihär: in dem erstgenannten Bezirk betrii;^t der 
I'iris r:\. TO"/,,, in <lem letzgeiianntiMi TT)"/,, dos Weiztmia-ciscs. Zwischen 
beiden bewegt »ich das V^orhJlltni-i etwa uui 80 'Vo; am Inirlisicn, auf und «S^Vo» 
steigt es im westlichen und westlicii-submontanen Teil von Agra. Noch höhere 
VerhttltniBaahlen worden erst an den äußersten Endpunkten der grußou Ebene 
oneicht, besonders am Bergrande dos Hoflands yon Bengalen, wo Weizen 
und Kichwerbse den gleichen Preis bedingen. Im nördlichen Panjab bestand 
dieses abnorme PreisverhiÜtniB nur in den ersten Jahraohnten, in den letatOB 
gestaltete es sich ähnlich wie in den anstoßenden LandesteÜen. 

Bemerkenswert ist das stetige Sinken der Prozentaahlen in Oudh. Auch 
in den Nordwestprovlnzen und Bihär sind die Prozentsätze in der zweiten 
Hälfte des Zeitabschnitts durchwog niedriger als in der ersten Hälfte. Die 
Kichererbse hat also in einem großen Teil der Gangesebene eine stärkere 
Tendoii/. /.tun Sinken al« der Weizen. 

l)asseltM! uuunteibrocheno .Sinken der ^VozeIlt^ä?it7:e wiederholt sich in 
dem wontlichen und dem mittleren Teile d' r Zi iitralprovinzeu ; sie fallen von 
07 auf t>5 und von 03 auf bl7o des Wcizenproiöcs, so daß das Preisverhültnis 
gegenwärtig dem der nordindischen Ebene entspricht. Teurer veihältuismäßig. 
etwa 94% des Weissenpreises, ist die Kichererbse in dem Baumwollando 
Berar. Von da sinkt das Preisyerhältnis nach den Kllatenbezirken Gujarat 
und Konkan auf etwa 80 7o* 

Das Verhältnis der beiderseitigen Preise ist im allgenieinen ziendich 
schwankend^ sowohl zeitlich wie örtlich. 

iudisehe Bohne, ^ocb weit »eli wankender ist dasselbe indes bei der 
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indischen Bohne, für woleho überdies die Proisrcihen sehr unvollständig 
vorUogeo. 

Etwa 80% des Wouenpreiaos betrHgt der Preis dieser Bohne in Cbot« 
Nagpur und dem südlichen BihAr, während sie weiter nach Norden und Osten 
ungefilhr mit dem Weisen gleichwertig wird. Auf ungefähr 85% des Weisen- 
preises hält sich der Preis in Ondh und dem jorrößten Teil der Nordwest- 
provinzen; nur in (1(11 suhmantancn Teilen dcrselbon. besonders im Westen, 
stehen Bohne und Weizen annähernd gleich hoch. Sehr viel tourer als letzterer 
ist diese Hülsenfrucht im ganzen Indusgebiet, so daß eine regelmäßige Zunahme 
nach dem Binnlande zu beobn« litcn ist. Tn der Präsidentschaft Bombay 
endlich halten beide iu deu Marktproison oiuaador die Wage. 

Während bei dar Durchsieht der Isotimenkai tcu der Eindruck der glcicli- 
artigeu Verteilung der Proiso bei don versehiedouon FeldfrQchten loicht so 
sehr überwiegt, da6 man die unterscheidenden Merkmale last übersieht, gibt 
der Vergleich des gegenseitigen Verhältnisses der Freiso uns die Möglichkeit, 
diejenigen Gebiete genaner zu bestimmen, wo die einseinen FeldfrUchte im 
Hinblick anf die übrigen Getreidearten besonders teuer oder billig sind. 

Das gegenseitige Verhältnis der Reis- und Weizonpreiao, praktisch von 
der größten Bedeutung, ist bon its eingehend erörtert. Die bedeutsame Qrens- 
linio zwischen höheren Reispi» isc ii auf der einen, höheren Weizeupreison 
auf der anderen Seite,!'*) im j^uf« der Jahrzehnte kaum verändert, zieht 
sich v(ui der Westgronzn Bcnfralous südwärts, trennt den östlichen von dem 
mittleren Teil der Zentral - Proviiizt ti, uinfaüt Mysorc und Coorg, um dann 
scharf naeii Norden aut'zubiegen und sicli liiii^s des Kii.sten!4*>bii^es der West- 
Ghüts bis jenseits Bombay hiuaufzuzieben. Nur halb su teuur al» der iieia 
ist der Weizen im westlichen und nördlichen Paujab. 

Sehr konstant ist in der nordindischen Ebene das PteisTerhältois 
swisehen Weisen und Gerste. Letztere ist durchweg am billigsten in der 
Indusebene, etwas teurer in der mittleren Gangesebene; der Gerstenpreis ist 
nngeflühr Vs des Weisenpreises. 

Annähernd das gleiche Preisverhältuis besteht swisehen Weizen und 
Maif>. Doeh nind die Maispreiso umgekehrt im Indusgebiet relativ höher als 
in der mittleren Gangesobene. Etwa ösdich des 82. Längengrades ist der 
Mais billiger als die Gerste, im Panjab dagegen die (i erste viel billi-ier als 
der Mais. Während der Gerste das trockene Klima des Binnenlandes be- 
sonders zusagt, gedeiht der j&iais besser in dem feuchteren Klima der 
Gaogesebene. 

Die echt tropischen Hirsearten (Sorglmiu, liohrkolbenhirse und Finger- 
hirse) sind bezeichnenderweise relativ billig im Süden Indiens, besonders im 
Staate Mjsore. Gemessen am Weizcupruise steigen die Preise des Sorghum 
und der Bobrkolbenhirse im allgemeinen nach Korden, so daß sie am Fufie 
des Himalaya zwischen Nepal und A%anistan am höchsten stehen. Obrigens 
ist die Bobrkolbenhirse durchweg teurer als die Sorghumhirsso; luir in Süd- 
indien stehen beide im Preise einander gleich. Vergleichen wir in Nord- 
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iodien den Preis des Sorghum mit den Freisen des Mais und der Qerste, so 
ergibt sich folgendes: in der Gangesebene ist Mais durchweg etwas biUiger 

als Sorglnini. im Panjab in den meisten Qegenden teurer; umgekehrt ist 
im nördlichen Indusgebiet und am oberen Oangca (Ho Qerate billiger als 
Sorghum , während in der mittl«rett Gangesebeno beide ungeDlbr gleich 
bewertet werden. 

VerhältnipniHßij» hochwertig \»t die nährstoffreiche Kichererhso, für dio 
man in der Hi-i^cl etwa W'üizeapreiseö erzielt. Am billigsten im 

Verploich mit Wtüzen ist diese Foldfrucht der \\ imermonate in der nord- 
indiächon Tiefebene, ihiciu Ilauptuubaugobiet. Die noch höher bezahlte in- 
dische Böhm« endlich, deren Vegotatiooszcit in die Kegeuperiodo des Hoch- 
sommers fililt, ist relativ am billigsten im westlichen Bengalen, um nach Nord- 
westen stetig anausteigen, bis sie im Panjab sehr viel hoher bezahlt wird als 
Weisen ; ein Zeichen, dafi ihr das fottchtere Klima der mittleron und unteren 
Gangesebene mehr ansagt als das Steppenklima der Indusebeoe. 



III. Die Schwankungen der Getreide preise. 

Je wertvoller ein Of trcide, desto tnelir ])flon;on sich dessen Preise im 
Lande atiszugleichen. Daher zeigen die Preiskurven des Heises in den ver- 
schiedenen Teilen Indiens einen uiii^ewühnlich parallelen Verlaul', hesouders 
in den letzten beiden Jalirzehnton ; in gleicher Weise die Preiskurven des 
Weizens. 

Aber die Preisgestaltung der beiden Getreidearten ist voneioander 
aiemlich unabhKngig. Für den Reis entscheiden in der Hauptsache die 
Küstenländer des Golfs von Bengalen, f&v den Weizen die Ebene des Indus 
und des oberen Ganges. Nor einige matkante HOhenponkte des PreUes 
treiFen bei beiden zusammen, so in den Jahren 1878 und 1879, 1892, 1897 
und 1900. Es sind Jahre der Dfiire, in denen die Komteuerung ganz Indien 
beherrschte. 

In der Kurve der Oroßhandelspreise in Calcutta (vergl. dio beiden 
Diagramme fler Tafel 18") heben sie sich deutlich als scharfe Spitzen hervor, 
zwischen denen dio sich senkende Kurveiilinie in sanften Schwingungen 
verläuft. Vorher zeicren auch die .Inhre ISCß und lö74 tVir Hen^alen ein 
{^leichzeitigotä scliarluri Au&leigen der liul^- und der Woizenpreise, aber es 
bescluänkt sich iu der Hauptsache auf dioso Provinz. 

Wenn wir im fuigeudon den Versuch machen, in fluchtigen Umrissen 
dio Schwankungen der Getroidepreiso in den verschiedenen Teilen Indieus 
darzustellen, so sind neben Reis und Weizen vor allem die billigeren Getreide' 
arten und Hülsenfrüchte herangezogen, deren Preise besonders stark vom 
lokahüi Krnteausfall bedingt werden. Sie sind zugleich in don meisten Landes- 
teilen für die Ernährung der breiten Masse der l^evülkcrung wichtiger als 
Reis und Weizen, die mehr von den wohlhabenden Klassen konsumiert 
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werden. Im ganzen Westen Indiens plle^t doshnlb der Keis, in der T'uifreljun^f 
dos Gölls von Bengalen wiederum (Irr W'eizrn von Uuui Gaugü der ührigeu 
Getreideproise went<^er smrk beeintiulit zu werden; eine Erscheiouug, die 
uns bei der rrütung der rreiäächvvaiikuugeD haaüg entgogontritt. 

Beim Beginn der Preisnotiorungen im Jahre 1861 standen die Getreide- 
preise auf der ganseD Dekkanbalbinsel im allgemeinen sehr niedrig, in der 
nordindischen Ebene dagegen, wo noch im Vorjahre in der weiteren Um- 
gebung Ton Delhi eine Hungersnot geherrscht hatte, recht hoch. Aber schon 
in den Jahren 1862 und 1863 bildeten neh in ganz Nordindien nngewOhnlich 
niedrige Preise heraus, die erst allmählich sich wieder hoben. Im Gegensata 
da7.u Htiegen die Pkeise 1804 sehr stark am unteren Indus und in Bombay. 
1866 wurden Orissa und BihAr in der Provinz Bengalen durcli eine furchtbare 
Hungersnot heimpesiicht, und hoho IVeise herrschten nicht allein in der 
Gangeseliene und am niahniajiutra, sondt'rn auelj \u den ZunCraiprovinzea 
und Haidaraluiil. Das folgende Jahr iMiT l>railite iiohu Uetroidoproise dem 
ganzen 8üdi n der Halbinsel bis hiuaut' zum Kistua Khisse. Während dann 
in SUdiudiea im ull;^(3uieincn die Preise wieder sanken, stiegen sie iu Murd- 
iodien. Sie erreichten ihren Gipfelpunkt 1869 im Panj^ und in den Verw 
einigten Frovinaen Ton ikgra und Oudh, sowie in den Zentralproviozen, wahrend 
Sfldindien und sogar Bengalen von der Preissteigerung unberührt blieben. 

Aber bereits 1871 waren in der Gangesebene tmd in den Zentrslprovinzen 
die Preise von neuem tief gesunken; au gleicher Zeit war in Birma und 
Bengalen der Keis sehr billig, so daß in ganz Nordindieo Überfluß herrschte. 
£ine Unterbrechung erlitt die Reihe der billigen Jahre 1874 durch die 
Teuerung in Bengalen, die indes in der Hauptsache auf diese Provinz be- 
schränkt blieb. Dann sanken im Jahre 187() in der ganzen nordiudisehen 
Khene von dem oljeren Indus bis zur GangcsmUndung, ebenfalls in den 
südlieh angrenzenden Lamlesteilon (Hajpntana, Zentralindien und Zentral- 
provinzen) die FVeise v(»n ninieni tiff hinab. Um so überraschender, daß 
unmittelbar daraut .iahre des Man^fels eintraten. Schon 1877 setzte eine 
Mißernte ein in Südindien (3Iadras, Mysore, Courg), sowie im IlegeoBchatteu 
der West»Ghto. Im folgenden Jahre 1878 aber breiteten sich ungewöhnlich 
hohe Getreidepreise Uber das ganze Land. Sie behaupteten sich noch im 
folgenden Jahre 1879, indem sie Im Panjab, eben&lls in den Reislilndern 
Asaam und Birma noch weiter Mistiegen. 

Doch bald senkte sich wieder das Preisniveau, als die lange Reihe der 
guten Ernten in den 80er Jahren begann. Schon 1881 waren die Preise 
sehr niedrig in Brn^ialon, den Zentralprovinzcn, Berar und Bombay; auch in 
ganz Südindien (Madras, Haidarabad, Mysoro) waren 1881, 1882 und 18^3 
sehr billige Jahre. Nicht weniger zeichnet sich die erste Hulfte des Jahr- 
zehnts in Xerdindien durch sinkende Preise aus, l)is sie im Jahre 1885 den 
Tiefpunkt erreichten, sehr ausji;( |»r;ii.'t in den trockenen tiebietütoilen des 
Nordwestens (Panjab, Hajputaua und Zcutralindien). Inzwischen waren in 
Bengalen bereits 1884 und 1885, in der Präsidentschaft Madras 1885, die Preise 
erheblich gestiegen. Indes bildete sich erst 1887 auch im Panjab eine ^is- 
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erhöhnnfr herauf, in die im folgende» Juliro IS88 mehr oder weniger ganz 
Xordiiidien hinoiiifiezoweii wurde. Eifjontünilieh verteilten sicli die Preise in 
der langgeBtreekteii iiordiudiäohou iCbeiie im Jahre 1889; im Panjab waren 
die Preise sehr niedrig, in BengAlen relfttiv hooh, wShrend sie io den Ver- 
einigten PrOTinsen auf mitdorer Hobe blieben. 

Einen starken Gegensats an den reidien Ernten de» yerflouenen Jahr- 
zehnts bildet die fUr die indische Bevölkerung vorbttognisvoUe Reihe ron 
Uißemten in dem nun folgenden Deaennium. In den Vereioigten Provinaen 
und im Panjab erreichten bereits 1891 die Preise einen hohen Stand. Sie 
milderten sich im folgenden Jahre ein wenig in der Gangesobene, aber be- 
haupteten sich im Indusgebiet. Zugleich drang im Jahre 1892 die Teuerung 
über die ganze Dekkanlmlbinfol : da gleichzeitig auch in Hinterindien die 
Keispreiso bedeutend gestie^'ou waren, so bildete sich eine allgemeine und 
drückende Teuerung der Lebensmittel heraus. Indes schon 1893 macht sich 
ein Preisdruck in Oudli fühlbar. Das Jahr 1894 brachte einen Preissturz 
des Getreides im nordwestlichen Steppengebiet (Panjab, iSind, Rajputana), 
wodurch auch Zentralindien und die Vereinigten Provinaen berOhrt wurden ; 
im folgenden Jahre 1895 breiteten sich niedrige Qetreidepreise auch über 
Bengalen nnd die ganae Halbinsel (Madras, Bombay, Haidarabad nnd Mjsore). 

Indes Yon neuem wiederholt sich das Eintreten hoher Getreidepreiae 
am Indus und oberen Ganges: 1896 steigen die Preise sehr stark im Panjab 
und in den Vereinigten Provinaen von Agra und Oudh. Im folfjeiulcii Jahre 
1897 verstärkt sich die Teuerung in diesem Gebiet, eugleich aber tiberzieht 
sie ganz Indien. Es entsteht eine weitverbreitete Hungersnot, die trotz der 
großzü?i^^en Hülfsaktion der Reciernn!? die Bov«5lkerun«r in manchen Distrikten 
dezimiert.-*') Bezeichnend Isr. daß eli<Mif;iIl.s die Koispreisc. tüe gonst eine «»roßc 
»Stetigkeit bewahren, überall stark {inüitit>i;tMi. am meistcit iu Bengalen, wu der 
Reis auch für die unteren Volksschiclitcn das liauptnahrungsmittel ist. In 
den Jahren 1898 und 1899 sanken die Getreidopreiso vorlJlutig auf das 
normale Niveau aurQck. Dann aber wird im Jahre 1900 gana Indien wiederum 
von einer schweren Komteuerung heimgesucht, von der nur Birma unberührt 
bleibt. So schloß das unglückliche lotste Jahraehnt des Jahrhunderts, welches 
durch ungewöhnlich häufiges Auftreten verderblicher Trockenheit von den 
vorangefaen<l<Mi drei Dezennien sich abhebt 

Mit .«inki iiil«'!! Preisen begann das neue Jahrhuiulert. Schon 1903 
erreichtet! die 1 'reise einen tiefen Stand in den Präsidentschaften Bombay 
und Matlras; 1904 aber in ganz Nordindien von dem Wiidcel der Indtisobono 
bis zur Hangesmündung. So daß dit« nii-drigen Uetreidopreisr der ersten 
Hälfte des v^enwartigon Jahrzehnts einen si liroffeu Gegensatz bilden zu den 
hohen Preisen des vorhergehenden Dezenniums. 

Die in einer der angehängten Tabellen gegebene Übersieht ttber die 
Hemchaft besonders hoher und besonders niedriger Getreidepreise in den 
einzelnen Provinaen Ibgt der soeben versuchton allgemeinen Obersicht die 
ttdtigen Details hinan. Dabei ist zu bemerken, dafi es sich selbstverständlich 
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uur um eine ungeHlliro Angabe der höchsten and der niedrigsten Funkte der 
betrefFendeo Preiskurren handelt. Oft konnte zweifelhaft sein, in welebes 
Jahr der Wendepunkt fiel, weil die Preise annKhernd gleich hoch waren, so 
daO in der Tabelle swei oder mehr Jahre angefiihrt werden mußten. Nach 
den fttr die einselnon Getreidearten festgestellten Hoeb* und Tiefpunkten der 
Preiskurve worden dann zusammenfassend diejenigen Jahre boBtimmt, die sich 
im allgemeinen durch hohe oder niedrige Getroidcprcise ausseichnen. 

Im allgemeinen ist in derselben Provinz fiir die verschiedenen Getroide- 
arton ein zeitliches Zusammpntri'fft-n sowohl der höchsten Preise als auch der 
besonders niedrigen Preise zu konstatieren, was nicht nur aus der meist im 
gleichen Sinne auf die Erntoorträuc einwirkenden Jaliiosliruehtbarkeit sich er- 
klärt, sondern auch durch die frcficn^eitige Einwirkung der Preise verschiedener 
Getreidearten, die in hohem MalSe einander ersetzen. Am luiuligBteu »chcinea 
jedoch Reis und Weizen von dieser Regel abzuweichen, da deren FteiS) wie 
bereits mehxfach hervorgehoben wurde, wesentlich durch den Versand aus 
grofler Entfernung beeinflodt wird. Ferner finden sich nicht selten au£DlUtge 
Abweichungen bei denjenigen Getreidearten, die in der betreffenden Provina 
nur in geringem Umfange angebaut werden \ offenbar deshalb, weil der Markt» 
nmsats so klein ist, daß die Preisbildung stark von zufälligen UmstUQd( ii be- 
stimmt wird. Dagegen heben sich gerade fftr die in jedem Landesteil für die 
Volksernährung wichtigsten Getreidearten teure und billige Jalire in den meisten 
Fällen recht deutlich ab, so daß man, die Preiskurven der einzelnen Getreido- 
artcu zusauunenfa^send, darnach die Jahre hoher uad uiedrigor Gotreidepreise 
ziomlicit zutreit'eud bestimmen kann. 

Gerado für Indien hat es einen besonderen Reiz, die AuiVnuaudcdolgo 
trockener und feuchter Jahre kennen zu lernen. Mau glaubt einen Zusammcu- 
hang zu beobachten zwischen der regelmUßigeu Wiederkehr der Dürren und d« 
zehnjährigen Periode der Sonnenflecken | aäch scheint das je u eilige Gebiet 
der DQrre dahin zu neigen, sich über große Gebiete allmählich nach bestimmter 
Richtung fortaupflanzen. Auf alle f^le gibt die Tabelle einigen Anhalt, sich 
eine richtige Vorstellung zu verschaffen von den Abständen, in welchen nach 
den Erfahrungen der letzten vier bis f&nf Jahrzehnte gute und schlechte Ernten 
aufeinander ■lefolgt sind. 

Ferner aber schien es nötig, auch über die Stärke der Preisschwankungen 
eine i^enaue Vorstellung zu vermitteln. Gänzlich untnuirlieh fi'ir diesen Zweck 
fiind die Zahlen, wie ilie indische Preifistatistik sie iiietct, in welcher die für 
eine liupiü eingetauschte ( ieiruiilouicnge aiigcgübeu wird. Es muUten deshalb 
diese Angaben sowohl iür die Jahro mit den höchsten als auch tiir solche 
mit den niedrigsten Getreidpprciseu in Mark für 100 kg umgerechnet werden. 
Auf diese Weise ergab sich ein deutliehes Bild der extremen Plreise m den 
einzelnen Provinzen. Zusammengehalten mit den Durchschnittspreisen der 
Bezirke zeigen sie zugleich die Einwirkung außergewdhnlicber Jahre auf den 
zehnjährigen Durchschnitt. Aber auch ein Vergleich der höchsten und der 
niedrigsten Preise einer Provinz während eines bostimmten Zeitabschnitts 
antereiuander ^'Ibt manclien interessanten AufschluS Aber die Intensität des 
Ausschlags nach oben und nach unten.'^ 
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Besoodere HUbe ist d«r»uf Twwendeti «ufierdem du gegenseitige Preis- 
vwhfiltnis der rerschiedeneo Oetretdearten in teuren und in biiligon Jahren fest- 
sustellen nnd swar, in Anlehnung an die Mhere Untenucbung, im Vovi^eich 
mit den Reis- und den Weiaenpreisen. Dodi liaben wir uns danutf besdiiKnkt, 
in den Reisländern des BcngalischcD Gk)l& und Sttdindiens nur die Beü^^se, 
im Korden und Westen Indiens dagegen die Wdaenpreise cum Ve^^ieh 
heranzuaiehen. 

So unregcitnäßig auf den ersten Blick die Prozentzahlon scheinen, so 
ergibt sich doch bei frcnaiu rcr rriifmi^ eine hcslimmto Tendenz. Im Vergleich 
mit den Wci/.enpreistMi sind die Preise der werii^'or wertvollen Getreidearten 
(Gerste, Öorghuin, Rohrkolben- und Finj^erhirse) in teuren Jahren verhältnis- 
mäßig hoch, in biüigou Jalircn vcriialtniHuiußig niedrig. Man kann den Unter- 
schied, so sehr er auch schwankt, auf uugofUhr 10% scimtzen. Umgekuhri 
ist der Reis, ebenfaUs vei^lichen mit dem Weisen, in teuren Jahren relatir 
niedrig, in billigen Jahren relativ hoeh im Preise. Es bedeutet einen mehr 
gleiehmftßigen Verlauf der Preiskurven beim Wmaen und besonders beim 
Reis, ein stKrkeres Auf- und Abschwanken der Preiskurven bei den billigen 
Gotreidearten. 



IV. Die indische Getreideausfuhr. 

Schon in den fiOer Jahren dt's vorigen Jahrhnndorts hetrug die Rois- 
ausfuhr aus Indien alijuliriich mehr alä 10 Millionen Zentner. Im folgenden 
Jahrzehnt stieg der Durchschnitt auf etwa 20 Millionen, io den 80er Jahren 
auf 27 Millionen, um dann wShrand der Zeit von 1891 bis 1902 sieh auf 
etwa 32 Hillionen an halten; dann wuehs der Beisexport in den Jahren 1903 
bis 1906 plOtslich auf 45 Millionen Zentner jtthrlioh, heirtthrend von der leb- 
haften Kachfrage der ostasiatischen Lltnder, insbesondere Japans, Javas und 
der Straits Settlements. Im allgemeinen nahm die Ansfuhr also eine sehr stedge 
Entwickelung, gestützt durch die große Hcgelmäßigkoit der lieiserträge in den 
feuchten Küstenländern der Oatscite des Golfs von Bengalen. 

Sic ward in ihrer Größe hostinunt dnreh die Cbersehüsso des eigenen 
Lande?, wie der «»nge ZupanimtMiliang der Ausfuhrmeng*? mit den Preisen in 
OaU.iittu bt'weibt, die gegenüber den Weltmarktpreisen von London eine große 
Soll)>t;indif^kf it Ix'haupten. Jedes Anschwellen der Preise in Indien fällt zu- 
tiauimen mit einem erheblichen liückgang der Ausfuhr. »Schon in den 70er 
Jahren kann man beobachten, wie die hohen Keispreise Bengalens im Jahre 
1874 die Ausluhr herabsetzen , wie dann ebenfalls die hohen Inlandpreise 
1878 und 1879 die Zunahme der Reisausfuhr hemmen, obwohl die Preise 
auch in London ungewöhnlich hoch Stauden. Ebenso erklärt sich das Sinken 
der Anfuhr im Jahre 1884 durch die hohen Preise Bengalens. Noch enger 
wird seit 1890 der Zusammenhang zwischen den Oroßhandelppreisi n Calcuttas 
und dem Reisexport Indiens. Die beiden den Verlauf darsteileoden Kurven 
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(vergl. da» Diagramm auf Tafel 16) ergätizoii sich iu iiiror entgegongcsotzton 
Unienftibrang gowissennftSen zu einom Spiogoibilde. Dagegen ist ein Zasammen- 
hwig mit den Londoner Preisen, die Übrigens relativ geringe Sohwankungen 
anfiraisen, kaum wahrzuoebmen. 

Ganz andere liegen die Verhftltniase bei der Ausfuhr des Weizens. In 
großem Um&nge wurde dessen Export nach den europttischen llttrkten be- 
kanntlich erst durch dort Suozkanal ermöglicht. Aber in den rasten Jahren 
nnch der £rd£fnung blieb die indische Weizenausfuhr zunächst noch un- 
bedeutend. 

Erst der urifrewöhnllch niodripo Woizenpreis Indiens im Jahro 187H bot 
den ExporteuriMi «Miicn stürkciuui Aiiroiz, so daß die Ausfuhr auf mehr als 
5 Millionen Zentner anwuchs, im folm'micii Jahro »lieg sie noch etwas höher, 
da inzwischen in London infolge dos russisch-türkiachen Krieges eine l('l)hafte 
Nachfrage nach Weizen eutätaudcn war. Diu darauf folgenden Jahre ließen 
indes bei gedruckten Qetreidepreisen in England und besonders hohen Fteiaen 
in Indien den Export auf 1 bis 2 Hillionen Zentner zurückgehen. 

Einen grofiartigen Aufschwung aber nahm die Weizenausfuhr seit dem 
Jahre 1880, als mehrere reiche Ernten die Kornpreise in Nord -Indien lief 
drfickten. Mit einem Schhige hatte der indische Weizen sich eine starke 
Stettung auf dem Weltmarkt erobert; man war erstaunt Uber die neue und 
unerwartete Konkurrenz. Da kam der Gegenschlag durch die indischen Fehl- 
erntcn im Jahro 1887, und von nun an ist bis zum Jahro 18*J7 im ganzen 
eine rückläufige Bewegung der indischen Weizenausfuhr zu beobachten, Wohl 
begreiflich, wenn man erwägt, daß wllhrond tlicscr zolin .Jahre die Wcizen- 
preisc iu Indien durchweg eine stoigriido, in iMiglaud dagegen eine fejukciuio 
Tendenz verfolgton. Nur die uugcwühullch iioiien Weizen])rei8e de« Jahre» 
1891 auf dem ouglischcu Weltmarkt vcrursacliten ein Aufuchnelten des indischen 
Weizenexports auf 30 MiUtonen Zentner, obwohl zu gleicher Zeit auch in 
Indien das Getreide ziemlich teuer war. In den Jahren 1896 und 1897 hatten 
die infolge der Hungersnot sehr hohen Weizenpreise in Indien, zusammen* 
treffend mit mittleren Preisen in England, die Ausfuhr fiut ganz gehindert, 
sie war auf den geringen Betrag von 2 MilUoneu Zentner hinabgesunken. Aber 
schon im Jahre 181)8 zeigte es sich, daß lebhafte Nachfrage in Europa sofort 
imstando war, große Mengen indiselien Weizens heranzuziehen, so daß die 
Ausfuhr, freilich bei einer guten Getreideernte in Nord-Indien, fast 20 Millionen 
Zentner orreichte. 

Um 80 gröUer ist der Kontrast gegenüber driu .lahic 1900, als die 
indisclie Hunufr>n(n den Weizenexport pli'iuücli ganz aufliören heß. Indes 
erholto sich der Handel bald von dem üchweren Schlage; es folgten mehrere 
gute Ernten nacheinander, so daß die Weizenausfuhr stetig zunahm. Schon 
1900 übertraf sie mit 26 Millionen Zentner die höchsten Exportziffern der 
80er Jahre; allein das Jahr 1891 hatte mit 80 Millionen noch den Vorrang. 
Da wurde im folgenden Jahre 1904 auch dieses übeiholt, da der Weizeo' 
export den emmoen Betrag von 43 Millionen Zentnern erreichte. E« ist der 
höchste Punk^ den bidier die indische Weizenausfuhr erzielt hat. Im nächsten 
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Jahre bei einer weniger gatm Getreideernte in Indien gmg der Export auf 
19 MUliooeo ZeotDer stiraek. 

Aus dem vorhergehenden ei^bt aicb, da0 in enter Linie Uangel und 
Überflufi in Indien die Höhe der Weizenancfiihr beeinfluscen. So erklären 
»ich durch Bchlechte Getreideernten die Tiefpunkte des Weisenexports in den 
Jahren 1878 und 1879, 18;)G und 1897, vor allem im Jaliro 1900. Während 
um<,'okehrt die hohen Exportzifl'era der Jahre 1881 bis 1886, 1903 bis 

1905 auf besonders reiche Ernten zurlickzufuhron sind. Aber auf der andern 
Seite [»floiron hin und wieder auftretende unsrewöhnlich hoho Woizonprcisn in 
EurofM eboiit'alls l iii r;i-cho8 Anwachsen der indiscliou Wehsenausfulu: zu ver- 
ursacliun; HO in den .lalucn 1877, 1K«U und 1898. 

Cbrigons beachriiukt sich Uio indische Getreideausfulir {aal ausschließlich 
auf Hüis und Weizen, die beiden wertvollsten Getreidearten j dagegen werden 
Gerste, Hirse und Httlsenfiüchte, die Hauptnahrnngsmittel der brmten Hasse 
der Bevölkerung, nur in vorschwindend geringen Mengen exportiert. Ein 
Umstand, der bei der Beurteilung der indischen Getreideausfuhr stets im Auge 
au behalten ist — 



Zum Scblufi noch ein Wort Uber die Seefrackfeen von indischen Hifen 
nach Europa. 

Die den beiden Dia<?rararaen auf Tafel 16 zugnmde liegenden Zahlen 
über Ausfuhr und Preise in Indien xmd London sind in oinor Tabelle de.? 
Anhant's zusamiiuMvi-'estellt. Daiiobeii sind indes, woi?t n des iiinern /usauunon- 
hang« damit, dit» l >ampferfiarhti'n via Suez-Kanal nach Kuglaud seit InTI an- 
geführt, nach den ßorichtüii der Handelskammern in Calcutta, Hombay und 
Karüchi. Die Zahlen beziehen sich auf die nicdrigstcu Frachtsätze im März 
jeden Jahres. Obwohl die Fkachtsfttze ungemein schwankend und schwer mit 
einiger Genauigkeit statistisch festsusteUen sind, so geben doch die ineljtthrigen 
Durchsehuittsaahlen ein einigermaßen antreffendes Bild der Getreidefraehten 
von indischen Httfen nach England. 

Dampferfrachten via 8uez -Kanal in s per ton: 




1871—1880 
1881—1890 
1891 — 1900 
1901—1905 



Hieraus ergibt sich, daß die FrachtsStne, nachdem sie im lAufe der 
80er Jahre rapide gesunken waren, seit ungc&hr 20 Jahren ein Niveau er- 
reicht haben, welches kaum noch wesentlich herabgedrildLt werden kann. 
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Schluß. 

Vergleicht man die f/oo-ii-aiihischo Vorteilung der Getreidoproife, wie sie 
sicii im Laufe der letzten .Jalirzuluiiii gestaltet hat, in den Vereinigten Staaten 
und in Britisch* Indien , so muß auf den ersten Blick eine gewisse Gleich- 
artigkeit in der gmxea Tendess der PFeiseotwidcelong aufbllon. 

ObwoM beide Ltoder in ihrem TelkswirUchaftlichen Aufban iprundver- 
ftchieden sind and obwohl die steigende Valuta der Vereinigten Staaten der 
sinkenden Valuta Indiens gegenttbersteht, der Einflufi des Terbilligten Trans- 
ports auf die Qetreidepreise ist schließlich der gleiche. Der Abstand der 
Isotinien erweitert sich, dadurch wird, während im Gebiete des Preisminimum 
das Sinken der Frei«e am schwächsten ist, in den Gebieten der Preismax.ima 
ein Preissturz lierbpipcrührt. Im Laufe der Darstelluiiiz wurde dieser Vor^ranfj, 
der sich bei den Preisen jeder etQzolnoQ Qetreideart wiedorhoit, in seinen 
Besonderheiten erörtert. 

Aber dieser iihnlichkoit in der Entwicklung stehen bedeatsame Unter- 
scliieUe gegenüber. 

Zunächst hinsichtlich des regelm&fiigen Verlaufs der Isotimen. In Nord- 
amerika ist seit einem halben Jahrhundert die Neuuedelung eng yerknUpft 
mit dem in die weite Prärie vordringenden Bau von Eisenbahnen, so da0 
deren ganser Getreidebau von vornherein auf den Absatz in entfernte Gegenden 
eingerichtet ist Zugleich verdichtete sich in den Slter besiedelten Landesteilen 
das Eisenbahnnets in solchem Maße, daß fast jeder Farmbetrieb sein Ge- 
treide bequem an die nächste Bahnstation absetzen konnte, genau wie in den 
alten Kulturländern Europas. Dazu kommt, daß die gesamte Volkswirtschaft 
der Vereinigten Staaten mit den modernen Verkehrsmitteln iiberhauj)t in piner 
Weise verwachsen ist, wie kaum eine andere Volkswirtschatt. Für die <}p- 
treidepreise hat dies die Folge, daß nie von dem Gebiete des Preismininnini 
aus in einer Regelmäßigkeit ansteigen, daß die Isotimenkarten, wenigstens 
soweit sie sich auf die Osdiälfto des Kontinents beziehen, fisst den Eindruck 
des schematischen machen. Die ganze Abstufung der Preise scheint 
so selbstverstSodlich, da0 man sich kaum klar madit, eine wie gewaltige 
Verkehrsentwickeluog dieses einlsche Kartenbild der Isotimen zur Voraus- 
setsnng hat 

Anders in Indien, Schon die nur vereinzelt ansgczogonon Isotimon zeigen, 
daß die Abstufung der Preise keinesweirs so regelmäßig ist wie in den Ver- 
einigten Staaten. Wollte man, wie dies für Nordamerika geschehen ist, die 
Isotinie fiir jede Markstufe eintragen, so wUrde man nicht geringen Schwierig- 
keiten f^'e^eniiijersteheii. Jedenfalls würde das KnrtenMld felu- viel bunter 
werden, als itn Interüüso der t'ber^sichdichkcit erwün.scht ist. Diese weniger 
roj^elraäßiffo Ab.-tufung der Getreidepreiso ist niciit zu verwundern, wetm man 
erwägt, daß das Eisenbahnnetz Britisch -Indiens nicht aiuiähernd so dicht ist 
wie das der Vereinigten Staaten ; dafi aber in Indien au Beginn des darge- 
stellten Zeitabschnitts noch eine Gestaltung und Verteilung der Getreidepreise 

4* 
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liLTi-.-ichte, tliü iiiiui wolil als mittelalterlich hczcicbrion darf. Allordingis liegt 
liiLTiii wit^dor der licsornlfru Kclü der Untersuciiuiig, daß muu klar überblickt, 
au der llaiid vou »charf gezoichncten Kartenbiidem fÖr vier Jalirzehotc, wio 
aus den gewiuermafien mittelalterticheii Proiteti abgeBchlossener Verkehn- 
gebiete sidi schrittweisd eine «llgemeine Ausgleichang der Preise and eioe 
dea modernen Verkehnmittela entsprechende aUmftUidie Abstufiing derselben 
durehsetet. 

Im Zosammenhang mit dem eben gesagten steht die ▼erschiedene Be> 
deutung der lokalen Preisbildung in Britiach-Indien und den Vereinigteo Staaten. 

In den letzteren treten bei den Jülauptgetreidearten ziemlich eng begrenzte 
Gebiete nl ^charf ausgeprägte Proisrainima hcr\'or. von denen aus die Preise 
naoli allen Seiten regelmäßig ansteigen. Ein ganz anderes Bild iiehcn die 
Isotiinenkarteii Indiens. In mnnrhon Fällen bildet die lancrgt^^l rockte Ebene 
ISordiüdieus fa.<t ein einziges Preisminirauiu, in welchem einige tiefere De- 
pressionen sich nur »ciiwaeh abhchen, nicht selten auch ihre Lage verschieben. 
Aber auch ijouöt bildet sich häutig, besonders in Sudindieu, in weiter Ver- 
breitung fast das gleiche Niveau der Preise heraus. Eine derartige 
Gleichmäßigkeit der Preise auf weite Streiken kommt in den Vereinigten 
Staaten kaum vor, nnd wo sie vorhanden war, yerschwiDdet sie. Wir konnten 
sie konstatieren für Hen und Kartoffeln, swet schwer transportable landwirfe- 
schafUiche Erzeugnisse. Bei beiden ist, wie im ersten Bande eingehend er- 
örtert wurde, der Verlauf der Preiskurven sehr iinr('<^elmä8ig, weit entfernt 
von dem parallelen Verlauf der Preiskurven wertvollen Getreides. Trotzdem 
ist der vieljährigo Durchschnittspreis in großen I.andesteilen annjihcrnd der 
gleiche, verursaeht durch die Ähnlichkeit dw alli:eineinen ProtUiktionslie- 
dingungon. In Indien isl die^e Art der lokalen Preisbildung, bei welcher der 
l'.influU des Handels und der Transpurikusten bis zu einem gewissen Grado 
ausschüidei, sehr allgemein. Und zwar am meisten anscheinend bei den ver- 
schiedenen Hirsearten, während die Preise von Ren und Weizen deh deut- 
licher abstufen, entsprechend ihrer Eigenschaft als hochwertige Handelsware. 

Wir kommen auf andere grundlegende Unterschiede zwischen den 
Isotimenkarten Nordamerikas nnd Indiens, die mit der ganzen Stellung der 
beiden groSen Getreideländer zur Weltwirtschaft zusammenhängen. 

Amerika, wenn auch voraussichtlich im Laufe der Zeit zur westatlantischon 
Hälfte der europäischen Kulturwelt sieh auswachsend, ist doch zur Zeit noch 
ein relativ dünn bevölkertes Kolonialgebiet, desf^en sehnelies wirtschaftliches 
Aufblllhen wesentlich auf dem Export landwirt.schatllit her Erzeugnisse beruht. 
Die d()rtii!ou Getreidepreise, hauptsäehlieh die Preise des Weizens, slehon in 
cnj.',-tei- x\bhängigkeit vom Weltmarkt, wenn sii> seihst verstiindru h aueh ilirerseitsi 
einen sehr bedeutenden EinflnÜ aut letzteren auKüben. Das Eallen der Welt- 
marktpreise im letzten Menschenaiter mußte deshalb in den Vereinigten 
Staaten ein stetes und rasches Herabgleiten der Preise im 
Gebiet des binnenländischeo Preisminimum horbeifilhren, wie es 
deutlich aus den Isotimenkarten der letzten drei Dezennien des abgelaufenen 
Jahrhunderts hervorgeht: der Weizenpreis in Nebraska, der in den 70er Jahren 
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noch 10,58 Jt betrug, fiel in den 80or Jahren auf 0,92 JL^ in den 90cr 
Jahien auf 8,13 ^ Ähnlich, wenn auch weniger stark, sanken die Preise 
der anderen Getreidearten. 

Dagegen hewahrte das Preisminirnnm der nordindisehen Ebene eine 
bemerkenswerte BestKndigkeit Wie in dem ersten Jahrzehnt 1861 — 1870 das 
nördliche Oudh den niodrigston Durchschnittspreis mit 8,70 Jt anzeigt, so 
hatte von 1891 — 1905 das submontano Panjab fast genau den gleichen Preis- 
stand, etwa 8,65 ,(( In dor Zwischenzeit schwankte der zehnjährige Durch- 
schnittspreis nach oben und nach unten : denn im subnaontanen Panjab war der 
Preis 1871-~1M80 9.0(i , C 1881—1890 7,81 JLy so daß, wenn man auf die 
45 Jahre zurückblickt, ein fast stationärer Preisstand in dem Gebiet der 
niedrigsten Weizenpreiso festcrcstellt worden kann. DaBsoIho gilt von den 
andeni Getroidearten Nordiiullons, wie sich aus den früher gogubeneii Übor- 
sichton der Preisminima ergibt. Diese Stetigkeit des Preisniyeaus in 
den Gebieten der Preisminima beweist eine bemerkenswerte Unab- 
hSngigkeit von den Preisen des Weltmarktos, die auch durch die zunehmende 
Weizenansfuhr nach Europa nidit beeinträchtigt zu sein scheint Die ge- 
waltige Getreideproduktiei? der nordindischen Ebene, gestützt auf die Arbeit 
und den Verbrauch einer Volksmenge von mehr als 100 Millionen, hat eben 
ihren Schwerpunkt in sich selbst. 

Damit hängt eine andere Erscheinung zusammen. 

Das Proisminimum dos Getreides mitton im nordamerikanischnn Kontinent 
ist deshalb so scharf abgcfrrpnzt, weil innrrlialb des ( irliie'toH groUcn (ictrcido- 
überschnsses die l'"racht.sät/,e nach dtMi AustuhrhUfun ^otiau die geofjrajjhischi^ 
Lage des Preisminimum bestimmen. In Indien macht der Weizenexport suiaen 
Einfluß in der gleichen Kichtung geltend, indem das Preismiuimum sich 
immer mehr im submontanen Panjab fesdegt Aber im großen und ganzen 
zeigt die nordindische Ebene, entsprechend der Gleichartigkeit der Produktions- 
bedingangeo, doch nur verhältnismäßig geringe Preisunterschiede, weil eben 
der Verbrauch im Lande selbst entscheidend ist, nicht der Export ins Aus- 
land; dies wirkt hin auf gleichmäßige Preise und läfit den Einfluß der TVans« 
porlkosten nach den großen Hafinplruzen zurücktreten. 

AnklHn^^o an eine solche Preisbildung beobachten wir auch in Nord- 
amerika. Je unabhängiger dort die Produktion von der Ausfuhr ist, desto 
glcichmäPipffr vfrtctlon sich die Pndsn in der llnuptaiibauzone, woleho dazu 
neigt, sich an bustiniuito l^irltonirrade anzuleimen; auffallend tritt diis auf 
den Isotimcnkarten fui- Bucliwii/on und Kartofteln hervor. Im Gegensatz 
dazu wird die Abstufung der Geireideproise in erster Linie durch die Ent- 
fernung von den wichtigsten Ausfuhrhäfen bestimmt, obwohl daneben der 
Einfluß der „frnchtfHuren Zone** — fertlle belt — sich durch Druck auf die 
Kompreise ftthlbar macht. 

In Indien ist dieser Preisdruck in dem fruchtbarsten Produk« 
tionsgebiet der entscheidende Faktor. Er wird nicht gestört durch die 
EinwirkoDg des Exports, noch woniger durch dit; Anhäufung der Hevölkerung 
dnrcb die Großindustrie in bestimmten Landesteileo, wie in Nordamerika. 
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Die Verteilung der GetreidepreiBO geitaltet aich bo, wie die Mtflrltchen Be* 
dioguogeo der Produktion es mit sich briogoo; sie ist cbaraktoriBtisch ftr 
einen großen und dicht bevölkerten AgriknltarBtaat ohne industrielle Zentren. 

Wie die hohe Fmchtb»rkeit aber durch den Oberschuß an Getreide auf 
der einen Seito billige Preise verursacht, so auf der andern Seite eine dichte 
Bevölkerung. Beides entspringt derselben Wurael. Ein Znsammcnliang, den 
wir, unter dem Eindruck der Gotreidezufuhr aus neu besiedelten Kolonial* 
Ittndorn nach dicht bevölkerten InduHtrioL'cbioton. zu üborsnhcn geneigt sind. — 

Wenn schon die Tsotimenknrten eiucs einzelnen Lanilt\s für verschiedene 
Zeiten uns niannii^'fache und wichtisfc Aufschlüsse geben, st» führt der Vergleich 
der Isotituoukartüu grußer Kulturgobiote der Krdo hinüber zu den sclivvicrigsten 
Problemen der WIrtschaftslehro. Aber dio auschauüche und fest umgrenzte 
kartographische Form verscheucht das nebelhafte, welches Bonst diese Probleme 
zu umgeben pflegt, und trägt dazu bei, sie unmittelbar sowohl dem VerstKodnis 
als auch der exakten Forschung zugänglich zu machen. Darin liegt die Be* 
deutung der Isotünenkarten, daß Bie dazu zwingen, Forschungsmethoden an- 
zuwenden, ähnlich denen, welche sich in der Klimakunde und aodem Zweigen 
der phTsikalischen Wissenscbafton bewtthrt haben.* 
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Anmerkungen. 



') {6. 1) Bei der vorliegeoden Arbeit wurden benuUt Bd. 18 uud 23 der amtlichen Treis- 
stalbllk: »PrfeM uid Wages in lodia. Compilad ander tb« mp«rTitioii of Um Direetor^Oennsl 
ci Statistics". Cnlcntt« 1901 and 1906. 

*) (S. 1) „For Cfi!nj1nttn<,' rr'tnil priccs, the universal enstuni In India is to exprcss theui 
in terms of secrs to the riipee. Ttius when prices chnn^o, whal varic» is not tho amount »f 
money to be paid for the saiuo quautitj, but tho quautit/ to be ubtained for the same amount 
of moncfjr. In otli«f «rordi, pdcM in India mn qiuuitity pfieea, not montj prioes. Wbcn the 
figiin* of ({uantity gooH np, this of course nieaw tliet tho price has ;^uue down, which :it 
linst sigbt perplexing to an Knjjli-ih reaJtr. It may, Ihuvcvct, he inctitioned that quantity 
prices are not altogetber unknown in England, e»peciaii/ at «tmail «hops, vrhore pennywortUs of 
man/ groceriee ean be bonght. Egg«, Ukewite, are «somoienly aold at a Taiyinf; number for 
the shiHiti},'.'- (The Imperial Oazetteer of India. Vol. 1. Oxford 1907. p. XI.) 

(S. 2) „Throaghout British India the District. t- i linically so called, ia tho unit <>f .kI- 
mioistration. Every province i» divided ioto Diiktricts, each of which has ita separate organi- 
aatiott.** — „In «veiy dirtfiefe of Btitidi Indj» ihe QoTemmenk bat ita xepreaentatlTe in wbou 
aQ ezeentiTe eiiil aaHiBri^ oeotna.*' (Sir Jobn Btraebqr« India: ita admintttratton and prograia. 
Third edition London 19<^/?. p. 359.) 

*) (S. 4) Nach den Untersuchungen von A. H. Church (Food-grain» ot" iudia. iiOadon löHti) 
haben die vorher genannten Getrcidearteu und Hülsenfrüchte Indiens folgende Zusammensetzung 
(itt 100 Teilen): 





Waater 


Protein 


Kohle- 
hydrate 


Fett 


Bob- 
faaer 


Aacbe 




13.« 


7.S 


78.3 


0.« 


0.4 


0.1 


Weizen (Triticum vulgare L.) ... 


12.5 


13.5 


68.4 


1.9 


2.7 


1.7 


Gerste (Uordeum vulgare L.) . . . 


12.5 


11.5 


70.0 


l.S 


2.6 


2.1 


Mala (Zea Maja L.) 




9.5 


70.T 


3.« 


3.0 


l.T 


Sorghum (Andropogon Sorghum Brot) 


13.t 


9.« 


73.S 


3.D 


3.» 


l.t 


Bohrkolheuhirse (Pennisetura typhoi- 
















U.s 


10.4 


71.6 


3.3 


l.ft 


2.0 


Fingerbirae (Eleoalne eoraeana Oaertn.) 


13.» 


7.8 




U 


3.» 


3.« 


Italienische Hirse (SetaiiaitalicaBeaaw.) 


10.3 


10.« 


73.4 


2,9 


1.5 


1.3 


Kichererbse (Cicor ariptinum L.) 


ll.iV 


21.7 


n').o 


4.2 


1.0 


2.« 


Indiache Bohno (C'.ijnmi-. iiulieustipreng.) ] 


lO.i 


22.3 






1.3 





') (S. 4) Die ifiotime verbindet die Orte mit gleichem JPreisc. (vergl. Engelbrccht, Die 
geograpbiaebe Veiteilang der Oetraidepreiae I. Nordamertka 8. 3.) 
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«) (S. n Vor/, ichnii d«r wichtigsten FeldgewrXehae in Indi«» (Th« Impeilal OuittBer of 

ludia 1907. Vol. III i^. OgV 

') (S. G) „liii-'Ci in gr&ater part of Iiidia, is a iuxury of the comparatively rieh. It 
is grown wbei» tbe dimato Is hot uid dkmp, wbera tbvre are ampl« mMniK of irrigatioii; 
it is a valiiablo crop in tho peater part of India, but it is ütily in Lowcr Bengal, in piftt of 
Madras and Bombay, in l?iirin.T. and in distrlrtv «lieri^ thf conditioiis nf snll aud i-liinfite are 
suitable to its abaadant production. that it forms tiie ordinär/ food uf tbe people, or enters to 
an Intportant exteot ioto tlie eonaomption of tbe poorer claasea. Onl of the whole populatfon 
of India, ia probable that nol more tban a fonrtb part ilre upon floa." (Sir John Stfacbey, 
India: its adminisirntion and prufrrcss. III i dition. 1903. p. ;!23.) 

„In Lower Bengal, in Bumia and iJej-lon, rico is the staple food of the people .... 
Elsewhcre it is reserved for the cuusumption of the wealthy." (Sir Thomas Uoldicb, India. 
London 1904. p. 1^58.) 

*) (S. G) Die „Vereinigten Provinzen Agra und Oudh" (Uniled I'rovinces of Agra and • 
ündh) hießen bis vor kurzorn „Northwestt^rii Provincv s and Oudh". Ina Text sind beide Aus- 
drücke Dübeneinaader gebraucht. — Die neuerdings vorgenoniiuoDe Teilung Beogalens io swei 
lyoviinen i*t noch niebt berQckiiohtigt 

^ (S. G) Vergl. ISngelbredit, Die Laodbmiionen der anlerkopiadten Linder. Ad. J, 
8. 151, 1G7 und 182. 

(S. 8) Nach der anitlicbea Schreibwt^ise der iodiscben OrtsuBmen werden die Vokale 
in der Regel XhnUdi wie im Dentseben ausgesproohen. Der Akaeot bedeutet Liage de« Vehab. 
(Veigl. W. W. Hnnter, Tbe Imperial Gaaetteer of India II edition. 18841 Vol. VI p. ZXXI). 

Auaspracbe von ch und sh wie im Englischen. 

Abweichend ist die Aussprache folgender Wörter: Diiflh (=Audh). Mvsoro (= Maissur) 
und Coorg (= Kurg). — Rangoou (~ Raugun), Cawtipore (= Kaupur), Mcertit (— Mirat), 
Lvekaow (s LakaanX Fjrnbad Faiaabad), Laboe« (= UitaM), Hjrdembad (=s Raldarabad)« 
Poona {= Puna). 

'*) (8. 9) Ver^l. RtfiH^^tion) Atla» «if Tn<1tn (second editioa). Caloutta 1895 (Kartenblatt 6)? 
ebenfalls Öir Thomas Holdich, India. 1:>04 p. 

") (8. 16) Daa WaldgeMet aftdlleb der Linie Ton Bombay naeb Calcntta iet anm Teil 

noch heute wonig dem Verkehr erschlossen. Holdich nagt von den Urwaldern im Süden der 
Zentral-Provitizc'ii zwi-clifn dem Godavari-l'InB nml dm O-t-ClirU««: ,.Thi8 is the r«gioii whicb 
ma^' justlj be calied darkest India." (äir Thomas Holdich, India. IWi p. 1Ö5.) 

(S. 19) „Barloy is largely cotunmed bj tboae wbo cannot afford to eat wbeat/* (Sir 
John Strachey, India : ita adminiatration and progresfl. III ed. 1903 p. 3°i9.) 

") (S. 'il) In äcn \\c'<ii\\<^h< x\ Prririestnntf'n Nordnniprikns itt der .Nf:tf>< solir viel billlfrcr. 
Dort wird er zum aliergrüliten TcU verfuttert, während er in Indien hauptsiichlich ziu raenscb- 
lieben Nahmng dient. 

**) (S. 9S) „Exeept In die riee>eoneuniing countries tbat have beea named, mlUeta fbra 
the chief food of tho |> >|>ulation throughout alniMHt t]ia whole of India.** (Sir John Straehej» 
India: its adniinistratiun and progress. III cd. l'JO^i. p. 3l'4.) 

„Probably three • fuurtbs of tho entiro population uf India live on the grain of millets, 
eitber Joit (Sorghun Tulgare) or B^ra (Penniaetoni l^pboideam) or Tarions kinda of pnlae.** 
(Sir Thoraas Holdich, India. 1<)0I. i'. J'h'. i 

'*) (S. 22) „l'üdnr Andropo^oii iLilcpense I havo alliided to A. Sorj^hnm ns tho f:iiltivrit(>d 
form of that pkut. Ot the early history of its culture uolhing is recorded, it having no Sans- 
krit name, and tbera ia no eTidenee of ita being known to tbe ancieats of Barope or tbe Eaat. 
Variable aa it ia, Ita forma I4>pear to be mneb lesa 6zed tban tbose of wheat and liariey, 
which gives rise to tbe suspicion that thcy are of cottpaiatively «eeent ort(^.** (J. D. Hooker, 
Flora of British India. Vol. VlI. 1S!17. p. 183.) 

„Die KoUnr nahm Ihren Ausgang wahiaebdnlidi in AfHka, wo die Dnzrha nodi jetat 
dnrch den ganaen Kontinent kaltlviert und die wichtigate Brodpllanie tat.** (Engler, Die natiir^ 
Itdien Fdanzenfunilien, IL Teil 3. Abt Oramineae B. 88.) 
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**) (8. 26) „Onlj knowtt in eoltivation or w «a Mup«, anä it is «UffienU io lay w«di«r 
tlie wmny forms origiasted in ono oro more xpocic». Adolph de Candolle unfortunately doe« 
not inclnde it in bis „Origine des plante« cii1tiv^e>." Tts iihundance througliout Africa would 
point to that contiuent m ita Muroe.'* (J. D. Hooker, Flora ot i^iritish India. Vol. VU. 1897. p.ä2.) 

(8. 36) Die dautoditti BauiehmiBgMi für Aadropogon äcrgham und PsimlsetBiii 
^jrpboidemn (Eaffmkonh MolmabiiM, Itohrhin«, 6iiin«akoni, sowie Neg^ine) eind bialier 
sehr unsicher und führen leicht xur Verwechselung <ler Ix idcn Hirsmrtrn. Deshalb ist für 
rrnnisctum typhoidonm ein Ati!>dnifk gewählt, der den Hinweis auf Afrika %'enneidet und die 
charttklvristische Form dieser Hirsoart hervorhebt. 

") (9» 29) VergL Bngler, IM« Pllanaenwelt OataMkaa und der Naelibargvbiete. Teil B. 
Dia Nutzpflanzen Ostafrikas. Berlin 1895. (6. 65.) 

**) (S. 31) „Possiiily n cnltivated form of Set.irLi viriJb. hxit nothing is krif wti of its 
origin, wbich reochos back to the period of thc 8wiss iake • dwelUngs. It has from time 
Immemorial beeit onltirated in Aata** (J. J>. H««her> Flora of British lodia. Vol. YU. 1897 p. 78). 
Yergl. ebenfalls Englcr, Die natOrlidien PflamoDfaiDUien II. Teil 2. Abteilung : Oramineae & 88). 

") (S. 31: Nach Watt (Dictionnry of thv econnmic: jiroiliu-ts of India) ist untrr ^ram die 
Kichererbse su verstebea. üiu in der Präsideutschaft Madras, wo letztere wenig ange!>Üet wird, 
wendet man den Anadraek anek anf ander« HiHB«BfraoktB an. pTbma tonnt are, kowevert 
nnknown in otfMr provinee«, wk«r« tbe wotd grani ie exclosirely given t« tk« pea of CSeer.* — 
Einige Bemerkungen Watt's, die stek anf renebiedene ala gram beseickneto BSltenfrficbte b«- 
aiebeu, seien hinzugefügt. 

aCicer arietinum 1>. Cuinuiun grum. This plant appears to be a uative of tbe 
eonntriei to tk« aootii of tb« Caa«asna and to tke nordi of Penia. It was probabtjjr cmtM 
into India hj tk« W«8tern Aiyu» «t an earlj dato, and prior io tbe time of ito cnlÜTation 
in Europe." 

.Phaseolns Mungo L. Tkls is sooictiiutä apoken of as green gram. It is a native 
of India, bnt bas beea cnltivttod tot at leaat 8000 years. It la met «itb tbrongkont tbe pl^nt 
and ascends to 6,000 feet in tke ontw ränge« of tbe Nortb-West-HimAlaya. It reqnirea a itrong 
rieh Boil and is generaHy 'r''own a suliordin.itc rroji in fiolds <>f mill»*t or rntt"n. TIip 
ripe gnün is wholeüome and nutritious, much esteemcd, and curamands a cowparativel^' high 
prioe.". — — «Proümor Cbnrcb, in hia f ood-gr^s of India, givea an Intereiting aceonnt of 
tbia pnlae, bot ia in error in too promlnently restriedng tbe name grnm to tke form« of 
Fkaaeolos Mungo. This h the cnse only in the Madras rr>:>>i(1pncy ; throughout the rost of 

India the word gram signifying the pulse Cicer arietiuum, althougb tbe term bone-gram 

la »onictimes applied to the pea Dulicbos biflorus L." 

«Dolieboa bifloruaL» Itiaaown eltber aing^ or «long witb otber grain»; it aeeme 
to succoed best near the coast. The sowing is mad« in Octobw and November . . . and the crup 
is r^.iped in Febrti.iry. Tbe graia is eatoa by tbe poorer elaaaaa of natives, and is also given 
to horses and cattle." 

") (S. 34) „Mo pnlae crop enMrated in Indfai exerdse« sack a gen«ml fertitlaiog effeet 
as arhar (Caiaims imlii ui^i. It is ^Tosvn in wvty Province mixod with other crops; its long 
tap-root enables it to witlist.iiid rlr ujzht auil to search in the subsoil f<>r plant food; it sprends 
out and grows freel/ alter tho ccrcal, to which it is subordiuate, has been barvested; and 
n«Brl7 all tke learea fall aa tke plauts ripen, tkvs eniicbiog tke rarface soiL" (Tke Imperial 
aasott«er of India. 1907. Vol. UI p. 25.) 

(S. ."^'y) Die Vorbreitiitigf Avs Anh.iues von IJeis, Weizen. Orrste, Sorghum f.lowar) und 
fiohrkoibonhirsu (Uajra) ist auf den Tatein 8 und 'J (zu Kapitel VI : Crups) des älatisticol Atlas 
of India (Secood Edition, Calcutta 18Ü5) dargestellt. 

**) (8. 85) Obwohl der Mai« tfopiaeh«n Unpmngs ist, so liegt dock go^onwüstlg sein 
Hauptanbaugebiet aoSerhalb der Tropen. Für die Osthälfte der Vereinigten 8taat«ii ist er 
bekanntlicl) d.n wichtigst«.- (Jctroid*»: er wird dort Iiis zniii t8. Ifreitcngradc in gröüter Ausdehnung 
•ugepflunzt. Übrigens »cheint er in Afrika und Indien alltnnhlich weiter vurzudriugeu. 

**) (S. 43) »A Uno nü^t almoat be drawn aoroaa Bebar» to tke north of wkidi riee oeases 
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to be tli« staple food of tlie people; iti place htlbag taken bjr mfllett, aad In a letf degree hj 

wheat." (W. W. Hunter, Th» Imperial (iasetteer of India. II ed. 1886 Toi. VI p. 33.) 

*') (S, in> Übor die Bevölkerungsabnahme in manrlien Teilen Indiens Torpl. den letzten 
Zensus; ebenfalls (ieorg t. Ma^T, Die briUadi-üidiftche Bevöllcerung nacb der Volkssählong von 
1901. (Allfemeines Stattttiadies Ardiir, 1907. 7ter Basdi I 8.880.) 

(^^. 47) Über den Einfluß, den die gröBere Ausgeßliehenheit der Getreidepreise auf 
die di r Laikdbevölkerung in den Verptniptf-n Provinzen Agra und Oudh ausgeUbt htt, 

vgl. \V. Crooke, The Northwestern provinces of India. London 1897. p. 340 — 342. 

") (8. 48) Oer B«t8 trägt einen AmAduneU von 8 Aoaea per mannA » 68Va Pf- pr. 100 kg. 
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Tabelle 1. Ver/eichuis der Distrikii', m l>»t Atigaho di«s Bofiinns 
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') Die eingetragenen Zahlen bez!eli(-n sich auf das Jahr, für \v. Ir]u > zuerst VrnUe <ler betretTcndon 
(ietreidfürt vorliegen. Ho ergibt sich ans der eräteo Zeile der Tabelle, dnti in Mundalav Keis, Weizen, Mais 
und Kichererbse feit 1887, Sorghum seit 1892 noti«rt wurdeut dagegen für Qefate, RofaTkolbeabirae und 
FlngerbirMe keine Prelte feetgeatelit Bind. 

**) FrBher North* Western PiroWneei and Oadb, seil einigen Jahren United Frovincae of Agfa and 
Oudh genannt 
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TftbeUe 1. 



Temlclmls der Distrikte, nebst Angabe de« Begions 
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Teraelehnls der Bfetrikt«, nobat Angabe des Beginns 
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Tabelle 3. Unterlagen 

Die iu dvim (juellcnwi-rk „Price;) aad Wuges iu Indiu" in Seers für 1 Hapio gemachten Angaben 
tiad uonittoltMir in Mark dir 100 ungweclin«!, indeoi für den Wert dar Rupie dar dnrehacbnittUclie 
Kurs des betrctfcnden liulbc-n .l.-ilirzehnts (begiimend mit dem Beebnangajabr vom I. April IdSl bis 
31. Märs 1862) sa Gründe gelegt ist: 



1S61 


-6.'. : 


1 s 


I1,8SI d 




Mk. 2,0.U 


1Ö66 


-70: 


1 s 


11,013 d 




Mk. I.ÜGI 


1871- 


-75: 


1 » 10,402 d 




Mk. 1,907 


1876 


-80: 


1 s 


.\-.>()2 d 




Mk. 1,710 


ISSl 




1 s 


:,r;fM d 




Mk. l,r,43 


1806- 


-yo; 


l s 


5,U75 d 




Mk. I,-1Ö3 


1891 


-95: 


1 e 


2,600 d 




Mk. 1,S43 


1896 


-00: 


1 a 


3,565 d 




Mk. 1,335 


1901- 


-05: 


1 B 


4,035 d 




Mk. IßGi 
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der Preisnotierongon tiir die oiiizulnon Getreidearten. 





r 

• 

H * 

kB* 


1 1 i 

z ■ t 




1 £? 

a s 

2 "Ii 


■^£1 


2 !fc SS 

L 


1 

«1 

e 

1, 


I iJ 


1 « V _ 

' ? - - 

.2 s — ^ 


2 15 

- Ii-' 


Madras. 






















Im II I n l\ n r rk a a fr 






















.■itiiiiijctr . • » • « • • 


I'll 

1 





















(Jiiu;irrt 























c^ouvii« C6nir&i 






















uoiinoaiovo • * • • • . 


0 1 






i! 1 


«> 1 


r. 1 












U 1 










u i 










Ceotr»! 
























£1 
Ol 






ul 




<:i 

ul 












Ol 






Q 1 
Ol 




Ol 












61 






(il 


61 


Gl 












61 




— 


61 




61 


. — 


— 







bast i^oas», norlD 
























f. 1 
1)1 










ul 










l^sagapatan 4 • • • . 










Dl 


Ol 












AI 






Dl 




Kl 
Dl 










East Toast, ceotral 
























1)1 






ul 




ul 










MallaM 


Ol 






QK 


61 


61 










Estt CoAftt, lontb 






















Mulna 


1 Kl 






lU 




70 




— 






Arcof ....... 


III 
Ol 






Dl 


7i 
II 1 


Iii 
u 1 










8. Arcot . . 










r>i 


61 














_ 







i;i 


f.l 


— 


— 


— 


— 


TiielijiMiipolj 


r>i 




— 


61 


61 


(U 




— 


— 




Soutbern 






















TiooeveUjr 1 


61 








61 


61 










Uadun 


61 






61 


























61 








61 


61 




61 




61 




73 






73 


73 


7i 


73 




73 




72 


73 




























73 


62 


72 






62 




62 







der Umrechnu ng. 

Naeb «mtlieheo Aogabea ist 1 Sew=3 2,0d7 S eogl-i darnach sind 100 kg 107^176 Seen. 

I UnabUUigig von der UuNeliaunir In Mark Ar 100 kg itt die in Annas Gte 100 Saeis (»> 93,3 kg). 

: t RapI» SS3 ifi Anna«; nadi d«in Rnjileknne ist 1 Anna: 





-65 


12,715 Pf. 




-70 


12,258 Pf. 


1871 


-75 


11,917 Ft 


1876- 


-80 


10,691 pr. 


1881- 


-85 


V>,-Ks Pf. 




-90 


y,os2 Pf. 


iNal 


1)5 


7,768 Pf. 


1696- 


-00 


8,281 Pf. 


1901- 


-05; 


8,525 Ff. 



Vagwlbndtl, a«tnU«pKiM la Indim. 5 
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Tabelle 3. Die ftofjährigen Dnrehsduiitt» 



1 


Barnii 




Ii 0 w©r 


D II rmv 








— . 

»erini 


(drltair) 








MItfft 

* \ 

1 


Kmtten 




Ontnil 




B«to 












1 
















isr,! ß'i 


f 


67,8 


103,8 


129,8 


83,2 ' 




88,9 


57,3 


65,4 


57,4 


56,1 




1«GC -70 




70,1 


113,1 


130,0 


74,9 : 


<sti/j 


94,1 


76,1 


86,0 


71.2 


67,5 




1871 7'» 




82,7 


94,7 


77,7 


72,8 


08, 1 


9G,y 


74,6 


87,7 


75.6 


68,8 








99,8 


128,9 


123,0 


111,9 


101,1 


125,2 


103,6 


105,8 


86,8 


80,7 




1 SS I H."> 





92,7 


112,7 


105,6 


102,2 






lO,D 


00,0 


TA A 


7Q 1 






143,5 1 


114,3 


117,4 


118,5 1 


99,0 


99,3 


102,9 


95,9 


94,6 


83,1 


85,2 




1891—95 


146,1 


lzl,z 


l3Z,l 


lzl,6 1 


120,8 


126,5 


133,4 


120,9 


120.8 


109,6 


122,6 




1896 00 


l.'tl.G 


125,5 


121,0 


124,5 


l-'«,5 


127,8 


135,n 


i-ji;,2 


ino,7 


116,8 


I20,y 




ISIU 1 — UO 


129,3 ; 

1 


i:u,o 


122,8 


125,0 


l.i7,9 1 

i 


110,4 


133,^ 




139,0 


120,3 


126,0 


Weisen 












1 
















laei RS 


— 


— 


i;i2,i 


— 


- 1 


156,7 


82,4 


i 109,4 


77,5 


783 


90,2 




isnn 70 






l.i'»,0 






1GG,3 


100,9 


107,8 


95,2 


91,6 


1 13.1 




1Ö71— 75 






132,0 






U6.S 


110,0 


I1G,4 


103,1 


94,8 


103,3 












112,1 


. 





150,8 


129,0 


i;i5,5 


112,7 


106,4 


111,8 






. . 




108,1 












1 












151,4 


— 


150,2 


— 


— 


150,7 


120,3 


124,7 


110,4 


101,7 


i05,y 




IhlM— 95 


I20,() 




14b,2 






194,5 


155,3 


150,1 


123,0 


lks.l 


130,2 




1896-00 


145,S 




164^ 




- 1 


224,0 


158.2 


1.78.2 


13G,7 


130,2 


151,5 






' 114,7 


— 


131,5 







192,0 


150,9 


116,2 


141,3 


113/4 


133,5 


G«nlo 




























IHgl gA 

1 UU & UV 


— 


— 


— 




— 





_ 





51,6 


53,8 


70,0 




1866—70 


















64,7 


43,6 


94,7 




1871—75 




1 - 




_ 




— . 


. — 


- . 


64,3 


47,0 


87,7 




lM7fi HO 




' - 


— 








— 


. — . 




71,8 


55,1 


88,i; 




1881 85 













- 










17 7 






TASA QA 








- 








t 


72,5 


48,1 


H2,8 








1 - 










... 




86,4 


67,: 


1 1 "i 




i-syti- Ol* 


















88,6 


73,U 






1901—06 

1 


1 
















92,7 


66,2 


83,4 


SorghaBi 


i (Jswar, Choloin) '■ 


























is»;i— r,5 


— 
























1866—70 












— 


— 


— 





— 


— 




1871—75 


1 
















109,6 








1876-^0 


1 
; 
















85,2 








1881-8'» 


. . 








- ■ 











7'» I 








1880—90 


















91,0 









1891—95 












— 


— 


— 


89,9 


— 


— > 




l,s;»(;- (K) 


, 










1 — 




— 


112.3 




— 




l'JOl— n-> 














■ ■ ■ 


. — 


— 


— 


102,4 


— 


_ 


Bohrkolbeohirse ( B»jni,fuuii>u i 


























18f.i— 1;5 


























IStlO— 70 


























1871—75 


























1876—80 


























1881-85 


i 














1 










18f>6— ;>o 


























1891—95 


























1896—00 


























I90A-03 


1 























Digitized by Google 



— 67 — 



preise in Aiiuaa für 100 Seers, 









1 

--! 


1 

1 








1 Oailli 1 




i'fti- ' ' 




(*hutm 


Biiikr, 


ISih-ir 
north 

t 


bnoU-rii 


' SuK. 
«■fnlrul Wr.liTii niotjtinu' 

1 I 


Sul>- 
moiilnnc 


Stiu- 
ilirrii 


thi'rn 1 

1 




1 

1 


lr«l \ 

1 


ä ... 

nou- 
thcrti 


52,6 


61,0 


60,4 


1 

73,6 


1 
1 

99,8 




i io,o 


71 «1 


1 

88,1 ! 


91.6 


1 

76,7 




— 


! 


124,6 




76,0 


71,0 


81,2 


115,7 


117,0 


143,5 


87,1 


I(rS.4 • 117.9 


98,1 


.... 






149,9 


56,9 


68,4 


85,9 


80,2 


105,7 


113,9 [ 


117,7 


98,5 


1 «17 7 




92,9 


175,0 


191,1 


188,6 


133,6 


04,7 


68,1 


96,6 


94,7 


107,4 


tlQ 1 ' 
119,1 , 


im 1 

191,4 


Qci a 


118,7 


107,0 


105,8 


172,8 


948,6 


908,4 


165,9 


63,9 


G5,5 


91,3 


8(1,0 


101,4 




I07 7 




112.9 


99,6 


94,0 ! 


1 53,8 


207,8 


163,3 ! 


149,0 


80.i 




95.3 


92,H 


116,0 




1 '»l/,U 


Ol <i 




1 1 A 7 


105,4 


1('>4,1 


1H7,8 > 


171,6 


157,8 


94,7 


101,6 


108,3 


108,5 


132,0 


143,7 


154,0 


97,6 


143,-1 




118,3 


180,6 


207,8 


169,8 ' 


161,8 


106,0 


' I1.S,2 


120,3 


121,6 


149,0 


1 '»l s 










139,3 


199,5 


234,4 


•>o;',, : 


1->1,9 


104,2 


119,9 


122,6 


115,8 


145,2 


146,3 1 

i 


167,1 


128,5 


149,6 


129,2 


145,6 


195,3 


208,7 


188,8 


164,6 


91,2 


96,9 


69,8 


83,0 


82,4 










(i.),(> 


55,9 


— 




— 


59,0 


139,7 


122,1 


88,7 


91,0 


105,0 


94,1 


86,7 


84,5 


yi,2 


y.i,.> 


71,5 








86,5 


110,7 


101,4 


65,3 


89.9 


97,5 


87,7 


76,8 


93,2 


TT W 

t *,« 


öU,<> 


75,2 


99,7 


112,1 1 


1 10,9 


69,9 


189,1 


108,6 


90,9 


96,1 


94,5 


HO i. 

Ol/,'» 


ou,0 




84,2 


85,8 


81,7 


106,7 


133,0 


128,3 


86,5 


106,3 


98,5 


84,2 


90,3 


S5,8 






«•) 7 


79,0 


78,5 


a' 
i.>,0 


.S9,5 


1 12,9 


87,4 


7*, 3 


115,1 


104,5 


93,6 


97,4 


106,5 








Ol* T 


J->,.) 


;'i,4 


107,0 


132,3 


113,0 


91,3 


132,1 


130,8 


109,3 


114,0 


120,5 


103,1) 


100,6 


118,1 




1 /^7 A 


106,0 


106,0 


134,4 


114,5 


91,7 


151,5 


152,5 


121.0 


126,6 


136,0 


1 >>d s 




IJ.»,.» 


122,2 


101 1 


120,0 


13H,3 


1G(;,3 


152,4 




li7,l 


138,8 


109,8 


119,2 


119,0 


111,1 


108,3 


111,7 


104,8 


1 07,9 


1 04,9 


118,5 


138,8 


132,0 


102,8 


— 


72,3 


41,7 


51,9 


59,3 


0 1 , 1 




•14,0 


4H.4 


48,1 


35,0 


— 


i 

] 


— 


37,4 




82,5 


53,8 


62,1 


74.H 


66,5 


58,0 


62,1 


(i2,(' 


CO i: 


48,2 
52,6 








56,0 


— 


66,1 


56,0 


61,H 


: 72.H 


68,0 


56,9 


(;6,7 


b(J.J 


(;9,4 


76,7 


8!),7 


44,9 




61,7 


1 62,2 


58,1 


1 65,7 


1 


Ol, 7 


IUI n 


57,6 


58,6 


51,8 , 


74,7 

• * 


80.9 


85,0 


49,7 

i 





63,S 


55.2 


51,6 


59,3 


1 

"»7 •> 


^v[ 7 




54,1 


53,9 


49,8 i 


63,4 


71,7 


72,1 


. 4b,.> 


— 


73,4 


64,3 


64,0 


1 77,6 


1 £,0 




71 1 

' »/' 


(».1,(7 


DO, < 


62,3 ' 


75,0 


82,4 


94,3 


i 59,4 




105,0 


7M.2 


77,1 


87.9 


76,h 


67,1 


86,0 


('II 7 


77 "l 


72.7 1 


68,5 


81,0 


81,4 


53,9 




103,8 


k5,1 


87,3 


9H,1 




■ H 1') 
1 ,U 


Oi) ■> 


WT ik 
n <.(' 


fi7 <1 


Sl.O 


97,6 


117,1 


109,2 


85,8 


- 


100,0 


74,4 


69,0 


; 8.},l 


77,9 


73,9 


76,6 


67,4 


73,0 


66,4 


79,6 


96,5 1 


88,3 


61,() 


— 


— 


41,4 


— 


63,0 


1 

"»7 9 1 


<17 1 


J.7 ft 


uk fi i 
99,9 


114 IL 


39,3 


— 


— 


— 


40,0 






(55.6 




72,9 


66,4 


64,9 




7 1 A 


CQ J 


49,5 








r,4,0 


— 


— 


G2,l 


— 


73,6 


72,4 , 


69,0 






uu,o 


55,9 


75,6 


88,2 


80,2 


49,6 






54,5 




67,4 


et a 
w«,l> 1 


71 S 
• 1,0 




72.6 

1 


59,9 


53,2 


75,6 


80,8 


85,0 


55,2 







49,6 




55,9 






J7 0 


60,5 


53,8 


44,3 


64,8 


74,8 1 


61,2 


48,7 


— 


— 


7-2,9 


— 


82,0 


( Off 






82,1 


77.2 


70,0 


74,7 


94,0 


76,7 


67,7 






82,6 




87,2 


78,7 


72,2 


131,6 


82.4 


^S0.3 


73.6 


69,3 


88,3 


73,8 


64,7 






84,0 




98,3 


93,5 


99,7 


109,2 


102,5 


93,5 


79.8 


97,4 


134,(! 


98,3 


101,8 






81,5 




75,7 


72,6 


74,2 


77,3 


74,4 


73,0 


64,2: 


i 72,0 

1 r 


98,9 


75,5 

• 


70,8 


— 


— 







78,4 


55,5 ' 


58,4 


35,5 


57,0 


59,9 


52,9 








43,4 










80,1 


70,8 ' 


70,3 


81,8 


77.1 


75,7 


58,8 








74,3 










83,9 


7(;,2 


73,3 


92,0 


72.4 


68,8 


71,0 


80.4 


96,0 


95,3 


55,4 










75,!» 


(■.9,4 


77.2 


67,4 


78,0 


6<;,7 


73,9 


S3,4 


93,4 


101,9 


. 61,4 










62,4 


62,7 1 


70,8 


63,6 


(;6,3 


57,2 


59,4 


72,4 


87,0 


76,5 


1 56,8 










80,2 


83,8 1 


88,0 


89,3 


86,1 


83,8 


79,8 


92,2 


101,6 


93,4 


76,7 










93,6 


87,1 


85,5 




94,5 


89,4 


8<;,6 


83,5 


100,3 


86,9 


' 79,6 










108,5 


97,9 


107,0 


109,3 


108p 


1 105,1 


100,5 


108,1 


144,3, 


,111,6 


(111,8 










79,5 


77,0 1 


80,4 


89,9 


78,6 


77,9 


76,1 


8M 


110,7 1 


91,3 


1 78/) 



5» 
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Tabelle 3. Die fUnQalirigea Durdiacliiiitti 







Sin J 

a II a ] 

Hulu- 
r Ii I - 

f< t n II 






tt o m h H V 






vWtW 


SMlk- 


amiw* 


Vor- 
tkem 




Konkaa | Dcean 






wir 


Bei« 


1 


■ 










1 
1 














1861-65 


UÜ/2 


111,7 


105,3 


169,0 


155,3 


1 05,8 


153,0 


142,0 


180,6 


OAO A 






1866—70 1 


168,9 


149,6 


141,6 


192.0 


19(>,0 


125,7 


169.3 


169,1 


230,9 


233,0 








1 .i 1 


13<,;) 


131,.) 


17;i,.» 


1 (8,8 


110,7 


1 >*7 0 


13(',0 


152,1 


151.4 


1(58,0 






139,4 


143,7 


148,8 


1 92,2 


198,0 

1 


112,4 


160,2 


175^4 


184,5 


182,7 


187,8 




j 

1881—85 


110.0 


137,5 


134,0 


159,7 


155,9 


108,2 


j 125,2 


137,0 


■ IIA 

141,0 


1 JA 1 

140,4 






188fi-90 


146,8 


137,5 


146,8 


153,1 


162,1 ; 


186,8 


1 137,9 


149,7 


1 60,0 








is:tl 95 


148,1 


Ii* ' 

1 4.),.) 


l.>7,0 


188,7 


1(»8.(> 


161,4 


145,5 


153,0 


i:>8,i 


l.')9,9 


221,8 




lÖJD — Uv 


168,0 


164,0 


1G9,6 


194,8 


n(>.2 


181.4 




1 CO 7 


179,0 


181,6 


195,3 




1901—05 


178,4 


166,8 


1<»8,4 


181,4 


1(>2,< , 


1;)6,0 


154,9 

1 


149,2 


160,(> 


1 1 




Weiasa 




























1861—65 


i'>i,r> 


71,7 


62,1 


61,9 


70,8 


95,8 


1 

1(57,1 


113,1 


I i6,y 


1 i*A 0 
1()(),2 






1866—70 


94,5 


91,5 


86,9 


84,4 


102,2 . 


115,8 


187,1 


135,0 


14(5,0 


198,5 








69,Q 


<b,7 




79,0 


72, / 


102,5 


151 6 


1 12,3 


101,6 


128,0 


109,2 




1876—80 


83,8 


89,0 


84,2 


AA A 

90,0 


86, 1 


131,4 


, 191,5 


172^2 


144,4 


157,5 


143,7 




1881-85 


69,3 


78,(i 


66,3 


73,8 


78,1 


1 16,2 


14(5,0 


94,4 


98,0 


1 1 W •) 


OQ A 




1886— i)U 


90,5 


95,3 


85,3 


93,9 


97,(? 


1 *>A k> 

130,8 


153,5 


111,8 


1 1 4 A 

11 4,0 


l.)-l,J 


1 1 S J 




1891—95 


oo,o 


95*7 


87,6 


94/9 




120,5 


' 163,0 


120,0 


110,0 


133,5 


122,2 




1 SDC AA 


J 18,0 


1 - f>, 1 


1 1 3,8 


12(,1 


1 17,6 


143,4 






1(51,2 


1(56,7 


147,8 




1901-05 


1 100,0 




AI • 

94,1 


101,9 


1 AA J * 

100,(> 


12.),7 


192,4 


140,0 




108,4 


1 1 Ü 

1 iy,u 


Gerste 




1 
























1861—65 


40,(5 


46,2 


40,6 


33.4 


44,2 




1 — 


— 




z 






IHdß— 70 


<n;,s 


64,0 


61,5 


49,9 


68,5 






— 













47,9 


u2,8 


46,ü 


al,0 


47,< 




1 ~ 
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95,4 


76,6 
85.0 
82.1 

88,1 


— 


1861—65 

1871—75 
1876—80 


; 44,6 
67,3 


60,5 
89,2 


45,3 
62,6 








i 


— 




112,1 
77,0 
80 4 


— 


1881-85 
1 88(;— 90 
1891—95 
1896-00 
1901—05 


1 74,0 
1 73,1 
1 94,9 
, 69,0 


(;o,5 

77,5 
76,1 
96,5 
70,2 


45,1 
6(;,2 
67,5 
86,2 
63,2 


40,0 

67,9 
71,1 
90,4 
69,3 


68,7 
83,7 
80,0 
98,2 
74,8 


114,3 
89,1 
126,8 
107,2 


1 

88,1 


83,7 


— 


71,0 


— 


Richererbse ((>raui) 

1861—65 
1866—70 
1871-75 
1876—80 


1 49.5 
86,7 

1 58,2 
68,1 


57^ 

83.3 
61,7 
66,8 


47,4 

75,5 
55,6 
65,0 


49,6 
112,7 

<;2,3 

98,2 


55,6 
85,5 
60,3 
70,5 


83.6 
102 9 

88,9 
112,2 


1 164,1 
173,0 

; 128,3 
140,3 


121.6 
i:'.7,l 
lil.5 
141,2 


126,1 
164,4 

vvl,« 

117,3 


147,0 
148.3 
100 9 

117,9 


111,6 
124,9 


1881-85 
1886-90 

1891—95 

1896-00 
1901—05 


1 55,4 
67,8 
64,5 
107,1 
75,2 


61,3 

64,8 
61,5 
112,4 
79,4 


52,2 
64,5 
63,9 
105,3 
73,2 


61,8 

76,2 
75,1 
118,8 
83,3 


58,5 

75,9 
64,7 
107,7 
78,5 


81,7 
i 104,2 

93,2 
' 132,1 
102,2 


i 101,9 
115,9 

, 125,9 
16«,2 

1 137,1 


SS,4 
100,8 
112,5 
144,0 
1)9,5 


77,8 
99,;» 
103,5 

1 40, < 

113,0 


86,0 
107,7 
97,7 

14^1 

140,-l 

117,6 


79,3 
112,0 
103,5 
140,9 
114,3 


iDdisch« Bohtio ( Arbar, Thür) 
1861—65 

1871—75 
1876—80 


|- 

1 


— 


— 


— 




' 167,6 
186,8 


138,9 
135,8 
161,4 
201,2 


111,4 
123,7 
103,7 
171,5 


144,4 

182,7 
10/,0 
158,0 


150,0 
168,2 
118,0 
148,8 


216,2 


1881-85 
1886 -90 

1896-00 
1901-05 


1 129,3 
156,0 
182,2 
166,3 


74,8 
84,0 
133,7 
187,3 


99,6 
143,1 
178,2 
180,0 


6h,8 
85,9 
127,5 
142,8 


132,6 
152,5 
206,1 
145,1 


' 153,5 
164,2 

1 1/1),.» 
1 201,8 
177,8 


. 143 l 
1 160,9 

136,7 
' 194,5 
1 194,6 


109 4 
115,0 

104,9 
159,8 
158,2 


116,1 

n2,3 

81.5 
164,4 
155,0 


118,9 
137,7 
99,7 
161,0 
171,6 


i IVfO 

211,7 

183,3 
182,2 


Ital. Hine (Kangni, Kaknn) 
1886 -90 
1S91— 95 
1896-00 
1901— Oä 


90,0 
86,4 
109,6 
i 76,6 


102,2 
123,9 
154,0 
126,5 


85,5 
107,4 
117,7 

99,4 


83,6 
90,6 
117,7 
98,0 


101,4 
102,5 
105,9 
69,3 { 


1 ~ 1 
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preise in Annas fUr 100 Soers. 





II e r a r 


•Ni- 
le ■ lu 'jt 
Torri- 






M .» - 
» 0 r p 


- — 
Cüorj 


WMtm 


Cratral 




JlamDHr 


Houtli 


C'fuirsi 


Euet 

Collht 

nordi 


Kaüt 

I'CMUI 

Centn) 


Ku-t 

i!ua*t 


N«u- 


_ 












r.8,3 


7-1,8 


49,0 


57,5 


62,3 


64,4 


56,5 


63,7 








— 1 






92,0 


7<,8 


58,1 


61,2 


(3,4 


71,0 


68,5 


76,7 










62,1 




46,6 


55,7 


48,2 


53,1 


54,3 


51,9 


43,0 


48,8 




— 






97,0 




95,5 


91,1 


73,1 


79^ 


91,8 


85,9 


90,7 

1 


86,5 


— 








60,7 




53,8 


51,3 


54,2 


53,6 


52,4 


52,6 


1 58,4 


59,0 






— 




72,9 





57,2 


57,2 


65,8 


59,8 


57,8 


59,2 


50,3 


4(i,b 










68,7 




76,9 


69,6 


69,1 


70,5 


79,4 


74,1 


67,1 


66,8 








— 


103,3 




85,1 


85 8 


H7,0 


87,3 


83,7 


85 6 


8:5,5 


83,5 










73,9 




77,6 


744 


7liG 


78,2 


82,0 


78,4 


72,7 


69,5 








— 
— 


— 
















1 


— 

— 


81,3 


52,7 


36,4 


98,4 


102,3 
















70,8 




73,1 


121,1 


102,2 


95,8 


126,1 


136,2 
















84,8 


94,1 


80,0 


60,5 


50.8 


90,1 


104,2 


1 














61,0 


64,6 


9G,7 


73,9 


53,4 


1 13,9 


1 30. 1 
















— 


_ 

t 


80,2 


iül,t 


66,4 


51,5 


54,0 




85,0 
















55,8 


64,3 


89,1 


75,9 


85,7 


99,0 


106,0 
















133,9 


73,6 


93,3 


89,6 


95,7 


108,1 


123,0 

















150,5 ' 


90,4 


131,0 


1 15,9 


125,5 


141,1 


, 148.4 
















1 172,8 


109,4 


99,6 


- 99,8 


97,0 


118,3 


118,8 








_ 








i 152,2 

i 


86,8 


99,7 


74,8 


52,2 






1 




















113,0 


121,3 








. 










_ 1 


_ 










63,0 


120,9 


1 












1 


\ 130,7 


— 


— 


— 


— 


62,4 


1 157,6 


1 












1 












62,4 


101,5 


1 - 














100,9 


— 


129,(J 


120,5 


97,1 


106,8 


110,0 ' 










_ 


_ 




1 109,6 , 




127,7 


121,1 


126,7 


111,9 


96,8 
















i 123,5 i 




160,3 


154,5 


149,7 


143,5 


154.8 














.... 


168,1 




154,3 


152,2 


132,3 


157,6 


100,2 

















22.s,0 




























109,1 


























1 


■ h:t,3 
j 78,0 1 
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Tabelle 4. 



Die fünfjährigen Durducknitts 







LoworBurinn 




1 B9*c>l 




iiCppcr 
Buriuii 

1 


T.'li;,-- 

»eriiu 


1 

«da'ltBlt') 






1 


i ßnihiuii* 
1 putni 

1 


1 




Ceotnü 


1 

Nor- 
ihetti 


Rais 


1 
j 
























— 


9,24 


14,15 


1 17,72 


ii,:J5 


7,12 


12,10 


7,81 


8,94 


7.84 


7,6,5 


ifsiu;— 70 




9,22 


11,90 


■ 17,10 


9,82 


11,42 


12,:i6 


10,00 


11,30 


9,:'.8 


8,87 


1871—7.'» 




10,52 


12,1(1 




9,29 


S,69 


12,39 


9,55 


11,20 


9,66 


8,77 


1Ö7H— 80 


1 


11,38 


1 14,20 
1 


1 14,10 
1 


12,81 


11,60 


U,2d 


11,89 


12,10 


1 9,9« 


9,26 


1K.SI— 8.") 




in tu 


1 0 in 


1 1 *■>> 




o,-»'> 




K %\ 
o^«> 1 




1 0^ 1 1) 




1 HNO— 90 


1:5,43 


11,10 


11,45 


ii,.5:j 


9,(;i 


9.(;7 


10,05 


9,32 


9,21 


8,07 


8,2s 


I<^;M — .10 


1 .1 »Iii 


10,10 


10,17 


10,10 


10,10 


10,50 


11,10 


10,00 


10,10 


9.12 


10,1.^ 


l»96— 00 


; n,(;4 


11,14 


10,77 


11,06 


11,26 


ll,:{6 


12,08 


11,20 


11,64 


10,36 


10,76 


1901-4)5 


11,79 


12,28 


11,16 


11,42 


12,60 


10,08 


12,28 


11,51 


12,71 


— 


11,60 


Weisen 
























18<;i-<3.i 


— 




18,04 






21,38 


11,25 


14,93 


10,57 


10,7.5 


12,30 


ISfii» — 70 




— 


17,80 


— 


— 


21,90 


13,21 


14,10 


12,50 


12,00 


14,90 


1871—75 




— 


16,90 


— 


■ — 


18,78 


14,10 


14.91 


13,18 


12,09 


13,20 


1876— SO 


■ -- 




12,82 


■ - 


— 4 


I7,:50 


14,82 


15,53 


1*2,90 


12,21 


12,82 


1881— «5 


— . 




1 1 CIA 








\\ tÄ. 


lo,..) 




1 1I 






, 11,70 


, 


14,60 


. 




14,70 


11,70 


12,19 


10,74 


5>,92 


10,30 




1 10,00 


' — 


12,20 


— 


- - 


1(5,18 


12,93 


12,46 


10,24 


9,S7 


10,8» 


isot;— 00 


1 1>,90 


— 


1 i,(;o 


— 


— 


I9,8.s 


14,0(; 


1 14.06 


12,06 


11 ,.54 


13,40 


laoi-oö 


1 10;i2 




12,08 


— - 


— 


17,60 


13,80 


10,91 


12,90 


— 


12,18 


Gerste 


1 
























1 - - 









- 










7/1''» 


7,34 


9,52 


1 HCl»;- 70 




— . 


— 


— 




— 




■ — 


8,;. 1 


5,73 


12,48 


1871—75 


z 


— 






- 1 








8,21 


6,01 


11.22 


1876-80 




— 


— 


— 


- 1 


— 


— 


— 


8,24 


6,.32 


10,12 


18.H1-S:. 










_ i 










<>,*.» 




188G— 90 


! 
















7,04 


4,(19 


8,07 


lotfl— SM 




— 1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


7,20 


5,(12 


8,27 


l89«-00 


















7,84 


6,57 


9,73 


1901—0» 


















8,45 


6,04 


7,61 


Sorgbom (Jawur, Cholum) 
















































1 8(1(1— 70 
























1^71 -::> 








— 




■ — 


— 


- - 


14,00 


— 


— 


1876—80 


1 1 






— 


— 

1 




— 


— 


9,75 


— 


— 


IM 1-8,-, 
















_ 








IS««— HO 


— 


1 


. 









— • 




8,83 






lö.l 1 - — Ih} 




— 1 




— 


_ 1 


__. 


— 


— 


7,48 


— 


— 


I89G— 00 




1 


- 


— 


— 


_,. 


— 


— 


10,00 


— 





1901—09 





— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


9,37 


— 





nobniolbenbi ne < B^j ni,iNiinbn) 
























18t;i cö 


— 






















I86ii— 70 
























1871— 7.'> 
























1876-80 


















1 






I SS 1-8.') 
























1886-90 j 






1 


















1H9 1-9.5 Ii 
























]s:u: 1)0 1 






1 










1 








1901—00 Ii 






— 1 




— 1 




1 


1 
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preiso in Mark fiir 100 kg. 







NVW. Prorin. 0» 1 








( ■ 0 II • 


|PBaj»b 




CboU 

V ., ^ . , , , ■ 


BiMr, Rihiir. 

,rtl, „ 


i . 


1 

1 i tilr il \V. -li ii, 


Hub- Sul)- 

:iH ' 1 j r ;i HC III 1MI ' inu"^ 


8<>u- 

tlin !i 


N..r- 

i r. 


KsBlpni 




tral 
I II d ia 


j tkera 



8,32 

y.9f. 
7^ 

7,r.2 

8,48 

io,:)0 
11,00 



i:V21 
l(;,09 

1,1,00 
l'2M 

10,18 

10,92 
I3,ö4 



— I 9,8»; 

— 10,82 

— «,44 

— I 7,08 



7,02 
7,14 
8,76 

9,22 
9,14 



8,23 
9,34 
11,00 
11,00 

10,08 

9,27 
9,00 

io,r,8 

11,16 



9,'»2 
11,60 
10,90 
10,40 

9,^7 
9,11 

9,12 
10,7G 
10,03 



5,69 
7,08 
7,14 
7,13 

ß,07 
6,25 

6,80 



5,65 

8,«;i 

7,92 
6,33 

5,41; 

7,11 
6,87 
7,43 
7,46 



10,00 

io,(;« 

10,20 
10,84 

9,47 

9,0Ö 



■ 13,(;2 

15,2:) 

13,02 
13,80 

11,16 

11,29 



9,00 I 11,00 
10,80 13,28 

10,60 Ii 



11,30 , 11,2'» 

11,94 i;:.s-' 

11. 50 12,45 
10.9<; 10,85 



9,95 
9,49 
9.45 
1 1,27 
10,35 



9,44 
10,40 
10,00 
12,02 
10,93 



14,93 
15,34 
14,50 ( 
13,68 1 

13,68 f 

1 2,:hi 

12,00 
13.80 
lä,41 * 
j 

9.28 

1 2,3t; 

11.20 
10,25 

8,50 : 
9,38 
8,f,5 
1 1,45 
10,15 



7,08 8,08 );,97 

8,15 9,82 8,72 

7,89 9,29 8,<!9 

6,67 Ii 7,531 7,21 



5,68 
6,23 
6,43 

7,76 
ü,33 



6,52 
7,06 
7,83 
8,71 
7,58 



8,58 
9,ri0 

9,42; 

7,741 

6,16' 

7,98 

7,26 

8,71 

6,93 



ri,2;) 

7,05 
6,37 

8.35 
7,13 



7,82 
8,72 
9,24. 
7,42 I 

6,40, 

7,63 

6,56 

8,30 

6,61 



10,68 7,57 

10,50 9,30 

10,70 9,73 

8,t;9 7.93 

6,88 6,91 

7.78 , 8,15 

7.79 I 7,26 
9,66 1 8,68 
7,27 7,08 



9,08 
9,61 

8,38 
11,10 
9,88 



6,51 
7,61 
7.27 
7,08 

6,47 

6,69 
5,62 
8,07 
6,76 



9,13 
9,73 
9,87 
11,15 
10,23 



I 



8,70 
9,41 
8,65 
10,83 
9,56 



6,11 
8,15 
8.51 
6,89 

5,79 
6,92 
7,16 

8,00 
7,00 



6,51 



6,<;i 

8,15 
6,81 
6,61 

5,95 
6,33 
5,79 
7,72 
6,17 



7.7( 
8,51 ! 
8,81 j 
8,18 I 

I 

6,99 : 
7,79 
6,00 ,11,00 
8,88 9,70. 
6,80 7,06 1 



8,63 
9,27 
8,91 
10,78 
9,88 



(>,5.i 
8,21 
7,70 
6,72 

5,94 
6,68 
6,43 
7,81 
6,67 



9,41 

5,27 



8,08 7,15 

9,34 8,98 

8,77 Ii 8,14 

8,33 6,87 



<;,67 ! 5,92 
7,99 
(;,87 



9,11 
6,80 



7,96 1 4,84, 7,76 

9,22 I 10,72 ' 10,16 

9,37 11,75 9,20 

8,8(; ■ 7.70 8,94 

7,79 ' 7,00 7,31 

8,55 ' 8,70 8,37 

7,12 - 7,88 

9,47 i 9,73 i 9,66 i 

7,35 8,17 1 7,19 1 



<,..2 

i;,(;9 

8,31 
6,67 



8,17 
9,97 

7,t.4 

6,29 
8,11 
7,44 
9,34 
7,10 



16,77 


9,82 


12,00 


12,50 


10,46 


18,81 


11,50 


14,20 


15,45 


12,90 


15,00 


12,52 


13,70 . 


12,22 


11,90 


13,50 


11,40 


13,62 


12,30 


12,12 


14,10 


10,42 


12,40 


10,94 


10,36 


13,66 


9,21 


12,00 1 


10,78 


10,24 


1 2,80 


8,12 


1 1 ,90 


9.72 


9,87 


14,74 


11,94 


13,92 


11,94 


12,35 


15,28 


11,70 > 


13,67 1 


U,79 


13,29 


9,44 


8,45 


9,40 


8,94 


7,62 


11,42 


11,11 


11,96 1 


12,30 


9,78 


•1,8^ 


11.89 


9,97 


10,32 


9,59 


9,91 


10.35 


9,65 


9,81 


9,35 



24,40 
27,90 



24,08 
23,65 



1».,92 
15,94 
15,04 
17,70 
17,86 



I 



4,77 

6,33 ' 
i\,T2 
5,93 il 

5,47 

6,0«; 

6,06 
7,19 
6,07 



5,34 
6,51 
7,14 
6,09 

4,88 

i;,82 

(.,14 
7,10 
5,87 



7,20 
7,73 
9,08 i 
8,49 

6,55 
7,75 
7,20 
8,93 



8,84 
8,57 

(;,99 

7,29 
5,71 
8,6t; 
7,27 



9,64 
8,65 

7,13 
7,63 
5,77 
8,i;6 
6,59 



10,28 
9,55 

7.97 
9,00 
(.,94 
9,60 



22.90 18,00 

18,30 1(;,70 

17,30 14,16 

20,80 18,10 



8,27 
H,90 
8,82 
10,68 
9,59 10,84 



12,69 
12.22 

9,84 
10,38 
8,82 
12,24 



6,9611 7,44 



19,06 



14,30 
15,30 

12.40 

12,90 
1 1,20 
14,76 
12,72 



9,78 
9,26 

7,90 
8,03 
6,75 
10,35 
8,81 



11,30 
9,26 

8,23 
9,16 
7,36 
11,94 
9,Ü3 



12,22 
10,74 

9,57 
9,92 
8,38 
12,80 
10,15 



17,27 



14,20 
14,68 

9,(;2 
11.08 

9,52 
13.52 
12,08 



11,50 
9,75 

7.93 
9,16 
6.76 
!»,73 
8,08 



10.20 
9,75 

6,75 
7,47 
6,14 

8,7i; 

6,90 



12.18 
11.68 

8,43 
9,11 
7,24 
9,93 i 
8,351 



1 
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Tabelle 4. 



Die dinfjtthrigen Durchschnitts 









SiiMl 1 


Bombay 








Sali()i- 


moiitiiiii* 




Woiitprn 


n II <l ' 
Raiu* 
Chi- 
• t«n 


Konkaa 


Deoean 


Khui- 


Guinrat 


KkthtB- 
wmr 


Bei» 




























1861 -ß5 
Irtfifi— 70 
1S71 75 

1876—80 


H',,40 
•2\,b-2 
17,00 
17,48 


15 -'5 
19,01 
17,01 
16,51 


18!oO 

i<;,90 

17,00 


23,02 
25,22 
22,40 
2i,0t; 


21,18 

•?5,72 


14,43 
10.57 
14,20 


20,78 
22,22 
lo'l9 
18,40 


1 9,30 
22,30 
17,30 
20,10 


24,60 
30,30 
19,47 
21,15 


27,52 
30,58 
19,28 
20,96 


21,52 




1881 -K.-, 

Iis8(; 'jo 

181ti -1),') 

isye— 00 
lyoi 05 


|.>,l.> 
, 1 »,-'9 

12,30 
1 14,90 

U\,M 


15,05 
13,35 
12,10 
14,5-2 
15^'5 


14, SO 
14,30 
13,00. 
15,08 
14,48 


17,01 
14,91 

i:t,70 

17,30 
10,37 


17,10 
l.'.,8l) 
14,04 
1 5,(54 
14,88 


11,90 

i3;;o 

IS,48 

1(5,10 
14,20 


13,70 
13,42 
1 >-M<i 

14,38 
14,20 


1 r aw 
1 ;»,().> 

1 1,55 

12,80 

u,m 

13,67 


I..,4.i 
15,(50 
13,20 
15,90 
14,70 


10,13 
13.32 
10,10 
1 4,(58 


18,38 
18,42 
17,34 
15,17 


Weizen 




























1861—65 

18ß6 -70 
I87I - 75 
1876-80 


8,:i9 
12,45 
8,80 
9,55 


9,78 
12,00 

9,82 
10,24 


8,45 
11,41 
8,48 
9,65 


8,45 

11,07 
10,12 
10,30 


9,65 

13,49 
9,29 
9,85 


13,06 

15,22 
13 10 
15,02 


22,78 
24,60 
■ 19,40 
21,90 


15,4(5 
17,80 
14,40 
19,74 


15,90 
19,10 
13,00 
16,50 


21,85 
25,83 
10,35 
17,99 


- 

13,95 
16,51 




1881-85 

1880—90 
1891 95 
1890—00 
1801-05 


7,DZ 

8,.H5 
i 7,30 

1 10,:)'.' 

9,14 


8,»>o 
9,27 
7,98 
11,20 
9,68 


7,31 
8.31 
7,28 

lo,or. 
8,60 


oll 

8,11 
9.10 
7,^.8 
11,30 
9,31 


8,. .9 
9.49 
7.57 
10,4.'. 
d,20 


12,8(5 
12,78 
10,00 
12,(58 
1 11,52 


H),UO 

; 15,00 

i 13,58 
18,.3il 
17,58 


in JA 

10,90 
10,00 
13,00 
12,82 


1 A flA 

11,10 
9.19 
14,37 
12,71 


13.20 
11,10 
14,80 
12,60 


11,52 
10,18 
13,14 
10,91 


Gerate 




























1^01— (15 
I.S06 7(1 
1871—75 
1876—80 


5,53 
N,79 
! 0,12 


6,29 
rt,4l 
0,74 
6,89 


5,53 
8,08 
5,95 
0,43 


4,55 
0,55 
0,51 
7,00 


6,02 
9,02 

0,10 
7,13 


1 _ 1 




— 


— 


— 


— 




1881-85 
1886—90 

1S91 -95 
1890-00 
1901—05 


4,96 
5,79 

4,61 
7,28 
5,90 


5,87 
<},4ä 
5,18 
8,31 
6,41 


4,84 
5,68 

4,91 

7,5:. 

6,17 


4,b4 
5,14 

4,07 
7,17 
6,71 


a,6> 

6,18 
4,97 
7,84 
6,30 


11,10 
7,01 
9,93 
1 9,68 j 


— 




z 


— 


— 


Borgham (Jaww» Cbolom) 

mi -j]5 

ISGC— 70 
1 »7 1—75 
1676—00 


0,94 

io,:>o 

7,40 
7,77 


0,99 
8,95 
7,0S 
7,70 


0,21 
s,79 
(■.,05 
7,ä6 


5,00 
8,94 
7,77 
ö,37 


8,02 
10,S2 
7,40 


8,62 
9,92 
8,48 
11,G0 


20.00 
1 18,50 
; 12.25 

14,00 


11,30 
9,92 
.8,84 

12,90 


1 1,00 
10,10 
7,74 
11,68 


15,15 
15,.S0 
10,20 
11,75 


9,(51 
12,20 




1881—8-1 

im\~'.io 

1891 95 
1890 -00 
1901-05 


.>,r2 
7,05 
5,82 
9,04 
0,02 


1 ■ II 

.».,41 
7,18 
5,42 

9,10 
0,3»i 


5,23 
0,(58 
5,77 
8,82 
0,22 


..,20 
0,43 
5,55 
7.08 
5,99 


0,57 
7.(57 
5,89 
8,77 
C,44 


7,(59 
7,94 
6,70 
9,04 
7,82 j 


Ii i*>l 

, 9,02 
i 9.27 
9.0(5 
12,30 
. 11,35 


7,41 
0.(57 
9,05 
7,35 


7,.il 
7,24 
(5,13 
9,34 


9,44 
7,79 
10,45 
8,50 


o,.»l 
9,67 
7.74 
11,00 

8;t5 


Kubrkulbünhirsc (liajm,) uitibu) 










1 
















1801—05 
1800 -70 
1871—75 
1876—80 


7,24 

7,74 
8,33 


7,73 
10,11 
8,79 
8,67 


7,52 
10,72 
8,21 
8,69 


0,.")3 
11,23 
7,92 
8,88 


8,10 
11,52 
7,48 , 
8,81 


10,00 
10,90 
8,26 
11,54 


21,18 
19,10 
13,28 
16,68 


12,70 
11,60 
9,39 
IS,49 


12,25 
12,41 
9,37 
13,79 


10,90 
15,80 
11,41 
18,19 


12,18 
17,46 




1881—85 

1880-90 
IS'.ll 95 

iMit; t)0 


6,48 

h,.'}7 
6,>i7 
9,79 


7,59 

8,33 
0,S3 
10,00 
7,69 


6,83 

8.24 
7,48 
10,30 
7,50 


5,7»; 

7,75 
(;,09 
10,07 
l 7/06 


6,65 

8,15 

ii,(;9 

9,2^ 
7,27 


7,85 

8,33 
7.40 
10,22 
1 8,081 


11,56 

10,98 
9,72 
12,08 

1 11,4a 


7,6« 

8,02 
7,09 
9,97 
7,99 


9,08 

9,11 

7, :52 

10,(50 

8, G0 


10.30 
10,18 

K,94 
11,72 

9,43 


10,30 
12,00 
9,45 
12,35 
1 10,01 



Digitized by Google 
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preise in Mark lür 100 kg. 





1 

K<'r«r 

1 

1 


1 
















1 

M,- 

1 1 




WMilcru 




1 


j t k m « 
T t> rr i- 
toriea 

im 


1 

MaUbur 
Com* 


8outii 
Ontrml 




nortb 


CCMial 


Ka*t 
aMth 


tiittni 


|.\80 


11,24 


1 

4,20 


1 

20,00 


\ 

17,88 


16,65 


18,64 


19,30 


12,39 


l.'i,04 


15,47 


18,80 


16,27 ! 


— 




15,00 


iipO 1 


2d,43 1 


21,30 


17,80 


21,.)2 


21,32 


13,21 


16,08 


17,69 


21,38 


21,rJ 




t5.00 


12,18 


5,15 


17,78 


17,90 


14,70 


13,28 


14,70 


10/)2 


11,30 


12,70 


15,12 


16,10 1 


12,85 


16r50 


12,42 


6,09 


19,50 

1 


20,48 


17,00 


l^ld 


18/42 


14p4 


■ J AA 

14,90 


16,68 


17,30 


20,30 1 


16,37 


13,08 


10,42 


4,4t. , 


l.'>,88 


17,10 


12,22 


1 1 ,9i) 


13,68 


11,4.> 


11,16 


11,22 


11,92 


15,30 


10,60 


14,1»; 


11,80 


7.98 


ii;,04 , 


1 13,40 


11,45 


11,38 


11,70 


11, SO 


10,96 


11,10 


12,00 


j 13,90 [ 


10,32 


12.20 


10,.')ß 


7,f>.'i , 


14,44 


1 13,78 


• 11,60 


i?.2n 


12.20 


10,92 


10,li4 


12,00 


12,38 


1 15,26 1 


12,22 


14,41 


12,90 


10,76 


18,24 


1 7,32 


13,40 


1.3,52 


14,68 


1.5,28 


1 1 ,s 1 


12,1 »4 


1.5,00 


16,10 


I3,2h 


I4,aa 


12M 


10,15 


1 15,95 


13,92 , 

1 


, 13,05 


14,06 


13,92 


13,29 


11,60 


13,17 


12,9ü 


14,.35 


12,39 


11,72 


8,32 




14,06 


16,27 








— 


— 


— 


— 


1 

23,32 


27,91 


i»;,o.s 


13,K8 


10,01 ■ 


17,68 ' 


20,20 
















25,68 1 


28,21 


10,10 


8,73 


5,»i0 


ll,b0 1 


14,70 
















i 22,10 


24,30 


18,90 


10,21 


5,88 


13,90 1 


17,46 


■ 














24,5<> 


29,50 


S,f)0 


7,45 


.'»,26 


8,63 


10,48 
















16,00 


20,00 


;».7:> 


8,8.'! 


7,18 


9,49 


11,10 
















14,54 


16,64 




9,06 


7,98 


9.:»8 1 


1 1,3.-) 






— 


— 


— 


— • 


— 


13,54 


16,08 


13,40 


12,80 




15,10 


17,73 ' 

















16,54 ! 


21,08 


11-17 


10.67 


9,56 


13y66 


17,30 
















14,90 

i 


22,00 


























' 18,75 


2.3,55 


























21,57 


29,20 
























! 


14,20 


18,36 


























13,90 


18,10 










— 








— 


-■- 


— 




— 


14,33 


18,15 


















* ~ 


— « 


-MM 




17,45 ; 


22,(i0 


























13, h 


.kl A A 

21,88 


«,"18 


8,76 


1 


8,83 


11,1-2 


— 


10,57 


11,1-2 


7/27 


9,24 


10,31 


9,16 


7,73 


— 


11,30 


11,30 


1 


9,^16 


12,12 




13,79 


1 1,-'«) 


i»,'.)4 


9,30 


8,59 


10,40 


9,13 1 






7/46 




5,91 


8,92 


— 


7,20 


8,04 




8,27 


7,92 


7,sf; 


6,66 1 


— 




7-71 


1 


8,73 1 


12,36 




11,90 


11,10 


10/85 


11,00 


11,73 


11,18, 


10,48 




6,33 


5,17 




.'>,8.'» 


7,56 




6,72 


5,72 


6,91 


7,31 


6,99 


«;,oi 


<>,57 






7.59 




6,74 1 


7,86 




6,56 


5,66 


i;,33 


7,28 


t»,74 


6,35 


5,29 




6,69 


7,36 


- 1 


6,53 ' 


8,03 


— 


7,24 


6,14 


7.05 


7,24 


7,61 


6,97 1 


,'.,92 




8,83 


8,93 


_ 1 


8,11 


10,15 




8,45 


7,76 


8,55 


8,74 


9,07 


8,li)i 


7,36 1 




7.24 


7,00 




6,90 


8,06 




7,54 


6,86 


6,47 


7,65 


7,1U 


8,03 , 


6,09 1 












1*7, lU 












•',•»♦ 














11,89 


9,51 




12,30 


12,60 


7,76 


9,69 


10,90 


11,90 






8,29 






8,48 , 


8,44 




7,94 


7,47 


7,32 


8,14 


7,71 


7,10, 






11,39 




^ 1 


12,30 


12,00 




10,80 


10,63 


8,73 


12,40 


10,60 


10,00 


- 


- 


<;,83 






7,53 : 


7,10 


... 


6,43 


5,97 


6,85 


7,36 


6,25 


i;,i5 


1 




7,49 




Z 1 


8,46 


7.78 1 




6,74 


5,60 


6,31 


6,95 


r,,29 


•;,89 


6,81-. : 




6,59 






8,48 ■ 


7,3«; 




7,12 


r.,(;9 


5,46 


7,74 


7,20 


8,27 


7,24 




9,13 




E 1 


10,H4 ! 


9,47 1 




8,16 


8,82 




9,79 


7,64 


8,97 


6,80 










9,25 i 


1 7,10 1 




8,12 


6,74 i 


6,74 / 


1,99 


8,03 


9,881 


1 - 





Tabelle 4« 



Die {ÜDfjlihrigeii Daretudiidtti 





\ 1 




Ij u w e r 


Rurms 










L- p |> c r 

1 


•eriiu 




r. -11 

(iiilaiiil) 


Arsknii ; 




Bnknik- 
putrs 




Dclulc 


C«otnI 


1 2loi<- 


FlngarhiiM (tfaros, Sagi) 

1861-G5 

1866-70 
1871—75 
1876-80 








- 


- 

- 1 




1 










1881-85 

1886—90 
1891—95 
1896-00 
1901—05 










1 
] 




- 1 










Mais 

1861—65 
186«— 70 
1871-75 
1876-80 


\-__'\ 








i 


— 


51,10 

20,05 




12,20 
9,08 


— 




1881—85 

1886-90 
1891—95 
1896-00 
1901—05 


' 9,9!? 

:>/2i 

5/.'J 
1 5,17 1 


10,'»0 
10,14 


7,08 
6,66 
A,98 




5,02 
4,81 
1,2:1 
5,50 


1 


— 


18,00 
12,70 
10,70 


1 


7 (Vi 
7,99 
7,28 
9,(;6 
9,08 


— 


— 


Kieberarlise (Ijrratn) 

1861—65 
1866—70 
1871-75 
1876—80 


1 - 1 

1 


16,10 
•20,50 


18,49 
14,50 
14,30 
11,66 


42,20 
41,10 
11,08 
16,80 


30,85 
27,27 ■ 
2;i,50 1 
24,76 


18,00 
17,80 
14,00 
14,10 


19,12 
20,40 
20,(K) 
19/70 


12,90 
15,20 
i:i,80 
14,42 


9,12 
11,60 
11,10 
11,76 


9,05 
10,79 
10,44 
10,66 


11,72 
15,22 
12,45 
i;i,89 


1881-85 
18815-90 
1891—05 
1896—00 
1901—05 


16,50 
11,40 : 
, 12^0 
9.75 


14,56 
14,70 

rj,7o 

14,40 
15,63 


10,74 
12,50 
10,58 
11,74 
9,43 


12,60 
14,16 
11,40 
ia,40 
14,00 


17,46 
18,20 
17,:U) 
16,8» 
15,56 


1 1 

1 1 ,.1U 

10,80 

ii,:to 
1:5,92 
12,55 


12,90 
12,58 
14,84 
13,41 


11,07 

10,50 

i:V28 

12,18 


8,37 
8,27 
10,37 
10,08 


7,69 
7,98 
9,40 


1 1 'iC 
9.49 
9,45 
1035 
10,30 


lDdlM]ieBohne(Arhar,Thnr) 

1861—65 
1866-70 
1871—75 
I87t>— 80 




— 


— 


- 


— 




16,51 
15,91 


16,55 
18,60 


13,07 
i:i,59 


9,19 
10,69 


— 


1881—85 
1886—90 
189! !•') 
1896—00 
1901-05 


19,87 

14, n; 

1 17,58 1 
17,86 


i Z 




17,46 
14,90 
18,40 
18,90 


19,05 
15,20 ' 
21,60 
22,17 




11,50 , 
9,:52 
1U,10 
15,40 


10,80 
9,58 
14,68 
1:^,17 


9,21 
.s,;is 
12,90 
13,66 


8,42 

n,iü 


14,83 

17,90 
U;,5i! 


IldtHirw (Kangni, Kakun) 
1886 -90 
1891—95 
1896—00 
1901—03 
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preiM in Haik ffir 100 kg. 



Bihkr, 
»oulh 



Bihir, 
north 



K.-W. ProTlncet 



Erutern 



WMUn 



Sab- I Sab- 
monUHicjmonlMC 



MWt 



Hou- 
tlieru 



Nor- 



trnl 
1 II <l i • 



6,40 
5,42 

-.,17 
4,79 
4,9H 

'»,(;o 



(•.,70 
5,82 

:.,8i 
'»,('.«; 

6,43 
8,11 

7,10 



12,68 

ii;,:{0 
i2,ao 

11,4') 

9,79 
9,73 

'i,:is 

11,44 
10,66 



10,4« 
11,20 



8,1 :> 
8,2.'» 

lü,28 



8,02 
8.44 
t;,77 

■i,2:i 

(-.,13 
6,31 
7,00 

i;,68 



(;,49 

9,('.0 
«,!7 
H,.'.3 

('.,.'»7 

(',,(;« 

<'.,76 
8,3') 
7,ßl 



9,52 
1M4 



7,71 

r.,97 

9,93 
10,73 



8,4 () 
H,33 
10,37 
8,17 



7,17 
•'.,57 

5,85 
5,94 
5,95 
6,7f, 
5,>S5 



7,89 
6,69 

.-.,17 

r.,41 

6,25 
7,59 

6,25 



9,61 
10,11 
9,37 
9,35 



7.24 
7,3t; 
9,1(1 
7,99 



lfi,r,5 
17,51 



I -- 
7,73 
7,34 
10,92 
lO.HC. 



9,1(; 
8,94 
11,92 
9,81 



8,19 
7,01 
9,66 



8,8,'» I 9,67 
7,12 I 13^10 
7.98] — 
6,22 — 



8,20 


6,13 1 


8,38 


6,53 


7,78 


<,(• < 


t;,r»5 


G,41 



7,18 
6,83 
7,81 
6,71 



5,49 
('.,55 
6,19 
7,36 
5,97 



:j,97 
i;,(;o 
•;,oo 



7,28 

6.7(; , 

7,72, 
tf/25 



8,96 


8,07 


8,07 


7,58 


8,32 


11,72 


9,47 


9,99 


9,73 


10,68 


9,33 


8,77 


8,11 


9,59 


8,:u 


8,77 


8,41 


8,17 


8,(59 


8.45 


6,99 


6,(;2 


7,34 


t;,KS 


7,5(; 


7.21 


•'.,77 


(;,ty< 


7,11 


7,11 


7,05 


6,31 


5,55 


7,24 


•;,22 


9,28 


9,41 


9,86 


9,79 


10,00 


7,65 


7,(;5 


8,08 


7,99 


7,(;5 


8,42 


8,04 


7,90 


7,68 


9,82 


10,15 


9,34 


8,7t; 


9,30 


11,12 


13,28 


11,68 


lO,^) 


12,7G 


12,24 


10,90 


IMO 




10,40 


12,22 


8,98 


8,55 


9,17 


8,85 


10,00 


7,34 


('.,•15 


(;,95 


8,03 


7,24 


6,91 


•;,()(; 


(;,34 


8,02 


7,i(; 


11,35 


11,10 


11,54 


11,20 




11,60 


10,95 


11,90 


12,82 


12,10 


8,55 


7,75 


10,10 


10,05 


7,t>7 


9,94 


8,7(; 


11,20 


11,20 


10,82 


10,92 


8,8H 


9,22 


io,(;8 


9,1(; 


9,19 


8,12 


9/)3 


9,25 


7,54 



6,29 
5,95 

5,18 
5,29 
5,39 

7,^;7 

5,64 



6,01 
4,37 

3,46 
4,79 
4,55 
5,22 



5,76 


5,45 


(•.,01 


•'»,77 


6,80 


•5,11 


6,37 


6,50 


5,72 


7,63 


7,98 


7,02 


5,90 


6,56 


5,5» 



7,84 
9,82 
8,37 
8,26 

7,22 
t;,t;5 

6,28 
8,99 
7,24 



7,8r' 

9,08 



8,43 

7,01 

7,it; 

10,84 
11,40 



ti,80 

7,70 
8,35 
7,46 



6,21 
8,72 
8,21 
7,54 

f.,72 
•;,36 

•;,os 

8,71 
7,06 



(;,34 

8,02 



839 

t;,54 

(".,22 
10,20 
11,13 



8,75 
10,18 
10,rO 

9,34 



9,55 
9,35 



I 7.38 
5,74 
8,56 
6,T7 



9,64 
9,40 

7,43 
7,38 

5,(;it 

10,19 
7,74 



15,00 
1S,(>0 

6,99 

6,33 
5,42 
10,38 
i),20 



10,20 
9,19 

10,30 
9,14 



8,95 
7,84 
10,26 

a,i7 



12.85 
11,01 

9.42 
9,79 
7,70 
13,16 
10,00 



19,00 
13,70 
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S 7-' 




I HF 


7 :iO 


9,72 


9,27 ' 


19,25 


in Iii 

1 U,l 1 1 


10,85 


15,48 




1871—80 


7 '»<> 


7 M 


7 Ol 


S 07 


8,:u; 


■ 10,04 i 


i:{,4:i 


10 S7 


9,71 


10,98 


hl ■'■> 


lool— w 




6,80 




«>,'S.') 


7,12 


7,62 


U,45 

r 


7 20 


7,2.s 


9,0s 




IttUI^ IM 

Iffäll—'UM 


7,43 


7.26 


7,30 


U,(i2 


7,:i3 


7,90 


10,68 


7,80 


7,74 


9,12 


9,37 


l{OliVkolbeiilurs<!(roiinisctuiii 
























typttoiueiiiu Kicii.} 
























18151—70 




s,92 


9,12 


8,88 


9,84 


10,45 


20,14 


12,15 


12,33 i l«;,35 


— 


|r» ( l — AM 1 


8,04 


s,7:i 


m:. 


MO 


M"» 9,90 


14,9S 


1 1,44 


1 1 ,:.s 


12,:io 


14,v.' 


Itwi— au 


7, in 


7,'j(; 


7,:.i 


ü,7(. 


7,40 


8,Ü9 


11,27 


7,.s2 


9,10 


1U,27 


ll,li 


18»1— 00 1 


s,:i3 


»,42 


s,s:» 


8,8« 


7,99 


8,81 


11,20 




8,96 


10,33 


10,!HI 


Fingerbirsu (Klfiishic 
























curac&uii Uaertn.^ 
























18({1— 70 


1 










1 






7,54 






InTI so 




_ 








1 ^ ' 


12 •'( • 


8,90 


9,08 


9,2i". 




ioo» — JU 


_ 












9,09 


r»,77 


7, Ii» 






1891—00 




7i»8 


8,71 




6,8t 




9.65 


7.32 


7,95 


8,21 




Mais (Zea M«yB L.) 
























i,st;i- 70 


7,4:, 


10,01 


7,19 








- 






12,ß.S 


— 


1.S71^H0 




- - 


— ■ 


— 




t ^' 


— 


... 







— 


1881— yo 


- - 


7,12 


.'■,,72 


5,ö0 


7,S(] 




1 - 


— 






— 


1891-00 


7,2t; 


7,45 


G,64 


6,97 


7,69 


9,34 










— ' 


Ki«wrerlis*.> (Licor aneun.X«i) 
























l.Hlil— 7ü 


tk Iii' 




8,1» 


10,79 


Ü,4U 






1 f .1.1 

17,. '2 


19,39 


1 19,74 




1871—80 


7.62 


7.75 


7,28 




7,90 


: 12,09 1 


1 16.22 


I.'>,24 


12,68 


18,1 :5 


I4,;v> 


t *j t.< 1 II A 

INSI -.Mf 




(.,.>.! 


r,,n2 


7,11 


0,92 


9,54 


1 1 ,25 


9'7r. 


9,11 


9,'>G 


9,SI 




7,4;, 


7.-.0 


7,34 


.s,;5s 


7,4 s 


:>,74 , 


1 12,70 


11,09 


10,74 


10,51 


lü,52 


IndiKclte Boho« (Ckjanus 
























iiidieiiM Spreng.) 












' 1 












iMil 70 




_ 










18,40 


15,73 


21.H:t 


21,25 




1871— HO 












' 21,41 


' 21,88 


1M7 


15,; »3 


i«;,oo 




i vsi -90 












Ii ;,.".<» 


15,71 


II, »14 


II, SS 


1:1,2:! 


19,70 


is;u -00 j 


1 1,«^0 


9:44 


1:!,.S5 


11,22 


1 :>,:><) 


iü,;iu 


14,:J3 


11,47 


10,70 


11,31 




Itellenisclie Hir>u (ScUria 






\ 






1 










italiru It«Aiinr.) 






















löyl— 00 


8,46 


1 




ö,y8 


8,9b 













Digitized by Google 
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preise in Mark flir 100 kg. 



Caatral Provin««* 


! 


















r 


I 


Mr«>t«ni 


C'eniral 




B*rar 


y II III p 
T r r r i - 
t u r i r* & 


^1 ■ I A rill r 

Ciillst 


S«»iit Ii 
( Viitrai 


iVntnl 


K>i»i 

Cunp« 

north 


i'iii-i 

central 


Kant 
Coaat 
Mialk 


Soil- 
Ihrrii 


M V 


Coorg 

1 


l.i,7.'( 

i:5,(;-2 


I2,:{0 
11,11 
11,73 


.1,.).^ 
.i,r,2 

6,22 


21,71 
l.s,61 

1 \ 

1 Jo 


19,59 
19,19 

15,55 


\ 

17,23 
]5,H.-, 

1 1 U f 

1 12pU 


20,08 
15,72 

12,86 


20,31 
1(5,56 


12,80 
12,53 

I l,llO 

12,10 


15,56 
13,10 

II 1 kl" 

11,24 


16,5« 
14,69 

II Ol 

12,32 


20,09 
16,21 

J 1 ,\m 

12,79 


19,03 
18,3<» 
14,iiU 

15,68 1 


14,66 
12,75 


I. 1, "JU 

II, .')<» 
11,36 


1 l,ÜU 

8,i:> 

10,93 


<,*)!> 

■',71 

«i,2'i 
10,05 


i:.,87 

12,75 
9,()t> 
12.31 


1H,24 

10,08 
10,79 
14,55 






— 











24,50 
23,33 
15,27 
15,04 


28,06 
26,90 
18,32 
18,58 






- 














— 


— 


1 
1 


20,16 
14,05 
15,89 1 

1 


2i;,3S 
18,33 
30,38 


y,94 

7,76 


10,03 
7,59 
ri,38 
. 8,15 




8,95 
7,3JJ 
ß,30 
7,33 ! 


11,77 
10,71 
7 71 
9,0» 


_ 


12,18 
9,55 

7,85 


11,31 
9,57 
5,69 
6,95 


7,11 

6,62 
7,80 


9,27 
9,64 
7,30 
7,99 


9,45 
9,84 
6,ö7 
8,^4 


9,78 
9,52 ; 
6,18 ! 

7,82 : 


1 

8,43 
8,57 
5,93 
6,64 




U,«4 
7,1 ß 






i 

12,13 
10,39 
8,00 
9,G6 


10,11 
10,22 
7,44 
8,42 


— 


11,00 
9.37 
6,59 
7,64 


12,35 
9,05 
5,79 
7,76 


7,59 
8,ü3 
6,58 
6,41 


9,11 
10,27 
7,16 
8,77 


10,17 
9.16 
6,27 
7,43 


10,55 
8,55 
6,52 
8,62 


7,02 


— 






1 
1 




_ 

9,51 
6,88 
7,44 


— 


10,71 
6,48 
5,75 
«,98 


10,20 
8,77 
5,60 
6,71 


7.17 
7,76 
6,19 
6,75 


7,94 
7,95 
5,87 
633 


9,06 
8,73 
5,70 
7,01 


:'.75 
8,19 
5,66 
7,01 


8,35 
7,95 
5,66 
6,50 


9,39 
8,07 
5,53 
BAB 


7,'Jt> 
9,11 


10,30 
8,1-2 
G,5j 
8^7 


8,74 
f.,:{0 
7,U 
9,59 


— 

14,9S 
12,-41 
6,61 
10,78 


15,97 
14,10 
U,&4 
11,70 


] 








._ 





— 


10,42 
9,30 
9,56 

13,95 


1 11,15 
io,i:; 
7,12 
8,03 


1^,81 
13,-I6 


12.53 
11,88 


11,51 
11,98 


7,<;o 

8,64 
11,04 


11,73 
10,92 
10,93 












— 

• 


t 
l 


16,88 
10,92 
13,57 

7,19 i 


1 - 



. kj .i^Lo uy Google 



Melle ^ 







_ 


Waiaen 


Qwate 1 


Mali 






Kufiii's fiii- 


Miirk fiir 




il.'irk tur 


Rtipies für 


Miirk Hir 


Ritpies fiir 


Mark fdr 






10 maands 


lUt) kg , 


10 maunds 


100 kg 1 


10 mauods 


100 kg . 


10 maaud« 


100 k« 


Upper Borau». . 


• « ■ 


( 


I 

(11,71>) 




1 

(10,52) 


l 








Müuä^lMj * . • < 


* » 9 




12,2*; 


27,26 


9,99 


— 


— 


— 


— 






32/JO 


12,04 














Lüh er liuriua. 
























__ 


02,28) 


















2S,78 


IO,.M 


- 












Motilmijiti . . . . 


• • • 


32,14 


II,?:» 














Pegu (deluio) . 


• • ♦ 





/III l:^ 














BiwKOon .... 


* • « 


23,16 


8,49 


















30,00 


10,98 


— 







— 




— 






32,20 


11,79 














PaIFU /IfllAlldl 

"naimwaiii . . . 


* * « 

* « a 


:50,IO 


(11,42) 
11,13 


















' 2S,97 


io,<n 




— M 














30,87 


11,31 


1 — 








— 


— 


— 






28,12 


10,28 


i ~ 













Thayatnx« . • . 


• « « 


30^8 


11,20 


! 














... 






















34,11 


12,48 














Eaaten Seng»! 


»ad 
























(n,'>i) 


— 








— 


— 








Hl IJ 

oU, 11 


















• * « 


31,54 


11,53 














Central 
























31,33 




— 








— 


— 




A orthern . . . , 


• « ■ 


















BMMwmg ..... 




38,86 


12,04 





















(10,08) 





— 








— 


— 






29,35 


10/70 














Brahmaputra. . 






(12,28) 


i 










— 








30,(>8 


11,24 


















27,92 


10,21 






z 












35,33 


12,92 







— 


— 


— 


— 






















Deltaic 






(12,71) 




(12,95) 














2Ö,48 


10,80 














CMeottft 


fe * « 


41,46 


15,19 


34,02 


12,44 










Ceiitr»! 
























32,07 


11,75 




















(9,53) 


















25,14 


9,19 1 


1 - 






- 







*) Navh der Tabelle Nr. 45 : Average aaaual wholeaale pricea of Food-grains aod otber articles from 
1897 to 1905 (Friees and 'Wagaa in India. 23^ laaue. Calcutte 1906 p. 229—234) iit dar DmckMdiailt^ 
pirda dar Jahre 1901—05 (in rapaea p«r tea laatiiida) bateebnel, dann in Ifark für 100 kf nngarediBal. — 
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1901— 1905*) 



fiorfhum (J»war) 


Kolirkolbenhine(Bi^r«) 


1 Fiiig«iliine (Ragi) 


KieberarbM 


lodiaebe Bohn« 


Uupie» für 


Mnrk fiir 


Hupii;sfiir 


Mark für 


Rajii 1 ü r 


Nfark iTir 


l'upies für 


Mark fiir 


Kujiics fiir 


Mark fiir 


10 mauiids 


100 kg 


1 0 maunds 


100 kg 


10 in»und» 


100 kg 


1 0 maunds 


100 kg 


1 0 maund» 


100 kg 


1 II 1 1 i 1 II INI III III 


MI III II I 1 II II 1 1 II 1 


MI III MM IIIIII II 1 


IM IM II II II 1 1 II II 1 


MI III MM 1 M II 1 1! 1 


II 1 IM MM IIIIII II 1 

* 


II 1 Ii 1 MM II II II i 1 1 


1 M 1 M II 1 II II 1 II III 


III III MM IIIIII II 1 


S II Ii II M MM IM III 


















3|,«7 


11,60 














27,16 


9,95 


40,34 


14,75 
















(I0,»0) 




(lU,5fi) 
















10,07 


42,44 


1:1,52 




1 Mi 


III 1 




1 II 1 


III 1 




(10,08) 


1 III 
















„ 
27,92 


10,21 


43,30 
















2ö,Öl 


UM 1 




i;i,io 
























- i 


- 












24,03 


8,78 



10 nuutnda sa 822.« V engl. ^ 373.392 kg. Dto la Kkmmer geaeUton Zahlen Bind der Tabell« 4 
cntnoDUDMi» 
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Tabelle 6« GroOhandekpreiM 





R«I» jj W«ii«n 1 


U«nte 1 


Meli 




Uiil>ie:< für 


Mark für 


I?npies fiir 


AorK jiir 


1?im>Atf rill* 

IvUpiCa iiir 


Ifta vir ^1 1* 

miiK Mir 


iVlII'lva iiir 


ILf A r Ir A 1 r 

AiiirK lur 






100 kg 


1 0 maund« 


100 kg 


10 maundii 


100 kg 


10 mauud« 


100 k«; 


CltMt;i Nagpar . . . . ! 




|1 

(11,00) 


- 


1 


T- - 














— 


— 





— 


1 — 


Bihiir. sonih ' 






1 : 












Patiia 




10,3«; 


26,88 


:»,84 ' 


17,98 


6,59 




6,44 




(10,60) 




(10,25) 




(6,:i:i) 








29,81 


10,9) 


28,45 




14 A7 






R Hl 




«9,77 


10,9t 


29,0S 


10,81 


17,79 


6,51 


17,50 


6,40 


l'nited ProTiBMIS 


















a. Afra. 






















(13,29) 












7M 






13,11 


28,68 


10,46 

I 


19,98 


7,32 


17,46 


6,40 










(10,1;») 




(7,18) ! 




(5,97) 


Chvin\)OTv 




— 


2T,:.4 


10,0«; ! 


18,82 


6,8>i 


16,27 


5,9<; 






- j 29,78 


10,90 , 


19,46 


7,14 


17,27 


6,33 


W,' >k * • n M n 


= i 1- ' 


— 


(Q 88^ 
9,58 


_ 


^6 7fi1 




(6jfi) 






1 26,16 


17,59 


6,44 


16,56 


6,08 




— 




28,')6 


10,46 : 


19,60 


7,17 1 


18,66 


6,84 






1 


26,84 


5) ,81 1 


\ 


<1, 


1 




Suboiuntniie, weit . 


- 






1 

<9,5(;) , 




(6,17) 


— 


(ö,90) 






- 


2ti,07 




16,64 


6,08 


16,11 


5,89 


b. Oadh. 




















— 


— 




(9,88) 


— 


(<^,t57) 


— 






- 




S7,56 


10,10 


17,64 


6,44 


16,83 


6,15 




- 










(fi 07^ 




f5 5*») 










10,^.6 


; 19,28 


7y06 


16,64 


6,0$ 


|{ aI nii tsiBM. 






















_ 








\*f**) , 




1 6.77 t 








j 33,98 


12,08 


23,74 


8,67 






PMlJab. 






1 






1 


• 












[Jr>>) 
8,93 




{,•',00) 




(5 85) 








1 24,42 


15,47 


5,67 


15,92 


5,82 
























z 


! S4,S8 


8,89 


1 15/45 


5,67 1 


16,68 


6,11 


S •> 11 th-c Astern .... 








(9,68) 




(6,41) 




(6,41) 






- 


27714 


9,92 


17,95 


6,59 


17,54 


6,41 


8 II h III 'Ml t ri ne . « . . . 






1 _ 


('S«^0) 


— 


— 


— 


(5,78) 








23,00 


8,44 






16,69 


(»,11 










(y,3i) 








(6,33) 


lUwalpindi 






i 25,48 


9,33 


1 16,68 


6,11 


17,60 


6,44 








1 _ 


(9,20) 




(6,30) 




(6,831 








1 27,74 


10,14 


17,73 


6,48 


18,05 


6,7!^ 


Sind and BaloehlsUn 




--- 


1 


(11 /•2) 








im 








31,08 


11,38 




I 1 


1 z 






1 = 




27,52 


10,07 












( — 


— 


i 34,20 


12,52 




= 1 


1 25,60 


9^1 
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]901— lf)05. 



Sorghmn 


(Jawar) | 


Eohrko1bflnlilrse(Bajni)|| FlniwUne (R«fl) || KicherarbM 


1 Indlsdie Bohne 


löipii's für 

10 tuauntU 


Mark für 
100 kg 


Rmüi-s für 
1 1 ü Diauads 


M.irk für 
100 kg 1 




RnpioR fiir 
10 maund» 


Mark fiir 
100 kg 


Kupies fiir 
10 oiaunds 


Mark für 
100 kg 


l{upi«8 fiir 
jlO »anads 


Mark fiir 
100 kg 






— 


— 






.- 


— 


1 
i 

57,34 


(15,28) 
20,97 


90,40 


(7.4fi) 
7,47 


— 


— 


18,4kl 


6,81 


20,71 


(7,61) 
7,58 


26,62 


(, 1 0,73) 
9,74 


— 


— 






16,28 


(5,85) 
5,97 


22, 'M 
22,84 


(7,99) 
8,16 
8,16 


d4,22 
29,52 


(10,66) 
i2p2 
10,72 


18,07 


(6,03) 
6,62 


— 




— 


— 


20,56 


(7,bj) 1 
7,54 


32,24 


/II /? A 1 

(1 1,60) 
11,78 


16,84 
19,28 


(6,61) 
G,15 
7,0« 


i 17/J2 
li»,92 


(7,03) 
6,5.'» 
7,2« 




— 


20,22 
21,38 


(7,i;5) 

7,39 
7,83 


— 




_ 

17,87 


f«,80) 
h,a7 
(,14 

6,dd 


18,36 
20,83 
19,21 


(7,35) 
6,73 
7,61 
7,03 




■ 


20,72 
21,66 
21,45 


(S,08) 
7,58 
7,94 
7,83 1 


26,55 
36,18 
31,70 


/II 41 A\ 

(11,90) 
9,73 
13,25 
11,60 






19,22 


(7,19) 
7,03 


— 




21,04 


(7,(j5) 
7,69 




— 


19,03 


(fi,6T) 
6,95 


19,40 


a,iü) 

7,10 




— 


20,81 


(7,24) 
7,61 


28,46 


(11,10) 
8,60 


17,64 


(6,87) 
6,44 


— 


— 


— 


— 


2v,VD 


(7,06) 
7-36 


— 


— 


21,83 


(i;,59) 

7,98 


24,45 


(7,44) 
8,95 


— 


— 


24,92 


(7,74) 




— 


17,68 


(6,41) 

<>,48 


10 Ii. 
19,14 


(7,21) 


— 


— 




(6,38) 


1 41 7fi 


(15,10) 
1 5,30 


17^« 


(r.,(;2) 

6,44 


19,97 


(7,22) 
7,32 




— 


18,78 


(6,S6) 

(;,s8 


39,43 


(15,20) 
14,42 


I7,9b 


(6,36) 


20,60 


(7,69) 
7,54 


— 




20,40 


(7,25) 
7,47 


38,51 


12,26 


18^U 


(6,22) 
6,84 










— 

18,13 


(<'',68) 

(■>,»;2 






IMO 


6,00 


19,94 


(7,66) 
7,2>< 






20,66 


17,61) 
7,58 


35,81 


(12,95) 
13,10 


17,86 


(6,44) 
6,55 


21,17 


(7,27) 
7,76 






22,86 


(7,17) 
8,20 






20,G8 
17,54 
22,20 


(7,82) 
7,58 
6,41 
8,13 




(8,(18) 
8,5» 






25,17 
22,08 


(9,31) 
9,22 
8,09 


41,66 
44,16 


06,25) 
15,26 

16,18 
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Tabelle ft. 



OrofihMdelspreise 





Keis 




Oerata 






' Hnpies für 


VI 1 i^* 


Kiipies für 


Mark ftir 


Ktipins liir 


Mark für 


Knpic'^ ffir 


Murk für 




^10 niaunds 


100 kg 


10 mauods 


lüO kg 


jlO maunds 


100 kg i40 uiauaUb 


100 kg 


II n tn Ii A V 

M9 V III V <1 1 . 


1 








1 
















(12.82) 












— 


— 


84,86 


12,77 


— 






— 


Sholnptir 




— " 


•— 


— 


— 


- 




* — " 














— 


— 






















Khmndeih mnd N.-E. 








(12,71) 










Ahmadnagar 


— 


— 


32, tt 


11,75 


— 


— 


— 


— 


Dbulia 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 




(12,00) 


— 


— 


— 


■ — 








41,49 


15,17 




— 


— 



























— . 




(11,17) 













1 


_ 




io,uä 







. 








— 


30,05 


10,99 





— 


— 


— 






(12,82) 


— 


(10,67) 


— 


— 


— 


— 


Julitmlj)ure 


32,71 


11,97 


27,72 


10,14 


— ■ 


— 


— 








(10,15) 




(9,56) 








— 






10,47 


36,21 


9,59 


— 














1 


(13,66) 
























— 








— 


42,64 


l'v'ili 


— 






— 










tu J o 

10,4^ 
















37,26 


12,33 









— 


Madras. 




















\l 0,1)0} 














Makbar 


37,72 


1S,80 




_ 


- ■ 








South, central .... 



















Coimbatore 




















— 


— 


— 


— 











Oontral •.■«•«.. 














— 




(JuJdapah 


. 


— 





- 





— 




— 


— 




— 


East C'uutti, north . 












— 


— 
























31,44 


1 









— 


— 




East CoAst, central 












— ■ 










_1 j 














- - 




■ — 




— 


- — 


— 









East Coastf iovth . 




(13,17) 
















41,51 


15,1Ü 














If . Anot ••••>•• 




















36,00 


13,18 








































































(I4,a5) 
















n7,r,2 


13,76 ' 














Baogtüore 1 


41,02 


15,01 t, — 













— öl — 



1901--1905. 



Sorghan 


(Jawar) | 


Bobrkolbaabirae (B^jra) 


1 f^ogwhiraa (Ragi) 


KicherorbM 


Indisebfl Dohna 


Kuiiies für 
10 maunds 


Mark für 
100 kg 


Kupics für 
10 mauod« 


M.irU für 
100 kg 


Rupies für 
|10 utaund« 


Mnrk für 
100 kg 


Rupies für 
10 roaundN 


M.irk fiir 
100 kg 


lviipic> fiir 
lÜ maunds 


M:irk für 

100 kg 


•>1,0D 
18,88 


(7,3Ö) 
7,72 
«,92 
7,14 


I9,r»r. 

19,04 
26,18 


W9) 

772. 
1 7,25 
9,59 


1 


— 


i ~ 

' 27,04 
27,97 

i 


(10,91) 

9,92 
10,25 


) 

1 




31,06 


(7p4) 
7,72 


22,94 
24,14 

26,18 


1 (8,(J0) 
8,38 
8,82 


1 _ 




27,12 


(10,32) 
9,92 


— 


— 


•24,13 


(8,ä0) 
8,82 


(y.43) 

9/>& 


— 


_ 


— 




— 


— 


21,55 


(7,24) 
7,«7 
7,87 






— 




25,24 

23,(;«; 


(9,08) 
9,22 

8,t;7 


3(;,!»2 
32,09 


(14,0«;) 
i3,:,o 
11,75 


18,58 


(7,00) 












(8,55) i 

7,98 


_ 
32,74 


(13,92) 
1 1,97 






— 


— 






23,58 


(8,8ß) 
8,64 


32.42 


(12,08) 
11,86 


19,40 
20,88 

23,11 
19,88 


(6,90) 
7,10 
7,65 
8,45 
7,26 




— 






29,24 
32,12 
29,00 

1 

1 - 


(10^4) 

10,69 
11,75 
10,61 


42,78 
44,96 
38,U 


(14,40) 

15,66 
1Ü,47 
13,94 


21,96 


(V'4) , 

8,05 1 

1 


— 

19/)3 


— 

(8,12) 
6,95 


— 

19,54 


— 

(7,10) 
(7,14) 


— 


- 

— 


— 
— 


— 


19,78 
20,97 


7,85 
7,69 


— 

19,12 


(6,74) 
6,99 


— 
— 


— 

— 


— 

— 


— 

— 


— 

— 


— 
— 






— 


— 




((;,:)(•.) 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




18,60 


W/V 1 


— 


— 


— 


— 


21,10 


(7,65) 

7,72 


23,40 


(7,99) 
8,56 


20,31 


(7,18) 

7,43 


1 — 


— 


— 


— 






























1 21,16 


7,76 


















20,60 


7,54 










22,94 


(8,03) : 
8,38 , 

1 


25,68 


(9,88) 
9,41 














17,50 


M. 1 


= 




1 ~ 

18,84 
19,75 


(6,65) 
6,88 
7,23 


20,18 
20,16 


(14,04) 
7,40 
7,39 
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Melle 7. 



Die VorttadernngeD des DnrchscfaDittaproiaea too 



h II M t' r U ur !»■ 



l ' |> 1» 1' r , 
'\ ' ' 
Burmi» 



TeDM- 



(drluk) i (inlaod) ] 



I ]>Dtra 



KMton» Drltsic ri-ntml 



ikcTB 



— \,M - 5,40' I- 0,47 r «»,871+ 1,1 1 -f r 1 A'! + I/2<> - 

— 1,23 - 0,45 — 0,04, - 1,05 - 2,67 - 1,1)1 - 2,21» — 1,70 - 0,G2 

— 1,45 — 0,98|+ 0,27 + 1,«7 + qM\+ 1.63.+ «*08 

+ 1,94 — I — - :5,t;o + 2,2:'. )- 0,71 - 1,51, f- 0,78^- 0,5» 

— 1,61 — I _ — 3,03 - 2,74 — 2,50 — l,y7 — 1,8UI— 2,06 
+ 0.15 — — + 3,02 + 1,77 + 0,54 + 0,08 -|-0,44l+- 1,17 

_ ._ — +0,45 — 0,37 0,:w 



Beis 18C1/70- 
1871/80- 
1881/90- 

W«iieD 18(;i/70- 
IÖ71/80 
1881/90- 

G«nt« 1801/70 
1871/80- 
1881/90- 

Soigbmn 18GI/70 
1871/80 
1881/:m1 

KohrkoIbenliirKi 

18(;i/70 

1871/80- 

1881/90- 



-71/80 
-81/90 
'91/00 

-71/80 

-Hl/yo 

-91/00 

-71/80 
-81/90 
-91/00 

71/80 

81/yo 

-1)1/00 



-71/80 
-81/00 , 
-91/00 Ii ^ 



l4- 1/72 
-0,32 
,-0,0l 



Z I 



+ 0,45 — 0,37 
— 1,22-1,19—1,72 
+ 0,52+1,12 + 0,05 



— 3,31 
+ 0,18 



Tabelle 8. 



Gerate 



isr.i 70 

1S71 t>0 
1881—90 
1891—00 

1861—70 

1871 80 
1861—90 
1891^00 



18«>l-70 
1871—80 
1881—90 

1891-00 



Da» gegenseitig© Vor 
a. 



yii,3,. - I 



•sy,i 

113,0 
112,0 
129,2 



233,ä 
17.s,2 

i(;.V; 

lG.'i,l 



Kobrkolbenhirse 1861—70 
1871-80 

l.ssi— ;>o 
is;>i 00 



i(M),o ir>3,o 

10S,4 142,1 

101»,8 ' U»,3 

ll<v4 . 12'>,l 



114,0 
112,0 
118,2 
102,fi 

7fi,9 

70,1) 
74,8 
69,0 



Fiiigerliirsv 



Mal» 



18H1--70 
l.S71~80 
1881-90 
1691—00 



18i?l— 70 

IH7I~80 
1S81— UO 
1891^00 



Ii 

I 

- II 



44,0 



I 07,4 



loi,y 
91,5 
80,2 



132,1 
123,1) 
126,.^ 
109,9 

75,9 

<;2,8 

Gl,3 
62,6 



l».4,7 
144,4 
130,5 
115,7 

m,2 

1 18,4 
106,7 
85,7 



( 



I 



«4,9 



42,7 



( — 



_ l| - : - 



2r.tv9 

k;2,i 

101,0 



;l 



111,8 
80,1". 
77,7 



Kiclicr«>rU)io 18^1 


—70 






I14,(» 


2:;i»,2 


274,5 


1113,1 


ltU,7 '1 


ir.7,s 


102,4 


115,2 


1<-.3,1 


1871 


—SU 


1 - 1107,4 
! - I|12K,3 
101,5 [ 127,1) 


99,1 


116,2 
115,ii 


218.1 ^' 


138,6 


148,9 ' 


13l,h 


98,*; 


107,6 


146,3 


1881 


-90 


97,7 


171,3 ; 


122,1 


131,5 1 


124,6 


94,.S 


100,1 


124,2 


ism 


-00 


10t;,6 


117,2 


159,7 j' 


115,4 


lls,3 


112,2 


8.),:. 


.S9,2 


96,7 


lodiüclia BobD« lHi;| 


70 












197,3 


131,7 


155,0 




1.S7I 


SO 


- 1 






















lss| 


110 










_ I- 














isiu 


00 


133a' ' 






i:.7,:; 


172.2 1' 




109,7 ; 


114,5 


97,7 


99,2 


i:>o,i 


Italienische Hirso ISOl 


-00 


. ~ 1 








- i 




1 

1) 




— 
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cineiu Jnhrzchut zum andorn (in Mark itir 100 kg). 





K.-W. Proriacca 


Oadh 




1 1 :l 1 
1 I.J IM 








BlkAr, 


KlUr. 

nortb 


l'i.i^r.'i Ii 1 , i.tr..! \V, -liTi. 


ll,.'l.ril lir 


.-^iii;.- 

hiMiimne 


su.«- 


Ji.»r- 

them 


1 

k-,...|.„ 


\V. >,.-n, 


8«n- 

■ Ui«m 


+ 0,16 

— 1,06 

— US 

— -J.ii 
-t-Ü.TT 


— 0,88 

— 0,89 
4-2,12 

-1,84 

- 'Jr^f^ 

— 'J^jS 

-0,68 
-f-l,»l 


4-3,22 

— 1,33 
4-0,17 

4-0,09 

■ iK->:, 

— O.'IT 
- ii,'>7 

"U,ü6 

— 0,79 

4-0,87 


4-0,09 

- 1,2« 

4-0,01 

— 0,;; • 

0,;;:'. 
r 1,14 


— 1.:>-J 1,0) -3,45 

— I ,•'!' 1 .'»o ii.r^T 

— 1 >,'».' , — 'J,l I 

• |,>S8 — 0.10— 0,57 
l,T:t 1,70 (),-.- 
l,ii:t - l,H;( ; 11^. in 

0, :-t - 0,1 1 . O.Iii 

1, ;^: i,'.'^ 'j,:,!i 
-\' 0;j', p u,tiL*-f- 0,2t- 

— 0,Ä1 4- 0,06 f 0,36 

— 1,51 — 1,32— 1,10 
4-0,914^0,424-0,05 

— o,''0 (i,iü . n."].' 

— 2,3ti-- l,:." o.'M 
4-1,39 4-0,41 , o,i j 


4-1.80 

0. .'.' 
J- 1,34 

1, (;o 
],(« 

• II,''):* 

— \ .:,'> 
V 1,2::. 

4-2,88 

1,94 

- 1,87 


4-0,5(V 

- 1,46 
: 0,71 

- 0,87 

0,7»'- 

• - 0,0:» 

o,r,7 
0.77 

• (i.i.l 

- ü,Hil 

- 1,22 
4-0,6(l 

4-0,11 
- 

-i-0,'K; 


-1,71 4-0,83 

— r,4o 1,71 

— 0,03 ■ 0,^1 

-0,5« 4-0,77 

1,11 0,^',i 
; 0,M1 1.17 

0,17 ■ 0.77 
o;:({l i),',i: 
--0,,sl . t),^^■, 

— u,5<ii-r o,by 
-0,78 — 0,76 
4-0,78 4-0,77 

[ 

— o,.s:, ; i,;7.' 
1,0.' l.o;; 

r i 'VI, 


1 - 
' - 4,(53 

— 0,06 

■ 0,42 

1.7i. 
- 0,0 1 

- 

-0,17 

I,):; 


— .»,.■,'> 

— IpV 

2,1 :. 

r 0/X\ 
! 

— I .:.<; 
•- o,'.:i 



— 1,58 
4-0,96 


ii,:.i 

- ^ i.22 

;-M7, 
-- 2, OS 

. 

-2,86 
4-0,34 

1-0,1^ 


(129 
2,08 
ü,7J 

— 0,35 

0,71 

1 o,äö 
0,52 

0,1'') 

4 0,6 1 

— 0,61 
-0,3.'> 

4- US 

O.M) 

U,20 
4- 1,43 



haltnis der Qetroidepreise. 
prei« = 100. 



185,1 
16.1,8 


160,; 5 

155,1 
142,9 

128,8 


1 20,:'. 

96,8 
100,2 

100,1 


I ii,.o 

106,8 " 

io:i,o 1 

ini,7 


87,0 
90,3 
88,6 
91,0 


71.7 
76,0 
71,3 
77,9 


'>H,(\ 
69,0 
67,2 
70,6 


91,4 
92,7 , 
96,1 
10.-., 1 


81,5 
71,6 
74,2 

7.-,,5 


75,9 
81,8 
82,1 

;»i,:5 


74,4 
78,9 
88,4; 
87,8 


, 59,0 
! 61,7 
: 64,2 

1 


56,7 
61,4 1 
68,3 


60,4. 
59,8: 
71,6 


1 .o:;,;5 

52,3 
54,7 
61,3 




ii:;,i 

'.»4,0 

•.»»;, 1 

U4.7 


72,7 
Ü4,^i 
63,7 

71,:. 


i:\2 
(;!),:; 

64,3 
71,«. 


(;2,2 

(i.'.,2 
1 <-'2,:» 

(>li,2 


.-.2,0 
5«,4 
.V2,!» 
.j7,1 


:i!),.H 
r.o,.'» 
47,:{ 

49,(1 


(■.8,:', 

(i4,2 
(•.4,8 
7.'),8 


5G,.'i 
4i»,() 
5(1,:] 
'n», } 


52,7 
: 5.\(> 

: 57,9 
1 (;5,9 


47,4 
52,7 
56,0 
5:»,7 


41,2 

. 4:'.,5 
4:5,8 


:if;,5 
:5.s,(; 
45,0 


44,4 

49,4 
51,2 


34,0 
31,7 

:54,:5 

, 40,1 


- 


- 


81,2 

<;4,:5 

tl.^O 
72,7 




<m;,5 
r>:'.,l 
(;(;,o 


.04,8 
.').'>,7 

:)7,ü 


4.>,7 
.'.9.8 
.03,2 

5;;,9 


7(i,l 
10:5,5 


ti(.,5 
(-.2,4 1 
(•.(»,1 
(•.1,11 


57,0 
I 61,0 
(.1,7 

(;9,4 


50,0 
5.0,1 
5l'.,.'> 
59,0 


43,3 
1 45,0 
1 44,0 


3!>,4 ' 

42,2 

50,8 


41,7 
41,1 

4G,:; 


\ 37,9 
1 35,1 
37,(1 
47,8 












1 73,5 

. 7:.,2 

1 <^,4 
1 72,1 


.5:.,9 

(i2,fi 
59,8 
61,8 


48,3 
(•.4,2 
5»,8 
IK>,I 


72,7 

81,0 
80,0 


68,4 ' 

fi(;,2 

64,3 
68,0 


64.8 

(;i'.,9 
66,1 
77,7 


(;:$,8 , 
73,2 

69,41 
72,7 1 


1 47,0 
51,7 
50,4 


44,0 
47,3 


49,9 

50,7 
53/) 


42,9 
.39,2 
43,1 
54,8 




7i,r. 

67,6 
62,1 





65,4 
IW,7 
64,2 


«8,9 






80,8 


55,0 


49,8 
48,0 
60,5 


4:5,3 
40,0 i 
44,0 


! - 


i 


1 

~~ 1 






HS,7 

7.-,,8 
77,8 


81,9 

(;:»,[ 

.'i8,7 

♦^7,ri 


(•.9,4 

(;2,.') : 

70,0 ' 


.'»7,2 


47,8 

.52..'. 


4:.,2 

51,2 


72,4 


51,4 

54,:; 


5.;,2 

(17, 1 


58,8 
57,4 


44,8 
44,4 
4:5,(1 


47,6 


4(»,7 
42,2 


28,0 

4(1,1 


157,0 
187,1 

1 1 

117,.". 


iö8A> 
148,7 

i:t2,5 
ioy,r. 


91,6 
73,1 

CM 
T»i,8 


y4/i 
93,9 1 

80,2 
.s3,4 


, 71,8 
1 70,2 

(.:i,4 

• •7,.'» 


58,1 
60,9 

.0:1,1 
»;o,n 


50,7 
57,3 

.'.0,4 

:):.,8 


80,9 
76,3 

71,3 
85,1 


72,5 , 
6l,.Sl 

60,1 

(•.2,;i 


1 63,1 
1 67,6 

t :;,('. 

70,7 


63,8 , 
65,6 1 

G.%5 

(■.(;,(; 


1 45,1 

4.0,1 
48,4 


4M 

4(5,(1 
54,9 


50,8 

4(5,9 
57,0 


' 38,6 
! » 5,7 

:5.0,5 
45,4 


133,2 


ii.s,f; 
111,1 


118,2 
85,9 


ic.:5,;) 
93,7 


t;4,:. 
ir.\,l 
72,9 
75,5 


07, :> 

80,8 
60,3 
66,5 


4C.,?s 

74,:'. 
58,0 
64,8 


79,:i 
9(;,5 

86,1 . 
96,1 


7I»,'J 

8:»,;". 
70,7 
76,5 


CO, 4 

70,8 
83,3 


(;i,4 

74,9 
74,0 


(17,8 
1 40,6 
■ 48,2 


80,8 


71,(1 
51,2 
61,5 


97,4 






a.3,1 


105,4 


8(^3 


68/1 


74,0 


109,4 

1 


77,4 


74,8 


93,6 


59,4 




87,6 


63,2 
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Tabelle 7. Die Vorändorungon de» Durchschnittspreises von 



1 




8 i II <1 
nn J 

llalu- 
clii- 

•t«a 






Honth- 


inrateaa 


Xor- 
Ui«rii 




KubIuui j lleccmii 


Khuii- 
dMb 


liiij»rmt 


Kitki»- 


R«[« 1861/70-71/80 
1871/80— «l/'JO 
1881/90—91/00 

Welsen 1861/70—71/80 

js71,sa-81/90 

i^8i/uo— yi/00 

(;erat4ä 1861/70—71/80 
1S( 1 /SO— 81/90 
Issi/iio— 91/00 

Sorghum l.%l/70— 71/80 
1871/80—81/90 
1881/9U— 91/00 

Uohrkolbeabine 

1861/70—71/80 
1871/80—81/90 
1881/90-91/00 


- 1,4-2 

- 2,67 
1,24 

'- 0,94 
,4-0,71 

1-0,87 

- 0,92 
+ 0,57 

- I,H 

- 1,20 
4-1,05 

- l,i:5 

- 0,61 
+ 0,91 


— 0,36 
- 2,86 

-0,89 

— 0,81 

— 1,12 
4-0,63 

— 0,54 

— 0,66 
f 0,59 

— 0,-2K 

— 0,90 
f 0,47 

— 0,19 

— 0,771 
+ 1;00| 


+ 0,48 
2,40 
-0,48 

— 0,87 

— 1,25 
+ 0,8(5 

— 0,61 

— 0,93 
+ 0,97 

— 0,50 

— 1,05 
+ 1,34 

— o,(;7 
-0,92 
+ 1,36 


-1,89 
- 5,97 
h0,24 

+ 0,45 

— 1,58 
+ 0,99 

+ 1.20 

— 1,86 
+ 1,03 

+ 0.77 

— 2,23 
+ 0,77 

— 0,48 

— l#«»5j 
+ 2,18| 


- 0,65 

- 6,35 

- 1,61 

-2.09 

- 0,53 

- 0,03 

- 0,91 

- 0,71 
V 0,50 

- 1,36, 

- 1,24, 
f 0,2l! 

- 1.70 
+ 0,Ä8|| 


— 0.21 

— 2,69 
i-2,19: 

— 0,08 

— 1,24 
- 1,48 

f 0,77 

— 2,23 
+ 0,09 

— 0,55 
^ 1,81 
+ 0,72 


- 4,21-2,10 

- 3,70, - 3,90 

- 0,35 - 1,25 

-.3,04+0,44 

- 5,151- (5,42 
+ 0,44 + 1,18 

- 5,83 + 0,26 

- 3,98 - 3,67 
f 1,24 r 0,66 

- 5,16 — 0,71 
l-a,7l|— 3,62 
1-0,071+0,71 


-7,14 

— 4,79 
-0,97 

— 2,75 

— 3,80 
+ 0,83 

— 1.14 

— 2,44 
+ 0,46 

— 0,7,') 
|- 2,49 
1—0,09 


— 8,93 

— 4,33 

— 1,08 

— 5,67 

— 4,05 

— 0,17 

-- 4,50 

— 1,89 
1+ 0,04 

- 4,0') 
1- 2,03 
1+0,06 


- 2,47 

- 0,1 IV 

- 4.0:^ 
+ 0,44; 

- 1,8:^. 
+ 0/28 



1-3,67 

- 0,25 



Tabelle 8* Das gegeoseitigo Vor 

a. Reis 



Woixen 


1861—70 
1871-80 
1881—90 
1891-00 


' 54,8 
52,4 
55,3 

' 65,7 


62,6 
59,0 
63,1 
72,1 


60,2 
53,3 
53,9 
61,5 


40,5 

4r,,o 

53,0 
58,3 


49,4 
42,0 
55,1 
60,9 


1 91,2 
\ 91,9 

101,H 

1 76,6 


1 10,2 
119,4 
114,0 
120,5 


80,0 
91,3 
72,0 
87,6 


63,9 
72,7 
70,(5 
81,2 


82,2 
85,4 
83,1 
88,1 


70,8 
(52,2 
65,1 


ü erste 


1861—70 
1871-80 

1881—90 
1891-00 


j 87,7 
3«,0 

36,1 
1 43,7 


42,2 
39,8 
43,3 
50,7 


41,2 
36,4 
36,3 
44,2 


23,0 
30,4 
30,0 
35,9 


32,1 
29,0 

36,0 
43,3 














Soighuu 


1861—70 
1871—80 
1881—90 
1891—00 1 


45,9 
43,3 
1 42,8 
1 54,6 


45,8 
45,0 
47,9 
54,6 


45,4 
41,2 
41,1 

51,7 


30,3 
36,4 
35,9 
40,1 


41,5 
3(5,7 
43,4 
49,5 


■ 59,8 

62,0 t 
f 53/4- 


89,5 
77,(5 
69,4 
80,9 


51,0 
58,1 
48,6 
58,2 


39,6 
47,8 
46,9 
53,3 


53,3 
54,(5 
57,5 
62,1 


50,8 
50,6 


Robrkolbcnhine 


1861^70 
1871—80 
1881—90 
1891-00 


48,2 
45,9 
49,8 
61,3 


51,3 
51,1 
56,1 
63,3 


55,3 
49,7 
52,0 
63,1 


36,9 
37,3 
41,5 
63,8 


42,1 
35,7 
45,1 
53,9 


67,4 1 

<;4,7 
<;4,2 1 

59,5 


93,7 
8(5,15 
82,9 
84,8 


58.4 
(51,2 
52,8 
63,2 


45,0 
57,0 
58,7 
61,8 


5(5,4 
61,2 
65,0 
70,3 


68,9 
62,0 
60,9 


Plngcrltino 


1 86 1-70 
1S7I— 80 
18N1-90 
1891 00 


" 


56,6 


61,8 




46,0 


— 


70,9 
(515,8 
73,1 


47,(5 
45,7 
54,2 


27,5 
44,7 
4(5,4 
54,8 


46,1 

52,9 
55,8 




Mala 


1861—70 i 
1871-80 1 

1881 -90 
1891—00 


39,2 


57,5 


43,6 




. 

- 1 










43,7 






z 


50,1 
56,0 


39,4 
47,1 


33,7 
4-2,- 


47,9 
51,9 


63,1 














1861—70 1 
1871 -SO , 
1881-90 1 
1891—00 


' 47,7 
43,5 
i 42,7 
I 54,8 


53,8 

4:.,:' 

4<',,(J 

5t;,.s 


49,6 
4->,S 
41,5 
52,0 


44,7 
43,2 
43,6 
50,8 


40,2 
34,(5 
42,1 1 
50,5 I 


80,6 
79,0 

75.7 1 

65.8 j 


104,8 

9:i,8 

82,7 ^ 
90,2 


82,8 

Kl,:» 

(56,0 
82,2 


70,7 
(52,5 
58,8 
74,1 


68,1 
65,3 
63,1 
71,5 


66,5 
54,5 
58,8 


loiliiiclie Bohne 


1861—70 ' 
1871—80 1 
1881—90 
1891-00 


106,8 


71,0 


98,2 


55,9 


104,7 


139,9 
131,0 
110,1 


85,(5 
126,0 
115,5 
108,4 


75,6 
88,1 
78,(5 

85,0 


79,6 
78,4 
7(5,(5 
73,8 


73,3 
79,6 
83,7 
76.9 


109,4 


Italieniaclie nii«« 1891—00 


62,2 


90,1 


68,7 


54,4 


60,6 
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einem Jahrzehnt zum andern (in Mark für 100 kg). 



Cenir») Prorincea 


1 

R e r a r 


1 Ml- 
1 ■ III V 

T 0 r r i - 
turie» 
















' J 






l '« nitui 




1 'okiit 


Suuth 
Central 


( Viitral 


iiorlli 


Kact 

rriii rill 


Ka*t 

>«iath 


thrrn 


Mv- 
»oro 


— 4^5 


— 1,07 


+ 0,27 


— 2,07 


f— 0,40 




4,3 < 


-- 3,7a 


— 0,37 


— 2,4fi 




— i),00 


- 0,7.) 




- 2,13 


- 1,19 


-r o,»;o 


— 2,f>8 


— •> a4 


— 4,02 


-- 4,07 


— 3,87 


— 0,8(> 


— 04 


^ 3,53 


— 4,251 


3,70 


'— 4,10 


— 0,30 


f- 0,62 


1-2,98. 


4- 0 '.\H 


— 0 70 


1- 0 fi7 




-4- 0 75 


-1- 0 43 


1-0 18 


— 1,1t". 


-1- 0 .S3 


4- I 08 


-1- " 1 'J 


— 2,40 


- 1,53 


— 1.921 


— 3.12 


- 2,15 
















— 1.17 


' ; * " 


— 2/21 


- 1,:V2 


4- 0.48 


— 3,t;;j 


- :,,29 









— 




— 


— 


— H,ot; 


- «,58 


-U 2,07 


-r -'."H 


->r 3,83 


4- 3,28 


+ 3,7ß 

1 


— 





— 


— 


— 


— 


— 

1 


- 0,03 


'1- 0,2t; 




1 - 






















^ß,ll 


-8,04 


























-hl,84 




— t/,l 


— 2.4:) 




— 1,62 


-1,03 




— 2,fi:5 


- 1,74 




-l-0,3fi 


h 0,38 


— o,2(; 


4-0,14 




— 1,48 


- 1,20 




-1,01 


— 8,03 




-2/Jl 


— 3,88 




-2,34 


- 2,97 


— 3,34 


-2,64 




+ 0,90 






+ t,03 


+ I4S 




+ 1^ 


+ M6 


+T.18 


+ 0,70 


+ lr« 


+ 1,63 


1+0,71 










-2,04 


+ 0,12 




— i,n2 


— 3,30 


+ 0,43 


+ 


— 1,0-2 


— 2,00 






— 2,r,8 






— 2,40 


— 2,7S 




— 2,7;> 


— 3,27 




-3,12 


— 2,88 


— 2,03; 






+ 0,70 






r hdl 


+ 0,97 




-r 1,0(1 


+ 1.97 


- 0,17 


-T 1,61 


4 1,15 


t-2,10, 


1 
1 


1 " 



hlltnis der OetreidepieiBe. 
preis = 100. 



82,1 
77,0 
73,4 
93,4 



74,0 
61,0 

57,5 
69,C 



143,2 |i 
102,1 
100,0 
108,7 



73,1 
(;8,5 

5(;,(; 
75,7 



93,0 
83,8 

6G,<; 

93,9 



41,2 
39,3 

39,3 
44,9 

57,3 
55,9 
49,9 
59,3 



60,1 
55,9 
47,0 
58,«; 

51,5 
53,2 
45,9 I 
54,3 I 

49,5 
l-',4 
48,0 



60,6 
60,8 

57.2 
(50,« 

5t,7 
59,7 
56,8 
59,2 

53,3 
54,0 
49,5 
54,1 



55,7 
57,6 

44,8 
51,9 

t;o,,s 

54,5 
45,6 
57,9 

50,2 
52,S 
44,1 
50,1 



5r.,r) 

G4,5 

59,3 
G4,2 
56,2 
53,0 

5t;,o 
<;2,i 

52,9 
55,7 



59,4 
73,5 

(;5,7 

71,3 

58,3 
78,4 
64,5 
78,2 

50,9 
6Ü,6 
52,8 
60,8 



129,1 
127,3 
104,6 
95,8 



5(;,9 

66,9 
61,3 

67,8 

1.1,3 
02,3 
56,0 
60,3 

54,1; 
59,4 
50,9 
57,0 



48,7 
58,8 
51,5 
«1,0 



52,5 
52,8 
54,3 
67,4 

48,5 
50,5 
47,2 
54,8 



r II 



110,2 
9t;,3 

101,4 

44,4 
46,8 

40,6 
42,3 



44,7 

44,0 
43,1 
3«,8 
41,4 



76,8 
66,0 

58,7 
75,8 

93,.j 



101,6 



163,4 
112,1 
114,8 
104,3 

215,0 



69.0 «1,5 
6i;,2 : 73,4 

55.1 ll 60,7 



— I 



6t;,i 



40,9 

— I 5i,0 (.7,4 
129,3 67,7 70,5 

- S - 1 - I 



54,« 
50,8 
(;5,5 



92,2 i - 

74,8 ! — 

80,1 I — 

45,7 — 
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Tabelle 7. Die Veränderungen des DurchschDittapreues von 







Lower Burm» 


AaAiiiB 






lipper 
Burm* 


1 






AmkiiD 


SariDH 


ItruliwiK- 
pucnt 


ßwMrn 


OolUie 




>',.r- 
Ütmrn 


Fingerhirae 

1871/80—81/90 
1881/90—91/00 


— 






















Hm« 18fil/70— 71/80 

I8bi/yu— yi/<iO 


— 




- 


- 


_ 




•-'!,17 
— 2,4(i 


1 - 


-3,10 

+ 0,93 






lsi;i/7i( 71/.S0 
löTl/öO— 81/yo 
1581/90—91/00 




— s,i;7 

-1,08 


— J,aii 

" 0,16 


l.'7,71 

— ü, jt; 

— 0,98 


— -\;x; 

— WM 

— 0,16 


- :;,,s:< 
— 3,0u 
+ 1,56 


- (1,01' 

- 

- 't,:3;'. 


\ 


i- 1,07 
i- 0,43 


•- «i,C:> 
- -2, \:\ 
r 0,07 


-0,i7 


IiNlIscho Bobne 

18t; 1/70 -71 /SO 

1881/90—91/00 






1 — 





















Tabelle b. Das gogenseitige Vor 

b. Weizen 



Gerate 


1801—70 
1871—80 

1881 90 
1891-00 




1 = 






— 


— 


1 1 1 i 




«17,6 

»;:V2 
i;n,i 

07,7 


' 57,3 
51,0 

. 48,3 
56,9 


' 80,9 
1 82,1 
' 82.2 
74,4 


SoigliuiD 


18i;i - 70 
1871-80 
18S1 W 
1891—00 




i 














91,3 
77,1 
78,7 










! z 












1 




H 


BolirkolbeDbinn 


18(;i-70 
1871 80 
1,>S81 -90 
1891—00 
























Fingertilrte 


1861-70 
1871-80 
1881—90 
1891-00 
























Hals 


1861-70 
1871—80 
1881 90 
1891-00 


45,9 




50,9 








245,9 
120,4 
»6,7 




81,8 
67,9 
76,3 






Kicbererbao 


1861—70 
1871—80 
1881-90 , 
1691—00 1 


105,7 j 


- 


127,7 
87,1 
88,0 

8a,3 






82,9 
78,1 
7:5,7 
70,1 


161.7 1 

119.8 ! 
101,6 


96,9 
92,8 

8('.,:» 

89,4 


90,1 
87,9 
79,9 
84,0 


87,0 
87,2 
78,8 
81,2 


99,1 
101,3 
95,6 
83,9 


loflidelie Bohne 


1861-70 
1871-00 


1 








! 




132,7 


131,1 


115,7 


87,2 






1881—90 
1891-00 


138,8 












94,1 


91,3 


95,9 


90,3 


129,8 


Italleniiicbe Hine 1891—00 


1 


1 


1 
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einem Jahisehat sam Mdero (in Mark für 100 kg). 







Undk 




Oe»- 
tr»l 
lodi» 




OtiM» 


Cbota 
Ka^r 


BiKAr, 
Mtmlb 


BiUr, 




C«iitiml 




iiiMiiVkrii' 

«Ml 


11'. 1 ■ M t:kli t' 


th«ra 




Eutern 






— 1,43 
-l,«l 

— 0,02 


— 1,84 

— 2,t;-2 

— 2,11 
+ 0,65 


: ",4 t 

I- <V,»T 

-r 

+ 0.93 


+ 0,46 

- n,.".n 
+ 0,83, 


1 - 

- l,-.':t 
'+ 1,06 

(-»- 2,41 
^-3,93 


; y,7j 

- 1,UÜ 

+ 1.17 

+ 2/7 ü 

— 3,79 


1 0,7Ä 

- - (),S:i 
+ 0,69 

i- 'Aii 

— 2,49 


1 

i 

- +0,74 

r i', l.ll 
- l,Oli 

+ 1,52 + 0,78 

+ ;i,oy+ i,76i 

— 3,14;— 3,61 
+ 1,17+1,25 


(),S'i 
+ l/^O 

r 1.1- 
- o,:i-j 
1+ 0,70 

■ 

+ 1,28 


1,1)7 

r o,7t^ 

- 0,41 

— 

+ 0,85 
+ 0,50 


1 - 

1 ^ 
.,11 

1 

- 2,12 
+ 0,54 

— 7,64 
+ t,5M 


— 2,oü 
+ 0,83 


■ 2,07 
— 0,24 

+ 1,07 

-8,24 
+ 1,04 


0,11 1 
- t>,78 
+ l,S2 



lialtiiis der Getreidoproise. 
preis = 100. 





70.8 

67,4 
73,0 


60.2 
67,3 
63,6 
70,8 


65,6 
65,0 
61,3 
68,2 


7 1,6 
72,5 
71,0 
72,8 


72'6 
74'3 
74'4 
73*6 


68,0 
72,8 
70,5 
70,2 


74..S 
69,4 
6.7,4 
72.2 


6y,0 
68,4 

r,7,s 

69,3 


69,6 
71,4 
70,5 
72,2 


63,8 
66,8 
••.7,2 
67,9 


69,6 
70,7 
68,4 


6.4,3 
63,2 


73,8 ! 
82,9 


63,7 
60,6 
62,7 
65,4 






67,3 
66,7 
64,H 
71,9 




72,7 
74,0 
71,3 
72,6 


76,6 
77,8 
78,3 
74,3 


78,2 
86,1 
79,1 
76,1 


79,2 
98,(; 


81,4 1 
87,2 

81,0 , 
S2,l 


76, l 
' 74,3 
75,1 
76,1 


68,1 

69,.S 
68,2 
67,9 


73,1 
73,1 


1 

— ■ 1 
69,5 
69,0 
74,2 


69,3 
i;9,0 
64,.s 


7,,. 

67,2 
68,7 
78,0 











84.7 
8:^,6 

73,9 
79,3 


78,1 
82,5 
84,1 
79,7 


• 82,6 

87,1 

87,5 

85,1 ; 
1 


79,6 
87,6 
83,2 


83,7 : 
92,5 1 
86,6 
90,1 


, 85,6 
81,4 

80,5 
85,1 


85,8 
92,7 1 

83,3 ■ 
82,7 


79,3 
84,0 
78,8 


_ 1 

77,6 
77,3 
75,7 


«2,8 1 
85,1 
74,6 . 


80,4 
74,9 

78,7 
89,4 




4G,2 
47.4 
48,3 




61,3 

60,6 
61,1 


75,8 


75,5 




77,0 


72,9 


60,6 

5N,5 
66,2 


54,8 

48,1 
60,1 












55,ü 
48,9 
54,f. 
.'»lt,ß 


67,8 
71,7 

66,9 


65,1 ' 

59,r. 

66,6 




67,2 
67,7 


67,2 
72,5 


68,9 


69,2 
71,9 


68,4 
73,4 


70,6 
6.5,3 


75,6 

"2,1 
, 68,1 

1 


64,6 


63,3 

68,3 


j 52,G 
75,2 


84,8 
82,5 
8<>,2 
80,4 


9»,3 
92,8 
92,9 


7:>,!i 

7H,8 
68,4 
76,0 


85,0 
83,6 
76,4 
79,4 


82,7 
78,0 
71,6 


81,2 
S0,3 
74,7 
78,6 


86,8 
91,6 
75,1 
79,1 

I 


88,5 
82,3 
74,2 
81,1 


88,S 
85,6 
81,1 

83,3 


83,3 
82,3 
77,5 
77,4 


85,8 
83,1 1 
76,2 
75,9 


1 

76,2 
73,3 
75,6 


80,6 
76,2 
74,5 ^ 


83,5 
78,8 
79,8 


72,3 
68,2 
64,8 


82,8 


74,:« 
86,7 


97,9 

80,1 


U7,4 , 
88,3 


74,3 

in3,s 

82,3 
83,0 


M l 

s 1,S 
85,8 


80,1 
S4,5 
s(;,3 
■Ji,Ö 


86, 
104,2 
89,5 
91,5 


!'7,9 
1 1.7 

'.>■>.■'• 
101,4 


79,7 
91,3 


82,5 

S9,9 
84,2 


' 114,8 
1 75,2 


109,6 


118,7 
86,1 1 


i 

I58,ü 






94,1 


100,7 


94,8 


88,2 104,7 

l 


104,1 


102,6 


81,4 


106,6 1 


92,8 




122,0 

1 
1 


103,1 



KD|r«lbr<9cl>l, ürtreiilapruisv in ludi«D. 7 
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Tabelle 7. Die Verilnderangen des DarchsehmttBpreiBe» von 









Tu II j II l> 




1 


S i n <f 

1 

»tBD j 










% OfUffMI 




monttiiie 


<hrm 


■ 






KImb. 




vir 


Fingerliirse 


1 








! 




1 

1 _ 










1 Ol* 1 jff A ^ ■ jAA 


1 - 




— «■ 














— 




IJ>i lASO — 










1 




— .1,18 


— * 14 


- 1,88 


— 0,91 
















z 


^ -i- 0,.>7 


+ o,.v» 


+ Ü,7C 


All 

— 0,14 




Halt lob 1/70 < 1 >i) 


1 

1 ' 






















lo(l/oU — al/yü 










i 














t ilQ 1 jAift a 1 lAA 

ITOl/SKI— 5fl/0W 


1 — 


+ 0,38 


+ 0,98 


+ l,4fi 


Alf 

— 0,17 


1- 












Kichererbse 
























1861/70—71/80 


- 1,44 


- ],<;•-' 


- 0,90 


- 1.19 


- 1,51 


- 0,42 


- c,:ii 


1,UÖ 


— 5,70 


— G,lU 




1871/80-81/90 




-1,22 


— 1,27 




- 0,t»H 


- 2,54 


-4,97 


-5,48 


-3,57 


— 3,17 


— 4,49 


1881/90—91/00 


+ IA»9 


+ 1,03 


+ 1,32 


+ 1,27 


+ 0,.)7 


+ 0,20+1,40 


+ U3 


+ 1,63 


+ O/Kl 


+ 0,71 


Indhdie Bobn« 














1 1 








1861/70— 71/HO 








- 




- 


: 3,4H 


'\ 0,74 


5,90 


- 5,2.-. 





187 1/HO— 81/90 










— ! 


- 4,91 


- (;,i7 


- 4,82 


- 4,04 


— 2,77 




188 1/iH)— »1/00 












— 0,20,i— U8|- 0,17 


-1,18 


-w - 



TftbeUe 8« Das gegcuHciti^,'«' Ver 

b. Wcizeu 



Gerste 


1861 

1871 
1861 
1891 


-70 1 

80 
"90 
-00 


68,9 ' 

OS,»; 

ü5,3 
(;6,5 


<>7,4 
07,» 
68,6 
70,3 


Ü7,4 
71,9 


:.i;,9 

5i;,7 
<;i,5 


<;4,8 ( 
<;9,i 

«5,3 1 
71,0 


- 1 
75,0 1 


— 




[ - 

_ 






Sorgkuni 


IstU 
l>i71 
It^l 
1891 


1 

— ;ii , 

-90 1 

-00 1 


83,9 
.S2,7 
77,5 
83,1 


73,1 

7(;,i 

75,8 
75,7 


75,5 
77,3 
76,2 
84,1 


71,8 
79,1 
67,7 
68,8 


8:?,.s 

87,4 
78,8 1 
81,4 1 


r.:i,7 

71,2 
61,0 1 
69,9 1 


81,2 

f.:»,! 

60,9 
67,2 


r.:;,9 
C3,(; 

67,9 
6<;,6 


r.-j,o 
>■.<;, 1 
iu;,7 

65,5 


(55,0 

69,3 
7(».7 


7I,s 
81,2 
80,1 


Uoltrkulbentürs«' 


isr.i 
1S71 
1881 
1801 


-70 1 
-80 
-9Ü 
-00 \ 


88,1 
87,ii 
90,2 
93,2 


81,8 
8*1,4 
»8,8 
87,7 


91,9 

9:;,3 
102,6 


90, L> 
•^2,4 
78,3 
02,3 


S4.S 

n:.,i 

81,9 
88,8 


74,1 
70,2 
«•.3,2 , 
78,0 


85,0 
72,7 
72,7 
70,4 


73,2 

oi;,9 
7:«,8 
72,:i 


70,5 
78,8 
S3,l 
75,9 


«H,7 
71,5 
7H,4 

80,1 


97,5 
99,« 
9.',2 


Fingtirliirse 


1861 
1H71 

1881 
1891 


-70 

-MO 

^90 
-00 










75,« 


_ 1 


:i9,5 
(■.0,7 


.V2,l 
03,8 
62,0 


43,1 
(".1,7 
60,0 
07,4 


5.^,8 
03,8 
63,0 




Mlibi 


Ksr.i 

1871 
IU81 
1891 


-70 
-80 
-90 
00 


7i,(; 

81,2 


91,9 

7!»,4 

78,5 


72,4 
7;'.,2 

7»;,6 


»;:?,7 

72,5 


8(;,9 
8.-.,:; 


82,7 








5;i>2 




Kiclierorlise 


i8<;i 

1871 
18S1 
1891 


-70 ! 
-80 
—90 
-00 ^ 


87,1 

8:;,i 

77,:i 
83,3 


80,0 
7«.7 

72,9 
78,8 


82,4 
80,4 
77,0 
84,0 


110,:. 

■94,0 
82,4 
87,1 


81,0 
S2,.'. 

7(;,:> 

83,U 


N8,t; 

8.'.,7 
71.' 


9,-.,! 
78,7 

72, Ü 
79,9 


llt3,7 
89,1 
92,1 
94,0 


110.7 

80,3 
83,6 
91,0 


82,9 
7(5,3 
70,0 
81,5 


04,1 

87,6 
•S9,9 


Indische Boiine 


I8<il 
1871 

1881 
1891 


-70 : 

-80 

-90 ' 
-00 ^ 


163,1 


98,.". 


159,8 


- 

9j,9 


1 

— \ 

172,1 


' 

151,0 1 

144,3 


77,6 
106,0 

101,1 
90,1 


94,7 
96,3 

109,4 
97 ■» 


124,7 
108,0 

!0s,5 
90,7 


89.3 
93.1 
100,9 
87,7 


175,9 


lUüionische Hirse läill 


-00 1 


94,6 


125,2 


lll,b 


93,3 


99,6 1 
1 1 


rl 
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pincin Jnlirzehiit zum .Hiidpni in ^fnrl: für irHHr'j'V 





m- 














. 1 




1 ^ 


Wruf Ml 




K.i.-e.TTi 


1 B«r*r 


' I . . r i r P 




Soatb 

1 '«■iilrnl 


l'fDtral 


Cuii.it 
Ii ort Ii 


Katt 

l'okiit 
cciilnil 


KakI 
< 'it*rt 

«OUlll 


Sou- 

lIllTIl 

i 


Mv- 
n t» r r 


Cogpg 






— 


1 


.-2,i;4, 
+ 0/»7 




- 2,2:5 

— 2,74 
+ 1,24 


— 1,43 

— 3,17 
+ 1,11 


+ 0,5J) 
-1,57 
+ 0,55 


0,00 

— 2,08 
+ 0,95 


1 

- o.ns 

— 3,03 
+ 1,31 


- 1,:»7 

— 2,52 
+ 1,35| 

1 

- i 


— 0,40 

- 2/29 
+ 0,84 


- 1,:^2 

-2At 
+ 0,94 


— 2,90 

— --».Ci 
+ 1,73 


— 2,18 

- 1,:.;) 

+ 2,3i> 


— 2,44 
+ 0,84 
+ 2,4.j 


■ 

- 2,»>7 


- 1,87 
- 4,27 

+ 












— 


i 


- 1,12 

+ 0,2)5, 

]- 4,3;) 


— 1,02 

- 3,02 
r 1,52 








+ 1,04 
+ 2,40| 


— 0,81 
+ 0,01 , 




■ 


- 






_ 




_ 
— 5,!)^ 

+ 1,«;-> 


1 



hättnia der Getreideprei«e. 
preis = 100. 



'JI,2 
80,1 
78,3 
74,7 



93,5 

85,7 
80,0 
81,4 

113,9 



1083 



114,1 

109,8 
114,8 

150,3 



III),: 



.-»6,2 
57,« 
69,4 
59,5 



94,2 

96,9 



59.8 
9.'.,4 
89,8 



(;4,7 
m,i 
71,4 
62,7 



78,2 

81,8 ] (;:!.5 

«8,2 68,9 
78,5 58,0 



59,1 



(;:i. 



51,3 



87,7 

87,6 
91,1 
80,7 



72,9 
101,2 
75,4 



86,5 
91,8 
105,7 

34,4 ; — 
36,ä 
38,8 
44,3 



:i4,i I 3:{,4 

34,1 I 30,0 

37,0 , 30,2 

43,3 34^8 



42,5 39,7 

39,9 37,7 

62,5 38,9 

93,0 ,^ 46,4 



71,4 
83,8 



— I 47,9 i 

i! 

7* 
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Tabelle 9. 



Lower Burma 1174 

B«b 13,2 

Weisen 21,9 

Absahi 186B 

K.is iü,7 

Weisoii ...... 18,0 

Kicb«r«rbse .... 20,8 

Uen^al 1866 

Reis I.%2 

Weizen 17,ö 

lierata 1U,4 

Mall 13,t 

Borghuui 11,1 

liobrkolbeiiliirät; . — 

KichwerbM .... 15,1 

V.-W. ProTlneef tSII 

Kei» l'.,9 

Weisseu 

Gerste 8,39 

Mais ........ — 

Sorfrbnin 9,13 

I^>llrkoIll>■llllir«e . 9,44 

Fiugerbirse .... — 

KkbareriMe .... 9,78 

On4h ISN 

Rei« 15,2 

Weizeu 

Gerste 8,98 

Mai» — 

Soi^^han ...... 8,61 

RoIirk'iIlieiiliirM . 9,96 

Fiugerhirse .... — 

Klchecerbee .... 11,5 

RaipntM» 1S7t 

Reis 2r,;i 

\Veiz<!ii Ui,0 

Gerste 12,2 

Mais . lö,2 

Sor^bum 14,1 

Rohrkolbeiiliirse . 14,7 

Kif}!i'r#»rbse .... l"!,'» 

Central India 1878 

BdB 31,9 

W»>izoit l(),r> 

(ierstii ....... 14, .'i 

MHifi ........ ;»,:)0 

äorghnm. ..... 12,4 

Kohrk^dbenbine . 16,4 

KidiereiiMe .... 15,0 

VMltHt 1MI 

Reis 18,8 

Weizeu 12,.'» 

(Jerste y,79 

Mais 10,^ 

Sorgbum. ..... 9,86 

Ri)lirk<>U)eiibirse . 9,52 

Fingerbirsti .... — 

Kiefaeterbce .... 11,10 



Höchste und niedrigste GetreidepraiM 

.Taliio mit sehr hohen Frebuu. 



1879 

15,55 

^6,3 

1874 

12,ü 
20,2 
20,2 

1874 

ic.o 
11,4 
10,7 
12,5 
i:i,6 
13,5 

im 

1(1,2 
12,1 
8,37 

8fi5 

8,9.S 

9,51 



i(;,f! 

I. '>,0 
9,8l'> 

9,68 

II, 2 

12,5 

liff 

23,2 

I. ^7 

in.o 

II, 05 
10,6 

1 1,1'» 

1:5,7 

1878 

27,7 

18,2 
1J,0 

12,0 
14,3 
16,2 

1869 

25,4 
17,:» 
11,7 
10,» 
13,5 
15,8 



1812 

12,25 
13,9 

1879 

i.;,2 
20,r, 

21,8 

1878 

ia,9 
i:.,s 

9,65 
8,22 

IV, 

io,y 

15,2 
UM 

18.0 
17,2 
12,7 

13,0 

14,4 

16,2 

IS» 

19,7 

10,1 

10,55 
12,9 
lü,0 
13,1 

USB 

n;,5 

11,8 
8,1.-, 

9,55 

!o,;» 

im 

16,3 

12,.'. 

!m;7 

10,2 
10,4 

lU 
9,49 

1878 

22,7 
11,4 
7,64 

11,0 
12,0 



1897 

12J0O 
17,6 

IMS 

I. 5,65 

12,6 

1879 

i:i,i 

IC.,! 
9,91 
7,94 

II, 7 

16,4 
1S7S 

19,!! 
13,1 
9,76 

12,0 

1:5,7 

12,4;5 

laii 

10,2 

9,13 
6,7S 
7,28 
7,93 

8,7r, 

.1,44 
7,15 

1M1 

14,9 

lo.:'..-» 
T,;!o 

7,74 
7,70 

K,s2 

1817 

20,7 

!<;,7 

11,2 
12,15 
13,.'>5 
16,5 

1879 

21,7 
14,2 
10,15 



11,7 
12,0 



19,1 11,3 12,2 



iai7 

16,0 

20,8 

I9,:i 

1889 

10,4 

11,45 
8,6.j 
7,45 
8,20 

12,40 
9,67 

ISN 

12,1 

10, :i 

7,.'i9 
7,52 
8,90 

9,7:i 

8,11 
7,82 

1M7 

15,6 
14,2 
11,3 
10,5 
10,85 

12A'> 

10,6 

14,3 

1897 

21.1.» 

I. %75 
10,9 

II, 2 
12,15 
12,9 
I.^J 

1900 

18,75 

I. V-i 

II, 9 
9, IC. 

12,25 
12,25 
13,8 

1887 

1 1, :5 
10,»; 

7,:!i 
8,70 
8,90 
9.79 
9,00 
7,41 



1892 


1897 






10,0 


14,.s 






ll,.'.0 


Ifi,9 






7,93 


13,0 






6,50 


11,0 






IM 


10,8 






10,8 


12,7 






8,94 


15,1 






ISII 


tSM 


1M7 


IMI 


11.3 


!n,8 


17,2 


11,3 


9,.M 


12,8 


14,6 


12,0 


7,20 


10,2 


11. 4.^ 


9,31 


7,70 


9,41 


10,9 


8,12 


8,52 


10,2 


12,15 


9,93 


9,01 


12,0 


I2,l.'i 


10,:; 


8,43 


9,41 


9,8« 


7,98 


7,53 


10,0 


1 i n 

14,9 


11,2 


liM 

in,;i 








11, 








8,77 








8,31 








8,66 








10,1.') 








li,8J 








10,0 








liM 








19,1 








14,7 








1 i,:>"i 








»1,1 








11,9 








12,1.-. 








13,5 









1888 


1892 


1897 


1901 


l.'>,0 


14,1 


19,1 


1('.,4 


9,98 


9,79 


i:i,ß.-) 


11,3 


7,24 


<;,i:i 


10,:» 


9,41 


8,()5 


7,32 


11,9 


10,2 


8,03 

9,:58 


6,83 

,s,:;,s 


12,05 


llAö 


I'VT 


11,9 


9,05 


7,20 


1 1,., 


8,9a 


7,60 


6,59 


18,5 


12,25 
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im JabreüdurcliüclHiitt (in 



Mark für 100 kg.) 
Jahio mit sehr niudrigoii Freisoii. 



Lower Uurma 


1876 


1882 


1B04 












d,:>\ 


11,5 












v>;\ 


ll,f. 










1861 


1868 


1876 


1888 


1899 


1964 






10,0 


1-2, o 




9,10 


MM 






12/.) 


1-2, \ 




I2,i:, 


IG,,').". 


KichererbM . . . 


J S ( 1 


17 1 


I i' 




1:' ' 





Bengal 

Wfir.en 

Mai* . . 

l^olirkolbcnhirse 
KidienrlMe . . 

Keis . . 
Wfizeu 
(iersta . 
Mais . . 
Borirlintn 
H"1irk>>ISenhirae 
Finjjerliirse . . 
KiehflveriM« . . 

Ovdh 

Reis . . 
Weizen 
(•erste . 
Mais . . 

K4ihrkolbenhir«a 

Rf'h - . 
Weiion 
Gerste . 
Mais . . 
Borgbum 
Kolirkolbenhine 
K!ihrT<>rh>if' . , 

Central indU 
E«U . . 

Weizen 
Oerste . 
Mais . . 
äorgbuui 
]toki)c«dbaBliicBa 
Kleherarbte • . 

Panjab 

K«i8 . . 

OeiTte . 
Mais . . 
Sorglmin 

Roll rkotbenhin«; 
FingerbiriK} . . 
Kiefa«nrbM . . 



1863 

7,54 
10,2 

M' 
4^ 
8,86 

1862 

11,1 

IM 

6,97 
6,27 



IM! 

10,0 

t;,.>9 

4,64 

5,li) 
ß,47 

rv16 

1876 

17,3 

9,45 

t;,:n 

7,42 
6,11 

r.,s4 

1876 
18,4 

1:5,0 
7,7:; 

8,94 
8,29 

1863 

I 1,10 
7,J7 
4,4« 
4,77 
4,99 
0,65 



1671 

.H,O.S 

io,:$ 

(i,2ä 

9,92 
1863 

11,0 
7,44 
5,37 

6,45 
6,47 



1676 

.S,4 I 

5,21 

6,l»i 
5,85 
7,71 

1867 

i:;,j 

10,25 

V7 

8,05 
8,43 



1881 

(■.,»;7 

10,1 
4,76 
4,19 
«,52 



1887 

'J,t;i 

5,Ä7 
5,05 
G,89 



7,59 7,13 



1871 

»,G8 
6,09 

7,46 
8,02 



1876 

10,25 
7,25 
5,17 

5,77 
5,96 



6,69 6,99 



1163 

<;,ü2 

4,54 

4,88 
6,28 

r>,61 

1885 

17,5 
!t,:u 
5,t»:; 
5,87 
6,0» 

7,1 <; 

1888 

'2iM 
i:!,"j 
7,*i7 
|.,1T 
7,ü4 
9,50 
11,0 

1876 

15,;5 
7,05 
4,77 

5,52 
5,91 



8,91 

1868 

12,4 
8,1 11 
5a»7 

5,97 
7,01 



1871 

10,7 

7,y8 

5,60 

6,89 
«,01 



6,77 «,97 



1894 

15,1» 
8,12 
l,bl 

4, <i9 
4,90 

r>,28 

1881 

ia,i 

!»,57 
8,r,:', 
7,t;'j 
•i,ü7 
7,79 
8,0 

1884 

1 5,8 
7,21 

4,8i; 

5, :is 
5;i2 
C,i:) 



1898 

17,8 
10,75 
f>,4:5 

6,n 

6,58 

7,51 
s,4-. 

1885 

18,1 

s,:n 
<;,22 

5,87 
6,77 

1885 

IM 
7,07 
4,57 
5,15 
5,18 
5,79 



5,31 5,0 5,47 5/43 



1876 

8,4M 

6, :l> 
4,16 

4,03 

5,01) 

4,71 

1994 

17,5 
lt,4S 
5,94 
5,65 
5,71 

«,8;» 
♦;,"*■> 

1890 

17,40 
10,8 
8,70 
5,;»;» 
0,74 
8,37 
9,49 

1889 

15,2 

7, y4 
5,12 

i;,;;:; 

ii,l»8 
7,(17 
8,15 
6,08 



189S 

7,88 
9,fi5 
6,50 
5,92 
0,91 
7,93 
8,38 

1885 

I2,:t 

8,01 
5,70 
5,42 
6,18 
6,54 



— 5,52 6,74 



1885 

!>,8;i 
7,:i:! 
5,25 
5,ti8 
4,93 
5,43 

6,42 



1894 

13,2 
8,7« 
5.74 
5,74 
5,37 
6/i9 
5,83 

1894 

12,H 
5,51 
:5,42 
4,2G 
4,24 

5,»; 1 
5,;5i 
3,86 



1899 

8,82 

y.7;i 
6,34 
6,26 

t'.,51 

io,y 

7,76 

1894 

11,4 
7,93 
5,44 
5,46 
5,84 
(;,50 

(i,83 
5,56 

1893 

y,5i 

8,59 
5,72 
5,51 
5,84 
i'.,t;:5 
4,ai 
5,52 



1898 

IS/J 

12,1 
7,4:5 
5,(;(; 

7,51 
9,05 

1898 

14,5 
8,(iii 
5.57 
0,12 
(;,4('« 
7,24 

ü,oy 
7,43 



1904 

10,15 
10,15 
6^2 
6,03 
0,82 
10,6 
8,34 

1898 

12,45 
9,47 
5,99 
5,92 
6,76 
7,10 
7,24 
7,84 

1898 

10.85 
8,70 
5,40 
5,61 
5,84 
0,90 
5,51 
7,21 



1804 

17,5 
10,9 
0,19 

4,:i9 
5,82 
7,26 
639 

1904 

14,5 
8,25 
5,51 
5,7;i 
5,05 
0,27 
5,05 
5,57 



1899 

11,75 
9,22 
6,43 
6,34 
7,17 
7,72 
7,Ü 
7,59 

1899 

10,3 
8,01 
5,70 
ti,10 
5,73 
7,0:5 
5,51 
6,67 



1194 

12,8 
8,69 
5,06 
5,33 
5,91 
0,24 
5,75 
6,89 

1904 

11,75 
8,49 
5,:^3 
5,33 
5,78 
0,43 
5,35 
6,76 
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Tabelle SL 



Sind a.Balachlstan 1864 

Keis 22A 

Weizen 19,0 

Mais — 

.Sorghiiin 15.1 

Rotirkolbenhirso . 17,1^ 

Kichererbsc .... 1 2,8 

Bombay 1864 

Hei» 29,1 

Wi'i/.eii 2."),4 

Öorghiitn 19.8 

Rohrkolbenliirse . 2 1 ,9 
Fiiigerhinte .... — 

Kichercrbso .... 23,1 



Höchste und uicdrigsto Gotrcidoprciso 
Jahro mit sehr huhcn Proison. 



1871 

19.9 
2^ 

11.8 

1 (•>.(•> 
2L5 

1870 

24.i; 

24 .H 
in,2 
14.9 

20.2 



1878 

21,2 
19.4 

17 3 



1878 

24 .r> 

25.1 

11.') 

18.7 
14,4.'> 

9? 9 



1879 

2L4 

20.7 

15.3 
17,r> 

m 

1879 

22,1 

2M 
lfi.8 
17.5 
14.3 

?0,T 



1888 

13,5 
13.1 
12.S 

8,28 

8.ao 

11,7 

1888 

15.0 
12,.s 

9.21 
10.3 

7,«;7 
10,25 



1898 

13.1 

12^) 
9.0fi 
8.33 
8.71 
9.19 

1892 

14.2 

13.4 
7.88 
9.01 
7,28 

11,0 



1897 

IL2 

15.05 

15.9 

11.45 

13.35 

15.9 

1897 

17.9 
19.0 
13.9 
15,0 

1--',<1 
173 



1908 

Ii;, 15 

13.15 

I. 3.8 

II. 35 
12.7 
13.9 

1909 



ib. 

18.1 

14.9 

15,35 

13.3 

lfi,5 



Central Provlnces 1866 

Keis LLl 

Weiaon 17.2 

Sorghum 12,4 

Kuhrkolbenhirsc . — 

Kichererbse .... lö,9 



1869 

20.2 
17.2 
13,1 

15.9 



1878 

ir>.7 

14,8 

14,(; 

14.9 



1879 

15,3 
12.3 
15.4 
15J 



1888 

11.70 
8,95 
8.(;5 

10,1 
7.98 



1892 

10.85 
10.35 
L74 

7,ir. 

M' 



1897 

17,1 
l(i.,s 
12.35 
14,8 

h;,4 



1900 

14,7 

15,6 

11.75 

14,3 

13,8 



Berar 1868 

Keia 2fi,8 

Weilten 21.9 

SorRhuui 9,91 

Kohrkolbt'nhirse . 14,4 

Kichererbse .... 17.0 

>'izain*8Territories 1866 

Kih 24.8 

Weizen 25,2 

8orgliiim It'i.l 

K'ihrkolbenhirsc . 1.3,li 

Fingerhirse .... — 

Kichererbse .... 2 1 .2 

Madras 1867 

Keia 22.4 

Sorghum 14,9 

Hohrkolbenbirse 14.5 

Fingerhirse .... 1.3,5 

M>8ore 1867 

Keis 5M 

Weizen 42,3 

Oerste — 

Sorghum 1 7,5 

Kohrkolbcnhirse . — 

Fingerhirso .... 19,6 

Kichererbse . . , . 22,9 



Coorjr 

Keis .... 
Wei/.en . . 
Fingerhirse 
Kichererbse 



1867 

42,0 
]'J,i\ 
2.3,3 



1870 

22^ 
16.9 
8.43 
11.5 
15.7 

1870 

19.9 
26.7 
IM 

8^ 



1878 

23^ 



19,4 
11.3 
15.7 
14,9 

1877 



IM 

i<;,8 

17.0 



1879 

19,9 

15,2 

1878 

2r..o 
24^ 
19.0 
17,0 

1 »,2 



24.5 


IM 


lM,l 


1877 


1892 


1897 


22,4 


1.3.2 


14.8 


19.7 


8,54 


10,35 


18.3 


8,43 


8,93 


1(5,8 


7,79 


8.71 


1877 


1898 


1897 


30.9 


If.,85 


17.8 


22,1 


19,.35 


22.8 


23.2 


19,8 


22 9 


22,4 


7,3(; 


tt,66 




8,'jH 


ri.Hi; 


21.9 


6.80 


7.51 


26,3 


14.75 


19.1 


1877 


1898 


1897 


27,8 


1.3,9 


12,55 


31,5 


17,3 


27,4 


21.9 


6^ 


7,51 


2'.»,3 


!),',»4 


LU 



1893 

IM 

11.0 
8,12 
9.65 

7,r, 1 

1879 

19.2 

25^ 



1 1.0 
13.0 
LL55 

22,2 

1898 

8,S8 
9.22 
8^ 

1900 

17,0 

m 

18.1 

10. :'. 

11.85 
17.0 

1900 

17.4 
2^7 

11. s 
12,8 



1897 

00 o 

19,8 
13.8 
16.3 

ir.,4 



1900 

18,.S5 

18,9 

IV. 

nD5 

13,H 



1898 


1897 


1900 


16.5 


22,25 


16,15 


13,5 


24,45 


23,7 


8.71 


13,8 


14.1 


7.98 


1.3,15 


11,55 


<.,14 


11,75 


11.6 


11,7 


16,4 


16,5 


1900 






15,2 






11.1 






10,15 






9,63 







• -d by Google 
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itn .f.nhre.sdurclisi'hnitt (In Mark fiir L 

Jahre mit 



Sind a. Baluchistan 


1861 


1862 


1867 


Reis 




12,5 


ir>,i 




1 1,2 


10,9 


i:5,s 










Sorgliutn 


7,8 t 


fi.O)'. 


i.m 


Kolirkolbvriliirsi' , 


U 1 1 


«,■>- 




Kiihercrl)so .... 




10,50 


10,1 


Bombay 


1861 


1868 


1874 




17,:» 


2:1,2 


10,1 


Wci/.cn 






12,S5 






i4.<; 


7,s:t 


Kohrkolbenhirsc 


Iii I 


1 1 

1 1,.» 


f<,.»l 


Finfjerliirse .... 








Kicherorbsc .... 


15,4.1 


16,1) 


1:3,1 


Central Provinces 


1881 


1871 


1875 


Kt'lH 




1 0,5 


10,0 




5,(;.3 


7,5'J 


7,r,2 






i,l < 


J' 1 1 

y>, 1 4 


Rolirkftlbcnhirso 




J),r.4 


7,4:i 


Kunorprbse .... 


5, 1 1 




<,12 


Berar 


1861 


1868 


1875 


Rfis 




22 2 


li;,,s 




10,J 


1 t'i> 


[),:)! ; 




r.,()o 


s,7l 


:i,i)5 


Kohrkotbenhirso 








Kirberorbso .... 


.5,12 


1 1,40 


7,12 


Xlzam'sTerritorles 


1861 


1875 


1876 


Kfis 


15.5 


ir,,s 

t L 


15,7 




ll,s 


11,75 


10,2 








i 


Kolirkollicnbirüe . 


:i,48 


7,4<; 




Fiinjorliirsi» .... 




(i,("i:'. 


7,7:1 


KicnerernM» .... 


l(»,.l 






Madra.H 


1861 


1872 


1882 


Kftis 






1 1,2 




8,2:'. 


r,,(;,s 


.5,87 


Kobrkulbeiibir.<<o 


S.SK 


(;,;):; 


'iL' 

.>,s,» 


i in^erbirsc .... 


7 Ii 




■ J,*« - 


Mysore 


1863 


1872 


1883 


K.i» 


1 4,:h) 


. 


I4,r. 


Weizen 


UM 


22,7 


15.»; 






20,7 


14.1 


8or(;buDi 


(;,!»4 




.5,7:1 


Kohrkolbtiiibirso 








Fiiiperhirse .... 


'.),;>! 


:VSi 


f.,:!» 


Kichererbse .... 


8,f.5 


5,:>2 






1872 


1881 


1883 


KVis 




10,5 


'■t.2<; 




25,5 


21,1 


l:»,5 


Fingerhirsc .... 


:t,8l 


5,;)7 


y\;.\s 


Kichererbse .... 


5,92 


5/j:'. 


O.Ui 



iü kg ) 

sehr iiiodri^oti l'roiseii. 



1888 


1873 


1883 


1894 


1898 


1904 


14.5 


12.7 


10,S 


i:t,7 


iG,:i 


i:t.!> 


12.1 


12.3 


13.0 


s.o:; 


1 1 ,»5 


11,0 








5.07 


i),5:t 


.S,02 


7,:',4 


7,51 


6..S0 


5,8!> 


7,01; 


(;.82 






7 •>•! 


7 iS 




7 O'i 


11,70 


1 1,2 




»;,!7 


:t,7i' 


7,8'J 


1881 


1894 


1903 


1904 






14,2 


1 2,:}5 


I4,:i 


14,:; 






11,5 


i>,l'J 


12,2 


11,0 








7,:'.2 


.),...) 


6,:t2 






7 Iii 






7 m 






6,72 


6.,:)7 


7,81 


7,S9 






s,:t4 


7,57 


0.54 


s,(4 






1876 


1881 


1894 


1904 






8,45 


H.54 


10,5 


1 1,5 






6,46 


.-.,72 


8,22 


;»,24 












1*. i'{ 






7,55 


5,55 


(;.5:{ 








h.Vi 


5,1!» 




* , I _ 






1881 


1886 


1904 








lt;,.'> 


14,40 


I ."»,7.5 








,s,7r> 


7.'J1 


1 1 








4,7:1 


5,09 


6,7:i 












7 S1 








■5.11) 


7,17 


9.67 








1681 


1882 


1883 


1891 


1895 


1904 


17,'.' 


IN 1 


17 <; 


i:!,o 


1 :i,o 


1 -'5 


iöji; 


:m.2 


10,:; 


10,6 


!>,S7 


1:1,8 


6 




't "'.1 




7 0') 




6^54 


6,;;s 


i;,45 


7,40 


7,40 


.5,0J 


6,64 


••,47 


b,0.{ 


.>,/2 


•Vit» 


4,9.» 


7 m; 
1 ,0* » 






.s 

0,1 »j 


10 




1887 


1895 


1896 


1899 


1903 


1994 


10,75 


10,8 


1 1 ,45 


1 1 ,:i5 


12,0 


11.7 


6,11 


.'»,77 


(.,4.H 


7,10 


5..V,I 


6Ji 


.5,'.)0 


5,77 


.;,:h 


7,21 


6,4:5 


»;,i;7 


'17 




•V'- 




TT7 

.»,.>< 




1887 


1895 


1904 








Iii, 15 


1 1,10 


12,4 








12.:tO 


10,5 


12.5 








14,0 


12,0 


16,:t5 








5,56 


4,76 


4,2:; 








6,si; 


5,87 










5,5(; 


4,7»; 


.5,12 








<..;)2 


5,[)2 


i:i,o 








1887 


1894 


1899 


1902 






i),55 


II,;. 


12.7 


12,1 






15,7.5 


17,0 


1<S,1 


2:;.4 






4,20 


6,»;»; 


7,10 


5,2:5 






5,77 


(y'jG 


1A 


7,77 
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Tabelle 10. Das f?ej!j(ensoitigo Verhältnis der Preise iu Jaliren 



.fahre mit sehr hohou Preiaeo. 





1A71 


1117a 


low 


laaT 

lOlf 














IM 


luv 


IAA 


















17A 
















Assaiu 


1866 


1874 


1871 


1893 


1117 












100 


100 


100 


IUI) 


100 












91,4 


ii;i 


127 


102 


i:$o 










flkicnvrBnw« « - « - 


T rt(t 

1 1 M i 


1 1 
1 I ' I 






1 •> 1 
1 - 1 










BeniTftl 


1866 


1874 


1878 


1879 


1889 


189t 


1897 






• Kcis 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 






Wcizon ....... 


115 


119 


114 


12:5 


110 


109 


114 










84,0 


ti9,4 


75,7 


83,2 


74,8 


87,9 










79,3 


59,1 


60,6 


71,6 


61,3 


74,3 








78,1 




97,1 


89,3 


78,9 


69,4 


73,1 






. ÜobrkolbouhirM . 




101 


78,4 




121 


102 


85,8 






Kichererbse . . . ■ 


99^ 


100 


109 


195 


93,0 


84,3 


102 








1865 


1666 


1869 


1876 


1888 


1891 


1896 


1897 


1980 


ReU 


134 


lJU 


lOj 


147 


118 


108 


108 


118 


119 


Weiien 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 




70,5 


r>y,2 


73,8 


74,5 


73,7 


75,8 


79,7 


78,4 


77,6. 












73,1 


81,0 


73,5 


74,7 


67,7 




7ß,G 


(•6,5 


75,6 


91,6 


86,4 


89,6 


79,7 


83,2 


82,8 


Hotirkolbeiiliirse . 


79,4 


74,2 


83,7 


105,0 


94,5 


94,8 


98,8 


8:'.,2 


85,8 


Fiugerhirae .... 










78,7 


88,6 


78,5 


67,5 


6G,5 


Kichererbse .... 


83,2 


78,6 


94/2 


96,6 


76,9 


79,2 


78,1 


102,0 


93,8 


Omtt 


1886 


1869 


1878 


1891 


1897 


1906 










109 


Iii 


145 


112 


110 


118 










100 


100 


100 


100 


100 


100 










t'.4,C. 


t;5,7 


74,8 


73,7 


79,6 


77,6 








Jinis 








79,7 


7;i,9 


7.'i,5 










Cil/.l 


64,2 


77,6 


86,9 


76,4 


76,6 








Kohrkolbenhine . 


71,7 


74,7 


94,9 


95,9 


87,0 


89,8 








Fingerbirse .... 






78,6 


59,0 


74,6 


61,0 








Aicnereruvo • • • • 






«10,» 




im A 

1U1,U 










lUJpiiteaft 


1878 


1879 


1888 


1891 


1897 


1966 










164 


148 


140 


143 


135 


130 










100 


100 


100 


100 


100 


100 












€8,7 


09,1 


70,2 


69,4 


78,6 










9.'»,1 


73,6 


80,4 


74,4 


71,4 


75,(i 










>SS,1 


67,5 


80,9 


74,0 


77,4 


80,9 








Rohrkolbenbirse . 


91,9 


72,9 


92,4 . 


84,8 


82,2 


82,7 








Kichererbie . ^ . . 


84,4 


87,3 


74,1 


80,1 


98,1 


91,9 








Central Indli 


1878 


1879 


1888 


1897 


1900 














1.V2 


131 


124 


121 












100 


100 


100 


100 


100 












8(^,7 


60.5 


77,4 


81,1 


76,8 












Ö7,ti 




.si,i; 


67,1 


59,1 










Sorghum 


7/i,i> 


65.9 




72.8 


79,1 










Kobrkolbenhirse . 


99,4 




.SS,9 


81,1 


7:1,1 










Kicliorerbse .... 


90,!) 


8y,o 


75,9 


98,8 


89,1 










Panjab 


1861 


1869 


1878 


1879 


1887 


1888 


1898 


1897 


1980 






145 


200 


15:5 


i:)5 


150 


14t 


141 


i:<9 




100 


inii 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


Gerste ....... 


70,3 




(}7,1 


71,3 


68,9 


72,6 


65,7 


77,2 


79,8 




84/4 


fi!,7 






82,1 


86,7 


74,8 


87,5 


86,5 




7.S,9 


77,1 


96,5 


82,4 


84,0 


S0,5 


69,8 


88,0 


97,1 


}tohrko1b<.-n)iir»i! . 


7.i,-2 


90,:; 


106,0 


H4,5 


'}■>. 1 


9 J,0 


85,6 


101,0 


101,0 


rin^erhirsf . , , . 










84,9 


90,7 


7a,t". 


84,6 


76,2 


Kicbererbee .... 


88,0 


109,0 


99,2 


8ö,4 


69,9 


76,2 


67,3 


99,8 


104,0 



. kj .i^Lo uy Google 



— lOd — 



mit sehr Iioheu uud sehr uiodrigou Gotroideproisen. 



Jahre mit sehr niedrigen Freuen. 



Low er Burma 


1876 


1888 


1904 


















100 


100 


100 




















130 


1S7 


















1 SKI 


1000 


1 Als 

lorB 


lOOl 




1804 










B«b 


100 


100 


100 


100 


100 


100 












17» 


129 


96,8 


154 


laa 


108 










Kichflfsrbse .... 


937 


171 


103,0 


168 


133 


U8 












tOv9 


lOf 1 


lOfD 


lool 


1087 


1088 


1088 


1884 








IAH 


lUU 


tili) 




1 All 


1 AA 
lUU 


1 Alk 










|tfO,U 




1 1 A A 

IW,V 






104 A 


1 1 1 A 

111,U 


IAA A 










fil C 


lM,.J 


<1,4 


70 !i 

< 2,0 


82,5 


71 II 


















00,2 


7 1 


7 1 A 
















Q7 fi 

97,o 


9'0,U 




7'i *i 


i;7 






BoliritolboiiliüBa . 






69,6 






101,0 


124,0 


io:»,o 






KlehererliM .... 


118,0 




91,7 


114,0 


96,2 


10fi,0 


88,0 


82,ß 






■roiUiGca 


IqDS 


los« 


lOBl 


18/ 1 


lO/B 


looa 


1 ft04 
loV4 


1B0A 

IO80 


1089 


1884 


■ ....... 






1 Od 


14H 


III 
141 


Io4 


III 
1 44 


1 *{ I 


1 ')U 

1 Iri 


1 1 7 

14 I 


!■ i II» M .> 








iUU 


luv 


1 iVk 


1 IIA 


iUU 


IAA 


1 AA 

IUU 








llQ ß 


7A O 


71 9. 

71«9 


7l,z 


ISA A 


viStO 


Ctk 7 

«9,1 


AA 1 


AlftlB 












•'7 7 


()i>,u 






nl,o 




8'. 1 


Ob, < 


iO,£ 


n.>,y 


7A l' 


7 7 «> 




71 1 

' 1,4 


77 C 




i\oiirKoiDvtiDireo fr 


1A A 




01,0 


U.> A 


lA 


B1 ? 


fil u 


7t; rt 


^A'l 7 
Od, < 


7 1 tt 


f iog«rbirs« .... 














86,1 


76,5 


75,9 


66,2 


KivlMiMrlMe .... 


91,2 


93,9 


80,7 


— 


76,2 


84,1 


70,0 


82,8 


82,3 


79,8 


vnfui 


lool 


loD« 


loQo 


187 1 


1878 


lOBs 


IM« 
1080 


1080 


1088 


1 aal 
1884 






14 J 


Iii 

144 


l.)4 




l.U 


III 
1 1 1 


1J4 


1111 

1 r.i 


l.)8 




1 rwt 
iUv 


lUU 


lUU 




1 AA 

100 


1 AA 
lUU 


1 Ai^ 


IUU 


1 AA 


100 




TA A 




£J 7 

©4,7 


7A A 

70,8 


69,9 


i l,b 


l?l» Ä 
W»,D 


1* 1 7 




1**1 12 


\lnS< 












7 7 


t>4,- 


r i 1 
04,1 


"A II 


R2,H 










oii,4 






bo,0 




(!(i,('> 


67, .j 


Rohrkolbcntiine . 


98,2 


90,8 


81,4 


100,1 


m0,() 


74,1 


77,2 


7;»,.') 


M,7 


7.5.7 


Fingerbine .... 










55,9 




50,2 


G2,li 


H4,l 


63,0 


Kicberrrbie .... 


814 


8l,t 


78,6 


87,4 


74,6 


87,6 


64,3 


82,3 


77,5 


79,6 


lieis . 


IvfV 


IVvo 


low 


low 


ina 












loo 


loo 


1 iw 
\ 'Iii 


ll>7 


1 u R 

IM.O 
















1 An 






1 AA 














CT J 


li.l, i 




oU, l 


b2,7 


















'.7 & 


















«4,7 


64,8 


«0,4 


61,.'') 


<;o,2 












Kobrk >1I> nhine . 


7l',4 


7(;,!> 


77,4 


70,2 


72,7 












K i rll *'orl 1-, .... 


1**1 


( 1,1 


- n - 


"IIA 


7 1 

i \ ,4 












Central india 


1S7S 


1880 


1881 


1885 

V Www 


18S0 


1884 


1898 


1904 






Bei» 


14ä 


101 


200 


218 


161 


151 


151 


161 






W*eizen 


100 


100 


100 


1<H> 


100 


100 


100 


100 






Gerste . 






'.•0,2 




8(),(! 


♦"l.'l,.') 


61,4 


.')(;,8 






•>.«.*.. 




44 4 


80,4 






1.»* ' 


4';,.s 


40,.'. 








62,2 


55,0 


63,4 


70,7 


62,4 


61,3 


51,5 


5.\4 






BohricdlbBiihlne . 


68,8 


68,3 


8ly( 


86,8 


77,5 


76,4 


62,1 


66,6 






Kusbevsfbf e .... 


63,8 


79,2 


83,6 


81,5 


87,9 


66,6 


74,8 


6.1,2 








1863 


1876 


1884 


1888 


1889 


1894 


1898 


1904 






H«i« 


1»4 


217 


219 


214 


192 


•ixs 


ir.8 


176 








100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 








i;i,4 


67,7 


07,4 


r,4,7 


04,.') 


62,1 


\;.\ 


r,fi,8 






Maii) ........ 


(;:•,»; 




74,« 


72,'J 


V-\'l 


'~ ,'.'> 


70.7 










CK, 7 


78,n 


7:;,8 


73,.3 




77,0 


74, G 


61,2 






Holirkulborihir.sf 


77,8 




8Jj,l 


81,9 


'jt;,G 


102,0 


8.".,r, 


7(5,0 






Fingerhirso .... 










10o,0 


yG,4 


70,:j 


Gl, 2 






Kicher«rb«e .... 


73,1 


71,0 


75,9 


76,8 


76,6 


70,1 


85,8 


67,5 







od by Google 
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Tabelle 10. Das gcgcnsoitiuc Vcrhäitnis der Preise iu Jalireu 

.lahro mit sehr liohen Pfrisen. 



Kiud a. BaluchisUn 


1864 


1870 


1878 


1878 


1888 


1898 


1887 


1900 




119 


90,0 


109 


103,5 


103 


106 


115 


122 




100 


iOO 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


Xlfiis 


— 


— 


— 


— 


;»7,7 


73,1 


102,0 


101,0 


Sorphuni 


TD,-. 


07,0 




7:5,;) 




(-.7,2 


(..,4 


8(?,0 


Kohrkoibfl ohifsc 


£»1,0 


75,2 




85,1 


«»7,2 


70.2 


85X 


96,2 


KIclifrravbM • « • < 


67,4 


97,3 


89,2 


78,3 


89,8 


74,1 


102,0 


105,0 


Uombaj 


IBM 


1871 


1878 


1870 


1888 


1898 


1897 


1888 




114 


99,2 


98,1 


92,1 


117 


lUG 


94,2 


89^5 




100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 




7H,() 




(59,7 


70,0 


72,0 


')S,H 


73,2 


82.3 


Kolirkolhciiliirsti . 




t'.0,l 


74, .'i 


72,0 


so,.') 


)>7,3 


78,;) 


S4,.s 


Finj^erhirso . , , . 






')7,(i 


5!),f. 


öii,;) 


54,:'. 




7.;,'» 




91.0 




HHiJi 


vv,v 


80.1 


82 1 


9*' 1 




Central ProTlmeM 


INI 


1MI 


1878 


1878 


1888 


1MI 


1887 


1888 




8-.M 


IIS 


iia 


:•.?,>! 


131 


lo:. 


103 


'Ji;2 


Wi^izei 


lüU 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 




''2/1 


7(i,*i 


78,1 


80,4 


i»t;,7 


7r).i 


73,5 


75,3 


Rohrkolbenhirsc . 






f).S,7 


101,0 


ii:i,0 


(]o,.'» 


s8,l 


yi,7 


fmivu vi i>i uat3 • ■ • • 




<)•> 4 


ini Ii 


')") T 


Sl),2 


7'J S 


07 (! 


88 4 




1866 


1870 


1878 


1879 


1893 


1887 


1900 




Reis . 


122 


131 


120 


114 


13li 


112 


»l»,7 






100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 




Siir^lmni 


45^ 


49,9 


58,1» 




73,8 


•;':>,7 


7t>,7 




Kohrkol benliirso . 




^,1 


80,a 


87,9 


87,7 


82,3 


86,5 




Kichererbse .... 


77,6 


92,9 


76,8 


764 


69,8 


82,N 


73,1 




Nizam'sTerritorieM 


1866 


1870 


1877 


1878 


ib*A 

1879 


1892 


1897 


1900 


Jieis 




7i,i; 


i;u 


lo:. 


74,1 


122 


;ti,2 


(^S,2 


W<i/.eii ...... 


ino 


lOO 


IUI) 


100 


100 


100 


100 


100 






44.2 




76,fi 


54,1 


64,5 


56,6 


5y,5 


Kohrkolbenhirte . 


54,0 


30,9 


82,4 


68,6 


50,2 


59,1 


53,9 


48,7 


Viiigc;rli irst? .... 






83,3 


57 3 


41,(5 




48 2 


41),0 


Kichorürbsü • . . . 




Ul,?i 


90,2 


98,4 


85.7 


8(1,7 


07,2 


60,6 


Madrafi 


1M7 


1SY7 


1881 


1897 


1808 


1900 


• 




litis 


100 


100 


100 


100 


100 


100 








<ii>,'> 


88,0 


r.4,7 




c.-.M 


7:',,l 






IkiibrkolbunliirM . 




81,7 




t;o,i 


i'.4,.") 








Kinirorhirso .... 






69,1 


58,8 


5y,5 


63,3 






Mjrnn 


laer 


1IT7 


1881 


1887 


1888 










1(10 


100 


10!» 


100 


100 










l 11,0 


71/. 


ii:>,o 


l->s,0 


101,0 












7,'),1 


117,0 


129,0 


10<vO 








horgbnin 


dS,3 


72,;'» 


43,«i 


fil,3 


«0,6 








Kolirkolbenbirse . 






49,r, 


38,5 










Fin;r<-rliirsc .... 




70,9 




42,2 


69,7 








Kichererbse .... 




85,1 


87,3 


107,0 


100,0 








Coorg- 


1807 


1S77 


1881 


1887 


1888 








K'.M.H 


100 


100 


Ii 10 


100 


ino 












11H,0 


l-'M) 


l'lVI 


142,0 








Fin;;t'rhirso .... 




7n,.S 


48,9 


:>:»,<; 


r,7,s 








Kiclivrerbse .... 




10ü,0 


71,5 


88,1 


78,t) 









— 107 — 



mit sehr hohun uiui solir niedrigen Gutroidopreis 

Jalirt> mir sehr !ii<Mlri 



Siud a. Balttcbistan 


I&6I 


1862 


1867 


1668 


1873 


Bfli« 


tl7 


115 


117 


120 


104 




100 


100 


100 


100 


100 


Mais 














70,0 


hUfi 


.'•..5,7 


»;o,7 


(;i,:5 




"ff -i 










Kichurorbte ■ • • 


i32,i 




73,2 


yG,7 


'Jl,l 


Bombay 


1M1 


1868 


1874 


1881 


1894 


Beis 


135 


13d 


126 


124 


134 


Welsen 


.100 


100 


100 


100 


100 








r.1,2 


r.5,i 


7y,7 


KdlirlL iif*n Ii \ pkm 










Ol •» 

J l 


FlnferhliM .... 








.'■.8,4 


75,8 


l&HSnWer DM • . • . 


1 Ii: n 


im A 
1UI,U 








Ceatral FrovlacM 


1611 


1171 


1878 


1878 


1881 




146 


l.'iö 


i:U 


i:n 


127 




100 


100 


100 


100 


100 


8oi*v1iuiii 


lOÜ 


109 0 


\j\Mf\t 


Oftd 

vOfV 




Rohrkolbonhirsc 




127,0 


97,.'. 


117,0 


82,6 


Xidierarbss .... 




Kill O 


Uo,«) 




77 •> 




1861 


1868 


1875 


1881 


1886 


Reis 


U(i 


14'J 


179 


188 


182 


Welsen 


100 


100 


100 


100 


100 






.'»8,.'> 


42,2 


.'.»,0 


«4,4 


I^4ilirlciilh<^iiliir4H 












Kjcheverbse . . . 


50,2 


7«,5 


76,1 


.59,« 


90,7 


lltzani>Territ«ries 


1861 


1875 


1876 


1881 


1882 


Keis ........ 


m-i 


144 


l.V» 


IC!» 


i;>i 


Weiten ....... 


100 


100 


100 


100 


100 


fianrhim . . ^ 




71 1 


K4 0 






Rohrkolbonliirae . 


80,8 


«3,8 


»4,4 


«1,7 




J: in); (jitllrSG • ■ » « 






(..,."5 




i;7 ^ 


mvuo VI uao • « ■ * 








7A •! 


41 4 

«.i ,«7 




im 


1171 


1888 


im 


im 


Reh 


100 


100 


100 


100 


100 


Borgbum ...... 


.'»7,5 


.V5,0 


.U',4 


.".(•.,r, 


5:5,4 


Bohrkoibeobiive . 


»■.■j,o 


.'>;j,0 


-.2,2 


54,7 


5:;,4 


fflll)g0mu80 * • * * 






AK i. 






]ly«oi!« 


im 


187t 


im 


1887 


im 




100 


100 


100 


100 


100 




l.w 




107,0 


7.'.,0 


74,5 




— 


— 


96,« 


85,4 


8.\1 




46,6 




39,2 




3:t,8 


Külirkolbeiiliirsf . 








41,8 


4i,(; 


Fitigerhirsc .... 


«;*'»,,'» 




4M.7 




3r;,8 


Kichererbse .... 


58,0 




42,2, 


42,2 


42,0 




1871 


1881 


im 


1887 


im 




100 


100 


100 


100 


100 






20! 1,0 


211,0 


ir„v> 


ii:;,o 


Fiogerhirse .... 




."»(;,'.» 




44,0 


.'.(vO 


Kichererbse .... 




56,5 


66,5 


60,4 


55,1 



n Preiscti 






« OHA 

1883 


1894 


1898 


1684 




171 




1 


100 


100 


1 All 


1 1II) 
1 1 ru 


— 


(;:5,2 




7'> '1 


52,3 


73,1 






.5.5, fi 


!»3,2 






(iü,4 


76,8 


83,0 


71,7 


1903 


1984 






117 


K)0 






too 


' 100 






43,7 


57,5 






5lt,5 


71,0 






G4,0 








78,2 


70,5 






1ol4 


IIM 






128 


125 






100 


100 






75,4 


69,6 






79,5 
Ö3,(i 


77,1 






19114 








13« 








100 








58,0 








67,3 








«S,4 








1883 


« A A t 

1881 


1895 


1904 


171 


123 






100 


lOO 


mit 




»0,4 

G2,«; 


63.4 


71 M 
■ 1 ,o 


Ali d 


6y,8 


74,9 


.16,9 




54,0 


.58,7 




y2,y 


81,6 


ioa,o 


59,5 


llil 


im 


im 


1884 


100 


100 


100 


100 


5i;,s 


r.2,:'> 


46,6 


52,2 


55,4 


63,2 


.53,6 


57,0 


5U 


57,6 




d*i it 


im 








100 








101,0 








132,0 








34,1 








41,3 








105,0 








1888 


1888 






100 


100 






113,0 


1 






55,1) 


43,2 






55,1 


64,2 







Digitized by Google 



Tuhpllc 11. f*lK'rsicht <l<»r .lalirc» mit sclir hohen und si>hi- iiiiMlriiH-ri Ontrfnli'prfisjpfi. 



Nane der Provius 




Jahr» mit 


»iAxr tiohen 




Jahre mit s 


ehr niodrigen 








I'reisea 










Preii«n 




Iiower Burma 


























74 






;»7 


(71) 






8i 


— 




64/ii5 


7»/74 


79 


(i>-2) 




1 72 




76 




04 




























74 


79 


92 




73 




7:1/76 


si/.s;! 


Ol /Ol 






74 




92 


»7 







76 


82 


04 


ASMUB j 
























er. 


74 


79 




'.»7 


n 








91) 04 




r>*; (♦ 


74 


79 




!>7 






7(1 


81' — 


- Ol 




G6 r,9/70 74 


7'J 


{9-.V93) 


97 






76 


H\/Si «7 


99 04 






74 


7'J 


;);! 


i>7 






7(; 




O'J 04 



Uengal 

Bei« . . . . 
Weisen . . . 
Gersle . . . 

Miiia . . . . 
Öorpimm . . 
Fiiigerhirso 
Kichererbse 

Uctreido . , 





74 


7M 




Dl' !)3 


!t7 


m 


74 


78/79 




(92) 


97 


66 


74 


78/79 


89 


92/9» 


97 


er. 


7) 




8:* 


(92) 


i»7 


r>«; 


.7 t) 


(7^1 


;>i 




;»7 








(S:)) 




'.•7 


('.(; 


74 


7S/7:» 




C'l'l 


J)7 




74 


7.S/7Ü 




1)2 


U7 



f.lyC..! 

(ii/ti3 
63 
63 

r.i 

ni'.t;:'. 



71 7»; Sl S7 99 04 

71 76 Hl 8(}94/9ä99 04 

71 76 81 — - 04 

— 7<; Sl S7 -o:iot 



71/7i» 7»; 81/82 87 
(70) IG Sl 87 
— 7»; 81 87 
71 7(i »l 87 



(y:;i ;n> (Oi) 

98 04 

— 99 o;t 04 
~yj 99 04 



K.-W. PffoTlvee« 

Uei« 

Weilen 

Oemte , 

Mala 

Siirglmm 

K<»hrk(ilSenhir.st> . 
Kiii);crhirse . . . 
Kichcrofbee . . , 
(iptreide 



r,.W. 69 78/79(88) 

('..'»/Oi; (;;» 78 ss 



i>.>/Wi 69 78 (81) 91 :».' 97 

97 

97 
97 
97 

:ii;/n7 
9t;/97 

97 



69 



7s 
78 



88 
»8 



6W> 69 
65/<»6 69 



7S/79 88 
78/79 88 



(91») 
91 
!»l 
91 
91 
91 
91 

91 



i;i()0 t;2/ü;i 67/68 iUVfi8.Vö6 — 99 03 
(1900)162/63 — 71 76 85 94 98/99 01 

— <»2/<;:i 117 71 7i; 



I9nn 
r.too 

1900 

i;»oo 

190O 
1900 



a-2ic,:\ r>6/(;7 7i 7c. 
,6.V<>3 67 (71)76 



S.) 

85 

8;. 



91 
94 
91 
94 



9S - 

!>8 04 

98 04 

9S o;V04 



(8(J) 94 98/99 03/04 
C,-2/i]:\ r.7 — 7«; 8:»/S6 94 '.18/99 04 

62/f.;i t;7 ~ 7 17*; 85/64i 94 90/99" 04 



OttOi 

Rfir* ....... 

Weisen 

Gerste 

]ktai.s 

8i>r|rhuiii 

Kohrkollti-nhinui . 
Fiagerbis« .... 
Kivhererbee . . . 

Uetrelde 



Gi; 

(i.'i/Oi; 
66 

66 
66 



»;9 
69 

Ü9 
69 

6» 
69 



78 
78 
78 

78 
78 
78 
78 
78' 



88 
88 



91 

91 

91 
91 
91 

(91) 

9r 



97 
97 
97 
97 
97 
!>f;/97 
97 
97 

"97 " 



1900 

19!W 
1900 
^1900) 
1900 



I «;.» .•.7,v.» 71 

,1 «i2/6a 68 (71J 
,62/<'>3 68 71 

i\2 (V.\ 08 71 
I 62/63 68 (71) 



1900 ^SiHm 68 (71) 
1900 ,| 62/63 68 7V' 



'S/7i> 85 9.1 ••'Y-'-' 04 

76 85 ;>4 04 
76 93 98 M 

— HS/s« 9;> 98 04 

76 85 i'2/9:i 04 

76 85 3V/-.»J 'J^v!* O.'VOl 

76 — 02*04 

76 8 6 93 — flg/Pg 

76 85 93 wfl» 6C 



Kajpntana 
Kels 

W<-i/.fn 

(«erst«! 

Mai> 

Surghum .... 
Kohrkolbenbln« 
Kivli<r«rbse . . 
Ucireide .... 



h 



7.8^9 






!>7 


1900 


7i'. 


85 






7s/7;> 


(«7) 


(9 1/9.') 


97 


i:>oo 


70 


85 


94 


98 




88/89 


91 


97 


r.»oo 


70 


S5 


94 


98 


7n 


SS 


91 


97 




70 


s5 


94 


98 


78/7!l 


m 


9i 


97 


1Ü<M> , 


76 


85 


94 


98 


78/79 


8H 


9! 


97 




76 


«3 




98 


7S/79 


S>s 


91 


97 




70 


S5 


94 


08 


78/79 




91 


97 


i9UÜ 1 


7G 


85 


94 


98 



04 
04 
Ol 

<m 

04 
04 

Ol 

04 
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fftbelle 11. Übersicht der Jahre mit sehr hohen unti selir niedrigüii Getreidoproisen. 





Jabre mit sehr hohen 
ProiaeD 


Jahre mit aehr niedrigen 
Preisen 


i'entrftl ladia 






















78^79 


m 


m 


97 


1900 


7G 


.S2/83 — — 94 




02 




79 


.H8 




117 


1 Don 


7:5 


81 s:, 90 94 


98/99 


04 


Gerste 


78 


,S8/SU 


lU 


1)7 


1900 


76 


80 8.J — 94 


98 


04 




78/79 


88 




1)7 






80 8.*)/Ht; — 93 


98 






78)79 


an 




97 


lÜOO 1 


7Ü 


81 85 90 94 


98 


03/04 




78 


88 




97 


1900 1 




81 85 90 9S/94 


98 


OS/IM 


Kich<>rerbM ....... 


78/71» 


(88) 


91 


1>7 


1 900 




85 — 94 


98/99 


04 




7öy<9 


b6 




97 


1900 ~| 


~76 


80/81 85 9U 94 


98 


04 



R»>is .... 
Wi'iz»'U . . . 
C^er^<te . . , 
Mais .... 
Sorghum . . 
Rolirkolbenhine 
Fingerhtrse . 
KiehereAee 

flctnidc , . 



ci r.y 

Cl i'.ü 

61 69 

6t 69 

— 69 

Gl G9 

tutiy 



78 — 

79 S7/88 92 
79 87/88 92 

— 87/88 91 
78/79 87 91/92 
78/79 87/88 91/92 

— 87/.S8 — 
78/79 (88) (91) 

78/79 87/88 91/92" 



97 
97 



1900 
1900 
97 1900 
97 1900 
97 1900 
97 

97 lUUU 
97 1900 

97 190<) 



6;; — 82/8:> 

ti:5 7i; 84/85 
6S 76 85 



90 
89 
89 



95 99 0.1 

94 98 04 

94 98 04 

— — 04 



63 76 8a/85 89 94 98 04 

G:\ TG 83/85 89/90 94 98 04 

_ _ _ 89/90 94 98 04 

R3 76 84/^5 — 94 — 0 4 

94 98 04 



G;i 7G 84/8.'i 



89 



Sind and UuluelÜHtan 







70 


78/79 


89/90 




97 


1900 


G3 G8 7.'V74 82 


91/i>' 


'.>') 04 




i «4 


70 


79 


87/88 


92 


97 


1900 


Ül/«2 68 75/76 84/85 


94 


98/99 04 


Ctorate .......... 








87/88 




97 


1900 








Mais 








87 


91 


97 


1900 




94 


- 04 


äorgliuni . 


: 


70 


78/79 




92 


;)7 


r.ifM) 


G2 G7/G8 7.". 82/83 


94 


!»H 04 




I G4 


70 


78/79 


8.S/89 


<92» 


97 


190(1 


G2 (w 73 82/83 


91 


98 04 


Ki< !irrprb8© . 


Gt 


70 


78 


SS 


(91/92) 


97 


1900 


GI/G2 G7 S:i/sr, 


94 


98/99 04 




1 


70 


7b/7ü" 


88 


92" 


97 


1900 


i, (il/G2 67/0» 73 83 


94" 


98 04 



Bonbay 

Rein .... 
Weizen . . . 
Sorghuui . . 
Rohrknlbenhirtto 

Fiii^'-rlilrse . 
Kichererbao 
Oetreide . . 



G,". IS (89) 92 97 1900 Gl 

fiG 70 78/19 87/89 (92) 97 1900 Gl 

64 70 77/79 88/.S9 (92) 97 1900 1. Gl 

64 70 78 S8/.S9 (92) 97 1900 «1 

— ~ 77/79 - - 97 1900 Gl 

G.-) (G!») 78/79 (8 9) (9 2) 9'_1900^ m_G2 

i;4/G5 70 78/79 " 88 92 97 1900 , 6l" 



G8 74/7.'. 81 93/95 99 02 

G8 74 81 94/95 — 04 

68 74 81 — 03/04 

«8 74 81 — — 03/04 

GG 74 81/82 — 03/04 

— 75/7 G 81 94 — 04 

68 74 81 94 — O:\jOi 



CentrAi ProTlnees 



Sohrkoibenfairae 


G6 G9 78/79 89 (92) '.»7 1900 
66 G9 7.S/79 (89) 92 97 1900 
66 69 78/79 88 92 97 1900 
1 — — 78/79 88 (93) 97 1900 1 

GG G9/70 78/79 — 92 97 1900 


ni/fi2 71/73 75/7G 81/82 04 

(;i 71 7:)/7G 81 - -- 04 
Gl 71 75 81 94 98 03/04 

— — 74/75 81 — 

r.l 71 TG 81 94 — — 




6Ü 09 78/79 88 92 97 1900 j 


Ol 71 75/70 81 94 — 04 


Berar 


G.VGG tH9J 78/79 (90) (93) 97 1900 , 
m 69 78/79 — 92 97 1900 
G4/G6 (71) 79 HS 93 97 1900 
64/77 — 79 88/89 93 97 1900 i 
6« 70 78/79 — ^ 97 1900 i 


toi 68 74/75 83 — (91) — (02) 
61 68 75 81 84/85 — 04/D5 

Gl 67/G8 75 81 8»; 91 98 03 
t;i G8 7.V 81 80 — (99) 04 
61 68 75^6 81 — — — 04/05 




: V - ! 86 — _ 04 



Tabelle 11* Oberoicbt der Jabre mit sebr bohen und sebr niodrigen Getreidepreiseo. 







Jahre mit «ehr hoben 




1 

JAore luiv si'iir niean^en 






Prcüäon 






Treben 


Nlziun*« Terrftories 












I 


1 


Rri^ 


C,<\ 71/72 


77/7H 


02 


97 


1900 1 


r,l/(;2 7.') — 91 94/9r> — 0:\ 


^V^•iitfi|| . 




70 


78/71) 


:i2 


97 


190O 


r.l 7(5 82 — 9.'> — 04/i».'> 


Sorghum , . . . , 




(71) 


78 : 




!»7 


1900 


t;i 75 .SI/S3 SO/SS 9:. — 04 




1 66 




77/7» 


(92) 


97 


1900 i 


61 75 81/83 (90) (93) 99 Ol 


Fiiigerhirm 


— 


— 


77 




97/98 1900 


— — 83 91 9Ä 99 04 




er, 


70 




92 


97 


1900 1 


t;i 75/70 81 90 ri} 




'66 


— 


77/79 


92 


U7 


1900 


61 75/76 81/83 91 l)ü ~ 04 


1 

Matfnur 


















r.7 


77 


02 


97/98 


1900 


Ol 7.'^ 81/83 87/88 OVO»; 99 04 




G7 


77 


!»2 


97/9.S 


1 900 


r.l 71/72 81/8:J .S7/88 9.V90 99 03/04 




67 


77 


'J2 


97/ 


9.S 


1900 


61 72 81/83 87 95/90 99 03/04 




67 


77 


!'2 


97/ 


9>s 


1 900 


Ol — 81/83 Hl 9."» 99 03/04 


1 


(•|7 


11' 


92 


97/96 


"lüOO , 

i 


r.l 72 i)l/;s3 87 Üö/9f. 99 03/04 




1 










1 






67 


77 


y2 




97 


lUOO 1 


1 61/64 (73) 83 87/88 — — 04 




67 


79 


92 




97 


1900 


— — — — 95—04 


Gerste 




77 


92 




97 








67 


77 


i)2 




97 


1900 


r.2/r.3 71/73 8.3 87 9;> 99 04 


Kolirkolbeiihine ..... 






(02) 






— — — (9.'>/9(;) — — 




1 67 


77 


92 




98 


1900 


— 71/72 mm 87 95 99 04 


Kicborariwo ««••... 


67 


77 


92 




97 


1900 


6^64 72 81 — — _ _ 
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Tabelle 12. Indische Getreideausfuhr, Koi»- uad Wcizcuproisc in Calcutta und London 

sowie Dampfoifirachten nach England. 
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1 
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London 

TOD 

M 
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(SUber) 


(Gold) 
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(Gold) 1 


Iteu 


WeuOD 
• 
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• 
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lC.,Ö8d -248 


9.5 
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93 
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1871 
1872 
1.S73 
lö7i 
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20,24.-. 
17,393 
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637 1 
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84 
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100 
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1 
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78 
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77 
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35 


85 
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40 
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00 
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21,2.^0 
22, Kit; 
1 27,206 


5,587 

1.0.-)7 
1 2,202 
7,444 


108 

, 138 
' l.'i.s 

I t i 

128 


(131) 
(141 1 
(147) 

V 1"»" ' 

103 


74 
H.'i 
100 
107 
91 


79 i 

97 

7'J 

i .1 

76 1 

1 


45 

.;2V, 

23 

32 V, 
47 V, 


45 

<'.2V, 
25 

32«/, 
47V, 


35 

40 
27 V, 

25 


45 

50 
37 V, 

22 V, 


JHSI 

im 

1883 
1884 
18a'> 


2fS,88H 

.» 1 ,-.lo 

27,040 
22,0:)2 
28,223 


19,5)01 
t 1 1 II i 

21,001 
I5,8.'.l 

2i,0(;y 


130 

12:'. 
! 142 

1 t jn 

1 1 -III 

132 


94 
81 
90 

76 1 


80 
8.'. 
79 
1 u 

69 


77 

77 1 
71 ' 

56 1 


45 
50 
50 
22V, 
32 V, 


45 
50 
50 
22'/, 
32 V, 


25 
30 
32 V, 

22V, 


30 
37 V, 
37 V, 

20 7, 


1886 
1887 

1 SSfS 

lt>su 
1890 


2<>,87y 
28,538 

, 23,14:. 
, 27,ÜJ'J 
34,963 


! 22,264 
1 13,:>3H 

, i7,r.ii 

13.802 
1 14,320 


j 139 
142 

1.'.4 

1 1 .M. 

143 


72 ' 
74 

7G 

1 •» 

79 


73 
79 
81 

81 

1 

92 

;».'. 
m; 
7.'. 
»3 


53 1 

55 

54 

54 


23'/« 
27 V, 
30 
33V« 
30 


25 

27V, 

30 

35 

30 


15 
17V, 

17 V, 

•>7'/ 

25 


ITV. 

187, 

lOV, 

.io /« 

25 


1891 

J894 
1895 


53,167 

27,'.»3S 
24,f.4.S 
3l,:iö2 
3j,L62 


30,307 

I4.Ü73 
12,1.57 
G,8'J0 
10,U04 


173 
191 

150 
i 1 10 
143 


86 

84 

(;7 

f. .5 
60 


63 

.'.2 
1.'. 
3'.t 
39 


•>* l\ 
1 22V, 
15 

27 V, 

1 


o& ff 

22V, 
15 

27 V, 


227, 

19 
14 

2 r/4 

" 


24 

19 
147, 
19V, 
17 


InHb 
1897 
I8i)8 
]8i>9 
1900 1 


38,281 
26,835 
37,947 
32,278 
31,855 


l,'.)ll 
2,3;»2 

ia,ö20 

9,704 

r.o 


1 ir.'j 
177 
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9 
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1 
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Die Zahlen der Spalten 2 und 3 (nach ätati;itical Abstract relating to British India) beiüehon sich auf 
da« bfo 31. Man des folgendeD Jahr«« laofeiid» Rachniingsjahr. Di« Zahlen d«r Spalten 4'— -7 «lod dam 

Tabdlenwerke .Pricea and Wage« In India (Twe&fy-tbird i»Bue) Cakntta 1906" (p. 224, 225) entnommen. In 
London ^ttif! {\\r- Probf. fiir I'anunnn l'i'h notiert, j<''1'"-h 1875 1J^79 für lir-iton tiengalisclien Kei«. 

Die I)aui|>fiTfracht«-n sind ziisainmengestelU in dum 1908 pulili/ierten TaUullcuwerk : Statintics of liritiKh 
India for 1900^1907 and preceding yean. Part II Commerdal (p. 57). 
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Die der Statistik der Getreidepreise zu Grunde 

liegenden Bezirke. 

(Zur Erkiüning der gei^eutiberstebeudcii Tafel 1.) 



1. Upper Barma. 

Lower Bums. 

2. Teua^serim. 

3. l\'<:u (.l-^ltuic). 

4. Pegii (^iiilaud). 
ü. Arakmn. 

AssaiD. 

6. Sttnn«. 

7« BrmhomputrK. 

BengaL 

8. E.istrrn. 

9. Dcltaic. 

10. C«ntnl. 

11. Kortliem. 

12. Oriasa. 

13. Chota Xagpur. 

14. UiliAr, sottth. 

15. BihAr, north. 

United Provinces. 

a. A|;ra. 

16. Eaatarn. 

17. t't;ntral. 

18. Western. 

19. SubiDontane, «ia»t. 

20. Babmontane, «Mt. 

b. Oodb. 
31. Southern. 
22« Nortbero. 

Bajputana. 

23« Bastera. 
24. Weite». 



25. Central India. 

Panjab. 
20. Southern. 
37. Central. 

28. Sonth eaaterii. 

29. SnbmoBtane. 

30. Nortliero. 
.Tl. Western. 

32. Sind and Baluchiatan. 



33. 
34. 
35. 
36. 
37. 

38. 
39. 
40. 

41. 

42. 

43. 

44. 
4.5. 
46. 
47. 

48. 

4;>. 
50. 
51. 



Bomb ay. 

Konkai). 

Deccan. 

Khandeih. 

OtyacBl. 

KAthiawAr. 

Central Provincei. 

Western. 

Central. 

Eastern. 

Berar. 

Nia*a*i Terrltories. 

Madrai. 
Ualabar Coast. 

South, oentnt. 
Central. 

Bast Coast, north. 
Caat Coaet, oential. 
East Coast, «ontfa. 
.Southeni. 



Uysore. 
Coorg. 
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